
^Va . Das Stammhaus liegt in der Herrschaft Ändert echt (Bra-
bant ) . Zur Zeit der span. Kriege flüchtete ein Zweig dieses Geschlechts
nach Stade und Hamburg und wurde daselbst seßhaft.

(Altes und neues aus dem Herzogthum Bremen und Verden II . 232 . —
Frhr . v . Krahne 1. 2 . — Gauhe II . I . — Siebmacher IV . 23 . — v . Hfl

Aach , Hans , kais. Kammermaler , erhielt um 1595 ein Adels¬
diplom n . 1695 die Bestätigung seines eidlichen Standes. siR.T .A .R .)

1 . st Jachen, in Schlesien u. Westfalen , auch in Preußen
ehedem seßhaft. (Siebmacher V . 214 . Gehörte z. Stadtadcl. — v . Zedlitz;
v . Ledebur I . lfl

2 . st Aachen, ein altes Patriziergeschlechtin d . Stadt gleichen Na¬
mens . Ich finde Obertynus de Trajecto neben Wilhelm de Mona-
sterio ( „ von Münster " ) u . a . als scabinus oder Rathsherr zu Aachen
in einem Brief des Stifts Walkenried 1243 . Daß der Name nicht
blos die Hcimath des besagten Obertin, sondern ein wirkliches ad-
liches Prädikat , Bestztitel w . vorstellen solle , scheint mir auch
daraus hervorzugehen, daß in besagter Urkunde die Stadt Aachen
„civitas Aquensis " u . die übrigen Zeugen cives Aquenses genannt
werden , während Obertin allein den Namen „ de Trajecto " führt.

(II . B . f . Niedcrs. II . I74fl
ch Aahanö , westfälisch , im 14 . Jahrh . erloschen.
Ab» v . Daranthal . Georg , Emmerich und Stefan A . wurden

1779 in den Adelstand mit v . B . erhoben, und erlangten mit Ausdeh¬
nung ans ihre Vettern Adam und Johann im 1 . 1797 Bestätigung.

(M . v . M ., Erg . 230 . 239 . - v . Hfl
Ibaffq v . Nagy - Abasnlua u . Fclsö - Lehotta , ungarisch . Wen-

deliu A . v . N . - A . war 1835 Vizegespau der Arvaer Gespanschaft.
st Abbenburg , Appenburg , erscheint im 1 . 1284  in Lüneburg

mit Johann v. A . Die Nachkommen theiltcn sich in zwei Linien ; erlo¬
schen  1459 . (Mannstcin, Ad . Lex. — v . Zedlitz . — Küster, P . II . access.
ad Bibl . Brand . — Büttner , Geneal . d . lünneb . Patrizier . — v . Hfl

Abbciihllseii , kommen im 13 . Jahrh . im Braunschweig '
schen vor.

(Falke, trad . corb . p . 873 .)
Abbich v . Grciffcnstein. Josef Vinzenz Abbich , Mitglied der

Stahl - u . Eiscngewcrks - Gesellschaft zu St . Veith in Kärnthen,
erlangte im I . 1756 den R . Adelstand mit obigem Beiname» .

M . v . M . 155 . — v . Hfl
1 . Abel . Kaiser Ferdinand II . erhob den Wilhelm Abel 1627

in den Adelstand. (R . T . A . R .) Dieser dürfte um so mehr der Anhcrr
der württ . Abel sein , als dieselben aus Kempten zu stammen
scheinen. Jedenfalls sind sie verschieden von den öst err . Abel.

2. Abel , Jgnaz , Kaufmann in Brünn , wurde im 1 . 1781 in
den ritterm . Adelstand erhoben. (M . v . M . , Erg . S . I l7 . — v . Hfl

3. Abel . Den im Königreich Württemberg wohnenden Glie¬
dern der Familie des Minister - Residenten der freien Städte am k.
franz. Hofe , Konrad Abel , wurde von dem K. v . Württemberg am
39. Juni 1829 die Führung des ihren Vorfahren von K . Ferdinand II.
ertheilten Adels bewilliget,  so.  Hefncr , württ . Ad . S . 14, T . l8 . — K . württ.
Reggsbl . v . 1820, Nr . 29 . — Archiv f . Gesch ., Geneal . ?c. S . 86 . — Dorst , würt-
temb. Wappenbnch. — Tyroff , Wappenbuch des württ . Adels.)

4. Abel . Der k. bayer . Staatsminister u . Ritter des Verdienst-
Ordens der bayer. Krone : c. Karl v. Abel wurde am 12 . März 1844 in
den erbl . Adelstand erhoben, (v . Hefner, bayr. Adel S . 65. Taf . 7 >fl

5 . Abel . In Oesterreich blühte oder blüht eine Familie v . A .,
welche ein von den übrigen Familien dieses Namens verschiedenes Wap¬
pen führt, (v . Krahne  I. 3 . — Sicbm. III . 54fl

1 . Abele , Albert , württ . Oberstlicntenant , erlangte 1819 vom
K . v . Württemberg den Adelstand.

(v . Hefner, württ . Ad . S . 14, T . 18 . — Kast, Adelöbuch v . Württ . — Dorst,
allgem . Wappenbuch I . 56 . — Archivs. Gesch . , Geneal . zc. 85 . — Dorst , württ.
Wappcnb . — Tyroff , württ . Wappenb . — Griesinger , Univ . Ler . v . Württ . 7fl

2 . Abele , k. württ. Legationssekretär, wurde 1846 vom K . von
Württemberg in den Adelstand erhoben. (A . A . Zeit . v . 1846 .)

3 . Abele u . Lilicnbcrg (auch Abclle ) . Dieses Geschlecht , welches
in Niederösterrei ch und in Steiermark seine Besitzungen hat,
stammt ursprünglich aus dem Breisgau , und nannte sich anfänglich
Aubeller , unter welchem Namen Kaiser Marimilian I . am 5 . Aug.
1495 demselben einen Wappenbrief ertheiltc. Der Sohn desselben,
Jobst Aubeller , erlangte von K . Karl V. im J . 1547 Bestätigung,
die auch dem östcrr . Hofsckretär Kristof Aubclc , Abele , am 12 . Juni
1637 über seinen Adel zu Theil wurde. Seine beiden Söhne Kristof
und Mathias erlangten am 39 . Mai 1643 den crbländischen Ritter¬
stand mit dem Beinamen v . Lilicnbcrg und Wappenvermchrung.
Kristof v . A . erhielt 1665 ein Rcichsritterstandsdiplom mit Edler Herr
v . Hückingen v . und zu Lilicnbcrg und der Berechtigung , die
Standeserhöhung bei Ermangelung männlicher Erben auf eingesezte
Erben zu übertragen ; am 15 . Okt . 1673 wurde er in den Freiherrn¬
stand und am 11 . Nov. 1684 in den Grafenstand erhoben . Er hinter¬
ließ keine Söhne und sein Neffe , der Hofkammcrrath Johann Kristof
Abele v . u . zu Lilienberg , wurde laut Testaments von 1683 zur
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Erbschaft berufen und durch Kaiser Josef I , am 4 . Aug . 1708 im
Frciherrnstand bestätiget und von neuem erhoben.

(Gauhe II . t . — v . Krohnc I . 2. — Wisgrill I . 43 . — Schmutz I . I.— Taschenb . d . frhrl . Haus . 1848 u . f. — Hirtl 1850 . — Siebmacher V.
44 . 55 . v . Hefncr, krainer Adel S . 3 . Taf . 1 . — v . H .)

1 . st Abenberg , Abenperg, Abimberg, altes fränkisches Grafen-
gcschlccht, dessen Stammschloß unweit Nürnberg lag . Im Schild
zwei weiße Löwen in blauem Felde. Diese Grafen kommen auch unter
dem Namen Grafen v . Frensdorf , Fransdorf vor, waren erb¬
liche Schutzvögte des Klosters Banz um 1126 — 1173 , und erloschen
1199 , nach andern mit Friedrich II. im 1 . 1230.

(Siebmacher II . II , n . 1 . — Haas , Gesch . des Slavenlandcs au der Aisch,II . 106. — v. Falkenstein , nordg . Mterth . II . 256 . Gauhe II . 2 . —
v . H . ^ Biedermann , St . , Tab . 185 . — v . Krohne I . 4 . — Ersch u . Gru¬
ber , Encyclop . I . 70-1

2. st Abenberg (Abmperger). Ich finde noch ein bayerisches
Geschlecht , das im Schild einen Sparren führte , darunter einen
Dreiberg . sO. S .sj

st Avendorf , eine ohne Zweifel vor langer Zeit erloschene Fa¬
milie, von welcher nicht viel bekannt ist.

(Estor , Ahnenprobe . — Mannstein , Ad . Lex.)
Abcndroth . Kristian Friedrich Abcndroth in Sachsen , wurde

am 17. Dez. 1793 vom Kaiser geadelt . Nach audern hieß der Ge¬
adelte Johann. Im I . 1850 hat der K . von Sachsen genehmiget,
daß der geh. KriegSrath A . v. Abendroth und seine Nachkommen
den Namen Göttling v . Abendrvth führen. S . auch Göttling.

(v . Hcfncr , sächs. Adel , S . 19 . T . 19 . Sachs . Wppb . I . 61 . — Mannstein,
Ad . Ler . — v . Wolsramitz , Kollekt . III . 136. — Mg . A . Z . v . 1850.1

st Abenheim. Abenheim liegt zwischen Herrnsheim und
Westenhofen . Wernher v . A. ( Abinheim) Zeuge in einer Urkunde
des Klosters Enkenbach (Kaiserslautern ) . Albrecht v . A . (Appen¬
heim ) ebenso in einer Kloster Otterb erg '

schen Urkunde 1222.
(Monc II . 434 . 437 .)

1. st Abensberg , Abensperg , altes bayerisches gräfliches Ge¬
schlecht , aus welchem Niklas v . A . ultimus stirpis 1485 von Herzog
Kristof von Bayern bei Freising „ niedergelegt" wurde.

(Moser , diplom. hist. Belust . II . 299 . — Gauhe II . 3 . — SiebmachcrII . 9 . — W . Hund , baycr . Stammbuch . — Frhr . v . Krohne 1. 5 . —
Salvcr 207 . — Hübner II . 564 . — Ritterhnß , tab . gcneal. — Freiherrv. Hoheneck , II . 340 . — Gf . v . Wurmbrand , Coll . gen. hist. Cap . 22 . p - 70.— "

Lcupold I . 1 - — Spcncr , hist . insign . — v . Hefncr, st bayer . Adel. S . 1 .) .
2. st Abensberg , scheinen Ministerialen der altbayer . Grafen

dieses Namens gewesen zu sein . Es kommen nemlich neben und nach
den Grafen v . A . noch Edle v . A . in Urkunden , z . B . Eberhardus
de Abensperg im Kloster Priel '

schen Traditionskoder 1220.
Wcrnhard v . Abenspergkh 1311 ( siegelt nicht selbst) . Ulrich der
alt v . A. 1525 im Nekrolog von Seeligenthal bei Landshut.

(M . B . XV . 165 , 38t . 534 .)
3 . Abensberg und Traun , s. Traun.
Abcrcron , ein holst ein - schleswig '

sches Geschlecht.
(v . Hefner , Mecklenburg . Adel , S 5 .)

st Aberg . Heinricus de Aberge , ein Dienstmann ( famulus ) des
Gr. v. Mannsfeld 1330. (N . B . f. Nieds.  III . 165.)

Abersdorf , s . Albersdorf.
st Abcrsscid , zum ehemaligen Nittcrkanton Rhön nnd Werra

gehörige und daselbst begüterte Familie , welche aber erloschen ist.
(Biedermann , Rh . u . W . Taf . 369 .)

st Abijso , stammen aus Mailand , begaben sich aber nach
Oesterreich und wurden daselbst am 31 . Aug. 1665 unter die neuen
Geschlechter des nicderösterr . Ritterstandcs aufgenommen. Im
17 . Jahrh . in Oesterreich erloschen . (Wisgrill I . 46 . — v. H .)

— Acha

Ablamüp (Applanalp ) , wahrscheinlich ein schweizer Geschlecht,
davon sich einige in preuß . Diensten befanden, sv . Ledebur I . 1 .)

st Abmstorsscr (Armstorffer ) o . Afpoch , altbayer . Adel ; führten
im Schild einen Nehfuß. Sigmund A . v . A. war 1502 Rentmeister
auf dem Nor dg au , dann Richter zu München.

(Hund III . 192, 229 .)
Abraham » . Abrahamsbcrg , österreichisch . Titus A . v . A.

war 1857 Oberst des 7. Inf . Reg.
Abrahamsbcrg , österreichisch . Franz v . A . war 1835 k. k.

Kammerrath u . Vorsteher des Kammeral -A . - Bezirks zu Czernowitz.
st Abrahamomih , ein adliches Geschlecht , aus welchem mehrere

Offiziere im preußischen Heere dienten.
(v . Zedlitz . — Pauli V . >91 . — V. Ledebur I . 1 .)

st Abrahamfon , ein ursprünglich schwedisches Geschlecht , wel¬
ches bereits 1764 als ausgestorben angeführt wird . In ' Prenßen
standen früher einige Mitglieder im Heere , (v. Ledebur .)

Abramovich o . Abclburg . Johann Abramovich , k. k. pcnsionirter
Major , wurde mit v . Adel bürg im I . 1810 geadelt,

(v. H . — M. v. M . 155 .)
st Abramsbcrg , aus Oesterreich stammend; 1789 war Franz

Stanislaus v . A . zu Alt - Schottland bei Danzig Zollkassen-
Kontrolleur. (v . Ledebur.)

st Absbcrg , Absperg , ein dem ehemaligen Ritterkanton Alt-
mühl einverleibt gewesenes Geschlecht.

(v . Hattstein II . 336 . 349 . — Histor . Nachr. der alt -adl. Familie v . Abs¬
berg und dem gleichnamigen Marktflecken in Franconia , I . 1813, n . 8 . —
Biedermann , Mm . Tab . 167. — Siebmacher I . 101 . — v . H .)

st Abschah. Altes Geschlecht, welches ansehnliche Güter in den
Fürstenthümcrn Liegnitz und Wohlau in Schlesien besaß . Den
Freiherrustand erlangten am 26 . Aug . 1695 Hans Asmann u . Johann
Georg. (Lucae , fehles. Chron . S . 1784 . — Zedier 1 . 178. — Gauhe I . 1.— Sinap 1. 230 , 234 . II . 294 . — Frhr . v . Krohne I . 6 . — v . Meding II . 3.— Tyroff , Wappcnw . I - 6 . — Siebenkces I . I . Abschn . 251 . — '

Sieb¬
machcr I . 51 . Snppl . II . 12 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 1 . — v . H .)

st Abtsdorss. Abtsdorf liegt am Abtsdorfer See im Gericht
Laufen an der Salzach , wird wol das Stammhans gewesen sein.
Walmout de Abbatestorf unter den adlichcn Zeugen im Kloster
Herren - Kiemsee 1160 . Rudiger v . Abtsdorf im Kloster Afpach'-
schen Traditionskoder 1195. (M . B . II . 333 . III . 143.)

st Abtshligen , ausgestorbenes Geschlecht ; es blühte noch im 15ten
Jahrhundert, (v . Zedlitz . — Mannstein, Ad . Ler)

st Almud . ( Gespalten , vorn ein Adler, hinten getheilt, oben ein
Löwe wachsend , unten zwei Schrägbalken . ) Des Franz Gugler auf
Essenbach , des inncrn Raths zu München , Hausfrau war Jo¬
hanna v . A . , st 16 . März 1629 . (O . S .ss

Accurti v . Königsfcld. Der kais. Schiffskapitän , Oberst Mich. A . ,
wurde 1827 von Oesterreich mit v . K. geadelt und 1829 in den
Freiherrnstand erhoben. (Taschenb . der freih. Häuf. 1849 u . f .)

st Ach . Aach im Hegau ist ihr Stammhaus gewesen . Rupert
u . Bcrthold v . Ach ( de Aha ) haben dem Kloster Salem Dorns-
berg Übermacht circa 1180 . sMone I . 32 .sj

1 . st Achall» , Acholn . Dieses alte gräfliche Geschlecht nannte
sich von dem jeztzu Württemberg gehörenden Bergschlosse Hohen-
Achalm  bei Reutlingen, (v . Krohne I . 8 . — Siebmachcr II . 7 . —
Gottschalk, Ritterburgen Deutschlands IV . 229 . — Griesinger , Univ . Ler.
v . Württcmb . 8 . — Lucae , Grafensaal 818 .)

2. st Achiilm , Vogt v . (Im Schild drei Lilien 2 . 1 . ) Die Burg
A. bei Reutlingen . Konrad Vogt v . A. (advocatus de Achalme)
siegelt e. Urkunde d . KlostersBebenhausen (1243 ) . (Monclll. 123 .)
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st Achamcr (Ahamer) v . Pftssciidors führten eine Reiseflaschc im
Schild . Pfassen dorf liegt im Ger . Rottcnburg in Niederbayern.
Sebastian A . v . Pf . 1400 . fHund  III.  188 .)

Achurius v . Langenberg. Arnold Friedrich A . erlangte 1687 den
Adelstand mit v . Langenberg . fR . T . A . N .)

Achbaucr , Johann Ncpomuk n . Franz A . , Brüder, erlangten im
I . 1818 den österr . Adelstand. fM.  v. M. 155. — v . H .)

7 Achdorf (mit der Angel) , bayerischer Tnrnicr-Adel, gesessen
zu Achdorf bei Landshut . Achdorf wurde 1395 an Bayern verkauft.

(Hund I . 155 . — Cinzinger v- Einzing , bayer . Löwe . — Ried , cod.
ratisb . , p . 829 , 819 . — Sicbmachcr II . 69 .)

st Achcn , ein erloschenes braunschweig er Patriziergeschlecht.
Es kommen nur wenige Personen davon vor ; einige dienten im preuß.
Heere, fv. Ledebur , welcher die v . Achen als clevesche Familie angiebt .)

Achcnraiil , s . Aschauer.
st Achill , Achilles . Ein auS Schottland stammender Baron

Walter Achill v . Sticrling trat als Rath zu Güstrow in mecklen¬
burgische Dienste , begab sich hierauf in dänische Kriegsdienste u . fand
1626 als Oberst in der Schlacht bei Lutter am Barcnberg seinen Tod.
Mit seinem Sohne Hans Albert , herz , sachsen - merseburgischen
Hofmarschall, ist das Geschlecht 1663 in Deutschland wieder erloschen.

fv - Ledebur I . 2 . — Siebmacher V . 23 . — Frhr . v . Krahne I . 9 . —
v . Zedlitz . — Gauhe II . 3 . — v . H .)

st Achlittc » . Pcrnhard dcAholitanet filius Ruodigerim
Kloster Tegernsee '

schen Traditionskoder 1116 . fM . B. VI. 62 .)
Achter (Meter ) , ein tiroler Geschlecht st 1566 , führte einen

Hirschrumpf im Schild . sO. S .)
st ( Achtcriiunm ; sollen in der Vorzeit zum Patriziat der Stadt

Braunschweig gehört haben.)
st Achtcvclt , ein im Cleve '

schen um 1628 bekanntes adliches
Geschlecht . Sie schrieben sich v . Fanefeld gen . Achtcvclt.

fv . Zedlitz . — v . Ledebur .)

Aciiml o . Hobichthol. Gottfried A . , kurbrandcnbnrgischer
Rath , wurde 1661 geadelt . fR . T . A . R .)

st Ackc» , gen . Schlickum , erscheinen 1366 u . waren noch 1517
in Blüthe . Ihre Bcsizungen lagen im Bergischen und in der Graf¬
schaft Mark . fv . Ledebur I . 2 . — Mannstein .)

st Ackcufchock , auch Lippborg genannt ; westfälischer Adel.
Der lezte bekannte v . A . war Bürgermeister in Staßfurt um 1796;
seine Wittwc lebte noch 1865 . fv- Zedlitz. — v.  Ledebur I . 2 .)

Ackerfeld , s. Ar and.
Ackcrhufcn ; kommen unter dem braunschwcigischen Landes¬

adel vor n . haben ihren Namen wahrscheinlich von dem im Ganders-
heim '

schen gelegenen Kirchdorfe gleichen Namens.
Ackermann , Tobias , Marktrichter zu Gumpelskirchen , er¬

langte 1636 den Adelstand. sR. T . A . N .)
Acotmit (Acoluth) v . Folgersberg . Im 1 . 1713 erlangte Johann

Karl A . den böhmischen rittermäßigen Adelstand mit dem Bei¬
namen v.  Folgersberg.  fM . v . M. t  l7 . — v . H .)

Acton » . Trcuciisclb. Die Familie stammt ans uraltem schotti¬
schen Adel ; sie erlangte im I . 1714 in dieser Berücksichtigung und
wegen Oesterreich treu geleisteten Kriegsdiensten in dem Obersten
Karl Ludwig den Freihcrrnstand ( wahrscheinlich mit dem Beinamen
v . T . ) . Franz Frhr. v . A. v . T . , k . k. Obrist bei Leopold Kürassiere,
starb zu Dillingen 17. April 1769 ( er Monumcnto ) .

fM . v . M . 33 . — v . H .)

Adam v . Ehrcnport . Leopold A. , Regierungs -Tarator n . Erpcditor
in Wien , wurde von Kais. Josef II. am 6 . Juni 1781 ( n . a . 1782)
in den Adelstand erhoben.  fRitt . v . Lang 276 . — M . v . M . 230 . —
Tyrofs , bayer . Wappenb . IV . 56 . — v . Hcfner , bayer . Adel S . 65 . T . 7I .)

st Adamch . Der Oberamtsadvokat und Univcrsitäts - Sindikus
zu Breslau , Johann Franz A . , wurde 1743 in den Adclstand
erhoben.  fM . v . M . 239 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 2 .)

Adammiics ; wahrscheinlich galizisch . Anton A . v . Csepin war
1835 kais. österr . Kämmerer.

Adda, ein italienisches Marchesengeschlecht . Der March . Febo
A . war 1835 kais. österr . w . geh . R . und Vizepräsident des mailänd.
Landesgub . , n . Paul Marchese d ' Adda Dienst - Kämmerer bei Erz¬
herzog Rainer von Oesterreich.

st Adebar.  Dieses alte pommcr '
sche Geschlecht ist zu Anfang

des 18 . Jahrh . mit Kaspar v . A. erloschen. Dessen Güter kamen an
die v . Wcdell und Blankenburg.

fSlcbmacher III . ltit . — v . Medlng I . l . — v . Zedlitz . — Micrael,
Pommerlandc VI . 462 . — Maunstcin , Ad . Lex. — » . Ledebur  1 . 2 .)

Adcfchelm. Die Gebrüder Blasius und Nikolaus A. wurden
1623 geadelt . sR . T . A . N .)

Adel v . Adclstcin , s . Ad eist ein.
1 . Adctburg (im Schild ein Bär ) , ein altbaycrisches Geschlecht,

von dem ein Zweig auch in München gewesen zu sein scheint , denn
Heinrich der Adelberg siegelt daselbst 1362 . sO . S .)

2 . Adctburg , s . Abramovich v . A.
Adelebsen. Domini Bcrtoldus et Dethmarus de Adcllevessen

siegeln eine Urkunde des Stifts Walkenried 1364.
fit . B . f . N. III.  25 .)

(Die Adeler , Frhrn. v . Adlers pnrg , einer Herrschaft in
Seeland , gehören zum Adel in Dänemark .)

Adelfcld , s. Wertich v . A.
st Adelharting.  Acibo de Adalhartingin im banmbnrg 'schen

Traditionskoder 1126 , item Wezil v . A . Acibo v . N . ; ebenso 1166,
und Azwiu v . A . 1176 . fM . B. III.  13.  15 , 56, 88 .)

Adelhaufen,  s . Pendtcrieder v . A.
Adclhcim , s . Staad er v . A.
Adcling,  ein altes adliches Geschlecht in Lithanen . fv . Zedlitz . —

Mannstciu , Ad . Ler - — Sicbmachcr V . 156 . — v . Ledebur I . 3 .)

Adclips , Adelepsch , AdclepS , Adelefzen . Diese uralte braun¬
schweig - und märkische Familie erscheint 1233 , 1234 u . 1239;
der älteste Lehnbrief ist aus dem I . 1347 . Sie bcsizt noch ihre
Stammburg bei Göttingen und ansehnliche Güter daselbst.

fMannstcin , Ad . Lex . unter Adclcfzcn . — Kocuig u . Humbracht ?c. Hau¬
stein w . — Walch , Beiträge z deutsch . Recht , Th . 8 . — Gauhe l . l . —

Behrens , Bcschr . d . Hauses v . Stcinberg , Anh . , n . l . — Jselin , hist . Ler-
— v . Krohne I . 9 . u . 325 . — Sicbmachcr I . 179 . u . III . 192 . — v . Me-

diug I . S . 1 . — Hörschclmann II . — Schannat , fnld . Lehnhof 39 . —

Geistert , Gcneal . hochad . Elt . u . K - S . I . - Kuchcnbcckcr , von den Erb-
hofämtcru in Hessen S . 14 - — Grote , hannövr . Wappenb . K . II . —

v . d . Knesebeck, Taschcnb . d . Adels in Hannover . — v . Ledebur I . 2 . — v . H .)

1 . Adclimimi v.  Adelmaiiiisscldcn.  Das Stammschloß Adel¬
mannsfelden lag in Franken . Die Familie war dem ehemaligen
Nitterkanton Kocher in Schwaben , wo ihre Güter lagen , einver¬
leibt , und besaß das Erbmarschallamt bei der gefürsteten Probstei
Ellwangen . Im I . 1679 erlangte Wilhelm v . Adelmann , Erb¬
marschall von Ellwangen , die Freiherrnwürde , und 1796 wurde die
Familie durch das bayerische NcichSvikariat in den Grafenstand er¬
hoben . fv. Zedlitz . — N . gen. Handb. t778.  I-  l. — Hist . topogr.
stat . Nachr . v . d . Herrschaft Adelmannsfelden im Archiv für die Geschichte . —
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Gauhc , Ad . Lex . I . 2 . — v . Krohne I . 19 . — Archiv für die Gesch . , das
Staatsrecht , der Rcichörittcrschaft, B . I . Heft t . Frkft . 1792. 8 . — Jselin 's
hist . Lex . — v . H . — Cast , Adelsb. v . Württcmb . — Bucellini Stemm . —
Crusius , schwäb . Chrou . — v . Hattstein II . ! . IV . Suppl . — Gen . Jahrb.
des deutsch . Adels, 1844 n f . — Sicbmachcr I . 112 . — v . Meding I . 2. —
Gen . Tasch . der gräfl . Haus . , 1841 u . f. — Siebcukees I . I . S . 239 . —
Dvrfi , wiirtt . Wappenb . — Ersch u . Gruber , Encyclop . I . 402 . — Tyroff,
wiirtt . Wappenb . — Griesinger 12 . — v . Hefner , württ . Adel S . I . T . 1 .)

2. fi Adelma » » (Adlmann ) zu Postpnur . Hr . Michael A . z . P.
ist zum oberpfälz . Landtag 1707 geladen , aber ausgeblieben.

Avelsbach. Dieses schlesische Geschlecht hatte seinen gleichna¬
migen Rittersiz im Fürstcnthum Schweidnitz , besaß aber im
13 . Jahrh . auch im Breslauischcn Güter und erwarb nachgehends
Besizungen in den Fürstenthümern Münsterberg und Oels.

(v . Mcding I . 2 . — Buccelin . — Schickfuß IV . 49 . — v . Krahne I . It.
— Sinap I . 234 . II . 591 . — Gauhc I . 2 . — v . H .)

Avelsbach , s. Bauer v . A. ; Grimmer v . A.
1 . Avclsbcrger v . Avelsbrumi . Im I . 1777 erlangte der österr.

Kapitän - Lieutenant A . den Adelstand mit v . Adelsbrnnn.
(M . v . M . 239 . - v . H .)

2 . Avclsbcrger v . Illingcnthal. Der österr . Oberl . Andreas A.
wurde 1828 mit v . I . geadelt . HA . A. Z . v . 1828.)

Adelsbrnim , s . Adelsberger v . A.
Adclsburg , österreichisch. Julius Ritter v . A. stand 1857

als Untcrlient . im 16. Inf . Reg.
Avclsburg , s . Ettmaycr v . A.
Adelschwmig, s. Patz alt v . A.
1 . fi Avclsvors , Adlersdvrf . Der Stammsiz dieses Geschlechts

befindet sich in Ober - und Nieder - Adelsdorf im goldberg 'schen
Kreise in Schlesien ; Gottlieb Sigismund v . A . lebte 1865 als
Prokonsul in Stadt Steinau.

(Sinap I . 234 . — v . Zedlitz . — Gauhe l . 3 . — Siebmacher I . 5 . 6 . —
v. Krohne l . II . — v . Mediug I . S . 3 . — v- Ledebur. — v . H .)

2 . fi Adelsdorf, früher Othlochesdorf , kamen um 1132 in
Franken an der Aisch vor . Im I . 1349 waren sie erloschen . Die
v . Bibra besizen ( 1836 ) den Rittersiz.

(Haas , Gesch . des Slavenlandes an der Aisch. 226 .)
Avelschr , s . Holzbecher v . A.
Adclsscld , s . Friedrich v . A.
Avelssricv , s. Wörndle v . A.
Avclsgrubcr v . Hcldcmimth. Johann Wilhelm A . , österr . Haupt¬

mann , erhielt 1795 mit v. H . den Adelstand. (M . v . M . 23l . — v . H .)
fi Avclshaustn , Adolzhausen. ( Im Schild ein Adler. ) Ihr

Stammhaus im Gericht Aichach in Bayern . Etliche Glieder wen¬
deten sich auch nach Sachsen . Freiherrn durch K. Ferdinand II.
1636 ; 1635 fi Philipp Hektor Frhr. v . A . ultimus.

fOberb . Arch . VII . 145 .) — v . Mediug II . 4 . — v . Hattstein II . 1 . im
Suppl . - Hund III . 188 . - Siebmacher I . 89 . - v . H . - O . S .)

Adclshcii» , Mölsheim, Adelzheim , Alsheim ; fränkisches Ge¬
schlecht , soll von den Dinasten von Dürn oder Walddürn abstam¬
men , n . 1298 den Namen Adelsheim von einem erbauten Schlosse,
das die Familie noch jezt besizt , angenommen haben. Die Familie
war den Reichsritterkantonen Odenwald u . Mittelrhein einver¬
leibt. Im Odenwald erscheint bereits 1483 Götz v . A. , Ritter.

(R . gen. Handb . v . 1777 S . l u . 1778 S . 2. — Bucclini Stcmmat . P . II.
p . 55 . — v . Hattstein III . I . — Biedermann , Odcnw . Tab . 189 , wo die
ganze Stammreihc zu finden ist . — Sicbmachcr I . 192. — Jselin , hist . Lex.
— Gauhe I . 3 . — v . Krahne I . 12 . — Cast , Adelsb. v . Württ . — Zedier,
Ilniv - Lex - I . 487 . — Humbracht ?c. — Retter , Hess. Nachr. — Cast , Adelsb.
v . Baden . — Gen . Jahrb . des deutsch . Adels , 1844 u . f . — Taschenb . der

frhrl . Häuser , 1843 u . f . — Dorst , württ . Wappenb . — Griesinger , Univ.
Lex. v . Württ . unter Dürn . — Tyroff , württ . Wappenb . — v . Ledebur I . 2.
— v . H . — v . Hcfner, württ . Adel S - 5 . T . 5 . ; bayer . Adel S . 25 . T . 2.
- Mone I . 434 .)

Adelshctm , s. Dunst v. A.
fi Adelshofen , altes bayerisches Geschlecht ; sein Stammhaus

im Landgerichte Bruck in Oberbayern . Sie waren Ministerialen
der Grafen von Andechs. Waltherus de Adelhnngeshoven schenkt
seine Mühle bei Mammendorf (Bruck ) dem Kloster Scheftlarn
1176 ; ebenso im selben Jahr Ondelrich de A . ein Gut in Adels¬
hofen selbst. Sie sind in der ersten Hälfte des 17 . Jahrh . erloschen.

fO . S . - Mon . Boiea VIII . 424 ff .)
fi Avcisrcnthe , Adelsreut . Der edle Mann Guntram v . A.

hat 1134 Kloster Salem gestiftet und mit der Villa Salmanns-
weil er begabt. Adelsreute , das Stammhaus , liegt bei Ravens¬
burg , aber im Badnischen. fMone I . 316 . — Sicbmachcr II . 25 unter
Adelsricdt . — v . Meding I . S - 3 . — v . H .)

Avclstciii , ein in Schlesien noch um 1836 seßhafter Adel.
Wolfgang und Ambros , die Adel , ersterer beider Rechte Doktor und
Schrannenadvokat zu Laibach , lezterer kais. Kornet , erlangten am
11 . Okt . 1569 einen Wappcnbrief , und der Generaleinnehmer zu
Gr atz , Georg Adel , am 4 . Mai 1622 den rittcrmäßigen Adelstand
mit dem Beinamen v . Adelstein . Die Familie wurde 1636 in die
Landschaft inSteyermark aufgenommen. Georg Adam und Wolf
Ferdinand erlangten 1689 den Freiherrnstand.

»Zedlitz . - Taschenb. d . frhrl . Häus . , 1848 u . f. — Jahrb . d - deutschen
Adels , 1848. — Schmutz I . 5 .)

Adclstci» , s. Lilienhof v . Adelstein.
Avclstciii , s . Ullerich v . A.
Adcistcril , s. Partsch v . A . ; Seidl v . A.
fi Adelstetten. AbunduS Adlstetter zu Haimerlin gen (Weis-

senhor » ) steht in der bayerischen Landtafel 1496.
Adelsmerth , s. Rieder v . A . ; Fischer v . A . ; Hübel v . A.
Adelung , Friedrich, geb . 1777 in Pommern , Brudersohn des

berühmten Sprachforschers , soll als Hofmeister des Großfürsten Niko¬
laus von Rußland 1813 geadelt worden sein. sv. Zedlitz .)

fi Avelungshosc» . Die v. Adelshofen erscheinen in alten Ur¬
kunden auch als v . Adelungeshoven ; es gab aber noch ein geson¬
dertes Geschlecht obstehenden Namens in Bayern , von dem Ulrich
1332 u . Markwart 1388 u . 1466 in Urkunden deS Klosters Fürsten¬
feld vorkommen . sM. B. IX. 168 , 335 ff. ) Diese Adelungshofen
führten nach der dem gedachten Bande der M . B . beigegebenen Siegel¬
tafel : Schräg gctheilt , oben schreitend ein Bär.

Avelwang , ein oberösterreichisches Rittergeschlecht , welches in
Stey ermark Besizungen hatte ; namentlich soll ihm das gleich¬
namige Dorf daselbst gehört haben. (Schmutz I . 5 . — v . H .)

fi AVclzreiter v . Tcttciiwcis . Der berühmte bayer . Kanzler Jo¬
hann A . , geb. zuRosenheim als der Sohn eines NestlerS , wurde
geadelt. Er starb zu München am 11 . Mai 1662 . War Prunns et
ultimus stirpiS , hat nur Töchter hinterlassen. Tettenw eis kam durch
Erbheurath an die v . Ionncr , welche sich noch davon schreiben.

(O - S . — v. Krahne I. 18.)
Adeiilys , ein nied ersächsisch es Dinastengeschlecht , welches

im 12 . Jahrh . sehr zahlreich erscheint , und im 14 . Jahrh . ausstarb.
(Scheid , Nachr. vom Adel , 59, 65 , 85 , 268 , 348 .)

fi Avcn . Die Familie gehörte zu den Patriziern der Stadt Dort-
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mund und schrieb sich auch Adonai , Adonois ; sie erscheint schon
1267, 1299.  so.  Zedlitz. — Mannstein , Ad . Lerst S . auch Adenoys.

st Adcnbottcl , altes im 14. Jahrh . in Lünneburg begütert ge¬
wesenes Geschlecht.

st Adcnem. Diese waren im 13. und 14 . Jahrh . im Fürstenthum
Wo Isenbüttel seßhaft.

st Adcnoys (Adenois) ist Adensen , altes längst ausgestorbenes
bremcn '

sches Geschlecht , das sich auch Aden u . Adonai schrieb.
S . Aden . Theodoricus de Adcnoys , Kanonikus zu Hildesheim,
erscheint 1236 , 1246 und 43 in hildesheim '

schcn Urkunden. Ebenso
Fridcricus de A . noch 1299.  sllrk . Buch für Niedersachs. I . S - 20 ff ., 46.
I . 7g . — Mußhard , S . 78 . — v . Steinen II . 911 . — v . Zedlitz I . 82st

st Adenstedt , ein braunschweigisches Patriziergeschlecht , wel¬
ches im I . 1778 mit dem Hofgerichtöassessor N . v . A. in männlicher
Linie erloschen ist.

st Adcram , Adram , Adrum , Adrom , Adrhm ; ehemals seßhaft
in Mecklenburg u . Brandenburg , aber um 1683 erloschen,

so. Zedlitz. — Gauhe  I . 3 . — Alaunstein , Ad . Ler . — v.  Krohnc  I . l8.
— Siebmachcr I . 178. v . Meding I . 4 . — v . Ledebur I . 2 . — v . Hst

st Adcrkas . Dieses märkische, auö Dänemark stammende Ge¬
schlecht besaß noch 1751 das Rittergut Stclzenfclde in der Neu-
mark . Die Familie gehört übrigens auch zum lief - und esthländi-
schen  u . z. r esal'schen Adel.  sMannstcin, Ad . Lex . Zedier , Univ . Lex.
Suppl . I . 520 . — Hnpcl , liest, und csthländ. a.  Nachr . — Küster , P . I.
Access, p . 18 . — v . Firks , Ursprung d . Adels in den Ostseeprovinzcn I29st
Im I . 1843 erloschen. sv . Ledebur I . 3 . — v . Hst

Avelsbach oder Attinspach gehörten zum Adel auf dem Kr a ich -
gau . sMone  VIII.  391st

1 . Adler. Dieses Namens gibt es Patrizierfamilien 1 ) in Ne-
gensburg ; 2) in Schwäbisch - Halle ; lezterc nannten sich Adler
zu Unterlim p u r g . sSiebmacher V . 226 , 258 . — v . Krahne 1 . 10.
— N . gen. Handb . S . 1176. 1777. — v . Hst

2 . st Adler v . Adlcrbcrg . Der berühmte s ch w e d i s ch e Staats¬
sekretär , Dr . Johann SalviuS , wurde in der Mitte des 17. Jahrh.
vom König Gustav Adolf von Schweden mit v . Adler in den Adel¬
stand u . später von der K. Kristine von Schweden mit v . Adlerberg
in den Freiherrustand erhoben ; er starb ohne Nachkommen.

sv . dem Knesebeck , Taschenb. des Adels in Hannover . — v . Zedlitz . —
Gauhe II . 1337. )

3 . Adler i>. Adlcrskampf , in Oesterreich ; Karl A . v . A . war
1857 Hauptmann im 19 . Jägcrbat.

4 . Adler v . Adlcrsschmung. Der k. k. Major Franz Adler erlangte
1861 d . Adelstaud mit obigem Beinamen . sM . v . M . 156 . — v. Hst

5 . Adler v . Lilicnbrmiii. Johann Baptist Adler , nicderösterr.
Negier . Rath , und sein Neffe Franz Adler , Sekretär bei der lem-
bcrger Tabak - Administration , wurden im I . 1796 mit v . L . in den
Adelstand erhoben . sM . v . M . 156. — v - Hst

Adlerbach , s . Baratt ) v . A.
1 . Adlcrfcld , eine schwedische Familie , aus welcher sich beson¬

ders Gustav v . Ad ler scld , dessen Vater Krouschazmcister war , geb.
1671 u . gest. 1743 , sowohl als Präsident der Kommission des pom-
m e r'

schen Polizeiwesens als auch als Militär auszeichnete.
sGauhc , Anh . S . 1341 . — Hübncr 's Supplemente . — v . Hst

2. Adlcrftld. Ein Joh . Albert Matern v . Adlerfeld erlangte
1676 den Adelstaud. Wahrscheinlich gehört solcher ebenfalls Schwe¬
den an . sv . H .j

st Adlcrstycht. Kristof Biörkmanu , geb. 1656 , wurde von K.
Karl XI . v . Schweden als Resident nach Frankfurt a . M . geschickt
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und 1691 mit v . Adlerpflycht in den Adelstaud erhoben . Er ver¬
mählte sich 1694 mit Sophia Sibilla v . Günderode und wurde in
die Gancrbschaft Alten - Limburg aufgenommen; 1729 starb der¬
selbe. Sein Geschlecht , welches in Frankfurt fortgcblüht , erlosch
1827 im mänul . Stamm . DerName ging auf den Frhrn. v . Thicnen
über , welcher die jüngere Tochter ehelichte. Siehe Thiene » .

sv. Fichard, Franks . Archiv II . 400 . — v . Sticrmann 's  Matrik . B . I . —
Wapp . bei Cedercrona n . Carlskiöld . — N . gen. Handb . v . 1777 S . >83 , u.
v . 1778 S . 239 . - Sicbcnkees I . B . I . Abschn . S . 239 . — Tyross I . 96.
— v . H . — v- Hcfner , Franks . Ad . S . 3 . T. Ist

Adlern , s . Walkan v . A.
Adlcrrecht , s . Offner v . A.
Adlersbaum , schwedischerAdel, aus welchem um 1787 bis 1817

mehrere Mitglieder in preuß . Kriegsdiensten standen . Die Familie hat
am 4 . Juli 1719 den Adel erlaugt . sv. Ledebur II. 3. III . I79st

1 . Adlcrsbcrg . Anton Ulrich Gödkcn , kaiserl . Oberfeldproviant¬
kommissär , wurde von K . Leopold I . mit v . A . 1697 geadelt.

sR . T . A . R . — N . gen. Handb . 1776 S . 2 . — v . Ledebur. — v . Hst
2 . Adlcrsbcrg v . Adlcrshähc . Friederike Elisabcthc, Tochter des

Landgrafen Ludwig Georg Karl von Hessen - Darmstadt , wurde
am 36. Aug . 1821 mit A . v . A . geadelt und an den jezigen General
v . Trotha vermählt. sKnetschke.)

Adlcrsbcrg , s . Affolder v . A . ; Holfeld v . A . ; Lang¬
hammer v . A. ; Musick v . A . ; Vogel v . A.

Adlcrsbnrg , s . Schwabel v . A.
Adlcrschmung, s . Adler v . A.
Adlcrscro » . Kristof v . A . , aus altadlichcm Geschlechte , wurde

um 1699 in den Freiherrustand erhoben . sO . S .sj
Adlcrsscld . Andreas , Nikolaus u . Franz Lede Winker , wur¬

den am 14 . Juni 1626 in den böhmischen Adelstand unter v . A.
erhoben . Die Familie ist auch in Schlesien seßhaft,

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I.  3.  III.  180 .)
Adlcrsscld , s. Anthoni v . A . ; Fritz v . A . ; Gabler v . A;

Schreffel v . A.
Adlcrsscls , Ledwinka v . A . ; österreichisch . Marimilian

L. Ritter v . A . war 1835 k. k. Landrath zu Pra g.
Adlcrsstügcl , s . Winter v . AdlerSflügel.
Adlcrshauscn , s. Huebcr v . A.
Adlcrshcim , s . Janneschitsch v . A . ; Tomejan v . A.
st Adlcrshclm . (Geviertet mit einem Adler u . einer Krone. ) Kaiser

Ferdinand III . erhebt d . d . Linz 16 . Aug . 1648 die Brüder Kristian
und Mathias Lorenz aus Leipzig mit „ v . Adlershelm " in den
Reichsadelstand. Diese Standescrhöhung wurde bei Gelegenheit der
Anstellung des kursächs. Kammcrraths Kristian Lorenz v . Adlers¬
helm von Seite des Kurfürsten publizirt d . d. Dresden 24 . Dez.
1664 . sO. S .)

Adlcrshosen , s. Engelhardt v . A . — Adlcrskron , s. Hu st er
v . A . ; Lazarovich v . A . ; Proskonski v. A . — Adlcrslocwcn,
s . Schönowitz v . A.

1 . st Adlcrstein . Albcro v . A . nennt sich in einer Urkunde des
Klosters Herreukiemsee v . I . 1236 „ nobilis Salzburgensis
ecclesie MinisterialiS " . Unter den Zeugen kommt ein Roudeger „ milcs
ipsius Alberonis "

, sc. de Adlerrenstein , vor. sM . B . II . 367Z
2 . Adlcrjtcin , Karl Urban Cäsar , wurde am 16 . Jan . 1626 in

den böhmischen Ritterstand erhoben.
Adlerstcin , s. Caesar v . A . ; Janotickh v . A.
Adlcrstcin , s . Crull v . A.



8 Adl -

Adlcrsthal (AdleSthal ) Wolff von . (Im Schild unter einem mit
3 Sternen belegten Haupte ein Wolf aufspringend in einem mehr¬
mals getheilten Felde .) Jonas Wolf Eibeschütz (Sohn des Ober-
rabbincrs Jonas E . inAlto n a ) , ein Jude , hatte ein adliches Gut
bei Dresden erkauft n . wurde  V .K . Josef  II.  unter obigem Namen
in den Freiherrnstand erhoben ; Wien , 17 . Juli 1776 . sO . S .)

Adlcrsthol , f . auch Hefner v . Adlersthal.
Adlcrtrcu , f . Mayer v. A . ; Scharschmid v . A.
Adlhcim , f . Staad er v . A . — Adolhhouscn , f . Adelshausen.
1 Adrotshaulen , Aderatshauscn , Endratshausen , adliche Dienst¬

mannen des Stiftes Regensburg im 13 . Jahrh.
(Ried , cod . dipl , ratisb . p . 476 , 687 .)

Adrnnii v . Groet . Der schleSwig - holstein '
sche Lcgations - u.

Jnstizrath Gottfried Andreas A . wurde 1752 mit v . G . in den ritter¬
mäßigen Adelstand erhoben n . erhielt 1754 als dänischer Konferenz¬
rath ein Freihcrrndiplom . sR . T . A . R .)

f Abnim , ein mecklenbnrg '
sches 1638 ausgcst . Geschlecht,

sv . Ledebur w .) Vergl . Aderam.
Acgidy , Eghdi , eine in Preußen und vorzüglich in Sachsen

blühende Familie , deren Stammvater , der kais. Stabelmeister Albert
Aegidy , von Kaiser Karl VI . im I . 1715 in den Adelstand erhoben
wurde.  sM.  v.  M . , Erg . 231 . — v . Hefner , fächs. Adel 25 . Taf . 26 .)

Aehrciiseld , f . Mosig v . A . — Aehrcuthol , f . Leza v . A.
1 Aciningo. Dieses adliche Geschlecht stammt aus Schweden,

nach andern aus Burgund oder aus Friesland , und erhielt 1751
in der Person des Nechtslehrers Siegfried Karl  v.  A . den Adel seiner
Vorfahren bestätiget und erneuert,  sv . Zedlitz . — Mensel , gelehrt.
Deutscht. I . 5 . — v . Ledebur I . 3 . — v . H .)

1 Aerd , Erdt , s . Erde , Erdt.
Acrffen , Freiherrn in Oesterreich . 1853 stand Wilhelm Frhr.

v . A . v . Beyeren v . Voshol im nngar . Jnf . Reg . Nr . 29 als Unterl.
f Aeschach . Eschach im bad . Amt Villingen das Stammhaus.

Ru m , liberalstes de Aschaha , Zeuge in einer Urkunde v. St . Geor¬
gen ( Schwarzwald ) 1094 . sMone IX . 213 .)

ch Aeschcln, Aeschel , cine preuß . adliche Familie , sv . Zedlitz.
— Siebmacher IV . 17 nnt . Aichel .) Am 11 . Okt . 1627 wurde der
schönbnrg '

sche Rath Jeremias Aeschel von Kaiser Ferdinand  II.
geadelt , sv . Ledebur I . 4 .)

1 Acschcrn. In einer Kloster - Frauen - Kiemsee Urkunde v. I.
1315 kommt ein Edler Walvin v . Aeschern vor . sM . B . II . 505 .)

Affnbris , ein gradiskaer Geschlecht ; hat 1754 die Landstand¬
schaft in Görz  erhalten.  sO . S . — v . Hefner , krain . Adel in d . Eint .)

1 Affe , Affen , ein früherer Name eines Zweiges der V .Zedlitz
in Schlesien,  sv - Zedlitz . — Mannstein , Ad . Lex . scheint eine eigeneFamilie in Pommern daraus zu machen, wenn immerhin der Art . Affen mit
obigem einerlei ist . — Sinap II . 50l , - Friedeborn 's stctt . Gesch . II . Bd.— Brüggcmann I . 9. Hptst. — v . Ledebur I . 4. — v . H .)

st Affccking (Aveckhing) , ein bayerisches Herrengeschlecht,
führten einen Hirschrumpf im Schild . Äff eck ing , das Stammhaus,
liegt bei Kelheim in Niederbayern . Durinhart v . A . 1030.
Weimmarus de A . , miles , unter dem Hofadel Herzogs Ludwig
des Strengen von Bayern 1277 . Eberhard , der Lezte , ist nach
1318 1 . sHnnd I . 179 .)

1 Affeln . In der ersten Hälfte des 17 . Jahrh . ward der Vize¬
kanzler des Herzogs August zu Brannschweig , Anton Affel-
mann zu Celle , mit v . Affeln geadelt ; die Familie ist 1851 wie-

- Agl

der erloschen. Ucbrigens soll es eine uradliche Familie v. Affeln im
14 . Jahrh . gegeben haben , von welcher diese abstammen wollten.

sv. Zedlitz . — v . Krohne I . 10 . — Erath , cod . dipl . Quedl . P . 433 . —
Mannecke, biogr . Skizzen, 1823. S . 12 . l3. — v-  Ledebur I . 4 . — v . H . —
v . Steinen II . 1419.)

st Affinstem , ein adliches , am Rhein blühendes altes Geschlecht,
ans dem schon nm ' s Jahr 1400 Wolf v . A . erscheint. Erloschen im
Anfange  des 17.  Jahrh . sMannstcin , Ad . Lex . — Hnmbracht 233 . —
v . Meding III . Nr . 1 . — Siebmachcr I . 129 . — v . Krohne I . 19 . —
Zedier , II . L . 1 . 719 . — v . Hattstcin - — v . Ledebur l.  4 .)

Affcnthnlcr , s. Apfenthaler.
1 Affcrden , ein adliches im 14 . u . 15 . Jahrh . in der Grafschaft

Mark vorkommendes Geschlecht ; u . ein wahrscheinlich anderes adl.
Geschlecht , welches zur  Ritterschaft in Geldern 1713 gehörte,

sv . Steinen , wcstfäl. Gesch . Tab . XXIII . 6 . n . v . Ledebur l . 4 .)
1 Afstng . Ein Dorf , Gerichts Aichach in Oberbayern , war das

Stammhaus . Im Nekrolog des Klosters Thier haupten stehen Ar¬
nold , Hadwigis u . Rudolfus de As sin gen . sM . B.  XV.  142 ff.)

Affolder v . Adlcrsbcrg . Peter Affolder , Bauinspektor zu Ofen,
wurde im I . 1779 mit Edler v . Adlersberg in Adelstand erhoben.

sM . v . M . 156 .)
1 Affoltcr » (Afholtern ) , ein Dorf bei Zürich , das Stamm¬

haus der v . A . Cunrat v . A . 1255 übergibt d . Kloster St . Blasien
die Hälfte seines Hofes zu Afholtern ( bei den Apfelbäumen ) als
Entschädigung für einige dem Kloster angethane Unbilden.

sMonc V . 115 .)
1 Affra , Afra , tiroler Adel ; führten ein Mühlrad im Schild.

sO . S .)
Affry , ein altes schweizer Geschlecht , welches die Grafenwürde

erlangte ; Mitglieder befanden sich vor einigen Jahren in k. sächs.
Hofdiensten . sKneschke.)

1 Afftcrhaustr zu Ktorchousc», altbaher . Uradcl . Starzhausen
liegt im Gericht Pfaffenhofen a . d . Jlm ( Oberbayern ) . Sie führten:
Getheilt , oben schreitend ein Bracke , unten leer . Leonhard A . 1433.
Margret A . 1506 . Bald darnach erloschen. sO . S. — Hund  III . 196 .)

Agar , f . Moosburg.
1 Agewang , schwäbischer Adel . Das Stammhaus Agawang

im Gericht Znsmarshausen . Jörg v . Age w ankh in Diensten
Herzog Ludwig des Brandenburgers 1347 . Michel v. A . 1383.

sHnnd III . 196 .)
1 Agcrshcim , ihr Stammsiz wahrscheinlich Egg ersten (Lauen¬

stein ) Hannover . , Marschalk von . Herrmannus Marescalcus
de A . 1176 und 1186 in stift - hildesheim '

schen Urkunden . Der
Name vom Erbaust daselbst , sllrknndcnb . für Niedcrsachscn l. 7 , 9 .)

Aggermann v . Bellenberg. Der österr . Hauptmann Anton A.
wurde 1825 mit v . B . in d . Adelstand d . österr . Kaiserstaates erhoben.

sA . A . Z . v . 1825 )
st Aggstein. Diese adliche Familie schrieb sich auch nach alter

Mundart Acksstcin und besaß das dem Fürsten v . Stahremberg
nun gehörende Bergschloß an der Donau in Niederösterreich . Sie
erscheint von 1230 bis 1364 . sWisgrill I . 48 .)

Aghrim , s . Mac - Neven und O ' Kelly ab A.
Agio , ein in Oesterreich blühendes Adelsgeschlecht . Georg v . A.

war 1853 Major der Infanterie daselbst.
1 Aglastcrhaustn . Stammhans A . bei Neckargemünd . Arnold

v . A . (Ageleisternhusen ) Zeuge in einer schauenburg '
schenUr¬

kunde 1237 . — Sweneger u . Bernger , seine Söhne , kommen 1255 vor.
sMone V . 435 . VII . 37 . VIII . 392 .)



Agl-

7 Aglcr, zu Paumgarten n . Neuwaldeck, ein niederösterr.
adliches Geschlecht . Michael Agler zu P.  erscheint  1438 als nieder¬
österr. Waldmeister ; nach 1591 geschieht keine Erwähnung mehr von
dieser Familie. (Wisgrill  I . 47 , wo auch  das Wappen  zu finden istst

st Aglisrins , Ambrosius , wohnhaft in Briren , stammend aus
Bergamo , erlangte am 11 . Febr . 1697 einen Adclsbrief von Kaiser
Leopold . Franz Vigil v . A . , k. b . Pens . Landrichter von Teisen¬
dorf , starb 11 . Juli 1821 im 77 . Jahr zu Salzburg , hat nur
zwei Töchter , Magdalena und Anna , hinterlassen.

(R . v . Lang, bayer . Adclsb . 277 . — Wappenb . des baycr . Adels IV . 56.
— v . Hefncr , bayer . Adel S . 66 . T . 91 . — O . Sst

Agiicst , Dominik , wurde im I . 1718 von K . Karl VI . geadelt.
(M . v . M . , Erg . 23l .f

Agon de Lacontric. Aus diesem wahrscheinlich aus Frankreich
stammenden Geschlechte wurde der Dr . Franz Anton A . de L . , Lektor
an der Universität zu München , im I . 1843 bei der Adelsklasse ein¬
getragen. so . Hefner,  baycr . Adel S . 66st

Agosti , italienisch ; Josef , Edler v . A . , war 1835 Deputirter
von Beluno bei der k. k. Central - Kongregation d . venet . Provinzen.

Agoult . Einer v . Agoult , Hr . v . Bonneval , kam mit den
ersten Flüchtlingen aus Frankreich nach Brandenburg , trat in
Dienste und starb 1699 als Legationsrath . Er hinterließ nur eine
Tochter n . stammte ans einer der ältesten Familien in der Dauphins.

(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 4 . III . I86 .s
Agni , Josef , k. k. Feldstückhauptmann, wurde 1719 wegen seiner

bewiesenen Tapferkeit in den österr . Adelstand erhoben.
(M . v . M . 156. — v . Hst

Agricola . Dieses Namens gibt es mehrere von einander ganz
verschiedene Familien:

1 . Johann Kristof Agricola (genannt Ackermann , Ackher-
mann ) , Hofrichter zu Laming , erlangte im I . 1629 den Reichs¬
adelstand. sR . T . A . R .sj Von ihm vielleicht die A. bei v . Ledebur.

2 . Valentin Agricola , Hofrichter zu Steingaden , erhielt
1667 einen Wappenbrief. (O . S .sj

3 . 7 Der schlesische Oberamtsrath, Joh . Wilhelm Agricola,
wurde am 28 . Nov . 1793 in d . böhmischen rittermäßigen Adelstand
erhoben , v . Zedlitz sagt , daß dieselbe schon 1659 vorkommen.

(Zedier , ll . L . I . 818 . — M . v - M . , Erg . 117. — v . Ledeburs . I . 4.
u-nd III . 186.s

4. Im Breslau '
schen und im Fürstenthume Oels war eine

adliche Familie dieses Namens seßhaft . Bielleicht stammte solche von
der vorstehenden ab . sSinap II.  591 .sj

Sieb mach er bringt verschiedene Wappen dieses Namens.
(II.  164.  IV.  19.  V.  218 . 366 .ss Zu vermuthen ist, daß das Wappen
IV. 19 zu vorstehendem Nummer 3 . gehöre , sv . H . sj Noch ein anderes
Wappen finde ich in meiner Handschr. Sammlung : Ein Schild ge-
theilt mit einem säenden Bauersmann; das Wappen ist unterzeichnet:
Thimotheus Agricola 1565 . sO. S .sj

Agris , ein rheinisches Geschlecht,  von  dem nur das Wappen
angegeben ist (bei Bernd , rhein . Wappenb.  I. T - 1 . n . 2. u . v. Ledeburn.s.

Aham , AHamb , AHeim . Dieses alte bayerische Geschlecht be¬
kleidete das Erbkämmereramt bei dem Hochstift Passau . Im Jahre
1652 erlangte die Familie die Freiherrnwürde und im I . 1691 am
7 . Juli wurde sie in den Grafenstand erhoben , und erhielt das alte
donn e ck '

schc Wappen . Von den drei Linien , in welche sich das Ge¬
schlecht theilte, befizt a) die neu Haus er Linie die Hofmarken Neu-
hauß n . Ellreichen im Jnnviertcl, und beruht nur noch ans einem
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Sprößling ; b) die Linie zu Wilden an ist 1764 mit dem Grafen
Eustach und c) die hagenauer Linie bereits 1496 ausgegangen.

(Hund , bayer . Stammb . I . 159 . — Bucelini , Stcmmata p . 6 . — Wis-
grill I . 48 . — Gauhe I . 4 . — Zedier, allg . hist . Lcr - I. 61. — Seifert 's
Ahnentafel d. v.  Wümmingen — R . v. Lang S . 13 - — Tyroff , bayer.
Wappenb . B . I . S . 13 . — v . Woltern I . Abth. S . 46 — 42. — v-  Krohne
I . 19 . — Siebmacher I . 77 . — Schumann , gen. Handb . 1752. I . 193 . —
Hübner III . T - 967 . — Gen . Taschcnb . d . gräfl . Häns . 1844 n . f . — Gen.
Jahrb des deutsch . Adels , 1847 u . f . — Kneschke. — v. H. — v. Hefiier,
bayer - Adel S . 5 . T . Ist

7 Ahaus , Aahaus , Ahnsen , ein westfälisches im Stifte
Münster seßhaft gewesenes Geschlecht , welches schon im 15. Jahrh.
erloschen ist . (Nebmann , handschr. Nachr . 1796 . — Rinning , nob - vir-
Stemm , westph . St - 5 . — V. Zedlitz . — Mannstcin , Ad . Ler . — Falke,
trad . corb . p . 236 . 755 . — Kneschkeft

1 . 7 Ahausen , schwäbischer Adel . Das Stammhaus bei
Salem (Ueberlingcn) . Manegold v . A . in einer Urkunde des Klo¬
sters St . Georgen 1995 . sMone IX. 219 .sj

2 . 7 Ahausen , altbayerisch . Oudalrich Ahusen im Kloster
A ldersbach '

schen Traditionskoder 1149 . Ebendaselbst 1179 illu-
st ris vir , Babo de Ah n s e n . Hadamar deAhnsen unter andern
bayerischen Edelleuten als Zeuge in einer Urkunde d . Klosters Herren-
Kiemsee 1178 . — Der Schild war schräggetheilt , oben ebenso nach
der entgegengeseztcn Seite. (M . B . II . 337 . III . 316 . 314 ff . — O .S .Z

Ahe , v . d . Ahe , in Sächselt , Preußen u . auch in Bayern
noch blühend um 1836 ; das Geschlecht erscheint um 1689 . v . Zedlitz
gibt das Wappen , sv . Ledebur  I.  4. III.  181 .sj Der Adel unterliegt
einigem Zweifel.

7 Ahclfingeii, Aholfingen, Alfingen, altes schwäbisches Ritter¬
geschlecht mit der Burg Oberalfingen im jezigen k. württ. O . A.
Aalen . Die Familie erlosch in einer Linie 1513 , in der an¬
deren 1547 mit Wolf v . A . (Griesinger , Univ . Ler - v . Württ . S. 976.
— Siebmacher I . 113 unter Ahlfingen . — Biedermann , O - — Hal . Litt.
Ztg . 1828. — Salver S 146 . — v . Hattstcin I . S . 4 unter Ahlfingen.
— v . Meding III . n . 2 . — v . Hefner , 7 schwäb . Adel S . 9 . Taf . 1 . j

Ahlberg . Rudolf A . , in schwedischen Diensten stehend , wurde
1768 in den Reichsadelstand erhoben . (R . T . A. R .ss

7 Ahlden , Alden ; ein lüneburg . Geschlecht , ausgest. 1618.
Es ist ganz verschieden von den alten aus Kalenberg stammenden
v . Alten . Zu Diebholz befand sich in der neuesten Zeit ein Kanzlei¬
bote v . Ahlden ; man weiß jedoch über seine Abkunft nichts weiter
anzugeben. — Siebmacher und Ganhe verwechseln übrigens die
beiden Geschlechter v . Ahlden und v . Alten.

(Mußhard S - 89 . 326 u . 434 . — v . Krohne I . 25 . — Siebmachcr I.
181 u . 182. — Mannstein , Ad . Ler . — v . Hst

Ahlcbcck, ein pommer '
sches adliches im Stettin '

schen seßhaftes
Geschlecht, (v . Meding II . 6 . — Siebmacher III. 161 . — Mannstein,
Ad . Ler -, wo  auch das Wappen berichtiget wird - — Micralius , Pommcrland
Buch VI . — v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 186 . — Bagmihl V . 5 . — v . HJ

Ahleftld , Alfeld , Alfelden . Diese Familie gehörte ursprünglich
Schwaben an (? ) und kam von da nach Holstein und Dänemark.
Sie theilte sich ehedem in die beiden Linien Grevenstein und
Eschelsmark . Eine Linie erlangte 1665 den Reichsgrafenstand,
und 1672 den dänis ch en . Beide Linien sind nicht mehr vorhanden.
Jezt blühen außer der gräflichen Linie auf der Insel Langeland,
deren erstgcborner Sprößling als Erbe der ausgestorbenen Familie
Lanrwig diesen Namen neben dem seinigcn führt , noch drei Linien,
davon die ludwigsbnrger den Namen der erloschenen Frhrn.
v. Dehn dem ihrigen beifügt ; die sachsendorfer Linie , deren
Nebenzweig die olnitzer ist , und die königsförder , jezt lindauer

2
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Linie,  nachdem die königsförder , wovon die lindauer ein Nebenzweig
war , im Mannsstamm erloschen ist. (Henniges Gcncal . aliquot Fam.
nob , ^ Zedier I , 252 . — Seifert , G . a . F . u . K . Taf . l — 3 . — Angeli,
holstcin '

schc Adelschronik. — Allg . hist . Handb . 65 . Jahrg . — Olcarius,
holst Chron . O - H . Moller , hist . geneal. u . dipl . Nachr . v . d . Geschl . der
v . Ahlcfcld ; Flensburg , >77l . — Gen . Taschenb. d . gräfl . Heins . 1854 n . f.
— Gauhe I . 8 . — v . Mcding II . n . 6 Iii . S . 536 . — König , v . Hatt-
stcin , Humbracht w w . — Dänisches Wappcnb . Snea Nikes S . 18 . —
Gen . Jahrb . des deutsch . Adels , 1844 n . f . — Siebmachcr III . 154 . —
Mannstcin , Ad . Ler - — Mecklenburg. Wappcnb . — v - Zedlitz . — v . Ledebur
I . 4 . III . 181 . — Sachs . Wappenbuck III . 67 . — v . Hcfncr , sächs. Adel
S . 19 . T . 19 . — v . H .)

Ahlen , eine adliche lübecker Patrizierfamilie . Ernst Heinrich
v . A . war um 's Jahr 1618 braunschweig '

scher Obcrstlieutenant.
(Rcbmann , Handschrift ! . Nachr. — Mannstein , Ad . Lex.)

1 Ahlim , Alimb , Ahlem , Ollem , am richtigsten Ahlimb . Ein
al tes i . I . 1826 mit d . prenß . Rittmeister a . D . , v . Ahlimb , aus¬
gestorbenes Geschlecht , welches vorzüglich in den Marken ansässig
war . Es erscheint dasselbe schon 1367 und 1379 im Besize des Gutes
Ningenwaldc in der Uckermark , auch war es mit dem Erb - Hege-
Meister - Amt in der großen kurfürstlichen Haide belehnt , wie dann
diese Belehnung auch 1447 stattfand ; 1662 hat sich das Geschlecht
dieses Amtes begeben , und dafür andere Entschädigungen erhalten.
Herrman v . Said ern ans dem Hause Plattenburg erhielt
1827 die Erlaubnis ; vom K . v . Preußen , den Namen u . das Wappen
dieses Geschlechtes zu dem seinigen anfügen zu dürfen . S . Saldern.

(Siebmachcr II . 163. — Zedlcr , allg . Lex. Suppl . I . 769 . — Grnnd-
mann , uckcrmärk. Ad . Lex . S . 363 n . 365 . — v . Ledebur I . 5 . — v . H .)

Ahn , ein bremen '
schcs Geschlecht , welches daselbst mehrere

B esizungcn hatte oder hat ; vielleicht einerlei Ursprung mit Ahnen.
1 Ahne » , ein adliches altes Geschlecht auf der Insel Rügen,

welches zuerst 1631 vorkommt . Claus v . A . war ein bekannter Kanzler
zu Wolgast in Pommern . Die Familie ist 1686 erloschen.

(Micracl , Buch VI . — Mannstcin , Ad . Lex. — Gauhe I . 5 . — v . Zedlitz.
— Sicbm . III . 161 . — Dänisch. Wappcnb . — v - Ledebur l . 5 . III . 181 .ss

1 AhneiilwMii , erloschener rügen '
scher Adel,

sv . Zedlitz . — Mannstcin , Ad . Lex .)
AHMngeil , s . Ah elfin gen.
1 Aholming . Das Stammhaus lag im Gericht Osterhofen in

Niederbayern . Hcinricus de Ah olmin ge in einer Urkunde des Klo¬
sters Metten als Zeuge 1232 . sM . B . XI . 356 .)

1 . Ahorncr v . Ahornrain , österreichisch ; Josef A . v . A . war
1835 Mitglied der medizinischen Fakultät in Wien.

2 . Ahorncr , war ein tiroler Geschlecht , bei Mer an begütert,
führte ein Einhorn im Schild . (O . S .)

1 Ahr zu Antweiler , auch v . d . Ahr , Aar.
1 . Grafen , vorzüglich an der Eifel gesessen , welche bereits 1126

erloschen sind.
2 . Ein Edelmannögeschlecht , welches ebenfalls an der Eifel

seßhaft war . Der lezte der Familie besaß um 1836 Lissingen . Das
Geschlecht führte zwei r . Rosen im schw . Schildeshaupt und einen g.
Stern im sch. SchildeSfuß.  s > Zedlitz . — Siebmachcr V . 363 . — Fahne
II . 1 n . 269 . — König :c. — Humbracht ?c. — v . Ledebur I . 5 .)

Ahrcndorf , s . Arenstorf.
1 Ahrenfeld , ein wahrscheinlich schwedisches adliches Geschlecht,

welches nm 1646 auch in Elbin g bekannt war u . noch 1778 blühte,
fv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 5 .)

1 Ahrcns . ( Im Schild ein wilder Mann drei Aehren haltend .)
Peter Adolf A . in Riga , Inhaber eines bedeutenden Handlungs¬

hauses daselbst , erhielt auf Ansuchen ein kursächs . Vikariats - Adels-
Diplom d .d . Dresden 22 . Juni 1792 . sO . S .)

Ahrensdorf , s . Ahrenstorf.
Ahrcnstorf , Arndcsdorp , Arudcsdorf . Dieses Geschlecht erscheint

zuerst im 14 . Jahrh <1366 ) in Ludolf v . Arndesdorf , Ritter , welcher
der gewisse Stammvater aller in der Uckermark , Dän emark und
Mecklenburg seßhaft gewordenen Herren v . Ahrensdorf ist . Die
Linie , welche sich nach Dänemark gewendet , erhielt im 17 . Jahrh.
vom K . v . Dänemark Wappenverbesserung , welche die anderen Linien
in Deutschland nicht annahmen. (Mannstcin , Ad . Lex. , woselbst  auch
das Wappen berichtigt wird . — Grundmann , uckcrmärk. Ad . hist. — Beer,
Rer . mcckl. lib . VIII . p . 1589. — v.  Mcding II . 19 . — Siebm . V . 167 .)

Ahsbahs ». der Lnnzc . Der österr . Oberstl . bei WalmodcnUlanen,
Nr . 5 . , Friedrich A . , erlangte 1852 die Freiherrnwürde mit v . der
Lanze.  sA . A . Z. v.  1852 . — Ocsterr . Milit . Schemat.  v- 1853 .)

1 Ahtat . Oudalricus de A . im reichersberg '
schen Traditions-

kodex 1186 . Vielleicht war Achthal , Gerichts Laufen a . d . Salzach,
das Stammhaus ? sM . B.  III.  493 .)

Ahnst » , s . Ahaus . — Aibling , s . Aybling.
1 . 1 Aich. Ein Rudolfus de Aich wird in einer Kloster Salem ' -

schen Urkunde aus dem Ende des 12 . Jahrh . als zur Familie Man-
gold 's v . Otterswang (Otolueswanc ) , nobilis viri , gehörig be¬
zeichnet . (Mone I . 337 .)

2 . 1 Aich , Johann , geb . 1468 , Bürgermeister zu Köln , gest.
1519 , wurde vom K . Maximilian geadelt . Das Geschlecht , welches
einen zweigeteilten Schild führte , in dessen oberem bl . Felde drei
schw . Merletten stehen , dessen unteres Feld sechsmal , gr . und S . wech¬
selnd , gestreift ist , mag um 1626 erloschen sein.

(Fahne 1 . 4 . II . I . — v . Ledebur I . 5 .)
1 . f Aichach , schwäb . Adel . Dominus Eberhardus de Aicha

und sein Bruder Schweiker v . Rieden in einer Kloster Salcm 'schen
Urkunde 1171 . sMone I . 326 .)

2 . st Aichach waren schon 1166 mächtige Ministerialen v . Briren,
haben aber sich mit ihrer Kirche schlecht vertragen und sind dadurch so
weit gesunken , daß Heinrich v . A . 1468 in seinem eigenen Stamm¬
schlosse Pflegdienste von Briren annehmen mußte . Ludwig , der Lezte
des Stammes , ist um 1545 in der Klausur gestorben u . 1559 gingen
Name und Wappen an die Mahr von Freising über , hie weiblicher
Seits von den A . abstammten , (v . Mayerh . Mss .)

Aichamb , s . Hneb er v . A.
1 Aichbcrg , Aichperg , ein uraltes bay er . Geschlecht zu 9taab

und Moß , um 1366 . (Im Schild ein Balken , darunter ein Drei¬
berg .) Nach Erwerbung der Herrschaft Hals wurden sie gefreit
und sind 1516 erloschen , (v. Hcfncr,  bayer . -( Adel S - 1 .)

Aichbcrg , s . Söll v . A . ; Nagel v . A . , u . Wisser v . A.

1 Aichbcrgcr (alias Aichelberger ) gu Möring , altbayerisch.
Im Schild ein Eichzweig . N . Aichperger zu M . 1452 . Ein anderer
N . A . zu M . 11511 . sHund  III-  188 .)

Aichbicht , Aichpichel , Aichbigel , Aichpühel . Leonhard A . , ein
Oesterreicher , wurde am 21 . Jan . 1576 vom Kaiser Maximilian
geadelt ; dessen Sohn Joh . Karl , niedcrösterr . Hofkammcrsekretär,
erhielt am 14 . Juli und 12 . Okt . 1625 Adelsbestätigung und wurde
in den rittermäßigen Adelstand mit Edler Herr gesezt. Am 29 . April
1652 ward er als Landmann in den neuen Ritterstand angenommen.
Dessen Sohn Karl Gottlieb , niederösterr . Reg . Rath , wurde unter
die alten Ritterstandsgeschlechter gesezt, und am 16 . Dez . 1686 in den
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Freiherrnstand erhoben , und in den neuen Herrenstand aufgenommen
n . am 31 . Jan . 1705 in den Grafcnstand erhoben . Am 2 . Okt . 177V
ist das Geschlecht mit dem k. k. geh. Rath u . Kämmerer, Grafen Karl
Rudolf v . A . , zu Wien erloschen. (Wisgrill 1. 49 . - - M . v . M . S. tl.
Stammtafel in den spieß - schumann' schcu u . krcbel ' schcn Staatshaudbücheru.
— Stellmacher , Suppl . II . 5 n . 32 . Suppl . ill . 68 . -- v - H .)

2 . Ein Johann Karl Eichpich ler , kais. Hofkammerkonzipist,
wurde 1625 geadelt.

Aichbnrg , f . Aichelberg und Aichinger v . A.
st Aichen» , ein Grafengcschlecht in Schwaben , dem Jller-

Aichheim — Jlleraichen — zwischen Ulm und Memmingen gehörte.
Nach seinem Absterben kam die Bcsizung an die v . Rechberg n . durch
Heurath mit einer rechbcrg '

schcn Tochter an die Grafen v . Limburg-
Styrum um 1632 . Zulezt 1850 befand sich die verkleinerte , sonst
beträchtliche Herrschaft im Besiz der israclit. Bankierfamilie Kaula
zu Stuttgart , welche sie um 350,000 st . gekauft habeu soll.

(Hall.  Litt. Zeit, von 1828 und E. S. — v.  H .)
Aichel,  ein von denen v . Alchen verschiedenes Geschlecht,

(v . Krohnc I . 2l . — Sicbmacher IV . 17 . — v . H .)
1 . st Aichelberg , ein fränkisches Dinastengeschlecht . Graf

Albrecht v . A . siegelt noch 1338 . Im Schild eine Vogelkralleauf einem
Berg . sO. S .)

2 . st Aichelberg , altes schwäbisches Geschlecht , dessen Burg
E . im heutigen wnrtt. O . A . Kirchheim lag . Einige des Geschlechts
nannten sich auch n. ihren Besitzungen v . Markenbnrg n . v . Karsch.
Der lezte Graf Konrad v . E. starb um 1400 . In R . ein s. Freiviertel.

sv . Hefner , st schwäb . Adel S . 2 . 9 . Taf . 1 .)
Aichelbergs , Aichler v . Aichelberg . Des Elias Aichelberger,

Aichler , hinterlassen! Kinder , Sigismund Wolf u . Kristian Aichler,
erhielten 1654 ein neugefertigtes Adelsdiplvm mit dem Beinamen
v . Aichelberg . (R . T . A . R. — V . Ledebur II. 5. — Sicbm.  11 . 48 .)

Aichclbcrgcr , s . auch Aichberg er.
Aichclburg (im Schild ein Mohr mit einer Eichel in der Hand ),

ein cingeb . käruthner Geschlecht . Kristof v . A . erhielt am 4 . Juni
1507 Bestätigung seines uralten Adels , u . Georg Kristof erlangte am
12 . Febr . 1627 die Freihcrrnwürde für das ganze Geschlecht . Ans
demselben war das Fräulein v . A . entsprossen , mit welchem sich der
Herzog Kristian Karl von Ho Ist ein - Norbnrg 1702 vermählte.
Die Kinder erhielten anfangs den Namen v . Karlstcin , wurden aber
nachher als fürstlich n . als Herzoge v . Holstein anerkannt . Ferdinand
Anton Frhr . v . A . , Kreiskommissär in Kärnthen , erlangte 1781
die gräsliche Würde . Uebrigens verbreitete sich die Familie auch nach
Oesterreich , Steyermark  ec . sJmhofs , not . proc. IIb . 4 . Cap . II.
p . 364 . 9 . — Bncclini , Stemm , t - IV . — Ahnentafel d. Geschlechts in
Lünig , Select . scr . illnst . p . 1696. — Sinap I . 235 . — Püttcr über Miß-
heuräthcu S . 218 . — Ganhe , Ad . Lex. I . 5 . — Zedier I . 867 . — Krahne
I . 26 . — Sicbm . III . 59 . — Gen . Taschcnb. d . greift . Häus . 1844 u . f . —
Tyroff , östcrr . Wappcub . I . 61 . — Hirtl 1856- 1 . 26 - — M . v . M . S . 11.
— v . Hefncr , kraincr Adel S . 3 . Taf . 1- — v . H .)

Aichcn. Dieses nicdcrösterr . Geschlecht stammt ursprünglich ans
der Mark Brandenburg . Peter v . Aichen , ein Sohn des Bürger¬
meisters von Hattingen in der Knrmark Brandenburg , wendete sich
zuerst nach Wien u . ließ sich daselbst 1638 nieder. Er wurde nieder-
österr . Reg . Rath u . 1666 unter die neuen , 1674 aber unter die alten
Rittcrstandsgeschlechtcrbei der niedcrösterr. Landschaft aufgenommen.
Das Geschlecht erlangte in der Person des k. k. geh. Rathes u . nicdcr¬
österr . Landrichters , Josef v . Aichen , 1816 den Freiherrnstand.

(Taschcnb. d.  srhrl . Haus -, 1849 u . f . — M . v . M . , Erg. 46 - — v. Ledebur.
— v . Krohne I . 21 . II . 393 . — Leupold I . II - 13 .

' - Wisgrill I . 5t .)

— Soweit gehen die Angaben vorstehender Schriftsteller . Inzwischen
findet sich in der Reichstaramtsrechnung noch weiter , daß die Gebrüder

Aichen i . 1. 1560  u . Hans Aichen , niedcrösterr . Reg . Protokollist,
im 1. 1613  in den Reichsadelstand erhoben worden seien.

st Aichcncck.  Im preuß . Heere befand sich um 1762 ein Licnten.
v . A . sv . Ledebur  I . 5;  ohne Wappcnangabe . ) Vielleicht ein Sproß
der Aicher v . Aichencgg in Oesterreich.

Aichcnftls,  s. Neuwirth  v. A . — Aichcnhain , s. Aichinger
v. A . — Aichcnkrn») , s . Fleischer  v.  A.

1 . Aichcr. Warmund u . Johann Franz A . sind 1676 von Kni¬
ll ahern geadelt und ausgeschrieben worden. (Dckrctenbnch .)

2 . st Aichcr, Aichar , auch altbayer . Adel. Sie haben den Schild
getheilt , oben mehrmals schräg gcfluthet , unten leer . Aicha vorm
Wald in Niederbayern soll ihr Stammhaus gewesen sein. sO.  S .)

3 . Aichcr v . Aichcncgg, österreichisch ; Franz Ritter A . v . A.
stand  1857  als Hauptmann im 7.  Inf . Reg . , u . Viktor v . Aichencgg
war Unterlieutenant im 7.  Ingen . Bat.

4 . st Aichcr v . Hcrrngicrstorf; waren ursprünglich zu Landshut
adliche Bürger , später landsäßig zu Herrngierstorf ( Nottenbnrg,
Niederbayern ) n . Thürthcnning ( Dingolfing ) . Sie führten im

Schild zwei verschlungene Eichcnzweige . Später haben sie auch Offen¬
ste t t e n erworben und das Wappen davon angenommen . Ernst  A.  zu
H . und O . war  1631  noch bischöfl . Rath zu Regensburg . Bald

darnach erloschen . (O . S . — Hund III . 188 .)
5 . st Aichcr v. Wnikcrsaich.  Die Hofmark W. liegt bei Nenmarkt

in Oberbayern . Diese A . führten im Schild drei Eicheln im Dreipaß
gestellt . Sind schon im 15.  Jahrh . st . sO . S . ŝ

Aichcran. Johann A . , steyerisch - kärnthner '
scher Gubernial-

rath , erlangte im I.  1808  den rittermäßigen Adel.
(M . v . M . , Erg.  117 . — v . H .)

st Aichhnimcr,  salzburg '
scher Adel. Im Schild ein beiderseits

gesinnter Balken oder Ast . Margret A . v . Aichhaim circa  1400  uror

Michels v . Hannsperg , wodurch das Wappen an die Haunssperg
gekommen . (O . S - — Hund III 198.)

st Aichhcuser, Eichhenser,  v . Lconhardwih, eine schlesische Fa¬
milie , welche in der Mitte des 17.  Jahrh . zu den Breslau er Patri¬

ziern gerechnet wurde u . mehrere Güter besaß . Sie ist 1643  erloschen.
(Sicbm.  I . 63 . — Speucr , theor . Jnstgn.  p . 231 u.  258 . - v . Meding

III . n . 2 . — Sinap I . 235 . — Zedier I . 165 . — v . Zedlitz I . 91 . —
v . Ledebur I . 5 . — v . H .)

st Aichhoihcr v . Mojlcgg. (Gcvicrtct,  1.  u.  4.  ein Landsknecht,
2. u. 3. ein Bär .) Paul A . , Bürger zu Briren , soll wegen guter
Kriegsdienste in Portugal vom Kaiser einen Wappenbrief erhalten
haben . Kristian A . , Gerichtsschreiber zu Ritten , erhielt mit seinem
Bruder Anton  1703  den Adel mit „ v . Mossegg " . (O . S .)

st Aichhorn » . Edlhauscn sollen schon 1390 Schildbürger zu Ster -
zing gewesen sein . Georg A . war  1471  Hofrichter zu Sonnenbnrg
(Tirol ) . Georg A . , sein Enkel , hat circa  1600  mit Katharina Hilt-
brantv . H all den Siz Edlhausen crheurathet . Das Geschlecht ist
mit Franz Anton A . v . E.  1673  erloschen , sv . Mayerh . Mss .)

1 . Aichingcr, eine aus Franken stammende Familie , welche sich
nach Schlesien , Ungarn u . Polen zu König Sigmnnd

's I . Zeiten
wendete . Kaiser Rudolf II . ertheiltc derselben am  2.  April  1577 Be¬

stätigung ihres Adels . In Ungarn soll die Familie nicht mehr

blühen . (Ganhe II. 5 . 6 . — Sinap II.  562 . — Okolski , Orb . Pol.  1 . 15.
— Siebmacher IV.  26  u.  23 . — v . H -)

2. Aichingcr v . Aichcnhain. Michael Aich in g er , Oberst in der
2»
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Militär - Akademie zu Wienerisch - Neustadt , wurde 1817 mit
V. Aichenhaiu i . d. Adelstand erhoben. sM . v . M. , Erg. 232 . — v . Hst

3 . Aichingcr v. Aichlmrg. Andreas Aichinger , Hauptmann des
Stiftes zu Göttweich , erlangte im I . 1734 den Adel mit v . A.

sM . v . M . , Erg . 23l .)
4. Aichingcr v - Dlucinlicrg. Johann Michael A . , Bürgermeister

zu Hall , mit seinem Bruder Franz Leopold , erhielten 1743 ein
Adelsdiplom mit v . B . Im 1 . 1729 waren beide bereits in den Reichs¬
adelstand ohne Beinamen erhoben worden. sM . v . M . , Erg. 23l u . 232.
— Toroff , bayer . Wappenb . IV . 57 ; er schreibt Blnmebegg . — v . Hcfncr,
bayer . Adel S . 66 . T . 71 . — v . Hst

5 . Aichingcr n . Cichstnini » od . Aichstnm . Hans Wolf A . , kais. Rath,
erlangte 1637 den Adel mit o . A . sR . T . A . N .) Möchte wohl die von
Siebmacher Th. IV. S . 17. n.  5 . angeführte Familie Aichinger
v. Aichstain sein . Die Familie befindet sich jezt in Preußen.

sv . Ledebur I 5 . III . 181 . — v . Hcfner , bayer . Adel S . 66 . T . 7l )
6 . Aichiugcr ». Puchcnnn. Der österr . Grnndbnchhalter Fer¬

dinand A . wurde im I . 1733 von K . Karl VI.  mit v . P . in den Adel¬
stand erhoben.  sM.  v. M . , Erg . 232 . — R . T . A . R .)

Aichlchncr » . Aichstättcn , österreichischer Adel. Ein A . v . A.
war 1857 Hauptmann im 13 . Inf . Reg.

Aichlcr » . Aichcnlicrg. Thomas Aichler , kais. Hatschicr, und
Jakob Aichler erwarben im I . 1635 mit v . Aichenberg den Adel.

sR . T . A . R .)
1 . ch Aichncr v - Hcppcnstein . Peter Friedrich Aichner , fürstlich

taris '
scher Postverwalter , wurde 1836 in den württembergischen

Freiherrnstand erhoben . Er blieb ohne männliche Nachkommen . Der
Beiname möchte von seiner Frau herzuleiten sein , welche eine geborne
Bauer v . Heppenstein war.

sCast, Ndelsb. v . Württemb . — Archiv für Gesch . , Geneal . :c. S - 83 . —
Dorst , württ . Wappenb . — Griesinger 26 . — Tyrofs , Wappenb . v . Württ-— v . Hefner , württ . Adel S . 5 . T . 5 ; bayer . Adel S . 39 .1

2. Aichner l>. Posjlmch fPaschbach ) . Dieses tiroler Geschlecht er¬
hielt den Adel 1589 v . Erzherzog Ferdinand . Pvßbach ist ein uralter
Siz auf dem Eppan . Der Name nebst Siz ging bald nach 1613 auf
die Leiß über. sv . Hcfner , tirol . Adel S. 1 .)

3 . ch Aichncr n . Nomc) , tiroler Adel. Romez , ein Edelstz zu
Obermais (Meran) , hat vor Zeiten seinen eigenen Adel gehabt.
1352 haben ihn die Aichner schon inne gehabt. Sie sind mit Hans
Dietrich A . v . R . 1586 's. Das Wappen ist an die A . v . Paschbach
übergegangen. sO . S . und v - Mayerhofen .)

1 . Aichalt , eine kärnthner Familie , welcher Kais. Rudolf  II.
am 2 . Sept . 1634 eine Wappenverbesserung ertheilte. Am 31 . Mai
1641 wurde der Familie erlaubt , sich des Wortes „ von " zu bedienen.
Kaiser Karl VI. erhob am 12 . Okt . 1685 den Jakob v. A . in den
Freihcrrnstand , u . Franz Josef Frhr . v . A . , landschaftlicher General-
Einnehmer in Kärnthen , erlangte im I . 1735 die gräfliche Würde.

sM . v . M . I >. — Schmutz I . 29 - — v . H .)
2. Aicholt , ein gräfliches Geschlecht in Westfalen nach amt¬

lichem Verzcichniß der Grafcngeschlcchter im Königreich Preußen.
sv Ledebur III . 180.)

's Aicholting ( Aickholting ) , ein Siz an d. Altmühl (Eichstädt),hat seinen eigenen Adel gehabt; führten ein Windspiel im Schild.
Dietrich , Ulrich und Heinrich v . A . 1283 . Dietrich v . A . 1397.

sHnnd III . >98.)
's Aichstatt waren ein uradliches Geschlecht , ut puto aus der Ge¬

gend von Eichstädt , führten einen Bärenkopf im Schild . Oudal-

schalch de Aichstctte bereits 1143 im Traditionskoder des Klosters
Weihenstefan im Gefolge des Grafen Gerhard v . Kreglingen.

sO . S . — M . B . IX . 403 .1 Vgl . auch Aistatt.
1 . -s Aichstcttcr v . Zaurlach . (Schild getheilt, oben ein Eichzweig,

unten leer .) Ihr Stamm siz Sanrlach bei Holzkirchen an der Bahn
nach Rosenheim, hatten ihr Erbbegräbniß b . d . Barfüssern zu München.
Friedrich A . zu S . 1441 . Hans A . 1523 . sHnnd III.  197 .1

2. Aichstcttcr , ein anderes Geschlecht , von dem Achaz A . 1434
Umgelter in Aibling (Oberbayern ) war . Er soll in einem Quittbrief
v . I . 1451 einen Löwen im Schild geführt haben. sHnnd III.  197 .)

Aichtcnwnldcr , Lienhardt , erhielt im I . 1563 Adelsfreihcit.
sR . T - A . N .)

-s Aictcr, Aechter , v . Hcuscn , tiroler Adel ; führten den Schild
mit Wolken getheilt, auf dem Helm ein Hirschrumpf. Vielleicht stamm¬
verwandt mit den oben aufgeführten A echte r . sO . S .)

Aicrl,  s.  Ehrl.
Aigel . Von dieser ehemals in Step er mark seßhaft gewesenen

Familie führt nur Schmutz I . 29 einige Mitglieder aus d . 14 . Jahrh.
an . sv . H .) Sind wol eins mit den unten aufgeführten Aigl.

-s Aiglsdorf, ein Dorf Gerichts Moosburg in Oberbayern , hat
vor Zeiten seinen Adel gehabt. Oudalrich et ejus germanus Adelpero
de Eigilstorf stehen im Traditionskoder des Klosters Weihen-
stefan . Otto deAgilisdorf ibidem c . 1213.

sM . B . IX . 377, 490 bis .)
-s Aigclshcim , altbayerisch . Lantprct dc Eigilsheim als

Zeuge in Kloster An '
schcn Urkunden 1123 . Item Engilram u . sein

Bruder Lamprecht 1143 . Uolcholdus de Aigelshaim et uror sua
Hitigardis et filinSHainricus vergleichen sich eines Streits halber mit
dem Kloster Gars 1213 . u . s . w . sM . B . I. 130, 140, 51 .)

Aigcntler, Josef , inneröstcrr . Appellations - Rathsprotokollist,
wurde im I . 1783 in den Adelstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 232 . - v . H .)
-s Aigl v . Lindt u . Wurnilisdorf , altbayer . Adel. (Zwei Hacken

geschrägt . ) Sebastian A . zu L . , Pfleger zu Lebenau im Salzbnrgi-
schen 1523 , gibt dem v . Frannhofen Gewalt zum bayer. Landtagin Ingolstadt. Felizitas Aiglin v . W. , des Virgil ! Diether zu
Schedling Hausfrau ,

's zu Salzburg 1566.
sO . S . — Hund III . 199.)

Aigliug . Nobilis Homo Amlbertus de Aglign übergibt dem
Kloster Reich er sperg am Inn leibeigene Leute 1183 . Amelbert
v . Aiglingen in einer Urkunde des Klosters Raitenhaslach 1255.
Vielleicht der Sohn des vorigen ? sM. B . III . 495 , 153 fs .)

s Aiglspcck v . Aigclspach . (Im Schild zwei Hirschstangen ge¬
schrägt . ) Albert der Aiggelpeck Zeuge in einer Kloster Rott ' schen
Urkunde 1363 . Aigelsbuch , ein Dorf in Niederbayern , Gerichts
Abensberg . sM . B. II.  24 .)

1 . Aigner , Wilhelm , erlangte im I . 1652 den Reichsadel;
wahrscheinlich ist er der Ahnherr des Josef v . Aigner , welcher im
I . 1836 Senator zu Patschgau war.

sR . T . A. R . — v . Zedlitz. — v . Ledebur I - 6 . III . I8l . — v . H)
2 . Aigner . Die Pfleg - n . GerichtsschreiberstochtcrMaria Regina

Aigner ans dem Oberinnthal erlangte 1733 den Adel.
sM . v . M . , Erg . 232 . — v . Ledebur II . 6 . III . I8l . - v . H .)

3 . Aigner. Franz A . , öfter reich . Major, Plazkommandant zuBraunau , wurde 1853 geadelt.
sA . A. Z . v . IS53 . - Oesterr . Milit . Schem . v . 1853 .)
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4 . Aigner v , Aigciihoscii . Franz Jgnaz Aigner , v b e r ö st e r r.

Hofkammcrrathsprotokollist, wurde ini I . 1734 mit v . A . geadelt.
sM . v . M ., Erg . 232 . - Tyroff , bayer . Wappcnb . IV . 58 . — v . Hcfncr,

bayer . Adel S . 66 . 67 . 71 . — v . H .)
5 . Aigner v . Lömeatreu. Johann Paul A . , k. öfter r . Artillerie-

Hauptmann , wurde im 1 . 1808 mit v . L . geadelt.
sM . o . M . , Erg . 232 . — o . H .)

6 . Aigner v . Zellhaiste» . Johann Georg A . , Stückhanptmann
zu Rhein felden , erlangte im I . 1716 den Adel mit v . Z.

HM . v . M . , Erg . 232 . — v H .)
Atting , schwäb . Adel ; führten einen Trutenfuß im Schild.

HO . S .)
1 . st Aindarscr . lJm Schild zwei Räder . ) Dieses Wappens siegelt

Berthold A . die große Handveste des Herzogs Otto von Bayern,
Königs von Ungarn 1311 . sHund III . 201 .)

2 . st Aindorfcr , Aindorffer , ein bayerisches Geschlecht , führt
im Schild zwei Bockshörner, alias gestürzte Angeln. Sigmund und
Ulrich die A . dieses Wappens 1399 . sO.  S. — Hund  III.  202.)

3 . st Aindorfcr ( im Schild ein Bär ) , waren ursprünglich Münch¬
ner Bürger. Kaspar A ., Abt zu Tegernsee 1426 . Kaspar n . Hans
die A . 1475 . Später landsässtg . UltimuS : Joh . G . Aindorffer,
Regimentsrath zu Burg h a u scn st 1641 . so. Hcfncr, Münchn.  Gcschl .)

4 . 1' Aindorfcr . Ich finde noch ein Geschlecht dieses Namens in
Bayern ; führten ein Schachrößlcin im Schild . sO. S .)

Aiiicthcr v . » . zu Aincth . Thomas Aincther wurde im I . 1709
geadelt . Im 1 . 1718 wurden die Brüder Johann Heinrich n . Thomas
in den Nitterstand erhoben.  HM . v - M . , Erg . 118 u. 232. — v . H .)

st Aiiigcn od . Aining . (Im Schild ein Sparren .) Poubo de A.
im tegernsee '

scheu Traditionskoder 1120 . Liboto de Gruobe
(Grub ) et frater ejus Hainricns de Aingen ibidem 1160 . Chuonrad
de A . 1230 im diessen '

schen Traditionskoder.
sM . B . V . 20 ff . 127 ff . VI . 145 .)

st Anchofcr v . Ainhofen bei Kirchdorf an der Mangfall. — Im
Schild eine Planke , auf der ein Einhorn schreitet . — Der edel vest
Jörg A. zu A . siegelt 1513 . Ernst A . zu A . fstl . reg ensb . Probstei-
Richter zu Vogkareith a . Inn , st 1614 ; seine Hausfrau Margreth,
eine geb . Parthin von Harmading , hat sieben Kinder, zwei Söhne
und fünf Töchter, hinterlassen. — Sein ältester Sohn Elias ist ihm
in der Vogtei nachgefolgt , die älteste Tochter Sara war an Sigmund
Delling er , Pfleger zu Ncubeurn , verhenrathet . — Mit Helena
A . , uror des Wolfg . Scherr von Farmach n . Ainhofen , welche
1674 starb, ist das Geschlecht st und Ainhofen an die Scherr gekom¬
men , welche aber um dieselbe Zeit oder bald darauf auch erloschen sind.

sO . S . — Oberb . Archiv . VII . 257 .)
Ainichiisj , Nikolaus , fürstl. salzburg . Pflegverwalter u . Um-

gclder in dem Markt u . Schloß Gotting , dessen Ur - Anhcrr , Peter
Ainkhäß , in kaiserl . Diensten zu Wien , schon in den Adelstand war
erhoben worden , dann Johann Georg A . , fürstl. salzburg . Ncnt-
beamter zu Zell im Zillerthal , Peter , Vikarius in der Renßriß
u . Franz , Administrator der knrbayerischen Holzhandlung zu Glämb,
sämmtlich Brüder , erhielten 1697 Bestätigung ihres adlichen Standes.
sR. T . A . R .) Der genannte Niklas A . wird 1698 mit dem Prädikat
„v . Petershauscn u . Ainkhäß Hofen " in Salzburg als adlich
ausgeschrieben , sv . Schallhammern .)

1 . st Ainkhiirn (im getheiltenFeld ein Falke auf einem Ast sizend) ,
stammten aus Nördlingen im Ries . Paulus A . saß noch 1506 da¬

selbst ; später waren sie im Bayerischen und Salzburg ischen
seßhaft . Eberhard A . zuPidenbcrg , fürstl. baye r . Rath 1590.

sO . S . — Beyschlag , nördlingcr Geschlechter II . 15. — Hund  III . 190.)
2 . st Ainkhiirn ( Ainkhieren ) — im Schild ein springendes Ein¬

horn — , waren in Krain angesessen. Georg im Landtag zu Laibach
1579 . Sind später Freiherrn geworden und im vorigen Jahrh . st.
Sic haben auch das Wappen der nördlingcr Ainkhiirn in ihrem
Schild geviertet gehabt. sO. S .)

st Ainkosscr , altbaycrisch ; führten zwei geschrägte Kleeblätter
über einem Dreiberg . sO. S .)

-s Ainling , Aindling , ein Markt in Oberbayern , Gerichts Aichach,
vielleicht d . Stammhans. Chuonrad de Ainlingen im schcftlarn '-
schcn Traditionskoder 1195 . Dominus Hcinricus de Ein Iingen u.
Ortmiu de E . ibidem.  sM . B . VI . 424 . 476 .)

-s Ainmiller , altbayer . Adel ; führten ein Rad i . Schild . sO . S .)
Ainödt , Einöd . Das Geschlecht erscheint 1231 . Friedrich v . Ain-

ödt kommt 1393 in niederösterr . Urkunden vor ; die Familie hatte
sich auch nach  Stey er mark , Krain und Salzburg verbreitet.
Von 1399 an findet man nichts mehr von derselben.

sWisgrill  I.  55 . — Schmutz l.  31. — v.  H .)
Auster , Matheus , kais . Gubernialrath und Robot - Abolitionö-

Hofkommissär in Gallizien , wurde 1787 geadelt.
sM . v . M . 156. — v . H .)

Airoldi , Paul , kais . Oberst , wurde 1841 in den österr . ritter-
mäßigcn Adelstand versezt . sA . A . Z . v . 1841 .) 1854 erlangte der¬
selbe die Freiherrnwürde n . 1855 wurde der alte lom bardische Adel
bestätiget. sA . A . Z. v. 1854 und ösicrr. Milit - Schein , v. 1855.)

-s Aisch. Dieses Geschlecht erscheint im I . 1123 und erlosch um
1480 . Es war zu Aisch bei Höchstadt im fränkischen Ritterkanton
Steiger  Wald begütert. sBicdcrmann , Steigerwald . Tab . 188.
Haas , Gcsch . des Slavcnlandes an der Aisch 229 u . f. —  v . H .)

-s Aising , ein Dorf nahe am Inn bei Nosenheim , hat vor Zeiten
seinen Adel gehabt. Heinricus deA . in Kloster - Beiharting . Urkun¬
den 1326 . sM. B. V.  507 .)

-s Aifst , ein im 16 . Jahrh . erloschenes steycrmärkisches Ge¬
schlecht , waren im Viertel über der Dran begütert.

sO . S . — Schmutzt . 31 .)
Aißlingcr , schwäb . Adel , führten im Schild eine Schildkröte,
-s Aijlatt . Katherin v . A . , des Wylderich Barfuß Hausfrau.

Brechte ! Barfuß , ihr Sohn , 1480 in einer wor m s e r Urkunde.
sMonc  IX.  305 .) Vergl . auch Aich statt.

st Aistershaiincr v . Aistcrsham , altbayer . Uradcl ; führten einen
Schild wie Auer v . Pnlach , aber schwarz und weiß . sO. S .)

st Aiterbach , altbayer . Uradcl. (Im Schild ein Pfahl.) Babo
de A . im schcftlarn '

schcn Traditionskoder 1175 . Derselbe 1178 als
Babo de Ellerbach in Kloster Ensdorf '

schen Urkunden. Das
Geschlecht ist 1370 st. sM . B . VI . 448 . - v . Freibcrg , gesammelte
Schriften II . 236 . — v . Hefncr , -s bayer . Adel >L>. 1. Taf . I .)

Akai , ungarisch ; Ludwig v . A . war 1835 k. k. Substitut des
Turoczer Erbobergespans.

st Akwyk , ein erloschenes westfäl . Geschlecht , welches im Kirch¬
spiel Hövel im 13 — 17. Jahrh . vorkommt,

sv. Steinen III . 569. - v.  Ledebur I . 6 .)
st Alach , Mich , ein längst erloschener bei Erfurt seßhaft gewe¬

sener Adel. sv . Zedlitz .)
st Alachcr , Alachtcr, ein abgestorbenes niederösterr . Geschlecht,

welches zwischen 1340 u . 1476 vorkömmt. sWisgrill I. 56 . — v . H .)
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Alagomch . Alexander v , A . 1835 Bischof von Agram und
k. k. öste r r . w . geh . Rath.

Alonzpcckh , ein in der ersten Hälfte des 16 . Jahrh . erloschenes,
ans Bayern nach Oesterreich gekommenes ritterliches Geschlecht,
welches nm 1373 , zn welcher Zeit solches Lehne empfangen, erschien.

fWiSgrill l . 57 . — v . H .) Bem . : Ist wol Alhartspcck u . bei Wis-
griU nur verschrieben.

Alard , auch Allard , eine adliche Familie in Preußen . Der
im 1 . 1759 in prenß . Diensten gestandene v . Alard war der Sohn
eines Gntsbesizers v . Alard n . seiner Frau, einer v . Schaum bürg,

fv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 8 .)
st Alarderodc . Godescalcus et Daniel de Alaarderode testes in

einer Urkunde des Stifts Walke nried 1236.
fNrkundcnbuch für Nicdcrsachscn It . 150. 15 Ist

Alardns u . Ciuithicr . Der fürstbischöflich l übe ck'sche u . herzoglich
holstein '

sche Legationsrath und geh . Kabinetssekretär Mathias A.
wurde 1751 mit v . C . in den Reichsadelstand erhoben . fR . T . A . N .)

st Alb , elsässischer Uradel . (Im Schild eine Lilie .) Nikolaus
de Alba 1353 in einer Kloster Lirheim '

schen Urkunde.
fMone VI . 427 . — Sicbmacher II . 28 .)

Alba , Stefan , ans Lothringen , Hauptmann daselbst , wurde
1682 geadelt . fR . T . A . R .)

st Albach, ein ausgest. adl . Geschlecht . fSibilla v . Falkenbcrg, vom
Ursprung , Genealogie , Thaten :c. dieses Geschlechtes .)

st Albachfcn , ein schon in frühester Zeit (man sagt um 1699,
was zu bezweifeln ist , da damalen noch keine Zunamen und bei dem
Adel noch keine sichere Abstammung bestanden ) ausgestorbenes west¬
fälisches u . braunschw . Geschlecht. fLctzncr , corvcy '

schc Chronik
S - 79 . — Siebmacher II . 124. — v . Mcding , adl . Wappen B . I . S . 6 .)

st Albnda . Kristian Frhr . v . A . war 1788 kurbaye r . Oberst
im Dragonerregiment Leiningen. fStaatskalender.)

Albadil, Alvendyl, Alfendiel, Albedyll. Dieses Geschlecht stammt
aus Italien ; es kam im 14 . Jahrh . nach Liefland und von da
im 17 . Jahrh . nach Schweden , und breitete sich auch nach Nuß¬
land , Hannover , Sachsens , aus. Kristian Heinrich v . Albe¬
dyll , schwed. Generalmajor , wurde am 2 . März 1729 in den Frei¬
herrnstand erhoben . Otto v . Albedyll , schwed. Gcnerallieutenant
und Gouverneur von Riga , erlangte um dieselbe Zeit den Freiherrn¬
stand. Mitglieder ans diesem Geschlechte wendeten sich schon im vorigen
Jahrh . nach Preußen , wo sie meistens in dem Heere standen.

(Hupel , Miscell . S 299 . - Dessen liest. Anzeigen , 1788. S . 29b n . f.
1789. S . 34. — Sticrmann , Matrikel . — Gauhe II . 6 . — Sua Nikes
fol. 9 . — v . Zedlitz — v . Ledebur I . 6 . III . 181 . — v . Hesner , prcuh.
Adel S . 33 . Taf . 38 .)

1 . Albuin . Dieses italienische Haus erlangte 1719 die reichs¬
fürstliche Würde nach dem Rechte der Erstgeburt . fR . T . A . R .)

2 . st Albain . Geadelt um die Mitte des vorigen Jahrh . (Im
Schild eine Sonne . ) Der letzte v . A . war Künstler in München u.
starb vor etwa 29 Jahren ; seine Wittwe Ursula st 1859 . Die einzige
noch lebende Tochter ist Walburga Meng es , Nevisorswittwe zu
M ü n ch c n.

st Albe , v . d . Albe , auch d 'Albe , eine ans Elsaß stammende
adliche Familie ; sie scheint in Preußen , wo sich schon lange vor
1713 Mitglieder dieses Geschlechts befanden, erloschen zu sein ; da¬
gegen blüht die Familie noch in Frankreich . Das Geschlecht führte
auch den Beinamen Rheinströmer und Mitglieder desselben wohnten
den Turnieren bei . fv . Zedlitz .) Vielleicht einerlei mit Alben,

fv . Ledebur I . 6 . III. 181 .)

— Albe

1 . Albeck , Johann Kaspar in Bayern , ward von dem Fürsten
v . Eggenberg , welcher das große Komitiv besaß , in den Adelstand er¬
hoben , welche Standeserhebung im I . 1795 vom Kaiser bestätiget
wurde . Die Familie ist von denen v . Ahlebeck in Pommern ganz ver¬
schieden. fM . v . M ., Erg . 233 . — v . Meding  ll . n . 8. u . III . 836 . — v . H .)
In Bayern finde ich Niemand mehr von diesem Geschlecht . Dagegen
steht 1856 ein Julius v . A . in k. k. Militärdiensten.

2 . st Albcck , altes abgestorbenes Grafengeschlccht , dessen Graf¬
schaft A . unfern Ulm lag. fLucac , Grafensaal 834 — 842 . — v . H .)

st Albcins (im Schild eine Spize aus dem Seitenrand) , ein
Pfarrdorf am linken Ufer des Eissack (Tirol ) , hat seinen eigenen
Adel gehabt, der schon 1143 urkundlich vorkommt. Hans v . A . , ge¬
nannt v . Gart , ist 1399 gestorben , hat nur zwei Töchter hinterlassen,

fv . Maycrh . Mss . — v . Hesner , st tirol . Adel Taf . I .)

st Alben , genannt Sulzbach , ein rheinisches Geschlecht , das
wahrscheinlich erloschen ist.

fv . Hattstcin I . 235 . 343 . III . 516 . 588 . — Humbracht 284 .) S . Albe.

st Albcnau , altbayerisch . Heinricus de Albenone unter den
adlichen Zeugen in einer Urkunde des Klosters Au am Inn 1179 u.
1194 im bau m b u r g

'
schen Traditionskoder.

fM . B . I . 198. II . 59. 92 fs.)
st Albenshcim , altbayerisch . Diemar u . Konrad v . Albunis¬

heim 1129 Zeugen in einer Urkunde des Klosters Au . Cunrat de
Albinsheim et frater ejus Anzo stehen im garsischen Traditions¬
koder um 1149 . Knnrad v . Albensheim Zeuge 1239.

fM . B . I . 17 . 130 . 201 sf.)
1 . st Alber u . Chrcutrcich (Ehrcnstein) findeich in einem tiroler

Wappenbuch : Geviertet mit einem Tannenbaum und einer Spize,
darin ein halber Bock. fO . S .)

2 . Albcr v . Glaiijiättcii . Der k. k. Präsident des Provinzialgerichts
zu Verona , I . N . Alber , wurde 1851 mit „ v . G . " in den ritter¬
mäßigen Adelstand erhoben . fA. A . Z . 1851 .)

Albcrda « . Mcnkema ; Uradel , in Ostfriesland und in den
Niederlanden zu Middelstewehr seßhaft , fv . dem Knesebeck.
— Journal officiel du roi des pays bas , T . XX. 1825 . n . 61 . p . 19.
— Grote , hannövr . Wappenb . C . 69 .) Im I . 1847 hat die Familie
ihre Güter im Hannövri scheu veräußert.

st Albcrgcr zu Schmidtiilühlcn u . Zulu haben ihr Erbbegräbniß zu
St . Jakob in Regensburg gehabt, „ alda ein Stein mit einem Kü-
risser zu sehen sammt seinem Schilt " . 1529 starb Heinrich v . Alb erg
zu Sala . — Sic führten einen geschachten Sparren im Schild.

fO . S . — Hund III . 201 .)
Albcrgicr , Franz , erlangte 1692 Bestätigung seines adlichen

Standes .
'
fR . T . A . R .)

Albcrgotti , ein freiherrliches Geschlecht , dessen Ursprung vielleicht
in Tirol oder angrenzendem Italien zu suchen sein möchte . Frhr.
Josef v . A . war 1835 k.k. wirkl. Hofsekretär bei dem k. Hofkriegsrath.

st Albcrhoff , altbayerischer Adel , hatten einen Schild wie
Kutten au , getheilt, unten ein Wecken. fO . S .)

st Albcrndorfcr . Dieses alte niederösterr . Geschlecht ist schon
vor langer Zeit erloschen. Es erscheint solches von 1398 bis 1444.

fWiSgrill I . 58 . — Bucclini Stemm , fol. 294 . — Duclli Exccrpta gm.
hist . — Laziuö , de cm . gcnt . — v . H .)

Aibcrsberg , s . Begg v . A.
Albersdorf. Aus diesem schle fischen adlichen Geschlcchte wurde

Egon Anton imJ . 1736 und am 27 . Febr . 1738 in den böhmischen



Albe -

alten Freiherrnstand versezt . Die Familie wurde auch zum Adel der
Fürstenthümer Troppau und Jägerndorf gerechnet.

sSiebmacher I . 62. — Sinap I . 236 . — Spencr , Theor . ins . p . 218 . —
v . Mcding I . 10 . — M . v . M . , Erg . 4V . — v . Zedlitz . — Lucac , Denk¬
würdigkeiten . — v . H .s>

1' Albcrstadt. Hermanus de Alberstede , mileS , in einem Brief
des Stifts Walkenried 1286. sUrkundcnb.  f. Nicdcrsachs. II.  318 .)

1 Albcrstorffcr lim Schild ein Hahnenrnmpf ) , ihr Stammhaus
A . im jezigen Gericht Vilshofen in Niedcrbayern. Ulrich A . ,
Pfleger zu Gund Ising und Herzog Friedrichs von Pfalz - Neuburg
Rath 1568 , 11526 . Jobst A . , 1556 , liegen beide zu Neuburg
a . d . Donau begraben. sO. S. — Hund III . 202 -1

1 Albersweiler. Das Stammhaus bei Annweiler in der Pfalz.
Sifried miles deAlbretswilre Zeuge in einer Pfalzis ch en Urkunde
v . I . 1223 . Conrad v . A . (de Albreh tdeswilre ) ebenso 1274.

sMone II . 267 . V . 434-1
1 . Albert,  Johann Ferdinand , k. bayer . Appell . Gcrichtsdirektor,

wurde am 5 . Mai 1868 vom König von Bayern in den rittermäßigen
Adelstand erhoben.  sR-  v. Lang 278. — Bayer.  Wappcnb.  B- IV . S - 58.
— v. Hcfncr,  bayer. Adel S . 66 . T . 7 >. — v.  H .)

2 . Albert. Der geh. Finanzrath Ludwig A . zu Cöthen wurde
1827 vom Herzog Ferdinand von Anhalt - Cöthen geadelt . Er starb
ohne männliche Erben . Hierauf wurde vom Herzog Heinrich v . Anhalt
zu Cöthen Johann David Karl A . , Regierungspräsident u . Bruder
des ersteren , 1833 in Adelstand erhoben , dessen Geschlecht fortblüht.

fE . S - — v . Hcfner , anhalt . Adel T . t .s
3 . Albert. Ein Geschlecht dieses Namens ist in der Grafschaft

Gl atz begütert, sv.  Zedlitz . — v.  Ledebur  I . 6 . III . 181. — Dorst,
fehles. Wappcnb. u.  546-1

4 . Albert v.  Monte Dego, österreichisch ; Adolf A . v . M . D.
war 1857 Unterlieutenant im 66 . Inf . Reg.

1. Albcrti,  ein adliches Geschlecht in Görz , erlangte 28 . Febr.
1659 die Landstandschaft daselbst . sO . S . ĵ

2 . Albcrti. Die Brüder Melchior Franz und Johann Mathias
Alberti wurden im 1 . 1689 u . 1696 in den Adelstand erhoben . El¬
fterer war kurbayer . Salzamtskontroleur und der andere kurbayer.
Rath und Kammerdiener zu München . sR . T . A . R .f

3 . 1 Alberti.  Johann Marimilian A. , des innern Raths zu
München , ist 16 . März 1694 von Kurfürst Mar Emanuel geadelt
und er mit seinen Nachkommen „ für Geschlechter und Patritios zu
München erclert" worden. sDekrctenbuch -1

4 . Alberti. Die drei Brüder MathcuS , Sebastian und Johann
v . Alberti in Venedig erlangten 1694 den Reichsritterstand mit dem
Ehrenwort : „ Edler von" . Ein Johann v . A . war 1869 Lieutenant
in der bayer . Nationalgarde - Compagnie Lavis in Welschtirol.

sR . T - A . R . — Lipowsky , Rat . G . Almanach 1809-1
5 . Albcrti,  Franz Karl , aus Arolsen gebürtig , Oberst in

württ . Diensten, wurde 1867 v . Kön . v . W . in d . Adelstand erhoben.
sRcggsbl . von 1807. — Cast , Adelsb. von Württ . — Archiv für Gesch . ,

Gen . S . 83 . — Die württ . Wappenbüchcr v . Dorst u . v . I . A . Tyroff . —
Griesinger 24 . — v . Hefncr , württ . Adel S . 14 . Taf . 18 -1

6 . Albcrti. Unter diesem Namen ward 1834 die nachmalige Ge¬
mahlin des Generals v . UNeuhofen geadelt.

sv . Ledebur I . 6 . — Prcuh . Wappcnb . II . 71 .)
7 . Albcrti v . Enno. Diese Familie erscheint bereits im II . Jahrh.

unter dem Namen Enno , der Name ihres Stammschlosses im Bis¬
thum Trient . Wegen zwei Mitgliedern der Familie mit Namen Al¬
bertus , welche zwischen 1323 bis 1377 Bischöfe waren , nahm sie den
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Namen Alberti an und erhielt 1535 Bestätigung ihres alten Adels
nnter diesem Namen . Josef Viktor, Franz Sigismund nnd Mathias,
Brüder , erlangten im I . 1714 den alten Grafenstand.

sTaschcnb . der gräfl . Häus . <846 u . f . Das Taschenbuch gibt au , daß der
dritte Bruder Gcrvas Vigll geheißen habe , was wahrscheinlicher ist , als Ma¬
thias . — M . v . M . S . 7. - Leupold, A . A . B . I . >3 . — Jahrb . d . deutsch.
Adels auf 1347 u . f . — Tyroff , attgem. Wappenwcrk. — v . H-1

8. Albcrti de Poyo , ein von den Alberti v . Enno verschiedenes
Geschlecht , wie Ursprung u . Wappen darthun , obgleich beide Familien
in Tirol und besonders in Trient seßhaft sind . Die A . v . P . leiten
ihre Abstammung von dem bekannten Hause der d ' Albret , Herzoge
v . Luines in Frankreich , her . Bei den Kämpfen zwischen den Guelfeu
und Ghibellinen kam das Geschlecht aus Oberitalien nach Tirol
und machte sich daselbst ausäßig. Die Brüder Albert Vigil , Rath des
Fürstbischofs von Trient , Franz Anton , Domherr zu Trient , und
Antou Klemens , salzburgischer Kammerrath , wurden im 1 . 1774
in den Neichsgrafenstand erhoben.

sTaschcnb . d . gräfl . Häus . auf 1849 u . f . — Spencr , hist . insign . p . 718.
— M . v . M . , Erg . 7 . - v . Hefner , tirol . Adel S . 1 . -- v . H -1

Albcrti » . Grimbcrgcii, s . Grimbergen.
1. Albertini,  österreichisch . Misses v . A . war 1857 Hauptm.

im 3 . Inf . Reg.
2 . Albcrtini » . Lilicuhos. Am 29. Jan . 1684 erlangte Daniel

Albertini den rittermäßigcn Adelstand mit v . Lilienhof . Vergl.
Lilienhof . sv . H .)

3 . Albertini v.  Osterhof. Mit dem lezteren Beinamen wurden die
Brüder Karl , k. k. Resident am k. polnischen Hofe , und Johann,
ebenfalls in kaiserl . Diensten, am 16. Aug . 1688 in den rittermäßigcn
Adelstand erhoben . sR . T . A. R .)

Albcrtinus,  Johann Franz , erlangte 1662 die Bestätigung seines
Adels . sR . T . A . N .ss Vielleicht ist die Endsilbe nus nur lateinisirt.

Albcrtis.  Die vier Brüder , Jakob , ein Geistlicher in Chur,
Joachim , Oberst , Nikolaus und Karl erhielten 1665 den Adel und
Wappenbesscrung. So gibt die Reichstaxamtsrechnung den Art . an.
Aus den übrigen Umständen möchte zu schließen sein , daß obige
schon im Adelstand sich befanden und vielleicht nur Bestätigung
erhielten.

si Albcrti) . Im 1 . 1866 lebte noch ein Hr. Professor v . Alb ertiz
in Großglogau ; ein mehreres war über diesen Namen nicht auf¬
zufinden. sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 6)

Albcrtoiii,  Jgnaz , vormals Podesta in Cremona , erlangte 1818
den österr . Adel. sM.  v.  M . 156 . — v . H .)

1 Albich,  ein schon i . 16 . Jahrh . ausgestorbenes niederrheini¬
sches Geschlecht , schrieb sich auch Albich v . Dexheim . Jekel v . A.
Zeuge in einem Weisthum der Reichsburgmänner zu Oppenheim
circa 1356 u . 1375 . Wernher v . A . , Burggraf zu Alzey , Freischöffe
des westfäl . Gerichts 1416. jMone II . 310 . 312 . Vi , >44 . VII . 392 .)
Peter v . A . , pfälzischer Hauptmann , wird 1469 von den Bürgern
von Weisseuburg (Elsaß ) gefangen und in Ketten gelegt.

sWiddcr , geogr. bistor. Beschr . der Pfalz . I . 147 . 336 . II . 505 . III . 13.
24 . 65 . 203 . 273 . 283 . 379 . IV . 388 . - v . Krohuc 1. 25 . - Humbracht
238 . — v . Mcding II . 10 . — Siebmachcr I . 125 . — v . H .)

1. Albim,  eine im 17 . Jahrh . geadelte österreichische Familie.
W . : 3 dnrch eine Krone gesteckte Lanze » . sSicbmacher IV.  26Z

2 . 1 Albiiii. Josef Anton Albini , fürstabtsalmansweiler ' -
scher geh . Rath u . Kanzler , erlangte am 21 . Dez . 1763 den Reichsadel.
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Sein Sohn , Kaspar Anton v . A . , Neichskammcrgerichtsbeisizer,
wurde am 23 . Febr . 1788 in den Freiherrnstand erhoben . Des lezteren
Sohn , Franz Josef Frhr. v. A. , kurerzkanzlerischer geh. Nath und
Staatsministcr , erhielt am 9 . Okt . 1796 Bestätigung . Er erwarb
Dnrrcnried und Messel , ward Bnrgmann zu Dieburg , und
starb 1816 . Mit seinem Sohne Friedrich , k. bayer . Hauptmann,
welcher bei der Freihcrrnklasse der bayer . Adelsmatrikel sammt seiner
Mutter eingetragen ist , erlosch die Familie wieder. — Josef Anton
Fidel v . A . , passanischer Hofrath , war ein Enkel von Josef Anton.

(Taschenb. d . frhrl . Häus . 1848. ^ R . v . Lang 278 u . f. — Sicbmacher,
Suppl . XI . 6 . — v . H . — v . Hefncr , bayer . Adel 25 . T . 21 .)

Albinshon , Roßmann v . A . , österreichisch . Ernst R . v . A.
1835 Präses des k. k. Stadt - und Landrechts in Görz.

Albinski v . Alvinz . Georg Albinöki , österr . Oberstl. , wurde
1857 mit v . Alvinz geadelt.

(A . A . Z . von 1857. — Oesterr . Milit . Schein , von 1858.)
f Albm , » . b . Alm , zu Trübenbach , ein bayer . Turnicr-

geschlecht, führten in Schwarz einen goldenen Pfahl ; erscheinen 1376
n . erlöschen 1561 . Sie werden auch zum salzburgischen Adel gezählt,

sv . Hefner , f bayer- Adel S.  l . —  Hund  l.  164 .)
-j- Albmuqr . (Gevicrtct mit einem Greifen n . drei Schrägbalken .)

Erasmus v . A . , Stadtrichtcr zu Brun egg in Tirol 1596 — 1616.
Johann Kristof v . A . , sein Urenkel , ist als der Lezte seines Geschlechts
in Florenz ledig verstorben. ßO. S .j

1 . Aibrccht . Von diesem ursprünglich österr . Geschlecht wurde
Johann Jakob A . am 18 . Jan . 1567 geadelt ; seine Enkel Johann
Ferdinand v . A . , kais . Hofkammerrath , und dessen Bruder Johann
Josef , kais . Hofkammerprokurator, erlangten im I . 1664 den Reichs¬
ritterstand ; Josef Mathias R . v . A . wurde am 13 . April 1693 unter
die neuen Rittcrstandsgeschlechteraufgenommen.

(Wisgrill l . 59 , wo auch das Wappen beschrieben ist . — v . H .)
2 . Abbrecht , Doktor Martin , wurde im I . 1573 in den Adel¬

stand erhoben . DaS Diplom war aber 1589 noch nicht ausgelöst.
(R . T . A. R .)

3 . Abbrecht , ans Güterholz , Landrath , wurde am 15 . Okt.
1846 vom K. von Preußen , nach neuer Beschränkung, daß der Adel
nur auf den Besizcr des väterlichen Guts übergehen, mit dessen Ver¬
lust aufhören soll , geadelt,  sv . Zedlitz , Ad . Lcr- II. Erg . S . 140 n . l43.
— Jahrb.  für  den preuß . Staat , 1341 . Abth. II . S . 73 .)

4 . Aibrccht v . Albrcchtslmrg , ein v . d . oben genannten v . Albrecht '-
schen Familie verschiedenes ebenfalls österr . Geschlecht , dessen Vor¬
eltern inStockerau wohnhaft waren . Im I . 1674 wurde Johann
Konrad A . . der niedcröstcrr. Landschaft Sekretär , und sein Bruders¬
sohn Johann Jgnaz A . , kais . Hofrath , mit v . AlbrechtSburg in
den rittermäßigen Adelstand erhoben , und leztercr am 13 . Dez. 1762
unter d . neuen Ritterstandsgcschlechterbei d . Landschaft ausgenommen.
Eine jüngere Linie gelangte 1726 zur Landstandschaft daselbst.

sWisgrill I . 60 . — Ganhc II . 1. — v . Hoheneck I . I . — v . H .)
5 . ch Aibrccht u . Dunum » » . Göttlich A . wurde im I . 1769 in den

böhmischen rittermäßigen Adelsstand niit v . Albrecht n . Baumann
erhoben . Mit ihm wieder ch.

(M . v . M , Erg . 118- — v . Ledebur I . 6 . — v . H .)
6 . Aibrccht v . Lindcuhcim . Friedrich A . erlangte am 29 . April 1762

den böhmischen Adelstand. ßR . T . A . R .ss
1 . ch Albrcchtowih. Im I . 1766 starb ein prenß . Lieuten . v . A.

fv . Ledebur I . 6 ohne Wappcnangabe .)

2 . Albrechtowirz , österreichisch ; 1857 war Thomas Edler
v . Albrecht owicz Militär - Kaplan.

ch Albrcchtshaimcr , Albrechtshaimb. (Im Schild ein Greif .)
Luitold de Albrechtshaim u . Dietmar, sein Bruder, im rcichers-
berg 'schen Traditionskoder 1146 ; die v . A . werden auch als Tnrnierer
aufgeführt , aber nicht allgemein. Diese Familie besaß um das Jahr
1536 verschiedene Lehen in Niederösterreich , ist aber zwischen den
Jahren 1533 und 1588 mit Achaz A . erloschen.

sW . Hund , bayer . Stammb . III . 205 . — v - Hoheneck geleqcnheitlich auf
7 . 95 . 187. 268 . 331 . 547 . - Wisgrill I . 63 . — v . H . — M . B . III . 25 ff .)

1 . ch Albrechtshauscn. Dieß Namens gab es auch ein uraltes
bayerisches Geschlecht. Ich finde Ruprecht n . Wolf v. A . , Brüder,
im falkenstein '

schcn Traditionskoder ad annnm 1186 neben andern
vom Adel vorm Gebirg . sM . B. VII. 486.ss

2 . ch Albrechtshauscn , ein längst ausgestorbenes pommersches
AdclSgeschlecht. Heinricns de Albrechtehuscn miles in einem Brief
des Herzogs Barnim von Pommern 1248.

sllrk . Buch für Nieders. II . 185. — v . Zedlitz. — Mannstein , Ad . Lex )
Albrich v . Ehrenwert . Franz A . , galizischer Gnbernialsekretär,

wurde 1793 in den galizischen Adelstand mit v . E . erhoben.
sM . v. M . , Erg . 233. - v.  H .)

Albrizzi , ein italienisches Geschlecht. Der kais. österr . Käm¬
merer Josef Conte A . war 1835 Sekretär beim k. k. Kameral - Magi¬
strat zu Venedig.

Alcaini , ein österreichisches gräfliches Geschlecht , von wel¬
chem Johann Bapt. 1796 in Kärnthen als Herr und Landstand
aufgenommen ist . sO. S . — Gen . Taschenb . der gräfl . Häuser auf
1844 u . f . ĵ Die gräfliche Familie , die nur auf einem männlichen
Sprößling noch beruht , scheint zu erlöschen.

Alrunturu , s . Stillfried - Nato nitz.
Alben , s . Ahlden.
f Aldenburg . Dieses nun ausgestorbene schlefische Geschlecht

hatte seine Besiznngen in den Fürstenthümcrn Troppau n . Jägern-
dorf.  sSiebinachcr I . 67. — Sinap 1. 236 . — V. Zedlitz . ^ v . H .)

Aldeubockum , Altenbockum , ein altes westfälisches Geschlecht,
welches ans der Grafschaft Mark stammt und im schw . Schild einen
filb . Ring führt . In den ältesten Zeiten haben die v . A . geheißen:
v . Grimberg , der Name ihres Stammhauses ; später schrieben sie
sich v . Grimberg , genannt v . Altenbockum ; zulezt nannten sie
sich v . Aldenbockum ; woher diese Veränderung entstanden, ist un¬
gewiß ; wahrscheinlich durch Erheurathnng des Hauses Altenbockum
im Amte Blankenstein. Die Familie erscheint schon 1367 in Urkunden;
sie thcilte sich ehemals in mehrere Zweige , als : zur Wisch , zur
Heyde , zu AltenMengede , zu Tyll.

sv. Steinen , wcstfäl. Gesch . gibt im II . Bde. S . 1223 u . f . eine gcneal.
Tabelle von diesem Geschlcchte . — Sicbmacher II . 115 ; Suppl . IV . 7 . —
v- Mcding Iii . n . 4 . — Dithmar vom Joh . Ord . S . 6 . n . 10 . — v . Ledebur
I . 8 . III . >81 . — v . Hcfner , sächs. Adel S . 19 . T . 19 . — v . H . ^
v . Zedlitz . Sachs . Wappenb . III - 58 .)

)- Aldenburg . Die Aldenburg stammen von Anton Günther,
dem lezten Grafen von Oldenburg und Delmenhorst , ab , dessen
mit Elisabeth v . Ilngnad , des Andreas v . Sonnegg Tochter , im
I . 1633 erzeugter Sohn Anton mit dem Namen Aldenburg (Alten-
bnrg ) im I . 1651 in den Freiherr » - und 1653 ( oder 1654 ) in den
Grafenstand erhoben wurde. Er erhielt von seinem Vater die Herr¬
schaft Knipphausen und Varel . Sein Sohn , ebenfalls Anton ge¬
nannt , erlangte 1672 auch die dänische Grafenwürde , starb aber
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am 6.  Juni  1738  ohne männliche Nachkommen.  Er  hinterließ nur
eine Tochter , welche im I.  1733 mit Wilhelm Grafen v . Bcntink
vermählt wurde. sJmhoff,  not.  proc . P . IV . cap.  9. — Zedier I. 1549.
— Spcncr , op . her . I . spcc. p. 916 . T . 37 . n . 5 . — Hübner I . Th . T . 216.
— Gcncal . Staatshandb . Jahrg . 1827. S . 286 . 392 . — Ganhe I . 19 . —
Schannat , snld. Lehnhof 39 . — v . Meding II . S . 11 . — Hammclmann,
de fam . cmort . — v . Hst

1 Aldcndorf,  Alendorf, Allendorf, Aldcndorp. Dieses Namens
gab cS sicher mehrere AdclSgcschlechter in Deutschland ; denn der
Name selbst gehört wie Altcnbnrg , Altcnheim n . s . w . zu den häu¬
figst vorkommenden Adclsbencnnnngcn.

1 . Die v . Aldcndorf , welche einen gegitterten Schild geführt
haben sollen nach Schannat, fnld . Lehnhof S . 39 . Dieser Schriftsteller
ist der Meinung , daß dieses Geschlecht mit dem Domherrn Johann
v . A . zu Würzbnrg im I . 1496 erloschen sei . Hiernach müßten zwei
Johann v. A . mit verschiedenen Wappen zu gleicher Zeit in Würzbnrg
Domherren gewesen , zu gleicher Zeit gestorben und zu gleicher Zeit
ihr Geschlecht beschlossen haben , da Biedermann , R . n . W . Taf. 372
und Salvcr S . 312 gleichfalls einen 1496 gcstorb . Domherrn Johann
v . Alendorf mit einer Schrot - oder Weinleiter im Wappen an¬
führen. Es drängt sich aber hier die sicher gegründete Vermnthung
auf , daß das gegittert sein sollende Wappen ans einem Jrrthume be¬
ruht , indem nämlich der Kupferstecher das vielleicht undeutlich ausge¬
drückte Siegel der Schrotleiter d . rheinländi scheu, nachher fränki-
ch en v . Alendorf für ein Gitter angesehen haben mag . Dafür spricht
vorzüglich , daß keine zwei Domherren v . A . damals im Stifte sich be¬
fanden , und es auch mehr als auffallend sein müßte , wenn zwei ver¬
schiedene Familien gleichen Namens an demselben Orte mit gleichen
Vornamen , in der gleichen geistlichen Stellung n . in demselben Jahre
gestorben und ihre Geschlechter beendiget hätten.

2 . Das Geschlecht der Alendorf , welches eine Schrotleiter im
Wappen führte, stammt, wie erwähnt , aus der Nheingcgcnd, wendete
sich nach Franken , wurde daselbst mit Ober - n . Nnterleinbach
beliehen , n . starb mit dem Domprobst Joh . v . A . im I . 1496 aus.

3 . Ein Geschlecht , genannt v . Aldcndorf , führte im silbernen
Felde ein rothes Schildlein , im Obcrcck ein Ring (Beizcichen ) . Das
Wappen scheint mir unzweifelhaft auf niederrheinischenUrsprnng
zu deuten . — Das Stammhaus soll an der Unna in der Grafschaft
Mark gelegen sein und ist das Geschlecht am 8 . Okt. 1568 mit Wil¬
helm v . A . erloschen . Im Eichsfeld und am Rheine hatte sich das
Geschlecht auch seßhaft gemacht , vielleicht sogar vom Rhein ursprüng¬
lich ausgegangen . Hnmbracht gibt von dieser Familie S . 263 eine
Stammtafel. Doch schreibt er solche Allendorf , während v . Steinen
II.  781 sie v . Alendorf nennt . sSiebmacher I . 116. — Fahne I . 4.
— Ganhe I . 13 . — Wolf , cichsf . Urkunden S . 9 . — Mannsteinst

4 . Ein anderes westfälisches Geschlecht v . Aldcndorf,
Aldendorp , hatte sein Stammhaus im Amte Blankenstein in
der Grafschaft Mark und führte drei Bremsen im Schilde , v . Steinen
II.  781 gibt einige davon an , wie er sie in jener Gegend auffand.
Es soll mit Wiblerns v . A . im 1 . 1249 erschienen sein , wie v . Zedlitz
sagt , wo übrigens alle drei Geschlechter zusammengeworfen werden.
Wann die Familie erloschen ist , konnte nicht aufgefunden werden.

5 . Ein fünftes Geschlecht v . Aldend orf führt v . Ledebur an,
welches im 14 . Jahrh . geblüht und schrägrechtS geführte Bäche im
Wappen geführt haben soll.

6 . Aldendorp , Oldendorp de antiqua Villa , das Stamm¬
hans Ohlendorp im Braunschweig ischen. Dieß Geschlecht war

Stammbuch des Adels in Deutschland.

mit den v . Wehre Eines Stammes und Schildes . Es bekleidete eine
Zeit lang das Schenkcnamt zu HildcShcim , und kommt in dieser
Eigenschaft Sifridus pinccrna ( de A. ) 1176 zum erstenmal vor. Ei¬
nige Jahre früher , 1171 , erscheint derselbe Sifrid de vetcri Villa
ohne das Schenken- Prädikat in walkenrieder Briefen . Noch 1393
-— 1312 finde ich einen Ritter Ncinrhard v . Aldcndorf in Urkunden
desselben Stiftes . — Dieß Geschlecht führte den Schild ganz mit
Eisenhütlcin überzogen . Vielleicht ist ans Mißverständnis' daraus
später der gegitterte Schild gemacht worden , den das unter 1 . aufge¬
führte Geschlecht geführt haben soll.

sllrk . Buch für Niedres. I . 7 . 62 . II . 19 . III . 21 . 84st
st Aldcnhoufcn , ehemalige Grafen im 13 . Jahrh . , deren Graf¬

schaft in der Mark Brandenburg außerhalb Magdeburg lag , wozu
das Schloß und Städtchen Oesterburg gehörte . Markgraf Albrecht
von Brandenburg nahm solches ein n . der Erzbischof von Magdeburg
verkaufte es 1371 an Albert v . Sternberg ; es kam aber 1383 wie¬
der an daS Stift.  sBrottuf , anhalt. Chron . — Sa,r . Hoppenrod S. Ist

st Aldcnhonc» , ein schon im 15 . Jahrh . erloschenes jülich 'sches
Geschlecht . sFahne II.  2st

Aldcnroidc , s . Altenrath.
f Aldenfee. Sie gehörten zum sächsischen Adel und waren bei

Meißen ansäßig. Kurfürst Moritz v . Sachsen schenkte dem Obersten
Georg v . A. das säkularisirte Kloster Gosc ck. Die Familie ist 1551,
nach andern 1581 erloschen.

sMannstein , Ad . Lcr . — Ganhe II . 7 . — Schameli , Beschreib , v . Goseck
S . 91 . — Zedier , Univ . Ler . Suppl . B . I - 1999 . — v . Hst

st Aldergcst , Aldcrgast , ein schlesisches , schon zu Ende des
14 . Jahrh . ausgestorbenes Geschlecht . Es gehörte zu den Vasallen des
Herzogs von Oels , welcher noch 1365 demselben das Dorf Stros-
lawiz zu Lehen gab . sv. Zedlitz. — Sinap  I . 236. — v.  Hst

s- Aldcrspoch . Hund I . 166 sagt , sie seien ein Hcrrcngeschlecht
gewesen n . hätten daS Kloster Ald er SP ach in Nicderbayern gestiftet.
Ich finde aber im Fnndationsbrief sM . B. V. 353st vom I . 1139
keine Erwähnung dieser Grafen.

Aldcrwcrdt . Johann Ludwig v . A . , Bürger der Stadt Hattem,
Herr ans Heenvlied , Nicino w . erlangte am 19 . Jan . 1751 den
Reichsfrciherrnstand. sR . T . A . Rst

st Aldcshufc » , Olkershusen , eine längst ausgestorbene zur b r e-
men'

schen Ritterschaft gehörig gewesene Familie . sMannstein , Ad .Ler .sj
Es ist die Familie nicht mit Oldershausen zu verwechseln . Das
b r cm cn '

sche Geschlecht führte einen Vogel im Wappen . S . Olkers¬
husen.

Aldorf , genannt Wollsfchlügcr, ein altes rheinisches Geschlecht,
sv . Hattstcin I . 519st Siehe Altorf.

st Aldringcn , Altringcr , Johann , gebürtig aus Luxemburg,
von geringem Stande, anfangs Lakai , schwang sich durch seine Tapfer¬
keit bis zum kais. Generalfeldmarschall hinauf . K . Ferdinand  II. erhob
denselben zum Frhrn. v . Koschin n . Großlipma und 1627 zum
Grafen ; durch sein kinderloses Absterben erlosch sein Geschlecht wieder,
doch ging Namen und Wappen auf die nun fürstl . Familie v . Clari
über , nachdem der kais. Generalmajor Graf Hieronymus v . Clari
sich mit der Schwester des Altringer vermählt hatte.

sVehse , Gesch . des öftere . Hofes u . Adels IV . 47 . — Ganhe I . 265 . —
Anh . S . 1347 n . f . — v . Hst Siehe auch unten Clari.

st Alcff , Alfs , eine nied er sächsische Familie im Herzogthume
Bremen , welche im 16 . Jahrh . ausgestorben ist.

sMannstein , Ad . Lee. , wo auch das Wappen beschrieben ist . — Mußhard
S . 78. — v . Meding II . S . 23 . — v . Hst

3
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1 . Alcnnnni . (Stammwappen 1602 : Getheilt , oben ein Löwe,
nnten drei Wolfsangeln .) Am 9 . März 1602 wurden 11 Alemann
ans magdebnrgischemPatriziergcschlechte für rechtgeborneEdellcute
von K. Rudolf  It. erklärt , n . ihnen der Gebrauch des Wörtchcns „ von"
gestattet, welche Standeserhöhung 1699 von Kurfürst Friedrich III.
von Brandenburg anerkannt wurde . K . Josef bestätigte am 30 . März
1711 Kaiser Rudolf 's Diplom . Im 1 . 1715 wurde Egid v . A . , knr-
sächsischer Bergwerksdircktor , von K . Karl VI.  in den Freiherrn¬
stand erhoben und das Geschlecht für uralte Edelleute erkannt. Im
I . 1850 , 10 . Jan . erhielt der kais. österr . Generalmajor v . A . die
freiherrliche Würde ; die Familie ist bei Magdeburg seßhaft.

(Manustein , Ad . Ler . , wo auch das Wappen berichtiget wird . — O . S.
Tyrosf I . 27t . — v . Ledebur I . 6 . III . t3t . — Preust . Wappenb . II . 7l .)
Das Geschlecht soll dem Erlöschen nahe sein. fv . H .)

2. ch Aicmainl . Der am 21. Okt. 1731 in den p reuß . Adelstand
erhobene Hauptmann Johann Ernst Alemann , der Sohn eines
Domänenbeamtcn aus dem Ravensbergischen stammend , dessen
Wappen ganz verschieden von dem der vorstehenden Familie ist, bildete
eine zweite , aber 1762 erloschene Familie v . Alemann in Preußen.

(v . Zedlitz . — v . Ledebur w . I . 7 . — v . H .)
Aieilmy , Benedikt, wurde 1572 geadelt . (R . T . A . R .)
Alcmbcrt , Jean le Bon d '

, geb. 1717 , ein unehelicher Sohn des
Artillcriekommissärs Destonches u . der Frau v . Tencin in Paris,
ward von seiner Mutter ansgesezt und von einer armen Glasersfrau
erzogen . (E. S .)

st Aicilyoii , d '
. Alexander Peter d ' Alengon , bergier de Bou-

logne , Präsident des oranischen Parlaments , kam im Anfange
des 18 . Jahrh . nach Berlin ; eine gleichnamige Familie aus Metz
ging nach Brandenburg , von welcher ein Zweig wieder nach
Frankreich zurückkehrte . fErmann , memoires des Rcfugies  IX.
S . 3 . — v . Zedlitz , Ad . Lex.) Beide sind in Deutschland erloschen.

(v . Ledebur I . t7 .)
Alendorf, Allendorf , Altendorf , Altendorff , s . Aldcndorf.
1 . ch Alciikoscii ( im Schild ein eckig gezogener Balken , alias

Wecken aneinandergereiht) , altbayerischer Adel , hatten zu Wind-
bcrg (Bogen , Niederbayern) ihr Stift . Daselbst liegt Irmgard nxor
Hcinrici de Alenkhoven , militis , ch 1299 . fHund III . 207 .)

2 . ch Alcnkoftn (Alukhoffen ) , ein anderes altbayerisches Ge¬
schlecht , führten ein Wagenspriet im Schild . fO . S .)

chAlcrsbnrg , kommen unter dem bayer . Adel im 12 . Jahrh . vor.
(Ried , cod . dipl . ratisb . p . tgl .)

ch Alert , ein erloschenes Stadt Münster 'sches Geschlecht , das
in einer Urkunde vom 9 . Nov. 1554 zum angesessenen Adel gerechnet
wird . (Kneschke .)

ch Ales , ein französ . Geschlecht , aus welchem zwei Grafen
V.  A . im preuß . Heere standen, (v . Ledebur ! . 7 ohne Wapp . - Ang .)

Alcslcbcn . Hinricus de Alesleve siegelt 1363 . Gumprecht 1405.
(Schild getheilt , oben wachsend ein Löwe , unten drei Rosen.)

(Neue Mitth . des thüring . Vereins VI . 134 .)
Alcjstnidrini v . Ueuensteiii . Der Adel wurde um 1580 dieser in

Tirol seßhaften Familie durch Kaiser Rudolf  II. crtheilt. Neuen-
st e in erwarben später die v. Tr c nti n i. (v . Hcfncr , tirol. Adel S. l .)

ch Alcmin , ein braunschweig '
sches Adelsgeschlecht.

(Manccke , Schauplaz d . braunschw . - lüncb . Adels , Mspt . II . fol . 3 . 6 . —
v . d. Knesebeck 463 .)

ch Alerondri , ein braunschweig '
sches Adclsgeschlecht.

(v . d . Knesebeck 463 .)

- Alh

Alcrandromez , ein polnisches Geschlecht , seßhaft in Galizicn,
ans welchem Stanislaus v . A. i . I . 1800 in den galizischen Grafen¬
stand erhoben wurde. (M . v . M . , Erg . 7 . — v . H .)

Alcri . Die Gebrüder Alexi auS Görz erhielten (wann ?) ein
Neichsadelsdiplom. (R . T . A . R .)

Alcris ( Illerich) v . Maina , s. Maina,
ch Alcrwangcn , ein königsbcrger im 17. Jahrh . erloschenes

Geschlecht , welches seinen Stammst; im Kr. Fischhansen hatte,
(v . Ledebur I . 7 . III.  l8t. — v . Zedlitz .)

ch Alsminidc , ausgestorbener pommer '
scher Adel.

(v . Zedlitz — Mannstein , Ad . Lex .)

Alfson , nach andern Alffo» , k . k. Generalfeldwachtmeister, er¬
langte im I . 1777 den österr . Frciherrnstand.

(M . v . M . , Erg . 46 . - v . H .)
ch Alfter , ein altes adlicheö Geschlecht in Köln , welches das

kölnische Erbmarschallamt besaß . Dasselbe führte in G . 3 r . Balken
u . mag im 14 . oder 15. Jahrh . erloschen sein . Die Herrschaft Alfter
und das Erbmarschallamt kamen durch Vcrheurathung mit der lezten
Tochter an die Wevelinghoven und von diesen abermal durch Ver-
heurathung an die jezigen Fürsten v . Salm - Neifcrschcid.

(Fahne I . 5 . II . 2 . - K .)
ch Algarotti. Friedrich der Große von Preußen erhob die beiden

Brüder Franz und Bonhomme Algarotti , Söhne eines Kaufmanns
zu Venedig , am 20 . Dez . 1740 in den Grafcnstand und machte el¬
fteren darauf auch zum Kammerherrn ; es hatte sich derselbe durch leb¬
haften Geist , Wissenschaft und verschiedene Künste ganz besonders
ausgezeichnet ; die Familie erlosch um'S Jahr 1770 wieder,

(v. Zedlitz I . 36, wo auch das Wappen beschrieben ist. — v.  Ledebur I . 7.)
Algaq v . Lustciili» . Alexander A. v. L . stand 1856 als Lieutenant

in österreichischen Diensten.
ch Algcrspach , Adilgerspach , ein uraltes längst ausgestorbenes

adliches Geschlecht , das in Wig . Hund , metrop. Salisb . einigemal
vorkommt n . bei Wisgrill I . 63 einmal , um die Mitte des 12 . Jahrh.
genannt erscheint , fv. H .)

Algeshaimb , s . Poßmann v . A.
ch Algcsheim . Husc v . A . nebst ihren Kindern Clas , Conczin u.

Katharina ist 1392 unter dem angesessenen Adel zu Oberingelheim
aufgeführt. sMone VIII. 402 .)

Algcstorp finden sich unter dem braunschw eig '
schen Adel im

12. Jahrh . (Falke , trad . corb . p . tl7 .)
ch Merdingen (Alhartiug ) kommen unter dem bayerischen

Adel im 13 . Jahrh . vor , führten ein Mühlrad im Schild . Diemar
v . A . in Briefen des Klosters St . Nikolaus 1150 ; ebenso Rudolf,
Albert und Uzil , Brüder v . Alhartingen 1321.

(Ried , cod . dipl . ratisb . p . 376 . — M . B . IV . 247 . 3SS .)
ch Alhartslicck , Allhardspeck(mit den Sternen) , ein altbayer . ,

später auch niedcrösterr . Geschlecht. Das Stammhaus lag im
Gericht Tcisbach ( Niederbayeru) . Primi : Wilhelm u . Wernhart die
Nlhartspeckhm 1351 . Ultimus : Hanns Wolf A. ch 1562.

(Bucelini macht von dieser Familie einige Meldung . — Wisgrill I . 64.
— v . Hefner , ch bayer . Adel S . I . Taf . l . — v . H . — Hund III . 262 .)

ch Alhartspcrg, eine alte niedcrösterr . Familie , welche im
12 . und 13 . Jahrh . in Klosterurkunden erscheint , aber im 15 . Jahrh.
ausgestorben sein mag. Es soll übrigens zweierlei Geschlechter dieses
Namens gegeben haben, ein älteres , Alhartisberg , u . ein anderes,
Alhartsb erg. (Wisgrill I . 65 . - v . Hoheneck III. 553 - 555 . — v . H .)
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Alheim , Kuno v . Alheim war 1406 Burgmann zu Oppen¬
heim in Nheiuhesseu.  sWidder III , 183 u, sst

-s Alhclm , Im I . 1763 stand ein Lieutenant v . A . im preuß.
Heere,  sv , Ledebur l,  7 ohne Wappen - Angäbest

Alingc , ein französisches , jezt in Sachsen blühendes Adels¬
geschlecht , welches den Titel Bar . v . Coudröe und v . Laringe
führte . Emil Eugen Karl d ' Alingc stand als Lieutenant in k. sächs.
Diensten , und ist jezt Direktor der Strafanstalt in Zwickau.

sKneschkcst

Aliprandnii v , Faiftnthur» . Johann Remedius Aliprandini,
salzburgischer Leibarzt , erlangte im I . 1768 den rittermäßigen
Neichsadelstaud. sM . v . M . , Erg . 118 . — v . Hst Scheint unrich¬
tig , da gedachter Joh . Rcmidius A. v . L . bereits mit diesem Titel
1755 zu Salzburg starb.

-s Allster . Im I . 1829 starb der preuß . Lieutenant Louis v . A.
so , Ledebur I , 7 ohne Wappenangabest

Allsteuucz , eiue ursprünglich aus Litthauen stammende adliche
Familie , welche sich nach Preußen wendete ; sie ist in Schlesien
seßhaft , so . Zedlitz . — v . Ledebur l . 7. III,  181st W . : Salawa . 2 .,
mit dem W . : Koplarogi.

f Alknhn , erloschener pommer '
scher Adel,

so . Zedlitz , — Mannstein , Ad . Lerst

-s Allapi , ein erloschenes adlicheö und freiherrliches Geschlecht in
Stehermark . Durch Heurath erlangte die Familie 1480 die Herr¬
schaft Kattenberg . sKneschke. — Schmutz I . 33st

Allard , s . Alard.
Allasy » . Löwcnbach . Mathias A . , k . k . öfter r . Oberlieutenaut,

erlangte im I . 1783 den Adel mit obigem Beinamen.
sM . v . M, , Erg , 233 , - v . H .jst

Allcgri , italienischer Abstammung . Der österr . Kämmerer,
Johann Hieronimus v . A . , Conte Palatino, war 1835 k.k. Legations¬
rath und Geschäftsträger am k. niederländischen Hofe.

Allcnmn» , ö ster r. Adel nach österr. Milit . Echem, von 1856.
sKneschkcst

Allen , ein Thorner Patriziergeschlecht, 1730.
so . Ledebur III , 181 st

Allenberg , ein adliches Geschlecht , welches nur in Estor's Ahncn-
probe vorkommt. sManustein , Ad . Lerst

Allcndors , s . Aldendorf.
Allcrstädt , Allenstedt , eine alte adliche meisnische Familie.

sMannstein , Ad . Lerst Möchte wol mit Allerstedt einerlei sein,
welche leztere sich nach Erath , cod . dipl , quedl . p . 169 . 177 . 259 im
13 . Jahrh . unter dem thüringisch - sächsischen Adel , auch als
Dicnstmannen des Stiftes Quedlinburg finden.

Allessina , s. Schweitzer.
Allcssw , ein adliches Geschlecht , aus Gra diska stammend, in

Gö rz landständisch, sv. Hcfner , kraincr Adel in der Einlcitungst
s Allenbach (im Schild eine Mauer) , schwäbischer Uradel.

Claus v . A . steht unter den sponheim '
schen Vasallen circa 1450.

Fridel v . A . (Allenspach) in einer lindaucr Urkunde v . I . 1497.
sMone III . 168 , V . 4 >2st,

-s Allgay n , Parnstein . Es ist dieses ursprünglich ein ungaris ches
Geschlecht, aus welchem Joh . Jos . Nik . nuter die neuen niedcrösterr.
Nitterstandsgeschlechteri . 1 . 1732 aufgenommen wurde. Im 1 . 1739
ist die Familie in Nied er österr eich schon wieder erloschen.

sWisgrill I . 63 . - v . Hst

Allicki , ein altes polnisches , auch bei Bromberg angesessenes
adlicheS Geschlecht, so . Zedlitz . — v . Ledebur w. I . 8 . III. I8lst  Soll
vielleicht  Wolicki  beißen.

-s Allingcr , ein um 1463 bis 1561 in Niederöstcrreich vor¬
kommendes , 1524 in die Ritterschaft aufgenommenes Geschlecht , wel¬
ches seine Size zu Edelbach und Erlach hatte.

sWisgrill I . 66. — v.  Hst

Allir . Im I . 1811 wurde der General u . Adjutant bei weiland
dem K . Jerome v . Westfalen von demselben zum Grafen v . Freudcn-
dahl gemacht . Er trat später unter seinem Geburtsnamen in fran -
zösische Dienste zurück.

Allina » » v . Almstcin , Johann Ernst , erlangte 1696 am 11 . Dez.
den Nitterstand . sv . Hst

Allmaycr , Edle v . Allster» . Der Hofgcrichts - Advokat u . Doktor
d . R . , Johann Anton v . Allmayer (welcher , wie es scheint , schon
geadelt war) , wurde 1764 mit dem Beinamen v. Allstern in den
Reichsritterstand erhoben . sLcupold, A . A . A. , I.  16. — v.  Hst

Allmstcin. Karl Gotthard v . A . , Oberinspektor der ig lau er
Tuchmauufaktur , erlaugte im I . 1743 den böhmische u Frciherrn-
stand. sM. v . M . , Erg. 40st Schon im 15 . Jahrh . kommen
guedlinburgische adliche Vasallen dieses Namens vor . sErath, cod.
dipl . guedl . p . 701st Ob aber obiger Freiherr zu dem lezteren Ge¬
schlechte gehört , oder zu den obgenannten Allmann v . Almstein,
oder zu einem eigenen dritten Gcschlechte dieses Namens , konnte nicht
aufgefunden werden, sv . Hst

Allster » , s . Allmayer v . A.
-s Allvclbc , eiue ausgestorbene pommer '

sche Adelsfamilie.
sMannstein , Ad . Lerst

Allwcycr . Der k. bayer . Oberappcllg . Präsident Josef A. wurde
am 18 . Nov . 1850 in den Adelstand erhoben,

sv . Hcfner , bayer . Adel  S.  66 . Taf.  l lst

Almasy , ein ungarisches , auch in Oesterreich reich begütertes,
seit 1771 und 1315 gräfliches Geschlecht.

sGcn . Taschenbuch der gräfl . Häuser auf 1844 u . fst

-s Almiihausen. Ludwig v . A . 1211 . Th . de Almenhusen in
einer Urkunde des Landgrafen Albert von Thüringen 1289.

sllrk . Buch für Riedcrsachscn II . 332st

-s Almcnhcrn . Eckehardus de A. , Dekan des Maricnstiftes zu
Erfurt im 13 . Jahrh . sMone IV.  254st

s- Alincnshofcn , schwäbischer Adel. Das Stammhaus bei
Donaucschlugen . (Schild gevicrt , im ersten Plaz eine Blume .)
Hugo v . A . , Ritter , übergibt 1273 seine Leibeigene , Adelheid , dem
Kloster St . Georgen . sMone VII. 167st

Aliiicrslclnn , ein 1314 in Thüringen vorkommenderAdel.
sMannstein , Ad . Leest

-s Almcsloc , genannt Tappe . Dieses uralte Grafengeschlecht
stammt ursprünglich aus Ostfricsland , verlor aber seine Grafschaft
Almcsloe daselbst . Otto , Graf v . A . , heurathete hierauf die Erb¬
tochter des Ritters v . Tappe und legte sich Wappen und Namen des
v . T . zu Tappenburg im OSnabrückischcn mit Wcglassung der sei¬
nigen bei . Jost v . Almesloe - Tappe , in kais . Kriegsdiensten als
Oberst , erlangte durch Heurath bedeutende Güter in Schlesien , u.
ward am 14 . Sept . 1705 in den Neichsgrafenstand mit Beilegung des
alten Wappens erhoben , welche Würde dem Grafen Justus Wilhelm
Anton 1707 bestätiget wurde. Inzwischen erlosch die Familie bereits
in der ersten Hälfte des 18 . Jahrh . sGcn . Taschenb. der grast . Häuser
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S . 544 , — Gauhe I , 8 , — Sinap I , 6 — 9 , II , 49 . — v , Zedlitz , —
M , v . M, , Erg . 7 . — v , H , — v , Ledebur I , 8 .)

Almingcr , Siegfried A . , schwedischer Konferenzrath u . Professor
in Pommern , und sein Bruder Julian Gottfried , Erzdiakon in
Greifs walde , wurden am 9 . Nov . 1759 geadelt.

Almishoftii , Heinrich v . AlmiShonen von der Nuvenbnrg
ist Mitsicglcr einer villingen '

scheu Urkunde vom 28 . Aug . 1438.
(Mone VIII . 243 .)

ch Almshcimer , altbayer . Uradel , führtcu drei , 2 . 1 , Huf¬
eisen im Schild . — Ulrich A . , Ritter , ch 1349 , liegt zu Raiten -
Haslach . Berchthold A . 1348 . (O. S . — Hund III.  2l2 .)

-f Almut. Berthold A . , Ritter, schenkt dem Kloster St . Geor¬
gen (Schwarzwald ) 21 Acker Landes 1995 . — Hermann v . A .,
Ritter , 1245 in einer Graf Küssaberg '

schcn (Klctgau ) Urkunde.
(Mone III , 253 , IX . 2l3)

1 . ch Alnbcck , Allnbeck, Altbeck. Diese aus Ungarn stammende
Familie ist verschieden von denen v . Ahlebeck . Sie wandte sich mit
Stefan v . A . , der 1498 zu Frciberg starb, dessen Stammvater Hans
v . A . war , u . der — geb. 1379 — im I . 1431 starb , im 15. Jahrh.
nach Meisenu . erwarb ansehnliche Güter. Später kam die Familie
wieder sehr herab , was häusig vorkommt, wenn das Vermögen nicht
mit fideikommissarischcm Band belegt wird . Die Mitglieder deS Ge¬
schlechts standen größtentheils in sächs . Kriegs - und Civildiensten.

(Gauhe I . 8 . — Eilers , belziger Chronik S , 564 . — Möller , Nachr.
vom Geschl , d , v. Alnbeck , in Klotz ' u . MüUer 's Sammlung zur sächs. Gesch.
II , >85 . 262 , — Maunstcin , Ad . Lex. , wo auch das Wappen beschrieben ist.- v . Ledebur I . 8 . Iii . 181 .)

2. ch Alnbeck (Allnpcck , Altnpeck) , führten im Schild einen
Vogclrumpf . Hans A . 1418 . Diewald A. 1439.

(O . S . - Hund III . 206 .)
ch Alncr , erloschenes rheinisches Geschlecht , das 1489 im

Archiv der Abtei Siegburg urkundlich vorkommt. Die Familie ist
verschieden von den v . Markelsbach , gen . d. Alu er.

(Fahne I , 6. 274 , — Kncschke .)

Allloch u . Edclstiibt, Der österr . Rittmeister Franz Alnoch
wurde 1826 in den Adclstand mit v . Edelstädt erhoben . (Allg . A.
Zeit , von  1826.) Die Wittwe und ihre Kinder , Malvina , Viktor,
Oswald und Aloys , des vor Ofen gefallenen Obersten A . Alnoch
v . E . erhielten 1856 die frciherrl. Würde. (A , A , Z . von 1856.)

Alnstödt , thüringer Adel , der nm 's Jahr 1299 vorkommt.
(Mannstein , Ad . Lex.) . Fast sollte man vermuthcn, daß diese Familie
mit denen v . Allerstädt einerlei sei.

Alog , Johann Bapt. , k. polnischer Kricgsrath , wurde am
31 . Dez. 1767 in den Ncichsadelstand erhoben . (R . T . A . R .)

Alopaeus , russischer Edelmann 1829 , dann Graf , besaß
Cöpenik bei Teltow , (v . Ledebur III . 181 .)

ch Alosbnch, Heinrich v . A . in einer Urkunde des Klosters S a -
lein  als Zeuge 1241 . ( Mone  IV.  244 . )

ch Alpe» , ein altes adlichcs kölner Nittergeschlccht , welches schon
1984 erscheint , und im Anfange des 15 . Jahrh . abgestorben ist.

(Fahne I , 6 . II . 2 u . 269 .)
Alpen »» , s. Striebe !. — Alpciiström , s. Dworzak v . A.
ch Alpftn. Wcrnher u . Mangold v . A . (Alepfen) Zeugen in einer

St . Blasischen Urkunde 1313 . (Mone II . 195 .)
Alpiiniinishofcn, Der Rcgistrator u . Lehnprobst der kais. Reichs-

hofrathskanzlei, Johann Heinrich v . A. , erlangte am 19 . Okt . 1734
den Neichsritterstand. (E. S .)

ch Alramsdorftr, ein nieder österr . Adelsgcschlccht , welches von
1289 bis 1361 vorkommt und längst abgestorben ist.

(Wisgrill I , 67. — v-  H)
ch Also , Als , ein altes , längst abgestorbenes nie der österr.

Adelsgcschlccht , welches von 1123 bis 1358 , und dann nicht weiter
in Urkunden vorkommt. Es nannte sich Gricch oder Griechen
v . Als , und besaß das Dorf Herrn als bei Wien.

(Wisgrill l . 67 , — v,  H,)
ch Alstiizbor » ( Alsensbrunn ) . Fokclin v . Alsenzebrunnen,

Zeuge in einer Kloster Eukenbach '
schen ( Pfalz ) Urkunde 1199.

(Mone II , 435,)
Alsfeld , sächsischer Adel , der um 1469 erscheint ; die v . Als¬

feld gehörten zu den hessischen Burgmannsfamilieu der Stadt Als¬
feld , auch waren sie fuldaische Burgmauuen der Stadt Salza
unter dem Schlosse Stolzenberg. (Mannstcin , Ad . Lex . — Schauuat,
fuld . LehnhofS , 40 , — Hasche , Magaz , d , sächs, Gesch . II , 48 .)

ch Alchense » , ein schwäbisches Dinasteugcschlccht . Graf Mane-
gold v . A . im Traditionskoder des Klosters St . Georgen 1983.
Eberhard und Heinrich v . Heiligenberg (de sancto monte) werden
seine Söhne genannt . 1985 idem und Wolferat sein Sohn ; 1994
noch urkundlich . (Mone IX.  196 . 299 ff.)

1 . ch Alslebcil , Dieses Namens gab es zweierlei Geschlechter:
Ein uraltes Grafeugeschlecht , das schon 979 ausstarb ; eö führte seinen
Name» von der Stadt Als leben unweit Halle a . S . Der Name
ging bei Absterben des Geschlechts auf Graf Heinrich v . Stade über;
auch dieser Stamm erlosch im 1 . 1128 , worauf die Grafschaft an das
Erzbisthum Magdeburg gelaugte.

2 . ch Alslcbcn . Es gab auch eine adliche Familie v . Alsleben,
welche Burgmänner waren . Auch diese starben um 1411 oder 1421
aus. Die Familie besaß das Erbschenkenamt des Stiftes Quedlin¬
burg , u . bekleidete früher auch das Magdeburger Erbtruchscssen-
amt . Richardus lapifer de Alslcvc , mileö noster in einer Urkunde
des Bischofs Erich v . Magdeburg 1294 . (Nrk, B , f. Nieders, II , 354.
— Dreyhaupt , Beschr , d , Saalkrcis , II, 832  u,  841. — Mannstcin , Ad - Ler-
— Erath , cod . hipl , gucdl, p, 165 . 209 : 293 , 682 . 893 .)

Aljo - Cscriiatott , s , Vajda de A. - C.
chAlspach , Alespach, eine im Odenwald ? einst begüterte Fa¬

milie , wo sie zu Breuberg , Schlüchtern , Alespach und Arn¬
stadt Lehen u . Allodialgütcr besaß . Auch gehörte sie zu den rieneck '-
schen Vasallen . (Retter , Hess, Nachrichten , 4tes Stück . S , 209 — 212 .)

Alstödt , Der Herzog Bernhard von Sachsen - Jena vermählte
sich im I . 1674 mit einem Fräulein Maria Elisabeth v . Kospoth;
die aus dieser Ehe hervorgegangene Tochter erhielt sammt der Mutter
den Titel einer Gräsin v , Altstadt ; erster ? wurde mit einem Herrn
v . Tümpling vermählt , (v. H , — v.  Zedlitz , II. Suppl , — Dipl.
Jahrb . für  den  prcuß , Staat,  l843,  S,  237 . — v, Ledebur III,  18t,)

ch Alstedc , ein westfälisches , schon 1389 vorkommendes, im
17 . Jahrh . ausgestorbenes Geschlecht, (v . Ledebur I , 8.)

Alstcdt , Uogt von , Johannes Advocatus de Alstede siegelt 1256.
(Im Schild drei Schrägbalkcn .) (Mitth , d . thüriug. Vereins VI, 137,)

Alfter», österreichisch. Anton Edler v . A . war 1835 k.k. niedcr-
österr . Neggs . Rath. Ob dieses Geschlecht mit den österr. Allmayr
Edle v . Allstern einerlei sei , ist dießortö unbekannt.

ch Alftorp , altes erloschenes jülich '
schcs Adelsgcschlecht . Will) ,

v . A . erscheint 1245 urkundlich ; der Nittersiz des frühzeitig abgcstorb.
Geschlechts kam an die v . Louwenberg u . hierauf an die v . Hömen.

(Fahne I, 7,  II,  2, — Kncschkc,)
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1 . s Alt, salzburg '
schcr Adel . Andre A . s 1554 . Johannes A . ,

Pfleger zn Gotting , s1558 . „ Der edel vnd vcst Ludwig A . zum
Goldenstein " s zu Salzburg 1586 . Nach seinem Tod kam
Goldenstcin an die Rehlingen . lW . : Ein Schrägbalkcn , darin ein
Fisch -)

2 . Alt , Tobias , n . seine beiden Schwestern erlangten 1614 den
Reichsadclstand. sR . T . A . R .)

3 . Alt , Johann Ludwig , Reichshofrathsagent , wurde im Jahr
1782 in den Reichsadelstand erhoben.

HM . v . M . , Erg . 233 - — Siebmacher , Suppl . XI . Taf . 6 . — v - H .)

Altanaskouics n . Milobor. Der österr. Konsul zu Scrajcvo,
Dr . D . Altana sko wies , wurde 1857 mit v . M . in den ritter¬
mäßigen Adelstand erhoben . sA. A. Z . von 1857 .)

Altbach , s . Giltra v . A.
1 . ch Altdorf , ein altes schwäbisches , schon 1655 ansgestcrb.

Grafcngcschlecht . Der erste Graf dieses Stammes , Warinus , er¬
scheint 726 (? ) ; der Stamm erlosch 1655 mit Wels  III. , den Kaiser
Heinrich III.  zum Herzog in Kärnthen u . Markgrafen v . Verona
erklärt hatte. Altorf lag bei Ravensburg ; man nimmt gewöhnlich
an , daß v . den Grafen v . A . die Gneisen u . die Grafen v . Hohcn-
zollern herstammen.

sLucae , Grafcnsaal S . 19 . — Kncschke. — v . H .)
2 . 1 Altdorf (Altorf ) . Das Stammhaus bei Weingarten

(Ravensburg ) . Ulrich v . A. in einer Kloster Salemschen Urkunde
1246 . sMone II . 82 .)

3 . 1- Attdorf. Das Stammhaus bei Edenk oben ( Pfalz ) .
Wolfcr u . Konrad v . A . Zeugen in einer pfälzischen Urkunde 1274.
Konrad v . A . als Zeuge in einer andern Urkunde (Offenbach bei
Landau) 1279 . 1394 Erfe v . A . in einer speirischen Urkunde. Dies
Geschlecht scheint allen Anzeichen nach von den v . A . , deren Stamm¬
haus bei Weingarten , verschieden gewesen zu sein.

sMone I . 414 . II . 267 . III . 306 .)
1 . Alten. Diese Hann övrische u . brannschweigische Familie

gehört zum Uradcl und erscheint schon 1183 , 1216 , 1286 . Der älteste
Lehnbrief ist v . 1481 . Der Gencrallieutcnant Karl August v . Alten,
mit den Wecken im Wappen , wurde 1815 uach dem Rechte der Erst¬
geburt iu den Grafeustand erhoben,  sv . dem Knesebeck. — Alaunstein,
Ad . Ler - v . Hattstcin III . 523 . — König II . 78. 88 . III . 76 . 1040. —
Siebmachcr I . 184. n . 7 . — Genealog . Taschcnb. der gräflichen Häuser
auf 1844 n . f . — Jahrb . des deutschen Adels auf 1847 n . f. — Grote,
A. 14 u . C. 9 . — v . Hefner , mccklenb . Adel S . 5. Taf . 1 . — v - H .)

Dieses Geschlecht ist von den v . Ahlden , Alden , ganz verschieden.
2 . Alten. Der König von Bayern hat am 25 . April 1813 den

schon immer geführten Namen der v . Alten -— aus Amsterdam
stammend — als adlich anerkannt . sTyroff , baycr . Wappb. II . 60. —
(Vielleicht van A. gewesen.) v . Hefncr , bayer . Adel S . 66. Taf.  71 . 72 .)

3 . s Alten « . Attenberg , ein altes schwäbisches Rittergeschlecht.
sv . Krohnc . — Siebmachcr I . 114. — v . H .) Vergl . Altcnburg.

Attcnnch , s. Klezl v . A.
s Attcnliu . (Schild : zwei Pfähle .) Salomen . A . , Klosterfrau

auf dem Nonnberg zu Salzburg ,
-s 1665.

Altenlilninen , ein früher iu Ansehen gestandenes eidliches , um
1453 blühendes Patriziergeschlechtin Erfurt . Peter v . A . war Vize¬
dom zu Erfurt 1453 . fv . Zedlitz. — Mannstein,  Ad- Ler- — Kncschke .)

Altcnliockni» , s.  Aldenbockum.
Altenbrück , ein niederrhein . eidliches Geschlecht , von welchem

v . Hattstcin B .
' I . S . 145 . 234 . 259 . 263 . 346 u . 361 Ahnen aufführt.

Altenbüren . Burkard v . Altenbioro » und Guta , seine Haus¬
frau , schenken 1265 dem Kloster Salem eine Wiese . Er war ein
Vasall der Grafen v . Heiligenberg . sMone II. 86 .) S . auch
unter Büren.

1 . s Altcnburg . Diese um 1178 u . 1346 vorkommende v. Altcn¬
burg , verschiede» von den andern Familien gleichen Namens , führten
im Schilde eine alte Burgmauer mit 3 Zinnen , an den Ecken ausge¬
rundet , über einem im Schilde befindlichen Querbalken . Sein
Stammsiz war das bei dem Marktflecken Wilhelmsburg in Niedcr-
östcrreich gelegene , iu Ruinen befindliche Bcrgschloß Altenburg.
Das Geschlecht ist erloschen. fWisgrill I . 69. — v.  H .)

2 . s Altcnburg . Eberhard u . Burkhard v . A. verkaufen Schloß
Altenburg au die Grafen v . Cilly auf Wicdcreinlösuug 1366.
Das Siegel hat i . Schild ein . Balken, darauf eine Zinncnburg . sO.S .)
Meine , es sei dasselbe Geschlecht, wie das vorhergehende , sv . Hefner.)

3 . s Altcnburg , ein ausgestorbenes schwäbisches Rittergeschlecht
auf der Burg gleichen Namens im Obcramt Rcnttlingcn . Reinhard
und Konrad v . A . Zeugen in einer Urkunde des Klosters Beben-
Hausen 1282. sMone III. 427 . — Griesinger S . 38 .)

4 . s Altcnburg , auch Gcstl v . A . Herr Albrecht v . A . ,
genannt Gestl , Ritter , s 1327 , liegt zu Raitenhaslach . Hein¬
rich A . zu Hirschhorn 1348 . Hanns Altenburg er s 1422.
Matheus A . starb 1474 als der Leztc seines Stammes. Ihr
Schild war in Silber über rothem Fuß eine rothe Spize aus dem
Hinterrand kommend.

(Hund I . 264 . — Brandis , tirol . Ehrenkränzcl . — Siebmachcr II . 60 .)

5 . Altcnburg . Eine Linie des Hauses Brandenburg schrieb
sich einstens Grafen v . Altenburg und Merseburg.

sAndr . Angeli , Ann . March . Brand . I . lib . n . 2- — v . H .)
6 . s Altcnburg , ein erloschenes lüneburger Patriziergeschlecht.

sBüttner , lüncburger Patrizier .)
7 . Altcnburg . Wisgrill I . führt ein Geschlecht v . A . in Niedcr-

österrcich an , welches in Böhmen blühen soll, von dem aber nichts
weiter bekannt ist.

Attcnburg , f . Aldenburg.
Altcnbnrgcr n . Marchenstcin und Fraucnbcrg . Der trientincr

Bürger Peter Altcnburg er erlangte 1736 den Adel mit obigem Bei¬
namen . Im 1 . 1776 wurde die Familie iu den Freiherrnstand erhoben.
1835 war Albert Frhr . v . A . k . k . Aktuar beim» Kriminalgericht zu
Verona . sM . v . M - , Erg . 233 u . 241 - — v . Hefner , tiroler Adel im

Erg . Band S . l8 . Taf . 13 . — v . H .)

-s Altenbork , s . Aldendorf.
s Altcnborss (Aldendorf) . Heinrich v. A. steht im Verzeichniß

der Graf Sponheim '
scheu Vasallen c . 1456 . sMone III . 176 .)

Gehören vielleicht zu den Pfälz . Altdorf . sS . d .)
Altcnscls , s. Hofmann v . A . und Jaborneg v . A.

s Altcnflicth , Oldenflicth , Oldcnfleth. Das Stammhaus dieses
Geschlechts , Altenfließ , liegt in der Neumarkt . Die Familie war
auch in Mecklenburg ansäßig und kommt 1278 vor. Der lezte Mann,
Bürgermeister iu Passewalk , ist am Ende des 16 . Jahrh . gestorben,

sv . Zedlitz . — Mannstein, Ad .-Ler - ^ Grundemann S . 328 - — v . H .)
Altengrottkan , f . Hund v . A.
s Attenham , ein steyrisches uradlicheS Geschlecht . Ich finde,

Paul Alten Haus er 1376 verkauft seinen Hof zu Grasnitz . Peter
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1499 Kaiser Marimilian's Stallmeister . Erasmus , dessen Sohn,
-s 1575 . ( Im Schild zwei Flügel . )

sO - S . v . Meding I . 8 . — Sicbmacher III . 77 . — v . H .)

-s Altenhuuse» , Altenhusen , ein längst ausgestorbenes Grafen¬
geschlecht. sFalkc , trad . corb . p . 789 .) S . auch Aldenhausen.

Altctthos , ein adliches Geschlecht in Görz , erlangte am 15 . Juni
1724 die Landstandschaft daselbst . sO. S .)

ß Attenkirchen . Heinrich v . A . , Ritter , maritns der Jnnta
v . Bleingen (Plieningen ) , in einer Urkunde des Klosters Lichten¬
tal vom I . 1258 . sMoneVII . 91 .)

-s Altenrnth , Aldcnroid, ein altes erloschenes kölner Geschlecht;
die Stammreihe desselben beginnt 1392 mit Heinrich , welcher — so
wie seine Nachfolger — mit Vochem belehnt waren . W . : zwei silb.
Schrägbalken in Schwarz , oben belegt mit einem fünfläzigen Turnicr-
kragen. Der Stamm erlysch 1453 . Außer dieser gab es noch zwei
Familien gleichen Namens , welche verschiedene Wappen führten, näm¬
lich Andreas v . Aldenroide führte 1379 im Schilde ein Andreas¬
kreuz und Johann v. Aldenroide 1449 drei (2 u . 1 ) Löwenköpfe.

(Fahne I . 4 . Tab . I . n . l . 2 . — Kneschke .)

-s AUcnstnincr , ein niederösterr . 1491 vorkommendes Ge¬
schlecht , welches wahrscheinlich von den v . Stein zum Altcnstein
in Franken abstammte; wenigstens haben die beiderseitigenWappen
einige Aehnlichkcit ; die Familie scheint in Inn er ö sterrcich längst
erloschen zu sein , wenigstens kommt sie seit Jahrhunderten nicht
mehr vor. sWisgrill I. 72. — v . H .)

1 . st AUcnsteig Vogt von,  waren Lehenslcuteder Grafen  v. Hohen-
berg . Altensteig liegt im württ. O . A . Nagold . Waren auch in
Bönnigheim angesessen . Wolfram Vogt v . A. Zeuge in einer tübin-
g en'

schen Urkunde vom I.  1244. Im selben Jahr erscheint auch eine
Vogtin B.  v . A . (aduocatissa ) , Wittwe . sMone III . >24- >25 . 443 . —
v . Hefncr , f schwäb . Adel S.  l.  Taf . >.)

2 . h Altcnstcig . Adam Altensteiger aus Steyermark , geh.
Kammersekrctär , wurde am 29 . Nov . 1596 vom Erzherzog Mathias
in Tirol mit der Benennung Edler v . Altenstcig in den rittermäßigen
Adelstand erhoben . Sein Sohn Maximilian fand 1635 Aufnahme
unter den alten Geschlechtern der niederösterr . Herren - Stände.
In Niedcröstcrrcich befindet sich Niemand mehr von dieser Familie.
sWisgrill I.  71 . — Siebmachcr III.  119 .) Wahrscheinlich gehört
das Wappen : Siebmacher V . 115 auch hiehcr . sv . H .)

AUcnstein, s. Stein zum Altenstein.
Altcnwindcek , ein altes rheinisches Adelsgeschlecht,

sv . Hattstein I . 586 .)

f Altersheim (Altershamb und Altcrshaimb ) — im Schild ein
Ritter mit einem Hammer — waren ursprünglich Rathsgeuossen zu
Wasserburg a . Inn . Matheus A . 1547 Bürgermeister daselbst hat
6 Söhne und 3 Töchter hinterlassen. Thomann A . hat Zellereith
durch Erbschaft von den Kern v . Z . erworben um 1649 , ist darauf
landsäßig geworden. Wilhelm Altershaimber hat am 29 . Nov.
1655 vom Kurfürsten die Erlaubnis bekommen , sich „ von Alte rs-
haimb " zu schreiben . Alois Bonaventura v . A . , gewester Reg. Rath
zu Straubing ; hat 1681 vom Kaiser den Freihcrrnstand erworben,
der ihm am 24 . Jan . 1684 von Bayern bestätiget wurde. sO. S .)

Altcrshoftn, Weisel von , österreichisch ; August W. v . A . war
1835 Kommissär bei der Gränzwach - Kommandantschaft im nieder¬
österreichischen Kreise U . W . W.

-s AUHamcr. Im I . 1899 war Josef v . A . Hauptmann der
bayer . Nationalgarde - Kompagnie zu Arco (Tirol) .

sS . Llpowsky' s Rat . Garde - Almauach für d . I .)
Althammer . Der österreich. Fischmcisteramtsbeamte W . Alt¬

hammer und sein Stiefsohn Karl Schaffer erhielten vom Kaiser
1823 ein Adelsdiplom. Es möchte anzunehmen sein , daß der Stief¬
sohn den Namen Alt ha mm er fortführte . sR. T . A . R .)

Altham . Ein von den Grafen v . Thann in Schwaben (den
jezigen Fürsten Waldburg ) abstammendes Geschlecht , welches im
15 . Jahrh . nach Niederösterreich kam . Wolfgang v . Althann , wel¬
cher zuerst dahin sich wendete , erheurathetc mit Anna v . Pötting
die Herrschaft Murstcttcn 1536 und wurde dadurch ansässig . In
demselben Jahre erlangte er den Freiherrnstand . Sein Geschlecht
breitete sich bald aus , erwarb bedeutende Bcsizungen , u . wurde nach¬
malen am 24 . März 1574 in den Freiherrnstand mit dem Beinamen
v . Murstcttcn und Goldburg erhoben . Eine Linie erlangte in der
Person des Michael Adolf am 18 . Juni 1619 die gräfliche Würde,
welche Linie auch das Reichs - Erbschenkenamt besaß . Wisgrill gibt
1 . 73 u . f . den vollständigen Stammbaum des Geschlechts . Im
Wappen befindet sich der Buchstabe X , welcher den Stammvater des
Hauses , Dietmar , welcher 1216 lebte und nach Palästina zog , an¬
zeigt , welcher der alt Thann genannt wurde , eine Benennung , die
seinem Gcschlcchte verblieb . Hund III . 297 schreibt voce Altheim.
„Dieser Zeit ( 1576 ) ist ein Geschlecht in Oesterreich (Altham ) , füh¬
ren den Schild wie Oesterreich , in der weißen Straßen ein alt¬
fränkisch A , rühmen sich bayerischen Adlichen herkhom-
mens " . Daß hiemit kein anderes Geschlecht gemehrt sein kann,
als eben vorliegendes, liegt außer Zweifel , und wäre demnach die
Herkunft aus Schwaben noch näher zu beweisen.

sSinap >I . 35 u . f. — Scifcrt 's Gen . ad . Fr . u . Kinder 4 u . f . — Schmutz
I . 47 . n . Itl . 47 . — Spcncr , hist . ins . S . 377 u . Taf t5 . — Allgcnu gen.
Haudb . 65 . Jahrg . v . >827 u . s . — Bucclini , Stemm . T . II . 8 . — Gauhe
I . Ill n . f . — v . Schönfeld , Ad . Schern. 1 . >65 n . f . — Leupold I . >6 u . f.— v . Meding II . S . 14 . — Hübner II . Th . Taf . 628 n . f . — v . Hoheneck
I . >575 . — Gen . Taschenb . d . gräfl . Häuf >842 u . s . — v . Zedlitz I . Suppl.— Gen . Jahrb . des deutsch . Ad . >344 n . f . — v . Ledebur

"
! . 9 . III . >8 >.

— v . Hcfner , prenß . Adel S . >. T . I .)
1 . )' Althens , ein westfälisches , im Stift Münster begütert

gewesenes , 1353 vorkommendes Geschlecht , auch Oldenhuß ge¬
nannt ; blühte noch 1721 , bald darauf , 1729 , erloschen.

sBüsching , Magazin XX . S . >85 — 183. — v . Ledebur I . 9 . — v . Stei¬
nen III . 564 .)

2 . AUHans , Moritz Wilhelm , hessischer Kriegsminister , wurde
1766 vom römisch - deutschen Kaiser in den Adelstand erhoben.

sR . T . A. R .)
1 . AUHm» , kommen im 13 . Jahrh . unter dem bayerischen

Adel vor. Der Schild gespalten von weiß und roth.
sRicd , cod . dipl. ratisb . p . 523 . — O . S .)

2 . -f AUHcim . (Vielleicht des Wappens mit dem halben Löwen ?)
Heinrich v . A . Zeuge in einer Urkunde des Pfalzgrafen Heinrich bei
Rhein 1296. sMonc II . 299 . IX . 437 .)

3 . f Althen» . Ihr Stammhaus lag im Nies , waren mit den
v . Schaffhausen stamm - und wappengenoß. Der Schild mehrmal
von Silber u . Blau getheilt. Seitz v . A . turnicrt mit Diepolt Güß
zu München 1379 , dabei der leztere erstochen wurde.

sHund III . 207 ff .)
Althcii» , s. Gailing v . A.
Althc» , s . Dillherrn v . A.
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's Althos. Diese Familie ist einerlei mit denen v . Althof,
Scholz genannt , welche im Fürstenthnme Breslau seßhaft war ; sie
ist erloschen . Am 1 . Jnni 1666 waren Georg und Samuel Teschner
v . Althof, Brüder, in d . böhmischen rittermäßigen Adelstand erhoben
worden. fSinap II . 502 . 1057 . — Unter Teschner v . Zedlitz . — v. Le¬
debur I . 9 .)

h Althovcn , ein jülich'
sches adliches Geschlecht ; Näheres nicht

angegeben , sv . Zedlitz , Ad . Lex . I . Suppl . — Kneschkc .)
Althirnen , s. Huhn v . A.
h Altiiigen , Vasallen d . Pfalzgrafen v . Tübingen ; sie erscheinen

1136 u . kommen noch bis 1398 vor. sv . Hefncr , s schwätz. Ad . S . I .)
1 . AltKirchcn, finde ich ein Geschlecht , hat einen Schrägbalken im

Schild , steht im bayerischen Wappenbnch des Bischofs v . Ecker in
Freising . sO. S .)

2. f Altkirchcn , eine uralte meisnische Faniilie , die wohl erloschen
sein mag , wie Mannstein im Adels - Ler . glaubt . Inzwischen könnte
der im I . 1766 in Freiherrnstand erhobene k. k. Oberst , Friedrich
v . Altkirchen , ein Sprößling sein . HM . v . M . Erg. 41 . — v . H .)

-s Altkosc » , stammen v . Regensburg , führten einen Pilger im
Schild . Andere A . zu Schönhofcn 1566 . sHnnd  III.  207.)

Altmoir, Peter A . , erhielt tnn 1625 d . Reichsadel. sR . T . A. R .)
1 . Altiinnm von München . (Drei Monde , alias Rosen.) Heinrich

der A . bereits 1295 Pfleger zu München . Stefan d . A . siegelt
1374 den Brandbrief in Bay ern . sv. Hcfner, münchn. Geschlechter .)

2 . HAltmonn zu Urstcin, salzbnrg . Adel. (Eine Schüssel, in
der ein Bockskopf liegt.) Paul A. z . U . 1592 auf dem Landtag
zu Salzburg . sO . S .)

3 . sAltnmn» , eine schlesische Familie , welche in der Person des
kais. Raths und Buchhalters bei der breslauer Kammer , Kristof
Ignatz A . , in den böhmischen rittcrmäßigcn Adelstand 1766 erhoben
wurde. sM , v . M, Erg . IIS - — v.  Zedlitz. — Sinap  II . 502.
v . Ledebur : c . I . 9 . — v . H .)

4 . h Altiinnm v . Ncgetdorf u . Winzer , oberpfälzischer Adel,
führten einen alten bärtigen Mannsrumpf im Schild . sO. S .)

5 . -s Altmunn v . vilswörth , regensburger , später landgesesscn
in Nie derbaycrn . Ihr Wappenbild ein wachsender Mann mit zwei
Hellparten in den Händen . sO . S .)

6 . Altmoim v . Waffeiiheim. Die ö sterr . Rittmeisters - Wittwe,
Jos . A . , wurde 1846 mit v . W . in den Adelstand erhoben . (Wahr¬
scheinlich mit Ucbergang auf ihre Kinder.) sA . A. Z . v . 1846 .)

-s Attinunnshanscn . Diese von mehreren Schriftstellern als eine
schwäbische , adliche und freiherrliche angeführte Familie mag wol,
in Schwaben wenigstens, da weder Griesinger im Univ. - Ler.
v . Württ. , noch andere neuere Schriftsteller ihrer gedenken , erloschen
sein . Sie scheint ehedem in großem Ruf gestanden zu haben ; Mit¬
glieder derselben halfen 1529 Wien vertheidigen und Mar . Franz
war noch 1713 Ausschuß bei der freien Neichsrittersch . in Hegau.

sGauhc l . 13 . — Spangenbcrg , Ad . Spiegel , Th . II . — Zedier I . 1594. —
v . Hattstein III . 14. 496 .

'
Suppl . S . 12 . 37 . Wappen ebenda). — Sieb¬

macher III . 108. — Bncclini P . III . 227 . — v . H .)
Attmimshoftil , ein altes meisnischeS Geschlecht, dessen Stamm¬

burg in Schwaben lag . Schon im I . 1256 erscheint Heinrich v . A .,
und Ursula v . A . war 1486 Äbtissin im Kloster Katz . Nach Mei¬
sen kam zuerst Berthold v . A . als Oberschenk , wurde um 1517 mit
ansehnlichen Gütern daselbst belehnt, und pflanzte seinen Stamm
fort , welcher noch 1729 und später blühte.

sBnccllini liefert eine Stammtafel. — König II . t u . s. — Mannstcin,
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Ad . Lcr - - Estor, Ahncnprobe S . 325 . — CrusiuS , schwäb . Chronik III . 73.
Zedier I . 1594. — Gauhc I . 13 . — Siebmacher II . 100. o . Mcding III.
n . 5 . — v . Ledebur ?c . I . 9 .)

Alton (d 'Alton) . Richard, Chevalier d 'A . , Gencralfcldwachtmei-
ster , Ritter des M . Theresia - Ordens , aus einem irländischen Adels-
geschlechte stammend, wurde nebst vier Brüdern und einer Schwester
von der verwittibten Kais. M . Theresia in den Grafenstand erhoben
dd. Wien 25 . April 1777 . — Im Schild ein Löwe von Lilien
beseitet . sO. S .)

-s Altors, ein altes rheinländisches Geschlecht, welches sich
schon im 14 . Jahrh . in zwei Aeste theilte, in den : genannt Woll¬
schläger und in den genannt Krobsberg . Leztcrcr ist bereits
mit Kristof v. A . gen . Krobsberg in der Mitte des 16. Jahrh . abge¬
storben . Die v . A . , gen . Wollschläger erloschen im Anfange des
17 . Jahrh. (Humbracht S . 103 liefert eine Stammtafel. — v.  Hatt¬
stein III . B . Anh . S . 3 n . 4, Ahnentafeln . — Gauhc I . 13 . — Widder I.
S . 48 ; II . 187. 482 . — v.  Mcding Il . S . 16 . — Siebmacher I . 122. — v.  H .)

Altorf , s. Altdorf.
Altorff. ( Wappen : mit Spizen gespalten ) . Altdorff imDelsch-

berger ( Delemont) Thal ( Basel ) war das Stammhaus dieses Ge¬
schlechts. sWursteisen 16 .)

Altkluger , s. Aldringer.
Altrock . 1 . Der sürstl. mecklenburg - strclitzische Hof-

nnd Kanzlcirath , Joachim Altrock , erhielt 1751 einAdclsdiplom . —
2 . Der sürstl. Mecklenburg . Stallmeister , Daniel Altrock , wurde
um das I . 1746 geadelt . sGeneal . Staatshdb . v . 1748 . S . 327 .)
Die Familie hat sich außer Mecklenburg nach Pommern und
Sachsen verbreitet. — 3 . Georg Altrock erlangte am 21 . Juni
1749 als herzogl . mecklenburgischer Oberforstmeister den Adel¬
stand. — 4 . Der herzogl . mecklenburg - strelitzische geh. Rath,
Joh . Aug . Altrock , wurde im I . 1744 , den 14 . April , in den
preußischen Adelstand erhoben.

(Siebmacher , Suppl . IX . 3 . X . 7 . — v . Ledebur I - 9 . — Sachs.
Wppb . II . 38 . — v . Hehler , sächs. Ad . S . 19 . T . 19 .)

-s Altspaur zum Fregenhof. Schloß Altspaur , auch Belfort
und Spor Maggior genannt , liegt auf dem Nons im Gericht
Spaur . Das Geschlecht ist mit Josef Maria v . A . z . Fr . erloschen,

so. Mayerh . Mss . — v Hcfner, s  tirol- Adel , Taf.  1 .)
Altstüdter v . Katlenburg u . Kranzcnau , Frdr . A . , d . N . Doktor,

kam aus Vorderösterreich nach Innsbruck , wurde Rath und
Kanzler , erhielt den Adel u . 1663 die tirolische Landmannschaft.
Kaltenburg hat er selbst erbaut am kaltner See, Kranzenau liegt
im Breisgau . 1861 starb Frau M . Anna A . v . K . u . K . , Wittwe,
62 Jahre alt , wahrscheinlich die Lezte des Geschlechts,

so . Mayerh . Mss. — v.  Hcfner , 1 tirol . Adel, Tafel. 1 .)
)- Allstedt . Fridericus et Cunzo de A ., Lehensleute d . Burg¬

grafen Burkart von Magdeburg 1221 . sVgl . auch Alstedt .)
(N . B . F . Nieders. II . 93 .)

Allstedt . Um 1768 stand im preuß . Heere ein Offizier
V.  Allstedt,  so . Ledebur I . 10 .)

)- Altstetten , Dietrich u . Konrad , Brüder V .A . , verkaufen d . Kloster
Salem Gründe 1217 . Dietrich v . A . , mileö, wird im Kloster Sä¬
le m'

schen Saalbuch ans dem Anfang des 13 . Jahrh . genannt. Mone
meint, es seien die v . A . ans dem Nheinthal gewesen, welche noch
am Schluß des 13 . Jahrh . in Salem er Urkunden vorkommen.

(Mone 1. 344 . II . 74 .)
'

Altungsried . Machthildis de Altnngisricth steht im Ne¬
krolog von Weißenau . sMone VIII. 326 .)
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Allvater,  Karl, Gottfried , Johann und Angustin , Brüder , er¬
langten im I . 1764 den Reichsadelstand.

sM . v . M . S - 156 . — Siebmachcr , Suppl . XII . I . — v . HI
Altmcgcr, altbayerisch . Hans A . zum Altweg ( Erding)

in der bayerischen Landtafel 1496.
f Atvcdc, ein erloschenes Pommersches Adelögcschlccht.

sBrnggcmann I . 6 . Hanptst .)
-s Alveldc, goslar '

sche Patrizier . Johannes de A. 1315 inter
consnles in Goslaria . sUrk.-Buch f. Niedcrsachs. III . 35 .)

Aivenslelie» . Schon sehr frühe, im 9 . Jahrh,, finden sich Grafen
v . Alvonslöwe vor ; sie hatten ihre Besiznngcn in der Gegend von
Magdeburg . Diese sollen sie um 1248 in den Kriegen der Mark¬
grafen v . Brandenburg mit den Erzbischöfen von Magdeburg
verloren haben, worauf des lczten Grafen Söhne , Gebhard u . Busso,
den Grafentitel abgelegt hätten , und die Stammväter der ausgebrei¬
teten Familie v . AlvcnSlebcn geworden . Andere Schriftsteller leiten
die v . A . von den Grafen v . Oldenburg ab . Diese Abstammungen
werden vielfach bezweifelt . Die heutigen v . A . theiltcn sich in die
rothe, weiße und schwarze Linie ; crstere erlosch 1553 . Die weiße Linie
(heilte sich wieder in die Linien zu Errleben und zu Calvörden.
Im I . 1798 am 6 . Juli wurde Joh . Aug . Ernst , herz , braunschw.
Staatsminister von der weißen Linie zu Errleben , nachdem die
mehreren Nebenzweigc abgestorben waren , in den preuß . Grafen¬
stand erhoben . Ebenso erhielt der geh. Staatsminister Karl Phil . v . A.
im Jan . 1861 die gräfliche Würde . Die schwarze Linie zerfiel eben¬
falls in mehrere Zweige , von welchen nur der Garters leb euer
noch fortblüht . Die Literatur über dieses Geschlecht ist sehr zahlreich.
Ich führe hier , mit Weglassung der allgemeinen Werke , nur diejenigen
gedruckten Schriften an , welche insbesondere von diesem Geschlecht
handeln. sS . W. Wohlbruck, k.  pr. Kriegsr., gcschichtl. Nachricht, d. Familie
v . Alvensleben 1813 u.  f . - - Marcus Wagner , Nachr. v. dem  uralt . Ritter-
geschl. d . v . AlvcnSlebcn. Brandenb . 1538. — Chr . Cedini , hist . descript-
gener. et ant . fam . ab Alvensleben . Lüncb. t58l . 4 . — WiSmanni , orat . in
fnnus Lud - ab Alvensleben 1610. 4 . — Pcckenstcin, theat . Alv . Alt . 1616. —
Kcltneri schediaSma hist ., quo fam . ab Alvensleben arte et martc claram
sistit. Brunsw.  1727 . 4 .) — Am  15.  Okt.  1846  wurde N . v . Alvens-
leben - Jsernschnippe auf Watteritz (weiße Linie) mit Beschrän¬
kung in den preuß . Grafenstand erhoben . Ebenso erlangte am sel¬
bigenTage N. v . Alvensleben auf Errleben ebenfallsmit Beschrän¬
kung die Grafenwürde,  fv . Zedlitz I . B. n. I.  u.  II . Snppl . — Mann¬
stein, Ad . Lex. — Gen . gräfl . Taschenbuch  1837 u . f. — Ch . N . v . Greifen¬
crantz , franz . Brief v. l4.  Okt. >635  an den Hn . v . Leibnitz , cnth. gencal.
Nachr. v . den Häuf . Steinbcrg u . Alvensleben , in C- F . Mosers dipl . hist.
Bclust . S.  258 u. f . — Siebmacher I. 163. — Höpping tr . de jure ins.
p. 48. - - v . Meding I . S.  8.  u . f . — Tyroff II.  31. — Mannstcin Ad.
Lex . — v . Hcfner , preuß . Ad ., S.  1.  T . I . — SächsischerAdel, S.  13.  T.  19 .)

Alverado und Dracamonte,  ein altes Geschlecht in Brabant,
aus welchem Johann Wilhelm , kais. Rath : c . , Herr verschiedener
Herrschaften, im I . 1761 zum Vicomte erhoben worden ist.

sL ' erect . de tontcs les terres du Brab - P . 133 . — Ganhc I . 17 . — v . H .)
4 Albersdorf, haben im 13 . u . 14 . Jahrh . zu dem eingesessenen

Adel des Fürstenthnms Wolfenbüttel gehört. sE . S .)
-s Alwartshauscn. Hermannns et Lndolfes fratres deAlwardes-

husen quittiren das Stift Walkenried um 46 Mark 1251 . Siegelt
Hermann . Das Siegel leider nicht beschrieben,

sllrkundenb.  f.  Niedersachs. II . 135. 223 .)
Alringcr, Joh . Baptist, Hofagent zu Wien , wurde 1794 in

den rittermäßigen Adelstand erhoben. sM . v . M . S . 96. — v . H .)
4 Aizcnach.  Das Stammhans im bad . Amt Brei fach. Die

— Ama

v . A . waren Vasallen der Dinasten v . Zäringen und später
der Grafen v . Freibnrg , und wahrscheinlich erbliche Vögte auf
der Burg A. Wilhelms v . Keppenbach Hausfrau war Bertha
v . A . 1255 , 1267 dessen Wittwe . sMone  IX . 332 , 447 .)

Alzenau ist nicht der Name einer eigenen Familie, sondern nur
ein Besiznamc der v . Zedlitz in Schlesien.

(Sinap I . 236 . — v . Zedlitz . — v . H .)
Alzcnlicrg, s . Stark v . A.
Alzci.  Anna Josefa, Freiin v . Ebersberg , wurde durch großh.

hessisches Diplom vom 12 . Febr . 1831 ermächtigt , sich Gräfin
von Alz ei schreiben zu dürfen. sO . S .)

h Alzey , rheinischer , rcsp . hessischer Uradel (im Schild
1285 : eine schräggelegte Geige, das Feld mit Sternen oder Steinen
besät . Mone  II.  444 .) , nannten sich auch Dapiferi de Aleceia,
und waren mit den Herrn von Bolanden wahrscheinlich einerlei
Ursprungs . Sie waren Vasallen und Dienstmannen der Pfalz¬
grafen bei Rhein . Rudolf de Alcaia im Gefolge der Herzogin
Agnes v . Bayern 1226 . Hurno v . A . wird in einer Fehde zwischen
dein Grafen von Lciningen und dem Erzbischof von Mainz
(1234 — 49 ) gefangen . Im selben Streit erscheint auch ein Ritter
C . v . A . , pfälzischer Proknrator am Rhein und der Mosel , als
Gefangener. Vielleicht dieselbe Person . — Gerhard Truchseß
(dapifer) v . A . in einer Urkunde des Nheingrafcn Sigfrit 1276.

sMonc III . 59 n . 65 . VI . 316 . — Urkb . f . Nieders. II . III . —
Widder I . B . III . B . S . 3 . — IV . S . 203 .)

Amade v . Varkony, ein ungarisches Geschlecht, aus welchem
Thadäns , Frhr . v . A . v . V . , im Jahre 1782 in den Grafenstand
erhoben wurde. sTasch . d . gräfl . Häuf, auf 1844 n . f — Tyroff, allg.
Wap . II . 114. — M . v . M . S . 16 — v . H .)

Amadcy, eine alte polnische Familie, welche eigentlich Ama-
daei geschrieben wird . Der k. k. Oberst , Karl v . A . , erlangte im
I . 1766 die freih . Würde.  sNiesieski Korona Polska,  T . I . — OkolSki,
orbis polon . — M . v . M . S . 33 . — v . H .)

1 . Aman . Kurf . Ferd . Maria von Bayern , erhob dd . 29 . Nov.
1669 ( ausgef . 14 . Juli 1676 ) den Joh . Georg A . in den Adelstand.

sDekrctenbuch.)
2 . Aman.  Franz Anton A . , wurde den 24 . Sept . 1767 v . Erz¬

bischof zu Salzburg geadelt , st das . den 18 . Januar 1785 . (Im
Schild ein Löwe .) sO . S .)

Aman, Ammann . Dieses Namens finde ich außer den bereits
aufgeführten Geschlechtern noch folgende , so sich durch ihre Wappen
unterscheiden , alle im v . Ecker ' schen Wappcnbuch (Mss . ) unter dem
altbayerischen Adcl aufgeführt:

3 . Aman , führen ein springendes Windspiel im Schild.
4 . Aman , in Gold ein blauer Schrägbalken mit drei goldenen

Lilien belegt.
5 . Aman, in Gold eine blaue Spize.
6. Aman zu Zangenstein, in Schwarz ein gold . Balken. Zangen¬

stein ist ein adlicher Siz bei Neunburg in der Oberpfalz.
Endlich führt Hund III.  212 noch ein Geschlecht dieses Na¬

mens und verschiedenen Wapprns auf:
7 . Aman.  Hans A . , Pfleger zu Osterhofen 1464 , führt einen

Drachen (Panther ) wie Ingolstadt im Schild.
1. Aman », Ammann . Sämmtl . Brüder n . Vettern dieses Na¬

mens zu Augsburg wurden im 1 . 1623 geadelt. Am 27 . Aug . 1627
erlangten noch Heinrich, Georg und Paulus , Gebrüder , A. das . ein
besonderes Adelsbestätigungsdiplom mit verschiedenen Vorrechten.
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Die Familie kommt schon 1314 in Augsburg vor , und erhielt im
1 . 1539 von Kais. Karl V. einen Wappenbrief.

sv . Lang 279 . — v . Stetten , Gesch . d . adl . Geschl . in Augsb . S . 3l9 . —
Sicbmaiber V . 229 n . VI . 19 . — v . H . — v . Hcfner , baycr . Adel S . 66.
Taf . 72 . f

2 . Aman » , schwäbisch . Im Schild ein Balken mit drei Rosen
belegt . sO . S .)

3 . Aman » , schwäbisch , führte im Schild eine Scheibe oder
Kugel. (O . S .)

4 . Amanil v . Ztorchenau. Joh . Anton Amann , kurbayer.
Oberkricgskommissär, erlangte am 3 . März 1696 von Kaiser Leopold
den Adclstand mit v . St. (v . Lang S - 23V . — Bayer . Wappenb.
IV . 6V . — Siebmachcr V . 222 . — v . Hcfner , bayer . Ad . S . 66 . T . 72.
— v . H . — Dckrctcnbuch.)

5 . sAmann v . Amanseck führten ein Wappen fast sowie d . bayer.
A. v . Storch enau . Mathias A . v . A. war auf d . steycr . Landtag
zu Bruck a . d . Mur 1578 . Sigmund A . v . A . hat 1623 auch die
k ärth n er Landmannschaft erhalten. fO . S . — Schmutz I . 48 . — v . H .)

-s Aniaudrih u . Auiandriih , Edclleutc, welche dem Kanton Bern
angehören, aber in preußischen Diensten gefunden werden,

(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 10.)

Arnbach v . Gricnscldcn, auch Ampach geschrieben . Joh . Georg
Ampach auf Gricnselden , Advokat zu Bötzen , wurde am
2 . Febr . 1737 in den Adelstand erhoben ; seine Nachkommen befinden
sich in Bayern ; es scheint übrigens , als ob sich die Familie auch
nach Tirol und Sachsen verbreitet habe. Denn im I . 1831
starb der Domdcchant v . Ampach zu Naumburg a . d . S . Doch
ist wahrscheinlich , daß derselbe zu der kurläud . Familie v . A. gehörte.

sv. Lang 280 . — M . v . M . , Erg . 234 . — Bayer . Wappenb . IV . 61 . —
Mannstein , Ad . Lex. — v . Hefncr , baycr . Adel S . 67 . Taf . 72 .1

s- Ambcle , ein erloschenes jülich '
sches Geschlecht ; Everard

v . Ambula , Ritter , kommt bei Cäsar v . Heisterbach , de daemo-
nibus , Kap . 37 vor und Zizo v . Amb ele starb vor 1284.

sFahne II . 2 .)
st Amberen, erloschenes Rittergeschlecht im Jülich '

scheu . Hein¬
rich v . A . erscheint 1262 in einem Streit mit dem Kapitel zu
Xanten . sFahne ll . 2 .)

Arnberg , Josef , Gouvcrnialrath u . Polizeidirekt. zuJnspruck,
wurde 1827 in den österr . Adelstand erhoben . sE. S .)

-s Ambleven, Amblcben, besaßen bis zum 1 . 1355 das Rittergut
dieses Namens im Fürstcnthumc Wolfe nbüttel und sind im
15 . Jahrh . ausgestorben, sv. Wolframitz,  Zusätze zu v . Mcding , I . n . 1.
Mscpt. Vgl . auch unten Amerslcve .)

-s Ambliiig , knrmainz . Hof- u . Reg . - Rath, wurde am 2 . Aug.
1727 geadelt . Die Familie scheint nicht mehr zu blühen.

sSiebmacher V . 107.)

Ambly , franz . Uradel, welcher sich in Schlesien angekauft hat.
Der ihm zustehende Grafenstand wurde 1829 am 18 . Dez. für Ludw.
Gfcn . d ' Ambly , k. k. Rittmeister , vonOesterreich anerkannt.

sv . Hcfner , prcnß . Adel S . 1 . Taf . 1 . — v . Ledebur III . 181 . —
Dorst , schles . Wppb . n . 383 .)

Ambotcn, ein kurläudisches , auch in Westfalen ansässiges
Geschlecht , sv . Ledebur I . II .)

Ambriuigcr zu Ambrang , erscheinen 1368 , erlöschen 1528 mit
Georg v . A . Otto v . Amrang nennt sich in einer Urkunde des
Klosters Frauen - Kiemsee 1282 : Wir Otto v . A
bestätigen mit Nuserm Siegel : c . Die 1838 geadelten v . Lottcr

Stammbuch des Adels in Deutschland.

auf Am er ang haben das Ambrangcr Wappen (die Zange) , jedoch
mit anderen Farben erhalten , sv . Hcfner , bavcr . abgcst. Adel S- t.  T. 1-
— M . B . II . 459 )

Ambro ? v . Ucchtcnbcrg . Johann Ambros , Lehrer des geistl.
Rechtes, erlangte im I . 1799 mit dem Beinamen v . R . den gali-
zischen Adel. sM.  v. M . , Erg . 233. - v.  H .)

Ambrozy , Ludwig v . A. , Vizegcspan , wurde 1838 in den unga¬
rischen Freihcrrnstand erhoben . sA. A . Z . V. 1838 .)

Amlirus , österr . Adel. Michael v . A . war 1835 k. k. ungar.
Statthaltcreisckretär u . Bcisizcr des biharer Komitats - Gerichts.
Ladislaus v . A . war 1857 Oberst vom 7 . Husaren- Neg.

-s Ambshcimb, altbayer . Adel. JhrStammhauSbeiVilShofcn
(Niederbayern ) , Seiz Amshayner zu Galgkwiß 1496 . 1596 . (Im
Schild ein Vogel auf einem Drciberg sizend .) Des Viktor v . Lerchen¬
feld in Straubing Hausfrau war Maria Katharina v . A . zu
Oberndorff u . Galgkwiß 1647 . Franz Adam Freiherr v . Ambs-
h am , Herr zu Oberndorff , kurbayr . Rath und Forstmeister zu
Burghauscn , Erbtruchseß des Hochstifts Passau , hat das Ka¬
puziner-Kloster zu Traunstein erbaut 1688 u . ist 1698 , alt 75 I . ,
daselbst st . Fuit ultimus stirpis . sO.  S. — Hund  III.  211 .)

Ambsing , eine alte Hamburger Patrizierfamilie , die jedoch
nicht adlichen Standes gewesen zu sein scheint.

sPraun S . 230 . — Siebmacher V . 193. — Mannstcin,  Ad . Lex.)

Amcis , Professor zu Nltdorf , wurde 1691 in den Adelstand
erhoben . sR. T . A . N .)

Amclang . Im preuß . Heere standen 1893 —1813 Karl Fricdr.
Theodor v . A . , Karl v . A . und andere als Offiziere. Etwas Näheres
ist nicht bekannt, sv . Ledebur l . 11 . — Kueschke I . 68 .)

-s Amelgering , ein Weiler , Gerichts Erding in Oberbaycrn,
hat seinen eigenen Adel gehabt. NobiliS Homo Eugelschalch de
Amelgcringen schenkt dem Kloster Oldersbach ein Gut mit allen
Leibeigenen und Knechten 1149 . sM. B. V. 398.)

)- Amelsdorf ( in Silber eine blaue Spize ) , altbayerisch.
Heinrich Amelstorffer 1494 . sO . S . — Hund  III.  212 .)

-s Ainclnngcn oder Ameinng n . Tannenbaum , eine sächs. Familie,
aus welcher am 22 . Nov . 1662 Just . Kristian Amelung in den
Adelstand erhoben wurde. Der einzige Sprosse dieser Familie , Karl
Lange , (doch wohl nur von weiblicher Seite) bcsizt d . Adelsdiplom
und nähere Nachrichten . DaS Wappen bei Siebmachcr V . 143 . n.
19 ist das Wappen dieses Geschlechts , das wahrscheinlich auch zu den
ausgestorbenen Patriziern dieses Namens zu Erfurt gehörte.

(Siehe auch v.  Zedlitz und Mannstein Ad . Lex. unter Amelung und
Amelungen .)

Amclungcstorp , kommen noch im 14 . Jahrh . unter dem sächs.
Adel vor. (Erath, cod . dipl . Quedl. p . 597 .)

)- Amclungshagen , ein altes schwäb . Edelngeschlecht mit der
Burg AmIisHagen im württ . Obcramt Gerabronn . Es
starb sehr frühzeitig ans. (Griesinger S . 48 .)

Amelunxen. Diese uradliche braunschweigische Familie er¬
scheint im I . 1336 . Ihr Stammhaus liegt bei Höxter , und das
daselbst befindliche Kloster Amelunxen war ihr Eigcnthum . Auch
besaßen sie Cannew u r f in Thüringe u . Die v . A . haben sich iu
Militär - und Zivildiensten, vorzüglich bei Preußen und Hessen,
ausgezeichnet. (Spangcnberg , Adelsspicgcl II . — König , bei d. Gencal.
der v.  Crosick ; Gauhe  I . 16 . — v. Uechtritz , dipl . Nachr. I . t u. f.
v . Krahne I . 46 n.  326 . — Wolf, Eichsfeld. Nrk . — Seifert , G. a.  E.  und

4
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K . T - 7 - 9 . — Wurfschnüdts Samml . — Humbracht - — Zedlcr X . >717 . —
v . d . Knesebeck. — Wolf , pvlit . Gcsch . v . Eichsfeld. — Wenk, Hess. Landeögcsch.
1836 . — Klein , Sammlung von Landtags - Abschicd . — v . Zedlitz , Ad . Lex.
—. Mannstcin , Ad . Lex . — Fr . v- Amelunxen , de Fain . Amcl., Mspt . —
Grote , hannov . Wappcnb . C. 57 . — v . Ledebur i . ll . — v . H . — v . Hefner,
preuß . Adel , Frciherru .)

-f- Amcndors, Ammcndorf , eine alte Adclsfamilie im Herzogth.
Magdeburg , die v . 1264 bis 1556 vorkommt, wo der lezte Ritter
auf seinem gleichnam . Schlosse im Saalkrcise starb.

(Mannstcin , Ad Lex . — Dreyhanpt , Beschr . vom Saalkr . — v . Meding I.
S . lt . u . II . S . 732 . — v . Zedlitz . — Knaul , Prodom . misn . p . 47- —
Gauhc II . lll . — v . H .)

1 Amcndorp , verschieden , wie es scheint , von Amendorf ; eine
alte breiner Adclsfamilie , die von 1267 bis 1367 erscheint ; sie
waren Burgmänner von TedingHansen.

sMußhard , brem . Ritters . S . 8l . — Mannstein , Ad . Lex .)
Amerong , s. Ambrang er . Amcrongc» , s. Tacts v . A.
Aincrslclicn, s. Am mens leben.
st Amsnrt , Amvorde, eine alte braunschw . Familie , die ihr

Stammschloß in diesem Hcrzogthum hatte . Sie erscheint 1196 mit
Gevild v . A , und ist im 13 . Jahrh . schon erloschen.

(Meibomii Chronic . Maricnthal in Menkcnii S . R . G . T - I . p . 256 . —
Pfcffinger ' s braunschw. Hist . II . 366 - — Gauhe II . 9 . — Mannstein,
Ad . Lex. — Kettner , Antiqnitates Qucdlinb . p . 332 . — v . H . )

Ami du Pont , altes franz . Adelsgeschlecht , aus dem sich Mit¬
glieder nach Ostfriesland , Dänemark u . Preußen wendeten.
Karl l ' A m y du Pont war 1753 Drost zu Strickhaus eu in Ost¬
friesland , und 1769 stand ein Kapitän l ' Ami du Pont im preuß.
Heere, sv . Ledebur I . 11 . lll . 181 .)

-s Amict , Preuß . Adel , von dem nichts bekannt ist , als daß
mehrere Offiziere dieses Namens v . 1785 bis 1826 im preuß . Heere
standen, sv. Zedlitz  l.  Suppl. — v.  Ledebur  I.  11 .)

Aminoff, p o mm er '
scher Adel, welcher Borgst ädt im com-

min'
schen Kreise besizt . Fedor A . erhielt am 24 . Sept . 1618 den

schwedischen Adel. sv . Zedlitz . — Mannstcin, Ad . Lex. — Brüg¬
gemann,  B . I . 9 . Hptst. — v - Ledebur I. tl . III . 181 .)

Alilira , Joh . Baptist Nepomuk, Student , wurde 1833 vom K.
v. Bayern für sich und den jedesmaligen Erstgebornen als adlich
anerkannt. sE . S . - Bayer . Wappenb . XI . 45 .)

Amirowitz, Gregor , Bürger u . Kaufmann zu Stanislaw ow
in Galizien , erlangte 1867 den galiz . rittermäßigcn Adelstand.

sM . v . M . , Erg. ll3 . — v . H .)
st Anstach (irrig zuweilen N a in b l a ch ) , eilt Dorf bei Lienz in

Tirol, hat vor Zeiten seinen eigenen Adel gehabt, der um 1656 gänzlich
erloschen ist . sv . Mayerhofen, Mss .)

st Alliiiilgsbcrg. Eticho und Rudolf v . Amlingeöbcrgen
im Kloster AspachischenTraditionskoder  1166 . sM. B.  V . 121 .)

1 . ch Amma» von Lauslilburg ( von der Lepfeu bürg ) , waren
öttingischc Vasallen. Sie kommen in Lang's Reg . boic . häufig vor,
z . B . 1337 , 53 , 75. (XII.  182. VIII.  274. IX. 325ff . ) Ein Siegel d.
Bruno A . v . d . L . im sürstl. ötting . Archiv zu Wallerstcin hat im
Schild einen gehörnten Mannskopf . Ihr Stammhaus Laufenburg
kam um 1465 an die Herrn v . Holzingen , dann an die v . Rechen¬
berg , hierauf au die v . Westernach , und endlich 1625 an die
Herrn v . Zocha. sO . S . — Biedermann , Altmühl , Taf. 174. — v . H .)

2 . ch Amm» » , Hans A . zu Treubach in der bay er . Land¬
tafel 1496 . Gehört vielleicht zu den A. mit dem Flügel.

3 . ch Amnion ( im Schild ein Flügel) , waren angesehene Pa¬
trizier zu Regens bürg und Straubing , auch landsässig zu

Oberbergkirchen . Hans A . d . ältere war des Raths zu Regens¬
burg und des sstl. Hochstifts daselbst Kästner 1566 . Anna , seine
Tochter , war d . Hieron . Lerchen selber , Kanzler zu Straubing,
verheurathct . sO. S . — Hund III.  212 .)

1 . ch Amman» , Amann , schw äb . Uradel . Obcramt NOtten¬
burg in Württemberg , dabei die Burg Brcstcnegg von den A.
besessen. sMone III.  218 .)

2 . Ainmonn, A . , k. k. Hauptmann , erlangte 1747 d . Reichsadel.
sM . v . M ., Erg . 233 . - v . H .)

3 . Amman» , Johann Heinrich, Salzfaktor zu Schafhausen,
wurde 1777 u . 1778 in den Reichs- n . in den österr . Adelstand
versezt . sM . v . M ., Erg . 233 . — v . H.)

4. ch Amman» , Ammon , ein n ürnbcrgisches Patrizicrgeschl.,
führte im Wappen zwei voneinander gewendete nnd übereinander ge¬
schrägte Löwen . Sic haben mit den obgenanntcn A . v . Laufcnburg
nichts gemein . sO. S .)

Ammcndorf, Antendorf, s. Antendorf.
ch Ammc» ha » jcn , gehörten zum Adel des Fürstcnthums Wolfen¬

büttel . Das Stammhaus soll Ammensen im braunschwcig 'schen
Wescrdistrikt sein . sU . B . f . Niedcrs. I . 66.)

ch Aimncnslcvc, Amerslcve, Amcrsleben, finden sich im 12 . Jahrh.
unter dem nicdersächsischen, besonders halbcrstadtischen Stiftsadel
und als Vasallen der Grafen v . Blankenburg vor. Walther und
Wilhelm de Amcrsleve 1263 , Constantius 1265 :c.

lll . B . f. Niedcrs. II . 43, 52 . — Erath , cod . dipl . Quedlinb . P . 4l . 97 . 98.
179. 336 . 454 . — Falke, trad . cvrb. p . 767 . — v - Zedlitz . — Mannstcin , Ad . L .)

ch Ammcrbach, ein imRittcrkantonOdenwald begütertes adlichcs
Geschlecht , welches zum Theil den Beinamen Bctz führte.

sLehinanu , spcyer . Chron . S - 925 . — Schannat , diöc . fuld . p . 30 l . —
Ritter , Hess. Nachr., 4 . Stück .)

ch Ammern , ein adliches Geschlecht , welches auf dem Eichsfelde
fulda '

sche Lehen besaß . Es erschien schon nach dem I . 1266.
(Wolf , eichsfeld - Urkunden - Buch II . Th . S . 89 u . 103 . — Mannstein,

Ad . Lex . - v . H .)
1 . Amman . Ursprünglich stammen die Ammou aus dem Ge¬

biete der Stadt Nürnberg , woselbst sie ansehnliche Güter besessen,
solche aber im 36jährigen Kriege verloren haben sollen . Sebastian
Ammou erhielt am 24 . Aug . 1594 ein erneuertes Adelsdiplom mit
vermehrtem Wappen von Kaiser Rudolf  II. (Gespalten , vorne daS
Wappen der Nürnberger Ammon mit dem Löwen , hinten das mit dem
Einhorn , wie es die Hrn . v . Ammon in Bayern jezt führen .) Die
erste Standeserhebung soll 1596 stattgefunden haben. Die Nach¬
kommen haben von dieser Vergünstigung wahrscheinlich keinen Ge¬
brauch gemacht , denn im I . 1868 haben drei in Bayern angesessene
Brüder deö bekannten dresdner Obcrhofpredigers mit allerhöchster
Bewilligung den Adel ihrer Vorfahren wieder aufgenommen, und auch
der König v . Sachsen hat im Jahre 1824 ein Ancrkcnnungö - und
Bestätigungsdiplom für den Oberhofprcdiger in Dresden , Doktor
Kristof Friedrich Ammon , ertheilt. (Gcncal . Nachr. d . Familicnadels
der v . Ammon in Bayern und Sachsen . Dresden , 1825. 8 . 87 Seiten . —
Siebmacher IV . 19 unter d . Namen Ammann . — v . Hefner , bayer . Adel
S . 67. 72;  sächs. Adel , S . 20 . T . 19 .)

2 . st Amnion. Der k. preuß . Resident am sächs . Hofe , Kristof
Heinrich A . ( später Gesandter ) , wurde am 23 . Jan . 1742 , u . seine
drei Brüder am 24 . Jan . 1765 in den preuß . Adelstand erhoben.
Vehse , Gcsch . des preuß . Hofes und Adels IV.  279 , sagt , daß der
Geadelte aus Bern nach Berlin gekommen u . sein Sohn baronisirt
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worden sei ; leztcres ist unrichtig . Nichtiger mag wohl sein , daß diese
A . der franz . Kolonie in Berlin angehörten . sPrcuß . Wppb . II . 72.
— Bernd I . Taf . l . 3 . — v . Ledebur I . II . III . 181 . — v . H)

1
' Ammoni (Amoni ) kanicn ans Welschtirol nach München,

wo bereits 1609 Magister Joannes Ammonins als Advokat siegelt.
(Schild fünfmal gctheilt , im ersten Plaz zwei , im fünften ein Stern,
über das ganze ein Sparren . ) Joh . Bapt. Ammoni , knrbaycr. Rath
und Kanzler zu Straubing , hat Dieterstorf erworben , worauf
ihn der Kurfürst am 7 . Sept . 1658 mit „ v . Dicterstorf " in den
Adelstanderhob . DaS Geschlecht ist auch in's Patriziat nach München
gelangt , wo 1730 Johann Gottfried v . A. in den inncrn Rath kam.
Zum leztenmal finde ich diesen I . G . v . A . auf D . und Schöcha als
Bürgermeister 1780 . Mit ihm wird das Geschlecht auch -s sein. sO . S .)

s- Amnc (Aemne) . Theodericus comeö de A . erscheint neben zwei
Grafen v . Poppenburg in einer Urkunde des Stifts Hitdesheim
1176 . Der Stammst; war der abgegangene Ort Empne bei Gronau,

stlrk . Buch für Nicdersachscu I . 7, 64 .)

-s Amöneburg , ein althessisches Grafengeschlecht , welches zu
Bonifazius ' Zeiten , als die Brüder Dierolt und Dedico lebten , um
721 vorkommt, und noch im 12 . Jahrh . blühte. Godcfridus comcs
d e A m cnebur ch testis in einein m ainzer Brief 1148 . Sie waren
Burgmänner der kurmainzischen Stadt dieses Namens.

fKuchenbccker , Hess. Annal . T - I . S . 233 . — Wenck , Hess. Gesch . Th . II.
S . 136. — Urk. Buch für Niedcrsachscn II . 15 .)

Aman , österreichisch ; Sigmund v . A . bekleidete 1835 die
Stelle eines Beisizers bei dem k. k. Bcrgoberamte zu Przibram , u.
Anton v . A . war Amtsoffizial bei der k .k . obersten Hofpostverwaltung
zu Wien.

Amondans . Der kais. Rath und Doktor Johann A m ondans
erlangte 1521 Adelsbestätigung. sN. T . A. N .)

1 . Amorlmch , Amcrbach , ein von Ammerbach ganz verschie¬
denes Geschlecht , welches eine Nebenlinie der v . Düren n . 1197 schon
unter den breubergischen Vasallen vorkommt. (Retter , 4 . ^ . n . 2 .)

2 . -s Amorblich. Friedrich v . A . Zeuge in einer Urkunde des
Pfalzgrafen Heinrich bei Rhein 1206 . Wipert v . A . ebenso in der
Waldordnung für Reich olzheim bei Wertheim 1237 . — Vielleicht
identisch mit dem vorhergehenden Geschlecht.

sMone II . 269 . IV . 418 . IX . 437 .)
Amort , ein tiroler Geschlecht . Wappen bei v . Hefner im Erg.

Band S . 28 . Taf. 13.
Amonr , It . Ein Conte de St . Amonr kommt schon 1653 vor.

Der kais . Oberst , Chevalier de Saint Amour , wahrscheinlich zu
diesem Geschlechte gehörig , wurde im I . 1715 in den Neichsfreiherrn-
stand erhoben . sR . T . A . N.)

-s Ampoch , Georg , knrländischer Jnsaß , erhielt am 2 . Jan.
1698 den Reichsadel. Die Familie , von welcher sich Mitglieder in
Sachsen befanden, starb mit dein sächs. Hauptmann Reinhard v . A.
daselbst 1831 aus ; sie soll nach Andern noch in Kurland blühen,

sv . Ledebur I . 11 . III . 181 . — Sächs . Wappeub . III . 6V . — Kncschke.)

sAmpstng , altbaherisch . Walther u . Eckpreht v . Ampfingen
im Kloster N n'

schen Traditionskoder 1120 , 1125 . TidericuS v . A . in
einer Urkunde desselben Klosters vom I . 1316 , anS welcher zugleich
hervorgeht , daß das Stammhaus dieses Geschlechts in dem bekannten
Ampfing bei Mühldorf a . Inn (bei welchem 1322 die Kaiserschlacht
geschlagen wurde) gewesen sein werde . sM . B . I . 130 . 236 .)

Amplcven , s . Ambleven.

-s Amplingcr , altbaherisch , führten einen Mann mit einem
Ruder im Schild . sO. S .)

1 . -s Anbringen. Ein Geschlecht dieses Namens kommt im 13tcn
Jahrh . in Tirol vor , führte zwei Monde im Schild n . hatte höchst
wahrscheinlich mit den nachfolgenden breisgauer A . gar keinen
gcncalog . Zusammenhang. sO. S .)

2 . Ampringe » , breisgauer Uradcl . (Im Schild zwei Pfähle,
darüber gelegt ein Balken.) Heinrich v . A . ( Anperingcn) , Ritter,
Zeuge in einer frcibnrg '

schen Urkunde v . I . 1245 n . 1248 . „ Herr
Otto von Amparingcn , Ritter, " als Zeuge in einer Urkunde des
Klosters St . Blasius im Schwarzwald 1321 . In baSlischen
Urkunden von 1316 wird er „ der erber ritter " genannt — 1343
ebenso Peter v . A . , Ritter . Im badnischen Amt Staufen stehen
noch die Ruinen von zwei Schlössern dieses Namens . sMone I. 205.
IV.  374.  IX.  325 ff .) Die breisgauer Ampring sind im I.
1684 mit Johann Kaspar v . Ampringen , Hoch - und Deutsch¬
meister , Oberster Hauptmann in Schlesien und Fürst zu Frcudenthal,
erloschen . Güter , Namen und Wappen gingen auf seine Vettern , die
v . Nessenberg , über , welche sich nun v . Nessenberg - Am¬
bril ! g c n schreiben. sGauhe I. >8. — Lncae, schles. Chron . ^ Jmhosf,
not. proc . lib . 3 . c. <8 . — Sinap II . 296 . — Salvcr S . 577 . — Brandis,
tiroler Ehrenkr . II . 49. — v . Hattstein , II . Suppl . S . 3 . — Siebmacher
I . 113 . m V . 29 . - v . Mcding III . n . 6 . - v . Zedlitz . - Zedier I . 1899.
— v. H. — v.  Ledebur I. II .) Möglicher Weise gehörten die oben auf¬
geführten v . A . zwei verschied. Zweigen an , keinesfalls aber zu A . 1.

-s Anwas sollen im Dorf Amras bei Innsbruck einen gefreiten
Siz gehabt haben. 1317 vermachen Eberhard u . Fricderich v . AmraS
dem Stift Wiltau ein Gut.

sv. Mayerh. Mss. — v.  Hcfner, s  tirol . Adel Taf. 1 .)
Arnsberg , ein in Preußen vorkommendes eidliches Geschlecht.

Im I . 1800 und 1847 standen Lieutenante v . A . im preu ß . Heere,
sv . Ledebur l . 11. 12 . — v . Hefner, mccklenb . Adel u. Erg. -Band .)

-s Amsdorf , eine alte , aber im Anfange des 17. Jahrh . ausge¬
storbene meisnische Familie , aus welcher der bekannte Theologe u.
Freund Luther's , Nikolaus v . A . , stammte. Schon damals , 1542,
war das Geschlecht im Abnehmen. (Mannstein , Ad . Ler - ^ Gaube  l.
19 . II . l 1 u . f . — v . Ledebur I . >2 . — v . H .)

-s Amsel , ein erloschenes preuß . Adelsgeschlccht , aus welchem
Peter v . A . 1784 Lieutenant im preuß . Rcgim . v . Hake und Josef
v . A . 1791 Stabskapitän im preuß . Regim . v . Goltz waren,

sv . Ledebur i . >2 .)
f Amstaebt , alte österr . Edelleute , die noch 1529 die Stadt

Wien wider die Türken vertheidigen halfen , aber sich später im
Kobu r g

'
schen niedergelassen hatten. sHons , cobnrg . Chron . 195. —

Spangenbcrg , Adelsspicgcl II . Th. — Gaube  I . 29 . — Zedier I . 1899 . —
v . Ledebur I . 12 . schreib) Am sie dt .)

-s Amstoll , ein erloschenes schwäbisches Geschlecht.
sSiebmacher V . 77 .)

Arnstein , s. Steiger v . A.
-s Amstel , eine adlichc Familie in Preußen , welche von denen

v . A . , Herrn v . Amstcldam oder Amsterdam abstammen soll ; sie
bekleideten unter Friedrich dem Großen ansehnliche Militärstcllcn und
erwarben Güter in Preußen , sv . Zedlitz . — Pauli , Leben
großer Helden Th. I . — Siebmachcr V . 177 . — v . Ledebur I . 12 .)
Hiernach ist die Familie von den niedcrländ . v . A . und von dem
schweizer Geschlecht v . A . verschieden.

Amstenrath , s . Hup in v . A.
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Amstcttcr , Ambstetter; eine ursprünglich um 1437 bis 1667
vorkommende österr , Familie , die sich aber nun in Schlesien be¬
findet. Am 4 . April 1841 wurde vom K , v . Preußen dem Geschlcchte
die Führung des Frciherrntitels zugestanden , nachdem der Nachweis
geliefert worden war , daß die Familie seit Jahrhunderten im Bcsiz zu
Führung dieses Titels war . sv. Zedlitz . — Bucclini , Stemm. P.  III.
— WiSgrill I . t2lt . — Goth . Taschenb . der frhrl . Hänser , 1854 n . f . —
v . Ledebur I 12 . III . >82 . — Doch , fehles. Wppb . III . 175 . n . 577 — v . H .)

h Amtmann von der Heiden (im Schild ein Vogel mit einem Ring
im Schnabel ) , stammten ans Kärnthen , wo sie sich auch v . Liato-
witz geschrieben . Sie kamen 1519 nach Tirol und sind in der dritten
Geschlcchtsfolge wieder daselbst erloschen. Das Prädikat „ von der
Heiden" haben die v . Genetti n . nach diesen die v . Bnffa geerbt,

sv . Maycrh . Mss)
Amus . Die v . d . Amus sind ein adliches Geschlecht in der

Mark . Weitere Nachrichten hat man nicht über dasselbe.
sBucclini , Germ . II . 46 . — Siebmachcr I . 174 . — Mannstcin , Ad . Lcr .)

Amqa , Johann Peter , erlangte 1526 den Rcichsadel, u . 1686
wurde Egid v. Am ha in den Frcihcrrnstand erhoben . (Vielleicht
einerlei mit Aeminga .)

1 . Anncker. Anton v . An nacker als k.k. wirkl. Hofrath u . des
St . Stefan - Ordens Ritter 1835 , n . in dem österr. Wappenb . XI . 13
als Frhr. v . Anack er aufgeführt. Diese Standescrhöhnng ist von der
nachfolgenden (1851 ) jedenfalls verschieden , ob auch der Stamm
zweierlei , ist zur Zeit nicht bekannt.

2 . Annckcr . Josef A . , österr . Major , wurde 1851 geadelt.
sA . A. Z . von 1851 . — Oesterr . Milit . Schein , von 1851 .) Jgnaz
v . Anacke r war 1856 Major u . Spitalkommandairt zuVeron a.

st Annrg i>. Witdcnscts ; eine alte , wahrscheinlich ausgestorbene
sächsische Familie , wenn sie nicht mit der v . Wildcnfels ein und
dieselbe ist. sFabricii , orig . fax . — Peckcnstein, Thcatr . sar- — Müller,
sächs. Annal . S . 56 . 73 . 74 . — Zedier II . 56 .)

st Anchö. Die v . Auch6 stammen ans Frankreich ; Claude
de Bellah , chevalicr , scigneur d ' An che , kam unter dem großen
Kurfürsten (vor 1685 ) nach Berlin und fand gute Aufnahme,

sv . Zedlitz . — v - Ledebur I . 12 .)
Ancion , Damian , Kanonikus zu Leod , und sein Bruder Peter

Damian, Magistratsrath zu Leod , wurden 1727 in den Reichsadel¬
stand erhoben . (N . T . A . N .)

Anckcnjsti» . Im preu ß . Heere stand ein Lieutenant v . A . , der
am 11 . Okt . 1739 in der Schlacht bei Kay blieb . Etwas weiteres ist
nicht bekannt , sv . Ledebur I. 12.)

st Anctlim , ein adliches 1781 ausgestorbenes pommer 'sches Ge¬
schlecht. sv - Zedlitz . — Seifert , Gesch . des Reg . Wernburg S . 239 . —
Mannstein , Ad . Lex. — v . Ledebur I . 12 .)

Ancornni , Karl , erhielt 1747 ein Reichsadelsdiplom. sR .T .A .R .)
1 . st Andechs (Schild getheilt , oben ein Löwe , unten ein Adler) ,

ein mächtigesDinasten - Geschlecht, von dem ein Zweig sich vom Schloß
Andechs ( später Kloster) Grafen v . Andechs schrieb. Die Grafen
v . Dicssen , Hochenwart , Wolfratzhansen , dieHerzoge v . Dal-
matien , Jstrien und Mcran und die Pfalzgrafen zu Burgund
gehörten alle zu dieser Familie . Sie sollen einer Tradition nach von
einem natürlichen Sohn des Kaisers Arnulf , NamenS Rath , Rasso
oder Rathold , abstammen , und zunächst aus dem Voitland nach
Bayern , Tirol : c. gekommen sein . Des Rathold Sohn hat
954 ein Klösterlcin am Ammersee , Grafrath genannt , gebaut.
Liegt daselbst begraben und wird für einen Heiligen geehrt . Von der

Linie Wolfratzhauscn starb Graf Heinrich als der Leztc 1158.
Die andern Linien waren von noch kürzerer Dauer , mit Ausnahme
der Linie M er an - Andechs , welche erst 1248 mit Herzog Otto
v . Mcran , Graf zu Andechs , erlosch. Nach seinem Tod kamen die
Güter im Voitland an die Burggrafen v . Nürnberg , die Bischöfe
v . Bamberg  n. Würzbnrg , Jstrien n . Dalmatien an Venedig
und Ungarn , Meran an den Grafen Mainhart von Görz und
Burgund an die dortigen Grafen. (Biedermann , Fürsten T . 130 n. f.
Siebmachcr II . 8 - — v . Schönbcrg III . 2 >9 n.  f . — Lucac , Grafensaal
S . 47 n . f. — Salver S . 204 - — E - Fort . Hncbcr , unsterbl . Gedächtnis)
der vortrcffl - Gesch . der v . Thanrn , Andechs und Hohcnwarth . Ingolstadt
1670 . 4 . - v . H . - Hund I . 20 ff .)

2 . )- Andechs waren Ministerialen der Grafen von auf der Burg
Andechs . Sie kommen in Urkunden des 12 . n . 13 . Jahrh . unter dem
Niedern Adel vor, z . B . Gripho de A . 1156 in Urkunden des Klosters
Diesscn am Ammersee . Gotscalch et fratcr Ludwicuö de Andehse
1195 (Schcftlarn ) . 1246 wird in einer scheftlarn '

schen Urkunde
ausdrücklich benannt „ Dominns LudewicuS de Andehs , ministe-
rialis dncis Meranie. (M . B . VI . 145 . 474 . 500 . IX . 477 .)

st Andcck , ein ehemaliges Rittcrgeschlccht in Württemberg,
deren Burg im jezigen Obcramt Rottenburg lag . Sie waren Schen¬
ken von Hohenlohe und starben am Ende des 14 . Jahrh . ans.

(Griesinger 50 .)
1 . st Andclfiiigcii. Das Stammhans A. im Kanton Zürich.

Heinr ich v . A . (Andiluingen) , Ritter , Zeuge in einer Kloster Sa-
l em '

schen Urkunde 1246 . (Mone  III.  476 .)
2 . st Andclsingcn , ein altes längst erloschenes schwäbisches

Edeln - Geschlecht . (Griesinger 56 .)
st Andcrliikc , Anderbeck, adliche Dienstmannen der Pfalzgrafen in

Sachsen im 12. Jahrh. (Falke , trad . corv. p . 337 .)
st Anderbotcndors , kommen im 12 . Jahrh . unter d . bayerischen

Adel vor. (Nied,  cod. dipl. ratisb . p . 171 .)
An der Gassen , s. Anr.
st An der Lahn v . Hohenbrunn (im Schild ein Schroffen, von dem

ein Lahn herabstürzt) , ein tiroler Geschlecht , ans welchem 1852
Josef v . A . alö Lieutenant im tiroler Jägerregiment stand . Sie
hatten 1547 von K . Karl V. einen Wappenbrief n . 1694 von K . Leo¬
pold I . den Adel erhalten, (v. Hefncr , tiroler Adel S. I. Taf.  1 . und
berichtigt im Ergänzungsband S . 22 . Taf . 9 .)

Anderste v . Hocheinvaid . Philipp Jakob Jgnaz A . , Doktor der
Arzneikunde, erlangte 1752 den Adel mit v . H.

(M . v . M . , Erg . 234 . - v . H .)

st Andernach. DaS Stammhans war A . am Rhein . Sic führten
einen gethcilten Schild , oben einen sizendcn Vogel. (Siebm . I . 125 .)

1 . Anders , Friedrich Will) . Sigismund n . Ernst August Leopold,
des prenß . Hauptmanns v . Knvrr Stiefsöhne , erlangte» am 6 . Juli
1798 den prenß . Adelstand.

(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 12 . III . 182 . — v . H .)
2 . Anders >>. Porodii » . Bernard v . Anders , nieder österr.

Regicrnngsrath und Bancal - Administrator (wahrscheinlich ein Nach¬
komme der abgedachten beiden Brüder Anders ) , wurde im I . 1812
in den Rittcrstand erhoben. (M . v . M . 96 . — v . H .)

st Anderten , ein altes adliches , nunmehr aber erloschenes Ge¬
schlecht im Hannövrischeu . K . Rudolf  II. verbesserte am 26 . Jan.
1596 das Wappen derselben und bestätigte seine altadliche Herkunft.

(v . dem Knesebeck , Taschenb . — Mannstein , Ad . Lcr - , welcher glaubt,
daß das Geschlecht noch in Hannover blühe . — v . Meding II . S . 17 . —
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Grote , haundvr . Wappenb . D . 7 . — Siebmacher V . 32 . Suppl . I . 5 . —
v . H . — v . Ledebur I - 12 .)

's Andisleben , Antesleben , cm iu Thüringen , besonders in
der Gegend von Erfurt nnd Gotha seßhafter Adel ; Thcodoricus
de A . 1289 in einer Urkunde des Stifts Walkenried.

fUrk. Buch für Nicdcrs. II . 330 . — Mannstcin . — Brückner , Samm¬
lungen verschied . Nachrichten zu einer Beschreibung des Kirchen - n . Schul¬
wesens im Hcrzogthum Gotha . St . 3 . S . 243 . — v . H .)

Andics , ungarisch ; Thadäns v . A . stand 1835 unter der ungar.
adlichen Leibgarde in Wien.

s Alidigni , eine aus Frankreich nach Brandenburg gewan¬
derte adliche Familie , (v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 13 .)

Audi v . Itcckcrsberg. Der k. k. österr . Artillerie - llntcrlicutcnant
Josef An dl wurde im I . 1897 mit dem Beinamen v . N . in den
Adclstand erhoben . (M . v . M . IS « . - v . H .)

1 . Audi » « , Andlow , Andclo , clsässischer Uradel , mit denen

v . Berkheim wappengenosscn . Das Stammhaus liegt bei Bar

(im Elsaß ) . Magister A . d . Andloh , Priester  1234.  Rudolf
v . Andclahc , Vizedom des Bischofs Johannes von Straßburg
1358.  Ebcrhart v . Andlo , des Bischofs von Basel Hauptmann
zu Markoldsheim  1444.  Die A . gehörten zu Zeiten des deutschen
Reichs zu den sogenannten  4  Erbrittcrn , n . verbreiteteir sich allmälig
auch nach Nied er österr eich , wo sie 1684  dem Herrcnstande ein¬
verleibt wurden . Im I.  1671  war der Familie in der Person des

Neichshofraths Friedrich v . A . der Ritterstand ertheilt worden . Im
I.  1676  erlangte sie die frhrl . Würde , n . theilte sich in drei Zweige:
in Andlau - Kleinlandau , Andlau - Birseck und Andlan-

Homburg . Der erste Zweig gehört Frankreich an , u . der lezte
Zweig wurde  1817  in den österr . Grafenstand erhoben , welche
Würde der Großherzog von Baden in dem Frhrn . Anton Markus

v . Andlau in demselben Jahre anerkannte . (Cast , Adclsb. v . Baden . -
Bucclini , Stemm . II . 27 . — Gauhe I . 20 . — Gen . Jahrb . des deutschen
Adels 1844 n . f. — v . Hattstein II . 8 n . f. — Tyroff l . 124 . — sicbenkces
I . B . l . Abschn . S - 239 . — Gen . Taschcnb . d . gräfl . Häuser , 1843 n . f. —
Siebmachcr I . 192 . IV . Th . Suppl . S . 7 . Suppl . I . 5 - — Gen . Taschenb-
der frhrl . Häuser , 1848 n . s . — Wisqrill I . 122 u . f. — Armorial gencal.
I . Th . 1 . Taf . 32 . II . Th . Taf . 53 . - Mannstein , Ad .Ater. — Großh.
bad. Rcggs . Bl . von 1817. Nr . 30 . - Stammtaf . in Schümann ' - nnd
Krebcl' schcn Handb . Th . I . — Zedier II . 152 . — v . H . — Mone VII . 447.
IX . 244 . - Wnrstisen 385 .)

2 . Andlau . Der herzoglich braunschweig '
sche Finanzrath

Bitter wurde unterm 39 . Nov . 1839 vom Herzog Karl v . Braun-
schwcig zum Frhrn. v . Andlau gemacht . Dieser Akt fand jedoch
vielfachen Widerspruch in den öffentlichen Blättern jener Zeit n . von
Seiten der v . Andlau in Baden . sE. S .) Es ist nicht bekannt , ob
der neue Titel im Gebrauch blieb.

s- Andlern , Andler , ein adliches Geschlecht, welches ans Schwaben
stammt , sich aber nach Nicd eröst erreich im 17 . Jahrh . wendete,
u . auch in Württemberg , Pommern , in d . Lausitz seßhaft war.
Nach der von der k.k. Hof - u . Staatökanzlei anerkannten Stammrcihe
erscheinen die v. Andler oder Andlern schon 1956 in kaiserl . Ober-
hofstellcn , so wie auch in solchen an den sächsischen Höfen. Franz
Friedrich v . A . , kaiserl . Reichshofrath, wurde unter die neuen Ritter¬
standsgeschlechter 1679 u. sein Vetter Franz Josef Philipp 1697 auf¬
genommen. Ersterer erlangte 1698 die Neichsfreiherrnwürde u . seine
Söhne Franz Otto Theodor nnd Franz Neinhold Frhrn . v . A . im I.
1736 die Reichsgrafenwürdc. (Gauhe  l . 2l . —  Siebmachcr V . 216.
Suppl . VI . II . — Wisgrill I . 125 u . f . III . 471 . — M . v . M . S . II . —
Seifert , Stammtafeln III . 1 . — Jnglcr , Beiträge zur jnr . gelehrt. Hist.
IV . 48 . — v . Ledebur 1 . 13 . — v . H .)

st Andoldshcim , Andolosheim , Ansoltshcim. Da§ Stammhaus
des gleichnamigen Geschlechts liegt bei K o l m a r . Neimbole deAn -
soltsheim unter den adlichen Zeugen in einer Urkunde des Klosters
Mirmelberg vom I . 1282 . sMone VIII.  185 .sj

-s Andorfcr v . Landsberied , stammten weiblicher Seits von dem
Münchner Rittcrgcschlccht v . Sendlingen , n . erhielten nach deren
Absterben das Wappen 1Einhorn ) . Landsberied liegt bei Fürsten¬
feldbruck. 1641 am 27. Nov . starb der woledl gestercnge Hr . Johann
Georg A . v . L . und liegt an der Kirche U . L . Frau z . München. Zu
Wasserburg in der Pfarrkirche ist ein Stein mit dem A . Wappen
und der Inschrift : „ NobiliS Piissima Matrona Anna Maria An-
dorfferin vidna 's 1633 " . sO. S .)

Andrafy , Audrasi , ein adliches , ursprünglich Bosnien ange¬
hörendes Geschlecht , welches unter König Stefan I . von Ungarn bei
Gelegenheit der Bekämpfung des siebenbürgischcn Herzogs Gyula um'S
Jahr 1999 nach Siebenbürgen kam , im 16. Jahrh . sich aber in
Italien , Ungarn , und zum Thcil auch in Bosnien wieder,
niederließ. Ans demselben wurde i . In 1725 der k. k. Oberstl . Johann
Josef in den Frciherrnstand , nnd der k. k. Generalmajor Karl Frhr.
v. A . im I . 1789 in den Grafenstand erhoben.

(Gen . Taschcnb. der gräfl . Hänser , 1836 u . f. — Hhrtl , die fürstl ., gräfl.
n . frhrl . Familien Ocsterrcich's , 1851 . — M . v . M . 12 n . 41 . — v . H .)

Andrnis , ein Grafengeschlccht in Sardinien ; Julius , Graf
v . A . , k . sardin . Gen . Licnt. , wurde 1819 zum Ritter deö österr.
Maria - Theresicn - Ordens ernannt.

Andrajsossky v . Andros ) , österreichisch ; Franz A . v . A . war
1357 Unterlieutcnant im 2 . Inf . Reg.

1 . Andre , k. k. Oberstlicntenant und Oberdireklor des wiener
Waisenhauses , erlangte im I . 1796 den Adel. sM. v . M . 156 .)
Anton Balthasar Josef v . A . , Gntsbesizer in Nie der österr eich , er¬
hielt den Ritterstand. (M . v . M . , Erg . 118. — v.  H .)

2. Andre » . Ehrcnhold . Joh . Paul Andre , kais. Kriegskommissär,
wurde 1696 geadelt . (R . T . A . N .)

3 . Andre n . Hohenfels. Der Hauptmann Andre wurde 1838
vom Kurf . v . Hessen mit v . Hohenfels geadelt. sA . A . Z . v . 1838 .)

1 . Andren , Kristos , k. k . Hoffabrikant , Besizer der Herrschaften
Brandlin u . Przehorzow in Böhmen , auch der Seiden - u . Sammt-
fabrik in Wienerisch - Neustadt , wurde im I . 1815 in den rittermäßi¬
gen Adelstand erhoben. (M . v- M 97 . — v . H .)

2 . Andrea . Die Gebrüder Gotthclf Wilhelm A . , dänischer
Major , und Hcrrmann , s ch w e d . Kapitän , wurden 1744 geadelt.

(R . T . A. R .)
Andrcansky de Endcm , ungarisch ; Melchior A . de E . war

1835 Ehrendomherr zu Zips und Pfarrer zu Dovalov.
Andrcogst » . Angclis . Johann Paul Andreozzi aus der Lom¬

bardei wurde am 18 . Nov . 1794 mit v . Angclis in den Reichs¬
adelstand erhoben . sC .)

Andrin » v . Werburg , ein altes tir oler Geschlecht , welches vor
Zeiten Muhrentheiner v . Andrian hieß , nnd schon um 1299
blühte. Im I . 1323 erlangte Eghard Muhrenthciner v . Andrian
durch Heurath u . Kauf die Beste Werburg , wovon die Familie den
Namen behielt. Am 27 . Aug . 1692 wurde dieselbe in den Freihcrrn-
stand erhoben. (Bucclini , Stemm. P . II . III. IV . — Brandis , tiroler
Ehrenkr . — Gauhe I . 21 . — R . v . Lang S . 95 . — Bayer . Wappenb . —
v > H> — Jahrb . d . deutsch . Adels , 1847. — v-  Hcfner , bayer . Adel S . 25.
Taf.  21 . kraincr Adel S . 3 . tiroler Adel S . I . T . I - - Zedier II . 196.)

Andris . Das Geschlecht der Vicomte de Georgier v . Andris
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gehört Neufchatel an . Im I.  1787  wurde Johann Andrie
Georgier vom König von Preußen zum Vicomte erhoben,

sv. Zedlitz . — v . Ledebur l . 13 . v . Hefner , prcuß . Adel S . 33 . T. 33.)
Anbricscus , Karl Servatius , aus Ladi , erlangte am 18.  Sept.

1733  den RcichSadcl. sv . H . - M . v . M ., Erg . S . 231 . — Sieb-
machcr , Suppl.  II . 27 .)

Anbricvich r - Kncspolic. Andreas u. Gregor A . , Brüder , und
ihres Bruders Sohn , Anton A . , erlangten im I . 1767 den Adel
mit dem Beinamen v . K . IM . v . M . 157 . — v . H .)

Audrioli , Alexander, dem Handclsstande in Krain angehörig,
wurde 1766 in den rittermäßigcn Adelstand erhoben.

sM . v . M . 97. v . Hefner , kraincr Adel , S . 3)
Andris » . Hcldenhort . Der k. k. österr . Hauptmann bei Erz¬

herzog Rudolf Infanterie , Martin Andris , wurde 1836 mit
v . Heldenhort geadelt . fE . S .)

-s Audrochi , Androsvon , ein freiherrl. Geschlecht , wurde 1695
landständisch in Krain . sO . S .)

Andruchowih, aus d. polnischen Geschlechte Doliwa . Um
—1835  standen einige Mitglieder dieses in Litthauen seß¬

haften Geschlechts in preuß . Kriegsdiensten,
sv . Ledebur I.  l3.  III.  182 . — Niesicckl Korona Polska I.  22. II.  55 .)

-s Andwyl. Stammhaus A . im Thurgau . Rudolf v . A.
wird bereits 1186  unter den Vasallen des Grafen von Khburg
genannt . Berthold v . A . in einer konstanzer Urkunde v . I.  1264
als Zeuge. sMone V . 125. VII.  311 . S . auch unten Anw eil .)

-s. Ancsclt, Anevelt , eine im Fuldaischcn seßhaft gewes. Famile.
sSchannat, fuld . Lehcnhof S . 39 . — v . Mcding  II.  18 . — v . H .)

Ancthnii (auch Anncthan)  auf Densborn. Dieses Geschlecht
stammt ursprünglich ans dem Trier '

schen und Luxemburg 'schen,
und führt von dem in dem Leben des heil . Martin vorkommenden
Andcthama de» Namen . Densborn liegt an dem Kilsslnsse
zwischen Hillesheim und Killburg . Von dieser Besizung ans siedelte
sich die Familie auch in Bayern an , und Johann Philipp wird
als der erste Edelmann derselben betrachtet, und wahrscheinlich ist er
es , der  1636  den Adel auf sein Geschlecht brachte . Er war kurbayer.
Kellner zu Cochem , und Joh . v . Anethan war 1636  Kanzler
des Kurfürsten v . Trier . Im  1 . 1756 am 5.  Mai erhob der Kurfürst
Josef Maximilian von Bayern das Geschlecht in den Freihcrrnstand.

sv . Lang S . 96. — v - Zedlitz . — Hall. Litt . Zeit. v . 1828. — v . Ledebur
I . 13 nennt es Bcamtcnadel. — Tyrosf II . 57 . — v . Hemer , baver . Adel
S . 25 . T . 21 . — v . H .)

's Ansang (zwei halbe Hunde über - » . gegeneinander) , altbayer.
Adel. Kaspar A . , 1569 Kästner zu Pfaffenhofen . Hieron . A.,
1535 in salzbnrg . Diensten. Hans Kristof A . , 1662 in Bayern
ultimus . 1572 wurden die A . landständisch in Niederösterreich.
Von 1636 an findet sich auch daselbst Niemand von dieser Familie
weiter Vor. fO . S . - Hund III . 213 . — Wisgrill I.  134. — v.  H .)

-s Anfridcslcvc , finden sich im 12. Jahrh . unter dem Adel des
Stiftes Halberstadt. (Falke,  trad.  corb . p . 767 .)

-s Angcibcrgcr , sind mit den Achd orfern wappengcnosscn,
führten die Angel gestürzt im Schild . Hund III . 266 sagt , der
Stamm sei bei Hag an der Amper zu Haus ; ich finde aber in Alt¬
bayern nur e i n Angelsbcrg, d . i . im Gericht Neumarkt bei Müldorf
am Inn . Ich meine , daS Angelberg bei Türkheim in Schwaben
und Neuburg wird das Stammhaus gewesen sein , um so mehr als
die ersten Spuren des Geschlechts in Schwaben erscheinen , videlicet

Heinrich v . Angelberg ein Bürge Heinrich's v. Burgau 1296.
Vielleicht siud es aber zweierlei Geschlechter.

Angclclii - Mnlvczzi , Grafen , aus Bononia stammend; von
diesem Geschlecht , das im Schild einen Greifen führte , waren im
vorigen Jahrhundert einige Glieder in Bayern . Der Marchese
Ludwig A . wurde 1742 kurbayer . Kammerhcrr . Lucretia A . war
an einen Grafen von Törring - Seefeld vermählt , starb den
36 . Sept . 1755 , liegt in Oberalting bei Scefeld begraben. Josef
Maria A . wurde 1782 Comthur d . bayer . Georgi -Ordens . sO . S .)

Aiigeli . MorizNitt . v . A . stand 1856 im österr . 37 . Inf . Reg.
als Oberlieutenant . Wann geadelt , ist dießorts unbekannt. sOesterr.
Milit . Schein , v . 1856 . ) Jos . v . A . war 1869 Obcrlieutenant in der
ersten Kompagnie der bayer . Nationalgarde zu Ala (Tirol ) . Gehört
vielleicht hieher , oder möglicher Weise zu den tricntiner Angelis.

sLipowsky , Nat . Garde - Nlmanach >899 .)
Angcli , s . auch Costedc.
1 . Angcli »! » . Drobicnhof u . Mojsoncudorf . Der Doktor der Rechte

und Fiskalamtsvertreter Sebastian Angelini zu Arco in Tirol
erlangte 1862 den Adel mit vorstehendem Beinamen.

sM.  v.  M . , Erg. 234. — v. H .)
2 . Angclini v. Engclbcrg . Jakob und Josef Angelini , Seiden-

Händler zu Ala im Tricntinischen, wurden i. I . 1779 mit v . Engcl¬
bcrg in den Adelstand erhoben. sM.  v.  M . , Erg . 234. — v.  H .)

Angelis , Stefan Vigill , Doktor der Rechte zu Castcdti im
Trientinischen , erlangte im I . 1764 den rcichsrittermäßigen Adel.

sM . v . M . , Erg . 234 . — Siebmacher,  Suppl.  XI . 6 .)
Angclo - Inncto , f. Gervasi v . Ransov u . Sancto Angclo.
1 . si Angcloch , schwäbischer Uradel , auch in der Pfalz vor¬

kommend . (Im Schild eine Angel.) Dicther v . A uweßhei m , ge¬
nannt v. Angcloch , Edelknecht 1462 . Dicther v . Angloch , Abt
zu Odenheim 1464 . Ein anderer Diether v . Angelloch 1468 u.
1488 . Michael v . Angeloch war 1472 — 1496 Abt zu Sinsheim.

sMone I . 240 , 429 . 484 . II . 8 u . s f. VIII . 391 .)
2 . si Angcloch , ein altes fränkisches Adelsgeschlecht . (Schild

gegittert u . mit einem Balken überlegt.) Sind wahrscheinlich erloschen
mit Joh . Burkard im Anfange des 17 . Jahrh . sSicbmachcr II . 71 . —
Rebmann, allg . Adels- Encycl , Ms. - v . Hattstcin I . — Humbracht w.— Widder , Hess. Landcsgeschichte . — » . Ledebur l . 13 .)

Angcly . Im preußischen Heere kommen zwischen 1758 bis
1772 mehrere Offiziere v . A . vor . Vielleicht eines Stammes mit
denen v . Angeli . sv . Ledebur I . 14 .)

Anger , Lorenz , u . sein Vetter , der Abt zu Panmgarten-
berg , wurden im I . 1596 geadelt. sR . T . A . N .)

-j- Angerbcck v . Angcrbnch (Ger . Vilsbiburg , Niederbayern) .
Ihr Wappen : Schräg getheilt , oben geweckt , unten leer . sO . S .)

Angcrlmrg , f . Dalmän v . A . und Dinzl v . A.
1 . si Angcrer . Asm A . zu Hader ( Griesbach) steht in der

bayer . Landtafel 1496 . — Der adliche Siz Hader ( jezigcs Land¬
gericht Pfaffenberg ) war vor 1772 schon eingegangen, wird bei
v . Zech nicht mehr aufgeführt . — Diese leztern A . zu H . n . die
A . zu Grub gehören vielleicht in einen Stamm.

2 . si Angcrer zu Grub . Hans A . Peter zu G . steht in der
bayer . Landtafel 1496.

3 . st Angcrer , ein altes abgestorbenes ob er österr . Geschlecht,
dessen v . Hoheneck im III.  Th . unter den abgestorb. Geschlechtern in
Oesterreich ob der Ens gedenkt . sSicbm.  IV . 19 . V . 51. — v . H .)

4 . Angcrer , ein niederösterr . Geschlecht , verschieden von dem
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oberösterr. Geschlecht gleichen Namens , welches um 1496 in Urkunden
erscheint ; nach 1593 geschieht keine Erwähnung dieser Familie mehr.

sWisgrill I . 134 u . f . , wo auch das Wappen . — v . H)
ch Angcrhcim ( halb gespalten u . getheilt wie Schaumberg oder

Westerstctten) . Thurm und Ansiz A . liegt bei Mais (Mcran ) . Die
v . A . haben das Marschallamt in Tirol innegehabt , auch Schloß
Neuperg zu Obermais , so 1513 die v . Trauttmannstorff erbten;
das Schloß war eine Zeit lang Ruine u . ist erst in neuester Zeit
vom Grafen Josef v . Trauttmannstorf wieder erbaut u . Trautt¬
mannstorff genannt worden.

Angcrhcim , s . Grabmayr v . A.
Angcrheimli , s . Dorffner v . A.
1 . Angmuayer. Der k. k. Hauptmann Angermaher erlangte

1798 den Adel. sM. v. M . 157J
2 . Angcrmaycr . Der k . k. östcrr . Staatsrathssckretär Johann

Angermayer  v.  Rebenbcrg oder Bebenberg wurde 1844
in den Ritterstand erhoben.  sA . A. Z . von 1844 . — v . H . s

st Aligcrmiilidc. Henriens de A . , ein ( adlichcr ) Bürger zu Stet¬
tin , steht in einem Briefe des Abts v . Walkenried 1263 als Zeuge,

illrk.  Buch für  Nicdersachcu II . 236 .1
Angcrii , Aengcrn , bei Magdeburg auf Seldorf seßhaft , auch

in Pommern begütert . Im I . 1388 hat sich das Geschlecht bei
Magdeburg niedergelassen , wohin es aus Schweden , nach andern
aus Danemark gekommen sein soll . Aus dieser Familie stammte der
prcuß . Kriegsmiuister Ferdinand Ludwig Friedrich v . Angern.

sMannstein , Ad . Lex. — Brüggeinann I . B - 3 . Hptst . — v . Zedlitz . —
Siebmacher I . 172 unter Aengcrn . — Zedier , Suppl . I . 1464 . — Bucelini,
Germ . t . II . p . 43 . v . Ledebur I . 14 . u . III . 182 .1

's Angcrjltiii , ein ausgegangenes preuß . Adclsgeschlecht ; schon
im 13 . Jahrh . befanden sich die v . A. unter dem Adel des Fürsten¬
thums Kalenberg.

iFalke , trad . corb . p . 861 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 14 . III - 182 .)

Aiigrclm , s . Legrand d 'A . — Angrcth , s . Kempf v . A.
Anggal v . Sik ct Iik - Alioni . Karl A . v . S . et S . - A . stand 1857

als Rittmeister im 4 . österreichischen Husaren - Regiment.
1 . st Anhalt. Ein Henricus d e Anehalt , Probst zu St . Boni-

fazius in Halbcrstadt , kommt 1399 in einer walkenricder Ur¬
kunde als Zeuge vor . sUrk . Buch f . Nieders. III.  62 .ss Es gab wahr¬
scheinlich ein fürstl. anhalt '

scheS Ministerialen - Geschlecht gleichen
Namens . Vielleicht war auch dieser Heinrich v . A . Homo spurius?

2 . ch Anhalt. Die Gemahlin des Fürsten Lebrccht von Anhalt-
Bernburg , Eberhardine Jakobea Wilhelmine , geborne v . Wrcde,
wurde am 1 . Aug . 1795 zur Reichsgräfin v . Anhalt erhoben.

sGeneal . Staatshandb . von 1758 . S . 5 .)
3 . ch Anhalt. Die Kinder, welche der Erbprinz Wilhelm Gustav

von Anhalt - Dessau in heimlicher Ehe mit Sofie Herre , eines
dessauer Brauhcrrn Tochter, erzeugt hatte , wurden nebst ihrer Mutter
von Kaiser Franz I . im 1 . 1749 in den Grafeustand erhoben und er¬
hielten ein dem anhalt '

schen ähnliches Wappen . Es sind jedoch diese
Grafen v . Anhalt im I . 1823 wieder ausgestorben.

sdc Marees in Ersetz u . Gruber , Enctzclop . IV . 134 . — ( JakobiZ Europ.
gen . istaatshdb . 18011 . Th . 1. S . 374 . — Püttcr üb . Mißhenrathcn S . 259.
— Siebmacher , Suppl . IX . Taf . 1 . n . KZ. — v . Ledebur I . >4 . — v . H -)

4 . Anhalt. Der obengenannte Erbprinz Wilhelm Gustav von
Anhalt - Dessau , geb. 1699 und gest. als Erbprinz 1737 , hinter¬
ließ zwei natürliche, mit einer Bürgerlichen , NamenS Schardius,
Tochter eines Superintendenten in Dessau , erzeugte Söhne. Der
älteste erhielt den Namen Wilhelm , der jüngste den Namen Philipp,
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und beide wurden bürgerlich erzogen . Nach dem Tode ihres Vaters
nahm sich der Prinz Moriz von Anhalt - Dessau der Erziehung Wil-
helm's besonders an u. brachte ihn als Lieutenant in preuß . Dienste.
Er wurde dem K . Friedrich II . persönlich bekannt n . auf dem Schlacht¬
felde von Liegnitz zum Hauptmann befördert ; da König Friedrich II.
seinen Ursprung kannte , rieth er ihm auch , den Namen Anhalt an¬
zunehmen . Die Fürsten von Anhalt gaben ihre Einwilligung dazu u.
er wurde nebst seinem Bruder Karl Philipp im Febr . 1761 von König
Friedrich II.  von Preußen mit v . Anhalt geadelt . Er starb am
12 . Febr . 1891 als General der Infanterie auf seinem Gute bei
Ziesar . Der jüngste v . Anhalt stand zulczt bcim reitenden Artillerie-
Corps u . wurde als Generalmajor pcnsionirt. Die Familie blüht noch.

iVehsc , Gesch . des prcutz . Hofs u . Adels IV . 25 . — v . Zedlitz , Ad . Lex.
— Tyroff , preuß . Wappenbuch . — Leben des Generals Heinrich Wilhelm
v . Anhalt , v . Fr . Gottschalk , in d . bernburg . Nnzeig . , 1803 . St . 41 w 42.
— Auch im Rcichsanz . von 1803 . n . 302 . — v . Ledebur I . >2 . III . 182 .)

1 . 's Anhänger ( drei , 2 . 1 . , Ringe im Schild ) , ein altes ober¬
österr . Geschlecht , welches schon 1368 das Schloß Reit besessen,
aber um 1469 erloschen ist . sO. S . — Hund III . 213 . — Hoheneck II.
10 . 423 . 474 . 480 . 730 . Anhang 32 , wo aber das Wappen der Anhänger
v . Reit irrig mit dem des nachfolgenden Geschlechts verwechselt ist .)

2 . -s Anhänger . (Im Schild ein Ast , daran drei Lindcnblätter
hängen.) Der Stammstz dieses Geschlechts lag im Jnnviertel bei
Ried . Peter A . , Pfleger zu Obernberg 1394 . Joachim Anhain¬
ger , Annigcr 1492 . Peter und Binzens A . 1419 fs.

sO . S . — M . B . IV . 506 ff . - Hund III . 213 .)

Anhnrting , altbayerisch . Eine Urkunde des Klosters A u
am Inn v . 1 . 1326 beginnt : „ Ich Ulreich der Anhartingcr u . mein
Sun der Her Chunradt , der Ritter, und mein Sun der Bläsel, und
der Ulreich , verziehen u . s . w . " sM. B . I . 238 .ss

Anhcr . Die .Gebrüder Hans und Michael Anh er wurden 1614
in den Adelstand erhoben . sN . T . A . N .sj

s Anich ( Annich ) ii . Altlcchcn haben schon 1399 den Freisiz
Altlechcn zu Kartätsch innegehabt. Anna v . Anich , die Lezte
ihres Stammes , hat Güter und Wappen an den Frhrn . Franz
v . Spaur durch Hcurath gebracht,

sv. Maycrh . , Mss . Vergl . auch Graf Spaur .)
-s Anichingcr , altbayerisch ; führten im Schild drei Wecken

nebeneinander. sO. S .ss
-s Amörcs , ein französ . Geschlecht , das sich nach Preußen

wendete , daselbst aber wieder erloschen ist . Friedrich Paul v . A . war
1779 prcuß . Kammcrgerichtsrath und Friedrich Benjamin v . A.
preuß . geh . Rath und Generalfiskal , bekannt als Schriftsteller,

sv . Ledebur I . 14 . — Kncschke.)

-s Ankclnninn . Diese meiSnischc , aus Hamburg stammende
Familie wurde 1698 in den Adclstand erhoben ; die Brüder u . Vettern
der Familie erlangten 1623 Adelsbestätigung. Um das Jahr 1739 ist
die Familie erloschen . Geschlechtstafeln befinden sich in der Iakobi -
Lindner '

schen Sammlung. sMannstein , Ad . Lex. — Gauhcll . 15 . —
v. Ilcchtritz , dipl . Nachr.  I - 4 . — v. Ledebur  I . 12 . III . 182 . — v . H .)

Aiikciiiinnid , Philipp , k . k . österr . Oberstlientenant , wurde im
I . 1791 in den Freiherrnstand erhoben . sM.  v. M ., Erg . 4t . — v . H .)

-s Ankcurcuttcr , nicht Angelreutter , kommen schon 1397 als
Edelleute in Kärnthen vor ; sie wendeten sich von da nach Niedcr-
österreich , wo sie mehrere Besizungen erwarben. Nach der Mitte
des 15 . Jahrh . kommt nichts mehr von diesem Geschlcchte vor , daher
es wol erloschen sein mag . sWisgrill I . 135 n . f . — v. H .)



32 Ank

Ankern » , s . Novatzky v . A . — Ankerkcrg , s . Epstein v . A.
Aukcrknrg , s . Wagner v . A . — Ankcrbusch , s . Maendl v . A.
Ankerfeld . Im I . 1794 stand ein Offizier v . A . im preuß.

Heere . Weiteres ist  nicht bekannt, sv . Ledebur  III . 182 .)
Ankcrhcim (gespalten, ein Anker und eine Traube ) , Anckers-

heim , eine pommer '
sche Familie , welche in der Person des Kristian

Math es ins , Bürgermeister zu Nochlitz , n . seines Sohnes glei¬
chen Namens , kurbrandenb . Oberamtmann in der Neumark,
von Kaiser Leopold am 27 . Juni 1699 mit „ v . Ankerhcim " in
den Adelstand erhoben wurde , welche Erhöhung der Kurfürst von
Brandenburg am 19 . Sept . 1799 anerkannte.

>O . S . — Brüggcmann 's Beschr . v . Pommern . — v , Zedlitz . — Mann-
stcin , Ad . Ler . — v . Ledebur I . 12 . — v . H .)

Aiikcrsscld , s . Pauer V. A.
Ankcrshoftn . Franz Benedikt Ho ff er , Oberpflcgcr der Herr¬

schaft Greiffenberg in Käruthen , erlangte 1754 von der Kaiserin
Maria Theresia den erblichen Adel mit dem Namen v . Ankershofen.
Im I . 1783 wurde Gottlieb Karl v . Ankershofen in den östcrr.
Freiherrnstaud erhoben.  sHyrtl , die fürstl . , gräfl . u . frhrl.  Fam. von
Oesterreich. — M . v . M . , Erg . 4t u . 322 . — Taschenb. der. frhrl . Häuser,
1849 n . f . — R . v . Lang 383 . — v . H . — v . Hefncr , bayer . Adel S . 67.
Taf . 72 . - Derselbe , kramer Adel S . 4 . Taf . l . )

Ankcrjlcin , s . Krüttner v . A . — Ankcrthal , s . Kokhl v . A.
Ankcrwald , s . Strobel v . A.
Ankum , eine adliche Familie zu Danzig . sv . Zedlitz .) — Auch

im Osnabrnckischen soll eine Familie dieses Namens im 13 . u.
15 . Jahrh . geblüht haben, die gewöhnlich unter dem Namen Anchem
vorkommt. — v . Ledebur I . 14 ist der Meinung , daß der 1827 im
preuß . Heere vorkommende Lieutenant Heinrich Julius v . A . dem
westfälischen Geschlecht angehöre.

Ankwih , eine gali zische Familie , aus welcher Stanislaus,
Lorenz , Andreas , Michael , Johann und Mathias A . 1789 in den
Grafcnstand erhoben wurden. sM . v . M . , Erg . 8 .)

Anmi v . Cclo. Der Doktor der Rechte , Johann Josef Anton
d ' Anna erlangte 1749 den Adel mit v . Celo.

!.M . v . M . , Erg . 235 . — v . H .)
Anna , f . Spreng v . Sanct - A.
st Aniicnlicrg. 1318 erhieltHeinrich, ein Sohn Konrad 's v . Th u rn

zu Mcran , das Schloß Annenberg zu Lehen u . nannte sich dar¬
nach . Von seinen Nachkommen erhielten Mathcuö 1694 von Kaiser
Rudolf den Freiherrnstand u . Hans Arbogast 1636 den Grafcnstand.
Brigitta Gräfin v . A . , die Lczte ihres Geschlechts , brachte Güter
und Wappen durch Heurath an Karl Sigmund v . Schlandersberg
1696 . Das Schloß ist jezt in den Händen eines Bauern,

sv . Mavcrh . Mos . — v . Hefncr , st tiroler Adel Taf . I . — Gauhc I . 21.
— Brandis , tirol . Ehrcnkr . - Bncclini , Stemm . P . II . 57. III . 72 . IV.
— Seifert , Ahnent . unter Fucgger . — Zeitschr. d - Ferdinandcnms XI . 75.
— v . H . — Mannstcin , Ad . Lex .)

st Anncndors finden sich unter dem bayer . Adel im 12 . Jahrh.
(Ried , cod . dipl. ratiöb . p . 171 .)

Annesley , ein englisches Geschlecht , aus dem ein Sprößling
1828 im preuß . Heere stand, sv . Ledebur 1 . 14 .) Vgl . unt. Ansley.

Anne) , Peter Franz , Lizcntiat der Rechte in Zillebckc , erhielt
1714 am 16 . März Adelöbestätigung. sC .)

Annich v . Lindau. Stefan Ann ich , österr . Oberlieut . , wurde
1329 mit dein Beinamen v . L . in den Adelstand erhoben . Ein Johann
v . A . war 1835 Direktionö - Assessor bei dem k.k. Gold - und Silber -

- Ans

Einlösnngsamt zu Nagy - Banya in Ungarn . Vielleicht zu diesem
Geschlecht gehörig . sM . v . M . , Erg . 235 . — v. H .)

Annonns. Bei dem stettiner Art . Korps stand 1773 ein Lieut.
v . A . , dessen Adel aber in Zweifel gezogen wird . sv . Ledebur I . 14 .)

Anns. Dem Bürgermeister zu Rcgcnsburg , Johann Wilhelm
A . , und seinem Bruder Georg Ludwig A . , Großhändler , wurde am
9 . Mai 1824 vom König von Bayern der von ihren Vorvordern ge¬
führte adliche Stand bestätiget n . erneuert ; Mathias AnS , Lizentiat
der Rechte zu Löwen in den Niederlanden , hatte — sammt seiner
Gattin — am 14 . Febr . 1696 den Adclstand erlangt.

sK. bayer Reggs . Bl . von 1824 . Nr . 16 . — v . Hefncr , bayer . Ad . S . 67.
Taf . 72 . ; auch frankfurter Adel S . 7 . Taf . 6 .)

st Annuicilcr . Baldcbert v . A . ( Annewilloer) Zeuge in einer Ur¬
kunde des Klosters Salm 1254 und 63 . sMone IV.  246 . 248 .)

st Anrns liegt im Pustcrt h a l im Brirnischen. Kristian v . A.
erscheint 1319 urkundlich . Otto v . A. 1325 . Mit Konrad v . A.
(st 1494 ) , Domherr zu Jnnichen , verschwindet das Geschlecht,

sv . Mayerh . Mss . — v . Hefncr , st tiroler Adel Taf . 1 .)
Anrcittcr » . Ziernstld . Georg Joachim v . Anreitter erhielt i . I.

1736 als künftiger Nachfolger des Franz Leopold Frhrn . v . und zu
Zier nfeld die Erlaubnis ) , Namen und Wappen dieses lezteren und
zwar mit Ritter Edler v . Ziernfeld führen zu dürfen. sM . v . M . ,
Erg . 118 .) Nach v . Hefner , tirol. Adel S . 1 , erhielt K . Ludwig A.
im I . 1674 die Rittcrwürde und von K . Joses I . den Freiherrnstand
im I . 1799 . Aus der zu Briren noch blühenden Linie erlangten
Karl und Kristof die Anreiter 1694 den Adel. sv . Hefner.)

Anrcpp , Amrepp, Anrippe , eine liefländische Familie , welche
auch in P o m m e r n und Schweden angesessen ist , wo sie auf dem
Nittcrhanse zu Stockholm im I . 1635 unter Nr . 236 eingetragen
wurde . Sie scheint aus Westfalen zu stammen , da der Ort An-
rcpen im Paderborn '

schen noch 1463 einer gleichnamigen Familie
gehörte , sv . Stiermaun , Matrikel ?c. — Wappen bei Eederkrona und
Carlskiold . ^ Hupel , liest. Anzeigen , Nr . 8 . S . 122. — v . Zedlitz. —
Gaühe II . 15 n . Anh . S . 1350. — Mannstcin , Ad . Ler- ^ v . Firks , Ur¬
sprung des Adels in den Ostsceprovinzcn , 147. — Pauli , Leben großer
Helden II . 264 . — v . Ledebur I . 14 . — v . H .)

st Auskam » , ein erloschenes österreichisches Geschlecht.
sSiebmachcr II . 74 .)

Anschnu , ein altes niederöstcrr . Hcrrengeschlecht , welches nur
zwischen den Jahren 1229 bis 1298 vorkommt. Aus einer Urkunde
v . I . 1273 , 18 . Dez . , scheint hervorzugehen, daß die v . Starchen¬
berg und die v . Anschau eines Geschlechtes waren.

sWisgrill I . 137 . — v . H .)
Anselme , alter französischer Adel , aus welchem Karl und

Heinrich v . A . zwischen 1789 n . 1829 im preuß . Heere standen,
sv . Ledebur I . 15 . — v . Zedlitz . — Kneschke .)

st Ansikruch , eine pfälzische adliche Familie , die wol längst
erloschen ist. (Widder III . 171 — 174.)

Aiisidci. Nenegold Ludwig Graf Ansidei ist 1784 kurbayer.
Kämmerer geworden. sStaatskalender .)

stAnsillon. Johann v . A. , kurbayer . Truchseß , dessen Frau
Maria Josefa , geb . v . LeSpillicz , starb zu München 1766;
ihre Tochter Maria Magd . v . A . starb ebendaselbst 1771 . Maria
Katharina v - A . war die Frau des kurbayer . Hofkammerraths und
Oberbaudirektors , auch Lehrers der schönen Künste an der Akademie
zu Düsseldorf , Karl v . Löspilliez , und starb zu München am
25 . Jan . 1789 . (Der Schild Ansillon : in Roth drei silb . Schlüssel,
darüber ein g . Haupt mit drei s . Sternen .)
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Ansiton , Franz , Gutöbesizcr in Brabant bei Löwen , wnrde
am 31 . Okt. 1720 in den Rcichsadelstand erheben . sC .)

s Anstey . (W . : In Silber zwei blaue Pfähle , darüber ein
rother Schrägfaden . ) Heinrich A . war Korherr zu U . L . Frau in
München 1531 — 1633 . Seinem Vater hat er eine Gedenktafel ge-
sezt in derselben Kirche , aus der hervorgeht , daß dieser sein Vater
Jakob Ansley ein englischer Edelmann von Eversheim ( Ewers-
hame ? ) gewesen sei , der nebst seiner Frau der katholischen Religion
halber von der Königin Elisabeth von England lange eingesperrt
Worden , zulezt im ersten Jahr der Regierung des Königs Jakob ge¬
storben sei ( ob in Deutschland? ist nicht angegeben ) . sO . S .) Vergl.
oben auch Annesley.

s Anslii » , ein auSgcstorb . pommcr
'
schcs adliches Geschlecht,

so . Zedlitz . — Mannstein , Ad - Lex .)
Anstel n . Sicgcnhovcn, ein der preuß . Rheinprovinz angchöriger

Adel. Die Familie besizt Haus und Dorf Anstel , und sie schreiben
sich Frcihcrrn v . Sicgenhofen , gen . Anstel. Sie bcsizen noch ihren
alten Stammst; . K erst gen v . A . erscheint 1463 in Urkunden.

sv . Ledebur I . 15 . II . 445 . — v . Zedlitz . — Bernd Taf . OXIII . 225.
— Siebmacher II . I l4 . — v . Hefner , preuß . Adel S . 33 . T . 38 .)

Antist , Johann , Superintendent , wurde 1838 vom Kaiser von
Oesterreich in den Adelstand erhoben . sA . A . Z . von 1833 .)

s Antdorss . Das Stammhans war A. im Gericht Weilheim in
Oberbahern . Der Schild mehrmals gespalten . „ Jngcnuus vir " Gota-
fridus , dann Ortolf , Ulrich und Aribo de A. 1150 im Kloster
Tegernsee '

schen Traditionskoder . Scheinen Ministerialen des Grafen
Heinrich v . Wolferzhausen gewesen zu sein . Seifrit v . Anttorff
1312 in Kloster Beurberg '

schen Urkunden.
sO . S . — M . B . VI . 118. 412 .)

s Anteflucht , ein altes westfälisches Geschlecht , welches noch
im 17 . Jahrh . in Blüthe stand,

sv . Steinen It . 1486. —  V .Ledebur I . 15 .)
Antespcrg . Johann Balthasar v . Antesperg war verschiedener

Rcichsfürsten und Stände Rath u . Agent zu Wien nm's Jahr 1747.
Etwas Näheres ist von dieser Familie nicht bekannt.

sMeuscl , Lexikon der verstarb, deutschen Schriftsteller . B . I . S - 37.)
Anthoncr , Johann Georg , Bürgermeister in Gr atz , wurde im

I . 1769 in den Adel stand erhoben . sM . v . M . , Erg . 235 . — v - H .)
Anthcnmis , Paul Jgnaz , Münzvorstand in Brabant , wurde

i . J . 1719 in d . reichörittermäßigenAdclstand erhoben . sR . T . A . R .)
Anthoiiic , österreichisch ; im I . 1857 stand Karl Edler v . A.

als Oberst im 41 . Inf . Reg.
1 . Anthoni , Paul Theodor , Reichskammcrgcrichtsbeisizer zu

Wetzlar , erlangte 1744 den Reichsadel. sR . T . A . R .)
2 . Anthoni Ii. Adlcrsftld, auch Antoni geschrieben . Joh . Kristian

Anthoni , in kais. Kriegs - und Civildicnsten , erlangte 1716 den
reichsrittermäßigen Adel mit d . Beinamen v . A . Im I . 1724 wurde
er in den böhmischen Rittcrstand erhoben.  sM . v . M . , 37. u. Erg.
S . 118. — Tyroff , allg . Wappenw . I . 78a . u . 147. — v . H .)

Anthony v. Zicgcnfcld , östcrr . Adel. Julius A . v . S . war 1857
Unterlieutenant im 59 . Inf . Reg.

Antici. Philipp A . , des h . r . Reichs Graf , römischer Freiherr
und Marquis von Pescia , k . polnischer Kämmerer , wurde 1776
Ritter des pfälzischen LöwenordcnS. Thomas Marquis A . w.
war knrbayer. Gesandter am römischen Hof und sein Sohn Karl
Theodor Graf A. war 1788 knrfürstl. Edelknabe in München.

sStaatskalendcr .)
Stammbuch des Adels in Deutschland.

s Antissen. Die Antissen ist ein Fluß im österr . Jnnvicrtel,
ergießt sich unterhalb ReichcrSberg in den Inn . „ Nobiliö Homo"
Hainrich , der Sohn des Pilgrin v . Antesin , schenkt dem Kloster
Reich ersberg zu seinem Seelenheil ein Gut in Tegernbach
1140 . Im selben Jahr als Zeuge Ulrich und Düring V. A . n . s. w.

sM . B . III - 467 . 416 .)
s- Antisscnbcrg. Das Stammhaus lag im österr . Jnnvicrtel

an der Antissen. Eppo v . Antcsinperg im Kloster NcicherS-
ber g

' schen TraditionSkodex 1140 . Cunrad v . Antesenperge , ein
Ministerielle , übergibt dem gedachten Kloster seine Leibeigene Kuni-
ginda :c . 1190 . Unter den Zeugen Wichcr v . Anthescnperge,
und Engelpcrtus MagnnS de A . sM. B. III. 410 ff . 507 .)

s Antisscnhoscnist ein Dorf a . d . Antissen bei Schloß St . Martin
im östcrr. Jnnvicrtel. Eckard u . Ulrich v . A. 1140 , dann Manegold
n . sein Bruder Magnus de Antcsenhoven , ebenso Rudegcr v . A.
unter den eidlichen Zeugen in Urkunden des Klosters Reichersberg
1190 . sM. B. III.  416 . 507 .)

Aiitollich. Adolf und Eduard v . A . waren 1852 österr . Hanpt-
leutc in der Armee. sSchcmatiSmuS.)

Anton , Karl Gottlob , Oberamtsadvokat zu Görlitz , wurde
vom König Friedrich August von Sachsen geadelt , s 1818.

sv . Ledebur I . 15 . III . 182. — Sachs . Wappcnb . III . 61 .)
Antonelti . Anton Graf A . , des p o r t u g i c s. Kristus - Ordens

Ritter , war am Hofe Kursürst Karl Theodor's v . Bayern Excmpt-
Rittmeister der Hartschier- Leibgarde 1788 . sStaatskalendcr .)

Antonicnbcrg , s. Perscha v . A.
Antonicwics » . Dotocz . Die Brüder Dominik A. , stanislawo-

wer armenischer Ofsizial , n . Jakob A . , Handelsmann , erlangten
im 1 . 1789 den galizisch en Adel mit dem Beinamen v . B.

sM . v . M . , Erg . 235. — v.  Ledebur III . 182 ohne Wappen - Angabe.)
Antoiiii , italienisch ; Anton v . A . war 1835 Supplent bei der

Lehrkanzel des Kolorits und prov. Gallerie - Inspektor zu Mailand.
(Vielleicht eines Geschlechts mit Antony .)

Antons ii . Lützenftld . Johann d ' Antonj v . L. war 1856 unter
den unangestellten öfter r . Obersten aufgeführt. sSchcmatismus .)

Aiitouini , tiroler resp . tricnter Adel. Diplom von Kaiser
Ferdinand II.  1631 . Im Schild ein Balken , oben ein Adler , unten
ein sv. Hefner , tiroler Adel im Erg . Band S . 28 . Taf. 13 .)

Autonome . Anton v . A . war 1857 Hauptmann im öfter reich.
Gränz - Jnf . Reg . Nr. 9.

Autonomes . Alexander v . A . war 1857 österr . Hauptmann.
(Wahrscheinlich Kroaten .)

Antony , italienisch ; Johann de A . war 1835 Oberlicut . des
k.k. Inf . Reg . Luxemburg Nr . 27 ; lehrt in der k.k. Militär - Akademie
die italienische Sprache.

Antrcttcr. Der fürstl. salzburg '
sche Obcrjägcrmcisterei - Assessor

Johann Antrcttcr wnrde 1756 in in den Rcichsadelstand erhoben.
sSicbmacher , Suppl . X . S . 7 . — R . T . A . R .)

s Antst , ein altes bayerisches Dinastengeschlecht , welches im
12 . Jahrh . vorkommt. sRied , cod . dipl . ratisb. p. 286.)

Antunovits v. Atnnls , ungarisch ; Albert A . v . A . war 1835
Vizegespan der b -icser Gespanschaft.

s Antwurt , Anwarth . Im Schild schräggelegt ein Wecken. Das
Stammhans , jezt Antwort , bei Hohenaschau . Wernher 1120.
Ingram , ein Lehensmann des Grafen v . Kraiburg 1130 . Kaspar
A n t w nrtir 1450 . sM. B. III.  11 . 25 . 581 .)

5
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's Anvcrs . Im I . 1771 stand ein Lieutenant v . A . im preuß.
Heer. Die Familie war französ . Ursprungs , sv . Ledebur I . 15 .)

1 Aimmltnigcr » . Aimmlting , ein in Ober - u . Nicdcröstcrreich
seßhaftes Nittergcschlccht , welches 1355 erscheint , um 1560 aber mit
Alexander A . v . A . erloschen ist . Das Geschlecht besaß den Edclsiz
Anwalting in Obcrösterreichund Schloß und Gut Weinern in
Niederösterrcich.  sv.  Hoheneck  III . 28 . - Wisgrill I . 138. - v . H .)

Aimmrth , s . Antwnrt.
7 Anwcil , ein altes Geschl . in Schwaben , welches die höchsten

Ehrenstetten bekleidete u . schon 1042 erscheint . sZedlcr , Univ . Lex. II.
756 . — v. Meding III . n . 7. — Bucclini , Stemm . P . II . p. 58 . III . 232.
— Gauhc I . 22 . — v . Hattstein , III . Snppl . S . 5 . — Siebmacher II . 116.
^ v . H .) Vcrgl . oben Andwyl-

's Anmilrc ( Anwciler) , ein pfälzisches adliches Geschlecht.
Rudolf de A . 1180 . Bcrtholdns de Annewilare 1211.

sMone III . 461 . — Widder I . 316 . II . 3843 Vcrgl . oben AnNwcilcr.
's Anzenbach , ein Weiler im BerchteSgadcn '

schen war das
Stammhaus. Kraft v . Ancinesbach im aldcrsbach '

schcn Tradi¬
tionskodex 1170 unter den Siegelzeugen d . Grafen Hcinr . v . Scalaha
oder Schall (Burghanscn ) . Derselbe Krafto deAncinspack ) noch
1198 in einem Brief des Klosters Metten . sM. B . V . 337. XI. 442 .)

-s Anzcnkirchcn , ein Dorf , Gerichts Pfarrkirchen in Nieder¬
bayern , war das Stammhans des gleichnamigen AdelsgcschlcchteS.
Heinrich v . A . und sein Sohn 1138 , Gerolt (und) Sigboto v . A.
1140 im Kloster Alderspach '

schen Traditionskodex. Wernher 1231
(Kloster Asbach) , ein anderer dieses Namens in einer Graf Ortcn-
b u r g

'
schen Urkunde 1282 . sM. B . V . 26 . 145 . 300 ff.)

Apasy , Apafi , Michael , aus Ungarn , Graf und erwählter
Fürst v . Siebenbürgen , wurde für seine Person am 10 . Juli 1701
Neichsfürst mit dem Prädikat „ Jllustris "

, seine ehelichen Nachkommen
in den Ncichsgrafenstand, seine Brüder aber in den Rcichsadelstand
erhoben . sO. S .)

Apnthy , ungarisch . Ein v . A . war 1835 k. k. Professor der
Architektur im Kollegium zu Saros - Patak . Stefan v . A. war
1857 Unterlieutenant im 51 . österr . Inf . Reg.

(Staats - und Militärhandbücher .)
Apcl. Den Doktor der RechtSgelahrthcit Friedrich August Fer¬

dinand A . , Bürgermeister zu Leipzig , Bcsizer von Chrostcwitz u.
Trautschcn , erhob der König v . Sachsen am 9 . Febr . 1811 in den
Freiherrnstand.

(Sächs . Wappenb . III . 16 . — v . Hefncr , sächs. Adel S . 7. Taf . 6 .)
's Apcldcrdcck , ein schon im 12 . Jahrh . erloschenes adliches

westfälisches Geschlecht , sv . Zedlitz .)
-s Apeldorn , ein ausgest. pommer '

scheö Geschlecht , sv . Zedlitz .)
Apcll , s . Appel.
-s Apcllcs u . Löweiistcr » aus Langciihof. Der aus Bennstedt

im Oelsnischen 1594 gebürtige Matheus Apelles schwang sich bis
zum kaiserl . und hcrzogl. ölsnischen Rath empor , erlangte 1634
den Adel , starb aber 1648 ohne männl . Nachkommen zu hinterlassen.

(Sinap II . 562 . Olsnogr . I . 673 . — Henel , Silcsiogr . C. 7 . p . 337.
— Nova litcr . germ . A. 1767. p. 13. — v . H .)

-s Apcii . Die v . Apen , welche wahrscheinlich ausgestorben sind,
waren oldenburg '

sche Dienstmannen , wurden aber auch zum Adel
des Hcrzogthums Bremen gerechnet . Die oldenburg '

sche und
brcmcn '

schc Linien führten zwar ziemlich ähnliche , doch nicht ganz
gleiche Wappen ; die eine Linie führte einen Affen im Schild , der
einen Spiegel in der Hand hält , die andere einen auf einer Sack-
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pfeife blasenden Affen . Das Geschlecht erscheint um 1270 ; nach
1542 wird dasselbe nicht mehr erwähnt. sMußhard , Brem . u . Verd.
Rittersaal S - 79. — v . Meding I . II . II.  n.  17 . — Mannstcin , Ad.
Lex. — v . Steinen , wcstfäl. Gesch . III . 479 . Dieser Schriftsteller hält die
wcstfäl. ( Brem . n . Verd .) v . Apen u . die oldenburg '

schen v . A . für zwei ver¬
schiedene Geschlechter . — Hamclmann in Proocm . Chron . Oldcnb . — v . H .)

1 . -s Apcnlwrg , Apenburg , eine alte in der Mark Brandenburg
und in Pommern seßhaft gewesene adliche Familie . Sic soll schon
im I . 926 nach Vertreibung der Wenden in die Mark gekommen
sein und daselbst Stadt und Schloß Apenburg erbaut haben , und
wendete sich später nach Pommern , wo sie unter dem Namen
Apen  borge vorkommt. (Micrälius , altes Pommcrland S . 336 . —
Gauhe I . 29 n. f . — v. Zedlitz . — Angeli , märk . Chron . S . 36 . — Sicb-
macher III . 161 . — Mannstcin , Ad . Lex . — Vanselo , Pom. Hcldcnweg
S . 2 . — Brnggemann I . Th . 2 . Hptst. v.  Ledebur I . 15 . III . 182. —
Bagmihl I . 62 .)

2 . st Apculwrg , Abbenborg ; ich finde ein Geschlecht dieses Na¬
mens im Patriziat von Lüneburg , z . B . 1388 Hartwich Apenborg
und Johann Abbenborg im Vertrag wegen des SalzwerkcS , als
„radmanne der stad Lnneborg" . Vielleicht ein Zweig der obigen v . A.

sllrk . Buch für Niedersachsen III . 261 . 268 .)
Apciidors , Georg Nikolaus , erlangte am 20 . Mai 1726 den

Reichsadelstand. sN . T . A . R .)
Apcrgcr v . Fricdhcimb. Johann Heinrich Aperger , oberösterr.

Hofkammerrath , erlangte im I . 1707 den Adel mit v . Friedheimb.
sM . v . M . , Erg . 235 . — v. H .)

Apsaltcrcr , Apfaltern ( ein Apfelbaum) , ein uraltadlicheS Ge¬
schlecht , welches in Oesterreich , Steycrmark und im Hcrzogthum
Krain sich verbreitet hat . Es erscheint solches schon 1165 und wurde
von Kaiser Leopold I . 1675 in den Freiherrnstand erhoben.

sGauhc I . 23 - — v . Krahne II . 393 . — Sicbm . III . 86 . — v . Hattstein
T . III , sol . 76 . — Taschcnb. d . frhrl . Hänser , 1848 n . f . — Schocnlcbcn,
Stemm . 1 . Th . — Wisgrill I . 139 . — Schmutz I . 6l . — v . Hefncr,
krainer Adel , S . 3 . — v . H . — Hund III - 214 .)

ff Apsaltcrsbcrg , altbayer . Uradel , führen einen Schild wie
Apfenthal , doch in den Farben verkehrt . Ulrich der Apholt er¬
ber g er verschreibt sich dem Probst zu Baumburg als Schnzmanu
1318.  sO . S. — M.  B . II . 221 ff .)

-s Apfclau . Das Stammhaus A . lag bei Laimnau (Tetnang,
Württemberg ) . — Hermann und Konrad v . A . (de Aphclowc) 1253
in einem Stiftbricf des Klosters Salem . Kommen bis Mitte des
14 . Jahrhunderts in Urkunden vor. sMone  III.  471 .)

-s Apfcldorf . Das StammhausA . im Gericht Schongau . 1355
Hermann und Ulrich v . A. , Gebrüder , verkaufen zwei Güter zu
Epfach am Lech . sHund III. 215 .) Chuonrad de Aphcldorf 1313.
Kunrad der A . u . Hans , sein Bruder , 1358 . Sie führten im Schild
ein Büffelsgchörn . sM . B. VII.  Tab . 3 . X . 86 . 136.) Vcrgl . unten
Appcndorf.

Apscinnuiii. Die Gebrüder Simon und Wilhelm A . erhielten
1620 Bestätigung ihres adlichcn Standes . sR. T . A . R .)

-s Apfelstädt , Apfclstcdt . Der fürstl. schwarzb. - sondcrsh . geh.
Rath Dr . Ernst August A . vom Fürsten Heinrich von Schwarzbnrg-
Sondershauscn geadelt am 25 . Aug . 1742 . Schild gevicrtet mit
einem Apfelzweig und Löwen . sO. S .)

-s Apfclstcdt , ein adliches Geschlecht , welches bei G otha ange¬
sessen gewesen sein soll , u . von welchem nur ein einziges (? ) Mitglied
im I . 1336  vorkommt . (Bruckner , Sammlungen zu einer Gesch . des
Kirchen - u . Schnlstaates im Herzogth . Gotha . 2 Th . 2 . St . S . 19 . und
3 . St . S . 95 . — Mannstcin . — v - H .)

-s Apsclthalcr ( Apfenthaler) , ein nied erösterr . Geschlecht.
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Sigmund A . , Pfleger zu Frauustein am Inn 1445 . Sigmund,
sein Sohn , Pfleger zu Braunau 1515.

(O . S . — Hund III , 215 . — Wisgrill I . 145 , — v . H .)
st Apfenthol ( im Schild ein Balken mit drei Acpfeln belegt ) ,

altes bayer . Tnrnierergeschlccht. Jmma dcAphctal schenkt dem
Kloster Ranshofen einen Acker 1140 . Chuno , maritus , Ulricns
et Megcngotus , silii . Thoman der Apfentaler , Ritter 1379 . Georg
A . st 1529 . Hans , sein Bruder , hat nur Töchter gehabt , ist mit ihm
das Geschlecht im Mannsstamm erloschen, (v . Mcding III, n.  8 , —
Salver S , 269 . — v , Hefncr , 1 bayer. Adel S,  l , — v , H, — Hund  I.
167 ff , — M . B . III . 254 , Daselbst noch viele Edellcutc dieses Namens,
weiß nicht,  ob hichcr oder zu den Apfclthalern gehörig,)

st Apio » . Peter A . , der berühmte Mathematikus (er hieß eigent¬
lich Bennewitz ) , kam aus Leißnitz in Sachsen nach Ingolstadt,
wo er Professor wurde. Er wurde wegen seiner großen Verdienste,
nebst seinen Brüdern Gregor , Niklas und Georg , von K . Karl V.
geadelt dd. Negensbnrg , 20. Juli 1541 . Im Diplom wird er durch-
gchends Apianus , dagegen seine Brüder nur Bencwitz genannt.
Sein Sohn Philipp behielt auch d . Namen Ap ian bei . Sein Wappen:
In Gold ein blauer Wolkenkranz, darin ein schwarzer Doppeladler.

(O . S .)
st Apol. Dietrich v . A . als Zeuge 1214 in einer Urkunde deS

Klosters Bronnb a ch (Werthcim a . d . Tauber ) . sMone II,  3023
Apolda . Es gab in älteren Zeiten zweierlei Familien , welche den

Namen Apolda als Beinamen gebrauchten ; sie nahmen ihn von dem
Städtchen Apoldabei Jena her. Die eine dieser Familien waren die
Schenk v . Apolda , die andere die Vitzthum v . Apolda . Neber
lezteres Geschlecht siehe den Art . Vitzthum , und über ersteres den
Art. Schenk v . Tautenburg , sv . H3

Apor v . Al - Torso , ein ungar . freihcrrl . Geschlecht , welches
seinen Stamm über das 12 . Jahrh . hinausführt . Die Frcihcrrnwürde
erlangte es 1713 . Lazarus Frhr . A . v . A. , k. k. Kämmerer und
siebenbürg . Hofrath 1835. (Hyrtl , die fürstl - , gräfl. u . freihcrrl.
Familien Oesterreichs , II . 1852. S . 173 - — Taschcnb. der frhrl . Häuser,
1349 . S . 14 . — Staatshaudbuch .)

App , Kristian Ulrich , aus einer österr . Fabrikanten - Familie,
wurde im I . 1785 in den Adelstand erhoben.

(M . v . M . 157. — Lcupvld I . 32 . — v . H .)
1 . st Appel , ein lünebnrgisches u . ostfricsländisches

altes , erloschenes Geschlecht. Anton v . A. lebte 1554 im Kloster zu
St . Michaelis in Lüneburg . Bnrchard v . A . war unter prcuß . Herr¬
schaft in Ostfricsland 1754 Drost zu Stnkhausen n . Heinrich v . A.
starb 1760 in derselben Stellung . Die Familie besaß in Ostfriesland
Mascndorf n . Midelnm . Schild : In Silber ein schw . Bärenkopf.

(v . Ledebur I . 15 . — v. d . Knesebeck S . 366 . v . Meding I . 11 u . 12 .)
2 . st Appel , ein brandenburgisches Adclsgeschlecht , das mit

Eberhard v . A . sich im vor . Jahrh . auch nach Ostfriesland wendete.
Es scheint erloschen zu sein ; denn mit Johann Karl Maximilian
v . A . , einem Sohn des k. prcuß . Kammerhcrrn Ludwig Kristian
Günther Frhrn . (wie er sich schrieb) v . Appel , verschwinden die
Mitglieder dieser Familie um 1750 . Die Güter waren schon 1724
an die v . Einsiedel verkauft worden. Schild gethcilt, oben eine
Taube mit dem Oclzwcig , unten in S . ein g . Apfel.

(Pfcffinger in der brannschweig. Historie II . 13 . — Gauhe I . 23 . —
v . Mcding I . n . 18 u . f . — Siebmacher V . 142. — v . H . ^ v . Zedlitz . —
v . Ledebur I . 15 . — Kneschkc .)

3 . Appel , Apell , Kristof Friedrich , landgräflich Hess. Kriegs -
und Domäncnrath zu Kassel , wurde am 11 . Nov . 1779 geadelt.

sE . S . - Tyroff II . 53 .)

4. Appel , Johann Ncpomuk , knrbayer . Rath , aus einem
ingolstädter Bürgergeschlccht , wurde vom Kurf . Karl Theodor von
Pfalzbayern am 25.  Aug. 1790 in den rittcrmäßigen Adelstand er¬
hoben. (v . Hefncr , bayer . Adel S , 67. Tas . 72. — v . Lang , bayer.
Adclsb. S . 281.

5. Appel , Josef , oft e r r . F . M . L . in der Armee , wurde  1851
geadelt. Seine Nachkommen befinden sich größtentheilö im österr.
Heere . sA . A . Z . von  1851. — Ocstcrr . Milit . Schein. 18513 Der
Frhr . Kristian v . A . , derzeit k. k. Feldzcngmcister , wird wol zu einem
andern Geschlecht gehören oder vielleicht Personal StandeScrhöhnng
erhalten haben.

st Appclgord , eine alte mecklenburgische und dänische adliche
Familie , die aber in der Mitte des 17.  Jahrh , erloschen ist.

(Gauhe I . 23 . — Zedier , Univ . Lex - Suppl . B , II . S . 53. — Alaunstein,
Ad . Lex. — v.  Krahne I . 47. — v.  H .)

1 . Appclmami . Leopold Wilhelm A . , Postverwaltcr zu Brünn,
u . sein Bruder Ferdinand Jgnaz wurden im I.  1726 in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben . Leopold Wilhelm v . A . erlangte 1732 den
Rittcrstand.  V .Zedlitz gibt Vorstehende als Edellcutc aus Schwedisch-
Pommern an . sM. v . M. 97.  Derselbe, Erg . 235 .)

2. Appclmomi . Der Kammer - Concipist Johann Eustachius A.
erhielt im I . 1753 (? ) ein Adelsdiplom. (R . T . A . N . — Vehse , Gesch.
des österr. Hofes und Adels VII . 214. — v.  H .)

Appcltouer , K . , österr . Landrath in Gr atz , wurde am 24. Sept.
1842 in den Adelstand erhoben. (A . A. Z. von 1842. — Kneschkc,)

st Appcndors , bayerisch . Ist eins mit Apfcldorf ? (S . oben .)
Eberhart de Appindorf unter den adlichen Zeugen im TraditionS-
koder von Au am Inn um 1135.  sM . B . I. 1543  Bem . : Ich
finde außer dem untcrfränk . Appendorf keinen Ort dieses Namens
in Bayern , wol aber ein Apfeldorf bei Schongau am Lech , wel¬
ches lezterc allen übrigen Anzeichen nach das Stammhaus muß ge¬
wesen sein.

st Appenheim , rheinisches Geschlecht , das noch im Anfang des
17. Jahrh . geblüht zu haben scheint.

(Sicbiuacher I . 132. — Kneschkc .)
Appcrgcr , tiroler Adel. Katharina v . A. war 1335 Stifts¬

fräulein in dem Fräulcinstift zu Hall in Tirol.
Appotd , Appolt . Es ist nicht wahrscheinlich , daß sie von den

obengenannten Herren v . Apolda herstammen. Gotthard Freiherr
v . A . aufTrendcl , ansbach '

schcr geh. Rath u . Präsident  1753. Sie
besaßen verschiedene Güter im Kanton Alt mühl . Das Wappen scheint
nicht sehr alt zu sein , hat einen Mohren mit Bogen , einen Schräg-
balkcn mit Kreuzen w . w . (Biedermann , A. , Taf . 148. — Sakvcr 2 ! 7.
— Gauhe II . 16. — Neues gen. Handb. von  1777 . S . 4 . u. von  1778
S . 5. — v.  H .)

st Appoldc , ein thüringisches alteS Geschlecht . Herrmanus
de A. in einer Urkunde des Stifts Walkenried  1289.

(Nrk. Buch für Nicdcrs. II . 330 . — Zedier II . 64 . - Mannstcin)

1. Appolt , Georg Nikolaus , erlangte am 20.  Mai  1726  den

Adelstand. (R . T . A . R .) Vielleicht der AnHerr der vorstehenden
Frhrn. v . Appold.

2. Appolt Edler v . Fronimio» , Johann Friedrich Appolt wurde
im I . 1764  von K. Franz I . mit dem Beinamen v . F. in den Adcl-
stand erhoben . (M. v. M. 157 . — v . H .)

Apponp , ein ungarisches Geschlecht , welches schon 1305  in
Urkunden vorkommt. Früher nannten sich die A . Peczh ; nachdem
die Familie aber die Herrschaft Appony im neutracr Komitate im

5*
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1 . 1392 erworben hatte , nahm sie den Namen davon an . Lazar v . A.
wurde am 16 . Febr . 1718 in den Freihcrrnstand n . am 39 . Mai 1739
in den Grafenstand erhoben . Ans einer jüngeren Linie erlangte Josef
v . A. am 8 . April 1898 ebenfalls den ungar . Grafenstand.

sv . Schönfcld , Ad . Schcm . I . 41 n . f . — Tyroff II . 2kl ) . — Leupold
I . Th . S . 29 u . f . — Gen . Taschenbuch der greift . Häuser , 1341 u . f . —
Jahrb . des deutschen Adels , 1848 u . f . — Hyrtl , die fürstl . , gräfl . und
frcihcrrl . Familien in Oesterreich , 1859 . I . Bd . — v . H .)

st Aqucductu , ein vormaliges kölner Geschlecht.
I> Zedlitz . — Fahne .)

st Aquila , später v . Aren , altes kölner Patriziergcschlecht,
welches bereits 1397 erscheint . Goebcl v. Aren , von dem Haus-
besiz dieses Namens so genannt , lebte 1416 . Sein Sohn war Mönch.

sFahne I . 8 . — Kncschke .)
Aqmlar , s . Sanchez de A.
Arabct , Peter , k. k. Konsul zu Alicante in Spanien , wurde

1789 vom Kaiser in d . Frciherrnstand erhoben . sM . v . M ., Erg . 41 .)
Aradgrad , s . Unukiy v . A. — Arailz» , s. Arelza.
Aramomih . Jm J . 1899stand ein Offizier v. A . im preußischen

Heere. sv . Ledebur III . t82 ohne Wappen - Angabe.)
Aranb v . Ackerfeld. Johann Baptist Ar and , Obcramtsrath u.

Landschreiber , wurde im I . 1798 mit v . A. geadelt.
fM . v . M . , Erg . 235 . — Cast , Adelsb - von Württemb . — Dorst , allg.

Wappenb - I . 4t . Ders . , Wappcnb . v . Württ . — Tyroff , württ . Wppb . —
Griesinger S . 54 . ^ v . Hefner , württemb . Adel S . 14 . T . 18 . u . srankf.
Adel S . 7 . T . 6 . — v . HZ

Aranqos , s . Harsanyi v . A.
Arator , Mathias Jgnaz , Wirthschaftsrath und Oberdircktor zu

H orzitz in Böhmen , wurde im I . 1794 in den Adelstand erhoben,
fv . H . — M . v . M . , Erg . 235 .)

st Arli ( Erbo ) , ein altbayer . Geschlecht ; im Schild ein Vogel,
sizt auf einem Bühel . sO. S .)

Arba , Hans u . Hieronymus , erzhcrzoglich österr . - tirolische
Diener , erhielten im 1 . 1617 ein Reichsadelsdiplom . sR . T . A. R .)

Arbaims , Nikolaus , in Kriegsdiensten unter dem Herzog von
Lothringen , erlangte am 8 . Jan . 1696 den Adelstand. sC .)

st Arbcaut . Diese adliche Familie stammt aus Frankreich und
Wurde in den kurfürstlich brandenburgischen Staaten naturalisirt.
Pierre d ' Arbeaut , seigneur de Blancoi in Languedoc , daselbst
geboren 1655 , war preuß . Oberst und Drost zu Dölitz,

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 15. — Kncschke .)
Arbcn , s. Arbon.
1 . st Arbcrg , Arberch , Arburch , Arpurch. Dieses Namens

hat es verschiedene Geschlechter gegeben , und zwar : ein altes Ge¬
schlecht , welches schon im 12 . und 13 . Jahrh . das verfallene Berg¬
schloß Arberg oder Arnberg hinter Kaumberg in Niederösterreich
besaß . Es führte solches einen Adlerrumpf im Schild . Sie waren
auch in Tirol angesessen.

sv . Hefner , st tirol . Adel Taf . 1 . — Gabr . Bucelinl in Stemm , germ.
P . III . fol . 7 . Derselbe sagt , daß diese Grafen u . Herren mit Rudolf I . nach
Oesterreich gekommen ; daselbst finde man es in Urkunden v . 1353 bis 1389 .)

2. st Arbcrg , ein anderes Geschlecht dieses NamenS, führte einen
Pfahl im Schild mit drei Sparren belegt . Es stammte aus der
Schweiz , wird unter die Grafen gezählt , kam im 14 . Jahrh . nach
Oesterreich und baute das Schloß Arbcrg beim Wienerwald.
Dieses Geschlecht ist 1524 abgestorben.

In neueren Zeiten sollen sich noch Grafen v. Arberg u . Valen-
gin in den Niederlanden befinden, welche von den erstgenannten
Grafen v . A. abstammen wollen. Aus ihnen war der k. k. General-

feldzcugmeister n . Kämmerer Karl Anton v. A . u . V. , welcher 1768
gestorben ist. Möchte wol mit Urenberg verwechselt sein.

sGerard de Rhor , Germ . fol . 134 . — Lacius de migr . gent . Lib. VIII.
fol . 447 . — Bucclini , Stemm , germ . P.  III.  fol . 7 . — Wisgrill 1. 146 f.— Hall . Littcr . Zeit - von 1828 . — Ranft , neue gen . u . hist . Nachr . Th . 92
und >58 , von 1775 . S . 125 . — Sicbmachcr II . 16 . — v . H .)

3 . st Arberg , schweizerischer Uradel . Dominus Cuno de A.
1239 inbas lisch eu Urkunden. Johann v . A . beflzt 1399 die Beste
Montjoie (Frohberg) von Graf Reinald v . Mömpclgord . Der¬
selbe trägt auch Lehen vom Hochstift Basel 1317 . Im selben Jahr
ist Ulrich v . A . Schazmeister der Kirche Basel . (Vergl . Arberg 2 .)

sMone IV . 225 . 365 . 375 .)
4 . st Arbcrg . Sollen aus der Schweiz nach Tirol gekommen

sein . Peter v . A . war der Lezte der tirol . Linie n . starb 1386 . Von
der österr . Linie hat 1513 noch Jakob v . A . gelebt . (Vgl . Arberg 1 .)

sv . Mayerh . Mss .)
st Arbergen , Arpcrgen , waren Burgmänncr zu Langenwedel.

Man weiß nur, daß im I . 1398 ein Martin v . A . ein Viertel Landes
an Dietrich v . Bremen verkaufte . Der Kaufbrief findet sich bei
Mußhard S . 89 . sMannstein , Ad. Lex.)

Arbcjscr v . Nastburg. Rudolf A. , Hauptmann und Kommandant
des linzör Garnisonsspitals, im I . 1817 mit v . R . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 235 . - v . H .)
st Arbcm. Arbon am Bodcnsee das Stammhaus. 1162 erschei¬

nen Rudolf v . A . und Wernher , sein Sohn , als Ministerialen von
Konstanz. Bischof Hermann daselbst (1138 — 66) war aus diesem
Geschlechte. Rudolf und Hermann v . A . , Brüder, kommen neben
Andern hohen Adels (als Zollern , Beringen , Hciligcuberg)
in einer Urkunde des Klosters S al em v . 1 . 1216 vor . — Heinrich
v . A. 1243 . Heinrich v. A . wird 1269 als Advocatus (Vogt) von
Ettcnheim genannt . Die v . A. scheinen im 13 . Jahrh . allmälig
gesunken zu sein u . selbst ihr Stammhaus dem Bischof von Konstanz
verpfändet zu haben. Hermann , wahrscheinlich der Lezte des Ge¬
schlechtes , 1359 Abt zu Pfeffers . sMone II . 344 . IX . 347 ff . —
Tromsdorf , Gcographia 135 . — Gauhe II . 17 .)

Arbter , Josef , k . k. Hofrath der obersten Justizstelle , erlangte
im I . 1818 den rittermäßigen Adelstand. sM . v . M . 97. — v . H .)

Arcen , s . Geldern v . A . — Archamp , s . Siegl v . A.
st Archenhol) , eine hannövrische Familie , wie etliche Schrift¬

steller angeben , aus welcher der bekannte Gelehrte Johann Wilhelm
v . A . , geb. 1745 , hervorging , sv . Zedlitz .) Richtig ist , daß Johann
Daniel (er machte Wilhelm aus lezterem Namen ) in Danzig , in der
dortigen Vorstadt Langcnfurt 1743 geboren war , als Hauptmann
unter Friedrich II - , König v . Preußen , diente , immer als Edelmann
aufgeführt wurde , zulezt seinen Abschied nehmen mußte , nach man¬
cherlei Geschicken Schriftsteller wurde und sich größtenteils in Ham¬
burg aufhielt. Er starb am 29 . Febr . 1812 und hinterließ einen
Sohn und eine Tochter. Die Familie ist erloschen.

sBrockhaus , Convers . Lex. 5tc Aufl . I . Bd . — v . Ledebur I . 15 .)
st Archscld. Henricus de A . , milcs , in einer stift - walkenried er

Urkunde vom I . 1289 . sllrk. Buch für Niedcrsachsen II . 328 .)
Arciechowski. Im 1 . 1835 kommt im Großhcrzogthum Posen

ein preuß . Obcrzollinspektor v . A . vor. v . Ledebur I . 16 weiß nichts
über diese Familie anzuführen.

Arciszcwski, ein ostpreußisches Geschlecht.
sW . Prawdzic . — v . Ledebur III . 182 .)

Arco , Arch , ein bayerisches gräfliches Geschlecht , welches
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auch in Oesterreich seßhaft ist , und das von den — schon 1242

erloschenen — Grafen v . Bogen abstammen will . Nach dieser Ab¬

leitung wurde Babo , Gf . v . Abensberg , gest. 1030 , unter an¬
dern einen Sohn Hartwig gehabt haben , welcher der erste Gf - o . Bo¬

gen oder Arcus gewesen . Des Leztercn Urenkel Berthold sollte der
Vater von Albert ( welcher um 1221 lebte n . die Grafenwürde er¬

halten haben soll) sein , dessen Gemahlin , Ludmilla , böhmischen
Geschlechts gewesen . Er hinterließ 2 Söhne , Friedrich n . Bcrthold ll.

Leztcrer soll das Schloß Arco , Arch , im Tricntischcn gebaut haben.
Nach Andern soll ein Friedrich IV . , Graf v . Bogen , welcher um
1209 in Tirol hcnrathetc , das Schloß Arch erhalten und hierauf
den Namen davon angenommen haben . ( Die ganze Ableitung ist jedoch
historisch nicht zu erweisen , wie unten bei Bogen weiter zu ersehen . )
Albert v . Arch oder Arco soll 1221 von K . Friedrich II . zu einem

Grafen v . Arco erhoben worden sein, u . 1413 machte K . Sigismund
die Herrschaft Arch zu einer Grafschaft . Im 1 . 1614 unterwarfen sich
die Grafen v . A . in Beziehung auf dieselbe der ö ster r . Hoheit . Man

betrachtet obigen Friedrich als den AnHerrn des Geschlechtes . Es

breitete sich solches später sehr aus und gelangte im 16 . Jahrh . in

Oesterreich und in Bayern zu bedeutenden Besizthümern , u . beson¬
ders in neuerer Zeit durch die ehelicheVerbindung mit einer Erzherzogin
von Oesterreich , vcrwittwetcn Knrfürstin v . Bayern , deren 2 Söhne
den Namen Grafen v . Bogen wieder führen . Auch in Schlesien

hat sich das Geschlecht ansässig gemacht , sv . Zedlitz . — Privileg !« et

diplomat « comitibus de Arco irrogata , t584 . 4 . — Brandis , tirol - Ehrenkr.
— Lucci , Grafensaal S . 588 . — v . Lang , baycr . Adelsb . S . 13 — 15 . —
Wigulcus Hund , baycr . Stammbuch . — Hnbner I . III . Taf . 838 n . s.
— Ganse I . 23 . — Siebmacher IV . 22 . Suppl . II . 6 . VI . 4 . — Bu-
celini , Stemm . — Zedier II . 1259 . — Bauer in Ersch u . Grubcr , En-
cycl . V . t63 . — Baycr . Wappenb . I . 15 . — Gebhards gcncal. Gesch . d.
erbl . Rcichsstände III . 576 . Stammtaf . n . Wappen daselbst II . n . 26 . —
Gen . Jahrb . d . deutsch . Ad . v . 1844 n . s . — Gen . Tasch . d . grast. Hans.
1844 u . s . — Dipl . Jahrbücher für den preuß . Staat 1843. S . 219 . —
v . Hcfncr , preuß . Ad - S . 1 . T . I ; bayer . Ad . S . 5 . Taf . 1 ; tirol . Ad . S . I.
Tas 1 . 2 . und Erg . Bd . S . 6 . — v . Ledebur I . 16 . III . 132. — Dorfs
fehles. Wappb . 12/184 .)

Ardcs . Um 1710 stand ein Kapitän v . A . im preuß . Heere,

sv . Ledebur III . 182. ohne W . - Ang .)

-s Ardey , ein altes gräfliches n . Edelngeschlecht im Kölnischen,
welches schon im 7 . Jahrh . erscheint , aber im 14 . Jahrh . erloschen ist.

sv . Zedlitz . — v - Steinen I . 891 u . Tab I . n . 4 . 5 . — v . H .)

Arcbiii , Arel Magnus und sein Brnderssohn , schwedischer

Major im Generalstabc , Schwert - Ordens - Ritter , erlangte am
23 . Nov . 1761 den Ncichsadel . sE . S .)

Arel ) » , Arailza . Peter Nolandi , k. k. Kammerdiener , er¬

langte im 1 . 1797 den Reichsadel . sM . v . M . 157. — v . H ., wo jedoch
irrig Rotunde statt Rolaudi steht .)

Arciidcrg , Aremberg . Das uralte Geschlecht der Fürsten v . Ligne
theilte sich in vielfache Linien , je nachdem solches in den Besiz
verschiedener Graf - und Herrschaften gelangte . So vermählte sich
Johann v . Ligne - Barb ancon im I . 1547 mit Margarethe , der

Tochter und Erbin Robcrt 's Grafen v . Aremberg , und stiftete

hierauf die Linie der Grafen v . A . aus dem Hause Ligne . Im I.
1549 wurde gedachter Johann von Kais . Karl V . in den Neichsgrafen-
stand erhoben , und erlangte 1576 vom Kaiser Maximilian II . die

Neichsfürstcnwürde . Philipp Franz , geb . 1625 , ward der erste Herzog
v . Aremberg - Arsch ott , und Karl Eugen erhielt im I . 1644

vom Kaiser Ferdinand III . die herzogliche Würde und die Grafschaft
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Aremberg wurde in ein Herzogthum verwandelt . Der jedesmalige
Erstgeborne dieser Familie ist sogleich nach der Geburt Ritter des

gold . Vlieses . Die Bcsizungcn dieses Hauses befinden sich in Preus-

sen n . Ha n nover , in welchen beiden Ländern es unter die Stan-

deshcrrn gehört , dann in Frankreich u . in den Niedcrlandcn.

sv. Zedlitz . — Bucclini , Stemm . I . 19 . — v . d . Knesebeck, Taschenb. des
Adels in Hannover - — Rittcrhusius , Lit . A . — Simon , Armorial gcucr.
tab . 17 . — Hübucr Tab . 249 u . 333 . — Mauustein , Ad . Lex. — Goth.
gen. Hofkal. 1836 u . f . — Grote , haunövr . Wappenb . IV . — Fahne I . 8 . u.
II . 2 . — Zcdlcr, Univ . Lex . Art . Aremberg . — Siebmacher I . S . 8 . — v . H .)

Arcnds , Arcnd , ein in der Priegnitz im 1 . 1713 vorkommen¬
der Adel . sv . Zedlitz . — Mannstein , Ad . Lex. , wo auch das Wap¬
pen zu finden ist.) Nach lczterem Schriftsteller gehören die A . einer

Hamburg '
scheu Patrizicrfamilie an.

sSiebmachcr V . 292 . — v . Ledebur I . 16 . III . 183 .)
s Arcudsbcrg , eine längst erloschene mecklenburgische Familie,

welche in einer Urkunde vom I . 1386 erwähnt wird . An dieser
Urkunde soll auch das Siegel hängen,

sv . Mcding I . 12 . — Manustcin , Ad . Lex. — v . H .)
Arciidscc, eine sächsische Adelsfamilie , von der sich nur Joa¬

chim v . A . im I . 1580 aufgezeichnet findet . sMannstein , Ad . Lex.)
Arcndsumld , ein altes pommer

' schcs Geschlecht , welches auch
in der Mark Brandenburg angesessen war , u . wovon Mitglieder
in stolberg ' scheu Diensten 1492 vorkommen . Dasselbe hat seinen
Namen von dem in Pommern gelegenen Städtchen Arcus Walde;
in Preußen führt die Fam . den Beinamen Wer kern . Dieselbe
soll verschieden von denen v . Nrnswald sein , was jedoch von andern

widersprochen wird . Schild : Schrägbalken mit 2 Eberköpfcn.
sv . Zedlitz . — v . H . — Gauhc I . 25 . — Sinap II . 594 . — Mannstcin,

Ad . Lex . — Zedier , Snppl . 2 Art . Arenswald . — Mcnkcn , Script , rcr.
germ . T . II . P . 1993 u . III . P . 1992. — Tyroff II . 133 . — Grundemanu,
uckerm . Adelshist. I . 57 . — v . Ledebur I . 16 . — v . Hcfner , schwarzburger
Adel S . 37.)

si Arendtel , altes erloschenes westfälisches Geschlecht,
sv . Steinen . — Bucelini . — v . Zedlitz , Ad . Lex. I . 19 .)

Arciifcld , Ferdinand , Großhändler in Oesterreich , erlangte
im 1 . 1787 den reichsrittcrmäßigen Adel und im I . 1797 die Frci-

herruwürde . sM . v . M . 97 u . 34 . — v . H .)
si Arcus . Am 25 . Aug . 1827 wurde der Hofgerichtspräsident

und Kanzler der Universität Giesen , Franz Joseph Arcus , vom

Großherzog Ludwig I . von Hessen in den Adelstaud mit der Würde
eines Freiherrn erhoben . Der Gefreite ist 1855 s n . hat nur eine

einzige Tochter hinterlassen . sO . S . — S - auch frhl . Taschenbücher.)
si Arcnslicrg , kommt nur in der Familie des 1772 ohne Erben

gestorbenen kurkölnischen Kämmerers Ludwig Maximilian Ferdi¬
nand Grafen v . A . vor ; wurde 1818 in die baycr . Adelsmatrikel

eingetragen . Schild gespalten ; rechts in S . ein schw . Kreuz , links
in B . ein s. Adler , sv. Hefncr, bayer . Adel S . 5 . T . 1 . n . cbcndas . Er¬

gänzungsband S . 5 .)
Amisbcrg , s . Arnsberg.
Arensdorf , Arenstorf , nicht Arnsdorf . Dieses Geschlecht gehört

zum Uradel . Ludolf v . A . , welcher 1306 lebte , wird als AnHerr

desselben angesehen . Manche sind der Ansicht , daß es zweierlei Ge¬

schlechter v . A . gebe , weil die v . A . inSchlesie n ein ganz anderes

Wappen , als jene in Sachsen , Mecklenburg , Dänemark

führen . Die Frage ist bis jezt noch unentschieden . Grundemanu
S . 309 . nimmt nur eine Familie an , die sich in verschiedene Linien

getheilt u . Besizungen in den Staaten erworben , wo sie in Diensten

gestanden . Er gibt Stammbaum und Wappen.
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(Gauhe I . 24 . — v . d . Knesebeck, Taschenb. des Adels in Hannover . —
v . Meding III n . ll ) . — Sinap I . 236 . — Siebmacher l . 66 , das von
Grundcmann angegebene Wappen — n . S . 167. das Wappen der schlcs.
v . Arnsdorf . — Zedier, Univ . Lex., Suppl . II . S . 228 . — Dänisches Wap¬
pcnbuch. Grote , hannövr . Wappcnbuch C. 5V . Mecklenburg Wappen¬
buch . — v . Zedlitz . — Ad . Fridcrici Fr . de conjugii dignitatc etc . , carm.
per dialog. dcscripta in honor . Fricdr . Arensdorf et Cath . de Iasmnnd.
1613. 4 . 16 Bog . — v . Ledebur 1. 16 . III . 183. — v . Hefncr , baycr . Ad.
S . 1 ; Mecklenburg . Adel ' S . 5 . — v . H .)

Arenswald (Arnswald ) , ein thüringisches Gcschl . , welches
schon 1247 erscheint , und ein verschiedenes Wappen von den prcuß.
A . führt . sTyroff I . 132 . — v . Ledebur I . 16 .)

1 . 7 Arcuthal. Stammhaus bei Sinzig a . d . Aar (Jülich ) ,
früher Boeveuberch genannt . Herr Roilman Herr v . Arendale
kommt mehrmals im Grundbuch der Marktgenossenschaft zu Sinzig
v . 1 . 1334 vor. sMone V . 417 .)

2 . 7 Arciithal , ein altes , eidliches kölner Patriziergcschlecht,
welches sehr frühzeitig erscheint , einen g . Adler in Roth führte und
1512 erloschen ist. Die Herrschaft Arenthal kam durch Verheu-
rathung an die v . Wildberg u . nach deren Erlöschen an die Frhrn.
v. Effern. (Fahne I . 16 u.  II . 2 u.  216 . — Sicbmacher II . 117.)

Amitschild , Ärentsschild, Arentskild . Im 1 . 1651 erhob die Kö¬
nigin Kristine von Schweden den Obersten Daniel Arentsen mit
v . Arentsen in den Adclstand , und 1663 ward von dem König
Karl XI. das Wappen und der Name des Generals v . A . vermehrt
und beziehungsweise in Arentschild verändert . — Arentsen
scheint von Bremen ursprünglich zu stammen.

fMußhard , brcm . Ritt . S . 81 . — v . d . Knesebeck, Taschenb. des Adels in
Hannov . — v . Zedlitz . — Mannst . , Ad . Lex. — Grote , hannov . Wappb . F .2.
— Sinap II . 564 . — Gauhe II . 18 . — v . Mcding II . 21 . — v . Ledeb . 1 . 16 .)

h Arcsmg ( Eresinger) zu Türggenfeld (zwei Strcitkolben ge¬
schrägt ) erscheinen 1196 ; ein reiches Geschlecht , nicht zu verwechseln
mit den Are sing crn v . Niedt im Jnnviertel, und mit den A . in
Landshnt . Georg v . A. z . T . 1568 als dcr Lezte seines Geschlechts,

sv . Hefner, bayer . 7 Adel S . 1 . Taf . 1 . - Hund III . 216 .)
1 . 7 Aresniger , Ersinger , ein anderes altbayer . Geschlecht,

mit denen v . Schönbüchel Stamm - u . Wappcngenosscn; führten im
Schild eine Krone , daraus ein Storchenhals hervorkommt. Stefan
und Lcuthold die A. dieses Wappens 1415 . Hainrich 1456.

(O . S . — Hund III . 216 .)
2 . f- Arcsmgcr , Aersinger, wieder ein anderes Geschlecht, haben

den Schild schräg getheilt und darin eine Rose geführt. Sind viel¬
leicht Schwaben gewesen ? sO. S .)

3 . 7 Aresinger , Arisinger, Erising , noch ein anderes Geschlecht.
Ihr Schild getheilt von Silber und Roth . sO. S .s

Arctin. Nach Angabe der Familie wurde Johannes Pardasar,
König in Armenien , im vorvorigen Jahrhundert, weil er es im da¬
maligen Kriege niit der ottomanischen Pforte gehalten , durch den
König (Chah) von Persien von seinem Throne und Land bis nach
Konstantinopel vertrieben, allwo er auch katholisch starb. Seine
Gemahlin soll gewesen sein Anna Cogza , ans einem königl . arab.
Geschlecht , ebenfalls in der katholischen Religion zu Konstantinopel
gestorben. Der Sohn des JohannPardasar , Aroution Cazia-
dnr , wurde unter dem Namen „ Johann Baptist Kristof, geboren von
königl . armenischen Eltern, " in S . Johann Baptista zu Konstan¬
tinopel im I . 1766 getauft , von da als kleiner Knabe der Kur¬
fürstin Therese Kunigunde von Bayern , welche sich damals in Vene¬
dig aufhielt, zugeschickt, und von dieser an ihren Gemahl Maximilian
Emanuel , Kurfürst von Bayern , nach München gesendet . Dieser
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legte ihm statt dem armenisch königlichen Namen Arontion Caziadur
jenen v . Arctin bei , u . ließ ihn in allen Wissenschaften unterrichten.
Er ward kurfürstlicherwirkt. Hofkammerrath und erhielt das Gränz-
hauptmanth - und Obcrnmgelder - Amt in Ing olstadt . Seine Ge¬
mahlin war Maria Anna Kath . v . Klingensperg auf Schön¬
hofen , geb. am 12 . Sept . 1766 . Er hinterließ zwei Söhne, wovon
der jüngere, Karl Albrecht Kristof, geb. den 3 . Sept . 1741 , das Amt
seines Vaters überkam , der ältere, Kristof Anton Maria , geb. den
12. Mai 1727 , Hofkammerrath u . Oberlehnhoskommissärwurde. Sie
erlangten vom Kurfürsten Maximilian Joseph am 11 . April 1769 die
freihcrrliche Würde . sv. Lang , bayer . Adclsb . S . 37. — Gcneal.
Staatshandb.  v.  1775 , Bd . II . S . 116. — Taschenb . der frhrl . Häuf,  von
1854 n . 1856 . — Bayer . Wappcnbuch. — v.  Hcfner , baycr . Adel S . 26.
T . 21 . - v . H .)

7 ArcljMN, ein niederöstcrreichisches 1693 in den Herren¬
stand aufgenommenes frciherrliches Geschlecht , welches wahrscheinlich
erloschen ist. sWisgrill I . 151 . — v . H .)

7 Arff , v . d . Arff, ein altes kölner Adelsgeschlecht , welches
urkundlich zuerst 1373 mit Goddert v . d. Arff , Vogt u . Richter zu
Hylkenroyde vorkommt. Gerhard lebte noch 1556.

(Fahne I . 8 , wo die Stammreihe zu finden ist . — Kncschkc .)
Argau , schwäbischer , vielleicht ursprünglich schweizer Ur-

adel . (Im Schild ein Schwanenhals ) . sO. S .)
Argcns . Der Marquis d ' Argens war gleich den Algarotti

ein dem großen König Friedrich von Preußen befreundeter Gelehrter,
so wie dessen Kammcrherr . Johann Baptist v . Boyer , Marquis
d ' Argens , war 1764 zu Aix in der Provence geboren und starb
1771 auf einem von seinem Bruder geschenkt erhaltenen Gute in der
Provence , (v . Zedlitz . — Brockhaus , Convs. Lex. öte Aufl . I . B . 368 .)

Argento » . Iillmlicrg . Peter A . , innerösterreichischer Reg.
Rath, wurde mit v . S . geadelt und am 22 . Mai 1657 in die Land¬
schaft in Krain aufgenommen, sv . Hcfner, krainer Adel S . 4.)

7 Argon , eines der ältesten und berühmtesten augsburger
Geschlechter . Johannes v . A . wird Bürger 1362 . (Im Schild ein
Rehfuß .) Einer der Nachkommen hat den Namen verändert in Egen,
später aber haben sie sich wieder v . A . geschrieben . Das Geschlecht ist
mit Georg v . A . 1532 in großem Elend abgestorben.

(v . Stetten 57 ff . ; s . auch unter Egen .)
7 Argncl . Otto v . A . gibt dem Bischof Heinrich v . Basel seine

vom Hochstift tragenden Bnrglehen zurück und erhält dagegen andere.
1264 . sMone IV. 233 .)

An , s . Prinzinger.
7 Arles, altes brauns ch w . Adelsgeschl . , welches im 13 . Jahrh.

in Urkunden vorkommt. Nikolaus Aries , miles , wird 1247 als
Zeuge aufgeführt. sKneschke.)

AriiMi , Anton , wohnhaft in Rom , wurde am 27 . Sept . 1773
in den Reichsadclstand erhoben . Johann Alois v . A . war 1835 k. k.
Professor an der Universität Padua . sO. S . — St . Handbuch.)

Arioli , Edler v . Mnrlwwih. Johann Baptist Arioli , Han¬
delsmann , erlangte im I . 1796 den rittermäßigen Adelstand mit
v . M arkowi tz. sM . v . M . 97 . — v . H .)

7 Arkcl , Arckel , ein altes holländisches Grafengeschlecht,
soll um 876 erscheinen , u . vom Grafen Theodorich  II.  von Holland
ein Stück Land geschenkt erhalten haben. Poppo erbaute das Schloß
Arkel , und sein Urenkel Johann VII. um ' s Jahr 1236 die Stadt
Gorcum . Von seinen Nachkommen wurden um 1216 und 1378
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Bischöfe zu Utrecht u , Lüttich . Am Ende des 16. Jcchrh. ist das
Geschlecht erloschen . sTromsdorf, Geogr . p . 419 . — Bncclini , Stemm.
P . l . — Ganhe II . 17 . — Lucä, Fürsteusaal S . 1108. — v . H l

1 . 1 Arkcii , Arckcn , v . d . Arck , v . d. Arcken , ein kölner Pa-
trizicrgcschlecht , welches 1287 erscheint und im 16 . Jahrh . erloschen
sein mag . sFahneJ

2 . 's Arkcn . Auch in Coblenz gab es ein gleichnamiges Ge¬
schlecht , welches aber ein anderes Wapp . führte. Schild : in N . einen
s. Balken und ein Glevenrad.  sFahne I . 7 . 8 . II . 2 .1

Armaiisberg , Armanspcrg , Arnsberg , Arensberg . Diese Familie
ist Uradel in B ayern . Sie wurde am 21 . Sept . 1719 vom Kur¬
fürsten Maximilian Emanuel in den Freiherrnstand und am 7 . Juli
1796 in den Grafenstand erhoben,  Lang 15 . — Sielnnacher 1. 80.
V . 28 . III . 149 . — Bayer . Wappcnb . — Gen . Taschcnb. d . gräfl . Häuser,
1844 u. f . —  v . Hormaycr , Taschenb. für Vaterland. Gesch ., Jahrgang 1831.
S - 246 . — v . Hcfner , bayer . Adel S . 5 . T . I . — Hund III . 227 . — v . Hst

Armfcld , in Pommern ; schweb. Adelsdiplom vom 26 . Juli
1648 , Freihcrrndiplom vom 5 . Juli 1731 . s> Zedlitz^ Ad . Lex. I . 21.
Schwed. Wappb . v . 1746, Tab . 50 u . 34 . — Brüggemann I . 9 . Hptst-1

1 . Armin , ein altes , ursprünglich W estfalen angehöriges Ge¬
schlecht , welches 1826 auch in Bähern begütert war , n . dessen Mit¬
glieder theils in preust . , theilö in bah er . Diensten stehen. Es er¬
scheint bereits 1186 in Armin v . Sieben eichen , welcher lezterc
Name von sechs Brüdern n . deren Vater , Ritter Wolfram , her¬
rühren soll , welche tapfer im Kreuzheere fochten , weshalb die Familie
noch 7 Eichen im Wappen führt. sGen . Jahrb . des deutschen Adels
v . 1846 n . f. — v . Lang , bayer . Adelsb. S . 85 u . 86 . — Tyroff , bayer.
Wappcnb . — v . Ledebur I . 17 . III . 183. — v . Hst

2 . Armin , ein rheinländ -isches Adelsgeschlecht , dessen Schild
geviertet ist ; I . u . 3 . Feld"gegeneinander gestellte Greife, 2 . u . 4. F.
in R . ein s. mit r. Rose belegter Balken.

sv . Ledebur I . 17. - ^ nd Taf . UIV . 108-1

Arnwnd , altes französ . Geschlecht , aus welchem Ferdinand
d 'Armond , Graf v . Lanrencin , k. k. General n . Obersthofmeister
des Erzherzogs Rudolf 1869 das Jncolat in Oesterreich erhielt.

sKneschkcl
1 Armstorsscr, bayer . Adel, eines andern Wappens als die oben

aufgeführten Abmstorffer , so auch Armstvrfser genannt worden.
Diese A . führten : Gethcilt mit einem aufspringendenHirsch . sO. S .1

's Arno» , altbaherisch . Pertholt , Gotscalcus , Dictricus,
Ulricus n . Hainricus de Arnowe , Zeugen in einer Kloster A u ' -
schen Urkunde 1135 . Ebenso kommen Rüdiger 1156 —66 , und Hein¬
rich 1186 vor. sM. B. I.  131. 182 fsst

Armnild . Johann Gabriel Arnauld delaPericre kani1757
aus Frankreich nach Preusten ; er diente drei prcust . Königen im
Heere u . hinterließ 14 Kinder , sv . Zedlitz . — v . Ledebur 1. 17 .ss

-s Arndorscr , Arnsdorfer , ein nied crösterr . Geschlecht, das um
1466 vorkommt , am 26 . Okt . 1495 von Kaiser Maximilian I . ein
Wappen erhielt, und um 1537 erloschen ist . sWisgrilll . >52. — v. H .s

1 . Arndt , Wilhelm August, Bankier in Warschan , erlangte
am 17 . Juni 1798 den preußischen Adel.

sv . Zedlitz . — Prcuß . Wappcnb . II . 73 . — v . Ledebur I . 17 . — v . H-1
2 . Arndt , eine im Großherz . Posen seßhafte Familie , deren

Adel am 5 . Aug . 1841 von Preußen anerkannt wurde.
sv . Ledebur III . 183 -1

3. -s Arndt v . Acrndtciireich. Gottfried , preuß . Konimissions¬
rath n . Besizer von Zobel , wurde am 29 . Juni 1792 vom rhcin.

Reichsvikariat in den Adelstand erhoben , u . am 13 . Nov . 1795 von
Preußen anerkannt ; erstarb ohne männliche Nachkommen,

sv. Zedlitz II . 73 . — Prcuß . Wppb . II. 73. — v.  Ledebur I . 17. — v.  H -1
4. Arndt v . Weisstnfcldt. Leopold Arndt , Obcrl. bei d . Militär-

ökonomickommission zu Stockeran , mit dem Beinamen V. W . 1785
geadelt.  sM , v . M , Erg. 236 . — v . H l

-s Arndtcn . Heinrich Ernst v . A . war 1723 LandcSkommissär im
bresla n'

schen Fürstenthum.
sv.  Zedlitz. — Siuap 11 . 504. — v.  Ledebur I. 17 . III . 183. — v.  H -1

-s Arncburg . Dieses Geschlecht hieß eigentlich Waldeck — auch
Woldeck — v . Arncbnrg , und gehörte zum mark . Adel . Sifriduö
de N. ein Ministerielle d . Markgraf . Albrecht v . Brandenburg 1151.

sGauhc I . 2022 — Zedier I . II . 1268. — Dicnemann , Nachr. vom Jo¬
hann . Orden S - 343 . 41 . — Siebmachcr V . 145 . — Cod . brand . XV . 6 . —
I . P . a Ludcwig T . VII . reliquiar . p . 9 . 48. — v . H . — Becmanuor . topogr.
bei dem Städtchen Arncbnrg . — v . Ledebur III . 131 . Nr . 1 . unter Wolbeck .;

-s Arncck , ein frühzeitig ausgestorbenes schwäb . Rittergcschlecht
ans der gleichnamigen Burg im jezigen württ. Obcramt Blaubcuren.

sGricsingcr 58 , s
-s Arncr , gehören Neuenburg an ; sie erlangten 1753 von

K . Friedrich II.  v . Preußen den Adel. sv . Ledebur  I. 17 . — v . H .ss
Ariictt, eine sächsische Familie , von der nur zweimal, im I.

1737 und im I . 1745 in öffentlichen Schriften Erwähnung geschieht.
sMannstcin , Ad . Lex .;

Ariifcld , Ferdinand , aus dem Anspach , gebürtig, Sammtbän-
derfabrikant in den österr . Erblanden , wurde am 29 . Febr . 1785
geadelt. sE. S .1

-s Arnfeldc , Antfeld , ein altes brannschw . Adelsgeschlecht,
welches von den Grafen v . Dassel u . vom Stifte C o r v e h Lehen
besaß . Im I . 1266 ist dasselbe bereits mit Heinrich v . Arnfcld
erloschen. sLctzncr , corvey '

schc Chronik S . 83 . ^ v . Meding I. 12 . —
Siebmachcr II . 123. — Bucelinus II . 45 . — Mannstein , Ad . Lex. — , wo
auch das Wappen beschrieben ist . — v- H-1

Ariihard . Der Kaufmann Franz Karl A . in München erhielt
am 25 . Sept . 1854 eine Erneuerung des seinen Vorfahren von K.
Rudolf  II. am 2 . März 1584 verliehenen Adelsdiploms. sO. S .1

-s Arichcim, ein g cldern '
schcs im 1 . 1716 erloschenes Geschlecht,

welches die Herrschaft Rosenthal unweit der Stadt Arnheim be¬
sessen hat . Dasselbe ist gänzlich verschieden von dem Gcschlcchtc der
v . Arnim , welches auch öfters unter dem Namen v . Arnheim an¬
geführt wird. sGauhe I . 26 . — Siebmachcr V . 36 . — v . Ledebur I . 17 -1

Arnim , Arnimb , Arnimm , Arnem , Arnhcm , Arnheim , eines
der ältesten Geschlechter , dessen Ursprung sich in dem Dunkel der
Vorzeit verliert. Ob dasselbe ursprünglich in Holland entsprossen
und mit den v . Arnheim daselbst eines Stammes gewesen , steht
noch zu erforschen . Vom 13 . Jahrh . an kommt das Geschlecht in
Riedl's Codex brandenb . sehr häufig vor . Ein Theil der Schrift¬
steller läßt dessen Ankunft unter König Heinrich dem Vogelsteller
stattfinden , ein anderer mit Markgraf Albrecht dem Bär von
Brandenburg . Das Geschlecht breitete sich nach Pommern,
Sachsen , in den Lausitzen , in Franken und Bayern auö.
In der Uckermark findet man die v . Arnem schon 1286 . Die
Familie theilte sich in zwei Hauptästc, in den biescnthal ' schen und
in den zchdenicker ; erstercr wieder in das biescnthal - zichow ' -
sche Haus und in das biescnthal - gerswald '

schc . Das zichow ' -

sche Haus theilte sich in die niederländischen , sächsischen und
lähmen '

schen , und das gerswald '
schc in die boitzenburg ' schen,

gerswald '
schen und schönermark '

schen Zweige. Die zchdenicker
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Hauptlinie theilte sich in das zehdcnick '
sche Haus und iu das fre-

denwald '
schc ; crsteres iu die magdeburgischcu und fränkischen

Zweite. Der boitzeuburg '
sche und zichow '

sche Zweig wurde am
2. Okt . 1786 in den preußischen Grafeustand und 1856 die
Herrschaft Boitzenburg zu einer Grafschaft erhoben . Heinrich
Friedrich v . A ., Gesandter am französischen Hofe , erlangte 1841
vom K . v . Preußen ebenfalls die gräfliche Würde . — Im 1 . 1866
standen 54 Offiziere des Namens v . Arnim in dem preußischen
Heere.  fViclc Schriftsteller haben über dieses Geschlecht geschrieben ; die
vorzüglichsten mochten sein : v . Zedlitz I . Bd . n . 2 . Snppl . — Mannstcin,
Ad . Lex. — Gen . Jahrb . des deutschen Adels von 1844 u . s . — Geneal.
Taschb . der grast . Haus . 1844. — Mecklenburg. Wappenb . — Allg. gen.
Handb . I . S . 426 . — Bucclini , German . IV . p . 26 . — König I . 1 — 14.
— Angcli , Holstein . Chron . S . 62. Dessen Annalcs p . 36 . — Grossers , laus.
Merkw . — Grnndcmann , Versuch einer Uckermark . Adelsh. I . 64 u . f ., wo
ein vollständiger Stammbaum zu finden ist . — Biedermann G . Tas . 34
u . f . , u . A . T . Tas . 34. — Dicnemann , vom Joh . Ord - S . 214 . 188. —
Gauhe l . 26 n . f . II . 26 u . f. — v . llechtritz, dipl. Nachr. V . S . 1 u . f.
Dessen Gcschl . Reg . I . 37 n . 76 . — Versuch eines Geschl . Reg . der v . Ar¬
nim (v . Grafen v . Benst) in dessen Bcitr . zur sächs. Gesch ., besonders des
sächs. Ad -, I . St . Alteub . 1761 . gr . 8 . S . 1 u . f . — v. Lang , baycr . Ädsb.
I . 86 . — Siebcnkceß I . Bd . 1 . Abthl. S . 246 u . s . — Siebmacher 1. 168.
— Snppl . III . 6 . Tas . — v . Mcding I . n . 21 . III . n . 9 . — Tyroff II.
T . 176 . - v . Ledebur I . 17 . III . , 83 . - Sächs . Wppb . II . 39. - v . Hefncr,
prcuß . Adel S . 1 . Tas . 1 ; bayer . Adel S . 67. Tas . 72 ; sächs. Adel S . 26.
Tas . 19 ; mecklcnb . Adel S . 5 . T . 1 .)

Arnkhoscr zu Nodijscn , ein niederösterr . Geschlecht , wel¬
ches iu der ersten Hälfte des 16 . Jahrh . ausgestorben ist.

sWisgrill I . 156. — v . H -1
Arno , s. Schneider v . A.
1 . Arnold . Am 25 . Aug . 1699 wurde in Salzburg die kaiserl.

Adelsverleihuug für Vitus v . A. veröffentlicht . Derselbe erhielt 1714
die Landstandschaftim Salzburgischen,  sv . Schallhammcrn 47 . 143.)

2 . Arnold , Johann Georg , k . k. Oberstwachtmeistcr, erhielt im
I.  1702 den rittermäßigcn Adel.  sM . v . M . 97 . — v . H -1

3. Arnold , Benjamin , sch lesisch er Gutsbesizer , wurde im I.
1727 in den böhm . Rittcrstand erhoben . sM . v . M . , Erg . 119 .1
Am 6 . Nov . 1741 erlangte derselbe bei der Huldigung in Breslau
vom K . Friedrich I . von Preußen den Freiherrnstand ; die Familie ist
bei Crossen begütert . Im I . 1828 hat der König v . Preußen dem
Landcsältcsteu , Hans Kristian v . Arnold auf Läsgen , gestattet,
den Namen und das Wappen des v . ehrenb erg '

schen Geschlechtes
annehmen und sich v. Aruold - Ehrenberg schreiben zu dürfen.
Diese Linie starb 1849 wieder aus. sv . Zedlitz I . B . u . 1 . u . 2 . Snppl.
— Diplom . Jahrb . für den prenß . Staat , 2 . Abth . S - 62. — v . Ledebur
I . 19 . III . 183. - v . Hefncr , prcuß . Adel S . 33 . Tas . 38 .1

4 . Arnold , Johann Gottlieb , Stabskapitän im v. Gillern '-
schen Grenadier - Bataillon , erlangte am 14 . Febr . 1786 den preuß.
Adel.  sv . H . - v . Ledebur I . 19 . - Prcuß . Wappenb . II . 73 .1

5 . Arnold (Arnolt ), Karl Ferdinand , Professor der Wundarznei¬
kunde zu Wien , erlangte im I.  1795  den rittermäßigen Adel mit
„v . Dobroslau " . sM . v . M . 97 . — v . H . - v . Ledebur I . 19 .1

6 . Arnold , Fr . , k. k. Major , erlangte 1856 den rittermäßigen
Adclstand. sA . A . Z . von 1856 .1

7 . Arnold - Ehrcnlmg , eine unterm 17 . Jan . 1828 von Preußen
geadelte Familie , die mit Erwerber des Adels wieder ausstarb.

sv. Ledebur I . 19 . — Prcuß . Wappenb . II . 74 -1
8 . Arnold v . Dodrosln» . Johann Arnold , Postverwalter zu

Grüneberg iu Schlesien , erlangte am 27 . März 1665 den böhmi¬
schen Adel mit v . D. sv . Ledebur I . 19 . - M . v . M . 97. - v . H .1

9 . Arnold v . Fcwenau. Ihr Wappen gibt unter den „ Geadelten"
Siebmacher IV.  18.

16. Arnold v . Spiringcn , eine schweizer Familie im Kanton
Uri ; sie kommt schon 1294 vor. Im 18. Jahrh . erhielten Jakob
Josef u . Franz Dominik , Gardehauptlcutc im päbstlichen Dienste,
die Freihcrrnwürdc.  sv . Zedlitz . — Leu , schw. Lex-  I - 344 .1

11 . Arnold » . Toblnch , haben sich ursprüglich blos „ v . Toblach"
geschrieben , bis die Brüder Arnold und Erbo v . T . das Geschlecht
theilten und die einen sich A . v . T . , die andern Erben v . Toblach
nannten . Die leztere Linie ist um 1376 ft . Die Linie der Arnold
ist mit Kristof u. Ulrich A . v . T . erloschen . 1556 verkaufen die Vor¬
münder des Erbtöchterlcins Helena A . v . T . das PallhauS zuTob -
lach au den Pfleger Joachim Winkelhofer daselbst , der es unter
dem Namen Englös gefreit erhielt , auch das Wapven (in Roth eine
weiße Kugel) der A . v . T . annahm , sv . Mayerhofen , Mss .1

12. Arnold i » Todlnch , ein anderes Geschlecht als das tiro¬
lische dieses Namens , präteudirte jedoch Abstammung von demselben;
es wurde 1716 in die niederösterr . Landmannschaft aufgenommen
und war bereits am 11 . März 1767 in den Freiherrnstand erhoben
worden. In Niedere st erreich ist die Familie um 1727 erloschen.

sWisgrill  I.  152. - v.  HI
Arnoldi , Johann , fürstl. Nassau - oranien ' schcr geh. Rath,

wurde am 2 . Juni 1863 geadelt . Seine Nachkommen befinden sich im
Nassauischen , sv. Hefner , Nassauer Adel S . 11 .1

ft Ariioldshcim . Heintzcmann v . Arnoltzheim , ein Edelknecht,
und die Bürger der Stadt Selz (Elsaß) vertragen sich in einem
Streit mit dem Stift daselbst 1355 . sMonc II. 44 .1

Anioldt ) N Uomisclh , warcn .Edelleute in der jungen Pfalz,
führten eine Amsel oder Rohrdommel im Schild . Rohrenfels liegt
im Gericht Ncuburg a . d . Donau. Kristof A . 1544 fürstl. Sekretarius
zu Eichstädt , schrieb sich auch v . Otting und Schw eins paint.
Mathes A . zu R . 1545 u. s. w. sO . S . — Hund III.  224.)

Aniolt o . Dobroslau . Karl Ferdinand Arnolt , Primator zu
Prag , wurde im I . 1725 mit v . D . in den böhmischen Adelstand
erhoben. sM . v . M ., Erg 236 . — v . Ledcb . 1 . 19 ; vgl. ob.  Arnold 5 . U . 8 .1

1 . st Arnoult , eine im Luremburg '
schen seßhafte adliche Familie.

Kaiser Karl VI.  erhob im I . 1716 einen Zweig des Geschlechts mit
dem Beinamen v . Meissenbourg in den Freiherrnstand ; ein anderer
Zweig erhielt mit dem Frciherrnstand den Beinamen Soleuvre von
dem gleichnamigen Gute , welches demselben gehörte.

sButkcnS , Troph . de Brak . T . II . p . 183 . — v . H -1
2 . Anioult , Benjamin , wurde 1728 vom Kaiser iu den schle-

sischen rittermäßigen Adelstand , von K. Friedrich II.  von Preußen
1741 in den Freiherrnstand erhoben , sv . Ledebur I . 19 .1

1 Arupcck , Aernpcck , Eurnpeck . Hans A . zu Emerstorf (Pfarr¬
kirchen , Niederbayeru ) 1515. Thomas A . 1557 . sHund III.  224 -1

1 . Arnsberg , Arcusberg , alte mächtige Grafen in Westfalen,
welche schon zu König Wittekind's Zeiten blühten. Der erste Graf
v . Arnsberg , welcher in der Geschichte erscheint , war Otto I . , im
I . 933 Oberster im Heere Kaiser Hcinrich's des Voglers . Von 1676
an kann die Stammreihe mit Gewißheit fortgeführt werden. Die
Grafen lebten in steten Zwistigkcitcn und Fehden mit den Erzbischöfeu
zu Köln und selbst mit den Kaisern. Im I . 1368 am 25 . Aug . ver¬
kaufte Gottfried Graf v . A . seine Grafschaft Arnsberg an das Erz-
stift Köln , u . starb 1371 zu Köln ohne Kinder , nachdem sein Ge¬
schlecht grade 366 Jahre in der Geschichte geblüht hatte. sErsch und
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Gruber , Encyclop. V . 387 . — V. Zedlitz . — Mannstein , Ad . Lex.
— Hübner II . 42.) Das Geschlecht führte in Blau einen silbernen
Adler. sKncschke. — v . H.)

2 . st Arnsberg . Zn Unna in Westfalen gab es auch eine adliche
Familie v . A . , von welcher einige Schriftsteller glauben , daß dieselbe
von den mächtigen Grafen v . A . abstamme, besonders weil sie eben¬
falls einen Adler , mit einem Angelhaken auf der Brust , im Wappen
führten . Ludovicus miles de A . et Ulricus servns de Arnsberg
in Kloster Walkenried er Briefen 1273 , 1287 gehörten wol hieher.
sUrk . Buch f . Nieders. II . 276 . 321 .) Nach andern erscheint zuerst um
1364 Walraye v . Arnsberghe , welcher v . Grafen Dietrich v . Lim¬
burg mit einer Hufe zu Bönninchusen belehnt wird. Sic haben
sehr häusig das Bürgermeisteramt in Unna bekleidet . Im I . 1687
starb in Ungarn in kaiserl . Diensten Johann Philipp v . Arnsberg,
der lczte männliche Sprosse dieses Geschlechts.

sv . Steinen XXVIII . I n . 2 . II . 1098. — v . Krahne II . 392 . - Lucä,
Grafcnsaal S . 842 u . f . — v . Ledebur I . 20 . — v . Zedlitz , A . L . — v . HI

3 . st Arnsberg . Henricus de Arnsperg , advocatus in Tett-
nang , steht sub anno 1562 im Todtenbuch des Klosters Weißenau
bei Ravensburg . sMone VIII . 323 .)

4 . st Arnsberg . In Mecklenburg scheint es zwei Adelsge¬
schlechter dieses Namens gegeben zu haben : 1 . Die v. A . mit der ge¬
ginnten Mauer im Schilde ; sie kommen auch in der Priegnitz und
in der Grafschaft Rupin vor . 2 . Die v . A . mit den 2 Monden und
2 Herzen im Schilde, wie v . Meding 1 . 12 angibt , sv . Ledebur I . 26 .)

Arnsberg , s . Armansperg.
st Arnsburg, hessischer Uradel ; das Stammhaus bei Hungen.

Herr Ludewic v . Arnisberg Zeuge in einer badnischen Urkunde
vom I . 1281 . sMone VI . 425 .)

st Arnschnmng , ein altes bayerisches Geschlecht , führte den
Schild ganz geschacht. sO. S .)

1 . st Arnsdorf.  Arnsdorf , jezt ein Markt , Gerichts Eggen¬
feld e n in Niedcrbaycrn . Wernhart deArnsdorf  1136  im Kloster
Formbach ' schenTraditionSkoder . Rudeger deArnnesdorf , Ulricus
et Pcrtholdus filii schenken dem Kloster Aldersbach ein Gut in
Wieland s bcrg  1176.  Thomas  v.  A rntorf in Briefen des Klo¬

sters Fürstenzell  1396.  sM . B . IV . 27 . V . 97 . 313 ff .)
2 . st Arnsbors. Dieses Namens blühte ein Geschlecht in Schle¬

sien . Es ist solches aber vor dem 17 . Jahrh . bereits erloschen.
sv. Ledeb . I . 20 . III . >83 . — Siebm . I . 66 . — Dorst , schlcs . Wppb . n . 242 .)

Arnshnng , Arnshag , ein uraltes, schon im 13 . Jahrh . erlosche¬
nes Grafengeschlecht , welches seine Besizungcn in Thüringen , im
jezigen Großherzogthume Sachsen hatte und seinen Namen von der
an der Orla bei Neustadt gelegenen Burg herleitete. Es theilte
sich ehedem in die arnshaugischen , elsterbergischen , leuch-
tenbergischen , lobdaburgischcn u . burgauischcn Zweige.
Sie erloschen nach und nach , der arnshaugische zulezt in der
zweiten Hälfte des 13 . Jahrh . ( 1268 ) Markgraf Friedr . v . Meißen
heurathete die lezte Tochter und war Erbe der Grafschaft Arns-
haug.  sErsch  u. Grubcr, Encycl. V. 39l . — v. Falkenstein , thüring.
Chron . II . 2 . IV . 727 u . f . — Siebmacher II . 18 . n . ll . — Mannstcin,
Ad . Lex- - v . H .)

st Arnstadt , ein altes , schon um 1373 abgestorbenes erfurter
Patriziergeschlecht. Werner v . A . war 1313 Rathsglied zu Erfurt
und Heinrich v . A . Bürgermeister daselbst . Das Geschlecht ist von
den v . Arnstadt ganz verschieden , sv . Zedlitz V . 8 u . 9 .)

Arnstadt , Almstedts ein altes meisnisches Geschlecht , welches
Stammbuch des Adels in Deutschland.
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sich nach Anhalt , Thüringen verbreitete und ursprünglich aus
dem Brandenburgischen stammt. Es erscheint solches schon
1159 in Urkunden, und besaß und besizt noch ansehnliche Güter.

(König , sächs. Adelshist. I - I . — Seifert , Ahnent . der v . Arnstadt . -
Sicbmacher I . 175 . — Gaupel . 28. — v . Ucchtritz , dipl. Nachr. VII . 15 . —
v . Zedlitz . — Mannstcin , Ad . Lex . — v . Lcdeburl . 20 . III . 183 . — Dorst,
schlcs . Wappcnb . n . 246 . — v . H .)

1 . st Arnstein . Das Stammhaus lag in der obern Pfalz , Ge¬
richts Wald München . (Die Schiltl haben sich auch davon ge¬
schrieben .) Perchtholdus de Arnstain bereits um das I . 966 im
TraditionSkoder von Nicderaltaich beim Verkauf eines Weinbergs
in Spiz ( Passau) . Im 1 . 1257 erscheinen daselbst Perthuldus Conra-
dus und Otto d e N . Sie schenken dem Kloster ein Gut in Spiee oder
Spiz . sM . B . XI . 22 . 56 .)

2 . st Arnstein , ein uraltes Grafengeschlecht in Meißen und
Thüringen ; sein Stammschloß lag in der Grafschaft Mannsfeld.
Schon im I . 935 kommt der Besizer des Schlosses vor . Man sagt,
daß von diesen Grafen v . Arnstein die Grafen v . Millingen
und Barby und die v . Lindau und Ruppin abstammen. Sie
selbst sind im I . 1278 erloschen. Ihre Grafschaft kam an die Grafen
v . Falkenstein im Harze n . nach mehrfachem Wechsel im 1 . 1787
an Sachsen . lieber deren Wappen bestehen verschiedene Meinungen,
so wie Siebmacher selbst dasselbe verschieden angibt . In einer Urkunde
des Stifts Walkenried v . I . 1216 nennt Graf Friedrich v . Ro¬
tenburg den Gebhard v . Arnstein seinen Oheim . An der Urkunde
hängen beide Siegel (Rotenburg n . A .) , leider aber sind dieselben im
Urkundcnbuch für Niedersachsen  II. 84 , woher diese Stelle entnommen
ist , nicht beschrieben . -— Ebendas. III. 11 . kommt Gebh. v . Arn¬
stein als Kanonikus zu Halberstadt 1362 vor.

(Büsching , Erdbeschr. III . Th - 2 . Bd . S . 3096 . — v . Meding III . 12.
— Sicbmacher II . 18 . IUI . 13 . ) — Albuins , Hist. d . Herrn u . Grafen
v . Werthern S . 60. — Ersch n . Grnbcr , Encycl. V . Th . Art . Arnstein . —
Bndäi , hist . Lex . Forts . S . 72. — Pfeffingen, brannschw. Gesch. I . 633 . —
Gauhe I . 19 . —  V .Zedlitz . ^ Mannstein , Ad . Lex . ^ v . H .)

3 . st Arnstein , ein uraltes Dinastengeschl . im Nassauischcn,
wo die Burg A . an der Lahn vom Grafen Arnold (1648—61 ) er¬
baut wurde . Dessen Urenkel , Ludwig III. Gf . v . Arnoldstein oder
Arnstein , machte ans seinem Schloß ein Prämonstratenser - Kloster
1139 , er selbst , der Lczte seines Geschlechts , starb in einem andern
von ihm gestifteten Kloster Gummersheim 1158 als Mönch.

(Vogel, Beschr . des Herzogthums Nassau II . 198 ff .)
4 . st Arnstein , ein altes niederösterr . im 11 . u . 12 . Jahrh.

oft vorkommendes Geschlecht , welches — wahrscheinlich mit Konrad
v . A . , Bischof zu Wien — um 1465 erloschen ist. Es führte im gold.
Schilde einen schw . Adler auf einer dreispizigen Felsenwand stehend.
Ihre Burg lag bei Mertenstein und Mariazell.

(Wisgrill I . 154 u . 156 . — v . H .)
5 . st Arnstein , ein altes adliches Geschlecht in Franken , wel¬

ches von d . Grafen dieses Namens ganz verschieden ist . Ihre Stamm¬
burg befand sich bei Schw einsurt . Sie starben in der zweiten
Hälfte des 15 . Jahrh . aus , u . ihre Bcsizung fiel 1464 an das Bis¬
thum Würzburg. (Siebmacher II . 75 . — v . Meding III. >2 . —
Salvcr 304 . — Biedermann , R . W . Taf . 373. — v.  H .)

Arnstein , s . Pereira v . A.
1 . Arnstciner , Arnstein . Josef Michael Arnsteiner , Bankier in

Wien , wurde 1783 mit „ Edler von " in den österr . rittermäßigen
Adelstand erhoben . Michael Josef Ritter v . Arnstein (wahrschein¬
lich der vorstehende ) erlangte 1793 die frhrl . Würde mit dem Namen

6
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v . Arnstein . — Ritt . Nathan Adam v . Arnsteiner , Großhändler
zu Wien , wurde 1798 in den Freiherrnstand erhoben.

sM . v . M . 41 . 97. 157. u . Erg . 41 . - v . H .)
2. Anistcincr v . Mldc» h »»g , ein noch im 16 . Jahrh . in Ober-

österreich blühendes Geschlecht.
Ar» sw » ldc . Diese Familie gehört zum Uradel n . erscheint 1274

in Thüringen . Zedier und Mannstein halte» das Geschlecht für
einerlei mit Arenswald . Andere Schriftsteller behaupten das Gc-
gentheil. Hermanns de Arnswalt et H . filius ejus sind 1366 Zeu¬
gen in einer Urkunde des Stifts Walkenried . sU . Buch f. Nieder¬
sachs . II . 382 .) Uebrigens hat die Familie ihre Besiznngen inBran -
denburg , Pommern u . Thüringen . (Schild : Schrägbalken
mit 3 Rosen. ) so. d . Knesebeck, Taschcnb. d . Ad - in Hannover . — Grote,
hannövr . Wappcnb . C . 58 . ^ Mccklcnb . Wappcnb . — Zedier , llnlv . Lcr -,
Suppl . S . 397 . — Grundcmann S . 57. — Sinap II . 594 . — Zcitfuchs,
stolbcrg. Hist. S - 365 u . f . — v . Hcfncr, sächs. Ad . S . 2V. Taf . 19;  Meck¬
lenburg . Adel S . 5 . —  V .Ledebur I . 16. — Tyroff II . 133 .)

Ars » v . Mr » , ein ungar . Geschlecht , aus welchem Peter A.
v . B . k . k. Hauptmann im 18 . Inf . Reg . 1856 war.

(Oesterr . Milit . Schcm . v . 1856 . — Kncschke .)

Arpcau . Diese Familie stammt ursprünglich aus Savoyen,
wo sie im 13 . Jahrh . ansässig war . Von da wendete sie sich in das
Waadtland . Karl v . A rpeau , dessen Mutter eine geb . v . Gal -
latin war , geb. d . 26 . März 1862 zu Freley bei Nyon , ein Sohn
des knrhess . Hauptmanns v . Arpe au , trat in württ . Militär¬
dienste , und wurde — in Berücksichtigung seiner Vermählung mit
Alexandrinc Gräsin  V .Urach , einer Tochter des Herzogs Heinrich
von Württemberg aus ungleicher Ehe — am 19 . März 1836 in den
württ . Grafenstand erhoben . Graf A . wurde nach einigen Jahren
wieder geschieden und ehelichte in zweiter Ehe Anne Marie Luise , geb.
Dellieret.  sE . S- — v.  Hefner , württ. Adel S. l.  T.  I .)

Arpergen , ein altes rittermäßiges Geschlecht , von dem nur be¬
kannt ist , daß Nikolaus v . Arpergen im I . 1368 ein Viertel Land
an Dietrich v. B re m e n verkaufte.  sMußhard 89 . — Mannst. Ad . Lex.)
S . Arbergen , welches wahrscheinlich einerlei mit Arpergen ist.

Arps v . Arpshovc» . Karl Georg Arp s , Großhändler zu Nerva
in Liefland , erlangte am 28 . Juli 1791 die Reichsfreiherrnwürde.

sManusc .)
1 Arrnrdi , ein adlichcs Geschlecht , das am 17. Febr . 1569 die

Landmannschaft in Görz erlangte . sO . S .)
f Arras . Dieses Namens gab oder gibt es zwei , wahrscheinlich

selbst drei , ganz verschiedene Geschlechter . 1 . Ein altes tricr ' sches
ritterliches Geschl . , welches bereits 1377 erloschen ist . Seine Stamm¬
burg Arras liegt an der Mosel.

2 . Ein adliches Geschlecht in Sachsen zu Leisnitz bei Leipzig.
Diese Familie ist in der Mitte d . 18 . Jahrh . ausgestorben, v . Uechtritz,
Nachr. adl . Famil . IV . 26 . handelt von ihr.

3. Eine adliche Familie v . Arras in Liefland , welche sich
Arras v . Arentzdorf nannte , n . sich um 1613 nach Schlesien
wandte , in das Fürstenthum Tesche » . Es ist unentschieden , ob sie
nicht eines Stammes mit der vorstehenden sei. sv . Mcding III. 13.
^ Sicbmacher I . 169 . — Zedier , U . L . — Gauhe II . 25 . — Hall . Litt.
Zeit - v . 1828. — V .Zedlitz . — Estor, Ahncnpr - — Mannstcin , Ad . Lex.
— Humbracht 74 . — Sinap II . 595 . — v . Ledebur, pr . Ad . Lex. — v . H .)

Arrcggcr v . Wildcnjkcg. Im 12 . Jahrh . war Urfuß Arreggeru.
1591 Lorenz Arregger Schultheiß zu Solothurn . Frhr . Viktor
Josef erprobte im I . 1812 16 adliche Auen zum Behuf der Er¬

langung des kais . öfter r . Kammcrhcrrnschlüssels. Sein Vater Viktor
Lorenz A . v . W. erhielt am 5 . Juli 1749 die Frcihcrrnwürde.

(Taschcnb. d . frhrl . Häns . 1848.)
-f Arschcnio , ein adlichcs Geschlecht , wurde am 11 . April 1566

landständisch in Görz . sO. S .)
1 . f Arter , ein adliches Geschl . , kommt seit 1515 in Krain vor.

Josef v . A. auf Auckcnstein erhielt 1661 die Matrikel daselbst.
(O . S .)

2 . Arier , Franz , kais . österr . Major , wurde 1839 geadelt.
sA. A . Z . von 1839 .)

-f Artcrc» . Ulricus et Fridcricus de A . testcs in einem Brief des
Stifts Walkenricd 1252 . Sifrid de Artcre 1253 . Item Petrus
de Artern 1368. sllrk . Buch für Nieders. II . 198. 297 . III . 54.)

Arth » , f . Hasner v . A.
1 . Arthabcr, Rudolf , Bankier in Wien , erlangte am 6 . Sept.

1841 den Adel. sKneschke.)
2 . Arthabcr v . Arthascii . Johann Ernst Arthaber erhielt am

25 . April 1666 Bestätigung seines Neichsadelstandcs u . Wappcnbesse-
rung mit Beinamen . (Vielleicht mit Arthofer einerlei ; s. dies. Art.)

st Arthofer. Diese Familie erlangte am 31 . Okt . 1554 von Kais.
Ferdinand I . den Adel u . besaß den Edclsiz Scheibenhof in Nicder-
österreich . In die Landschaft war sie nie aufgenommen; im 18 . Jahrh.
ist sie abgestorben . sWisgrill I . 156. — v.  H .)

Arthur» , f . Hcntzi v . A.
Actis , eine Familie , die zum ältesten Adel Frankreichs gehört

und woraus Noö d ' Artis de Beguignolle nach Preußen
kam und bis 1713 Oberst daselbst war . Friedrich Wilhelm I . ertheilte
ihm eine Ancrkennungs - Urkunde seines alten Adels am 23 . Nov.
1718 ; die Fam . blüht noch jezt in Preußen , sv- Zedlitz. — v.  Lede¬
bur I . 21 . 49 . — Preuß . Wappb . II . 79 . — Schles. Wappb. n.  348 .)

1 . Artncr und Artncr v . Kirchcr» , eine dem Nitterort Gebürg
einverleibt gewesene Familie . (Biedermann , Gebürg , I . Verzcichniß .)
JmJ . 1715 wurde d . gewesene knrtrier ' scheu . herz , lothringen 'sche
Rath Johann Michael (nach andern Wilhelm) Art » er wegen seines
adlichcn Herkommens in den Ncichsritterstand mit v . K . erhoben . Ob
derselbe zu der ehemaligen rcichsrittcrschaftlichcnFamilie gehörte und
das bei Siebmacher V. 43 unter den österr . Familien angeführte
Wappen der einen oder der andern der vorgenannten Familien zu¬
stand , ist nicht angegeben , sv . H .)

2 . Artncr , österr . Adel ; Rudolf v . A . war 1856 Hauptmann
im k. k. 6 . Inf . Reg. fOcstcrr.  Milit. Schein , von 1856. — Kncschke.)

Artopcus , genannt v . Dcckh . Kristof Artopeus , herzoglich
sachsen - Naumburg ' - n . zeiz '

scher geh . Rath u . Kanzler , und sein
Bruder Heinrich A. , geh. Rath u . Kanzleidirektor des henneberg '-
schcn Antheils , erhielten am 2 . Dez . 1766 die Reichsritterwürde
sammt dem Beinamen . — S . den Art. Beckv . Leopoldsdorf.

Artstcttcr » . Artstctte » , alter österr . Adel , der schon 1268 in
Urkunden erscheint , dessen ununterbrochene Stammreihe aber erst um
1439 beginnt. Im Anfange des 18. Jahrh . sollen sich die v . A . nach
Bayern gewendet haben , woselbst sie aber in neuester Zeit nicht mehr
vorkommen . (Sieben . I . 37 . — Bucelini , gen . not . Germ . — v . Hoheneck
I . Bd . — Wisgrill I . 157 u . f. — v . H .)

Arvalowsky v . Clarfcld . Johann Wenzel A . wurde 1758 wegen
bewiesener Treue mit v . C . in den Reichsadelstand erhoben.

sM . v . M . 157. - v . H .)
-f Arweilcr, ein ausgestorbenes Geschlecht an der Eifel.

sv . Zedlitz . — Fahne  I . 11 .)
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-j- Arrlcbcn (Arksleben) . Hcinricus de Arrikesleve , miles, sie¬
gelt eine Urkunde des Stifts Walkenried 1299.

(llrk . Buch für Niedersachsen II . 379-1
Arz » . Wascgg , d'Arso , Artzt , Acrzt , Arzat , ein altes tiroler

Geschlecht mit gleichnamigem Stammhaus daselbst . Es erscheint be¬
reits 1997 und soll schon damals den gräflichen Titel geführt haben.
Der Kaiser bestätigte dem Geschlecht 1648 die gräfliche Würde . Doch
erhielt noch 1793 der oberösterr . Hofkammerrath Johann Martin
v . A. , wahrscheinlich von einer Nebenlinie , die freiherrlichc Würde.

sM . v . M . , Erg . 4l . — Brandis , tirol . Ehrcnkr . — Gen . Jahrb . des
deutsch . Adels von 1844 u . f . — Lcupold I . 33 u . f . — v . Ledebur I . 2l.
— v . Hcfner , preuß . Adel S.  l.  Taf . l ; tirol . Adel S 2 . — Bucelini,
gen not . Germ . — v . Hoheneck III . 919 . — Sicbmacher I . 44 . — Gauhc
I . 29 . — v . H - — Gen . Taschcnb. der gräfl . Häuser von 1836.)

Arzlierg , s. Castagna v . A. — Arie » , s . Geldern.
Arzct , Arzat , Arzt , Arz , ein von den tiroler Arz ver¬

schiedenes , um das I . 1599 von Cron - Weißenburg aus dem
Elsaß nach Schlesien gekommenes Geschlecht , das sich in die Häuser
Machwitz , Wiese nnd Hochkirch im OelSnischen und Groß-
schottgau im Breslauischen theilte. sGauhe I . 30 . — Sinap . I . 237.
— Sicbmacher I . öl . IV . 21 . — v . Mcding III . n . 14 . — v . Zedlitz .)
Erloschen in der 2ten Hälfte des 18 . Jahrh.

sv . Ledebur I . 21 . — v . HI
2 . In Augsburg fand sich eine Patrizierfamilie die¬

ses Namens . sSiebmacher II . 152 .1 Von dieser war Ulrich Artzt
1519 Hauptmann des schwäb . Bundes wider Herzog Ulrich von
Württemberg.  sSattler II. 3 und Beilage 1 .)

3 . Auch erwähnt Mannstein 's Adels -Lerikon einer sächsischen
Familie v . A . , wovon einige Mitglieder zu Freib nrg begraben liegen.
Nähere Aufklärung außer den: Wappen wird dabei vermißt.

Asbeck . Die Familie geHort zum Uradel u . zu den fürstl . bent-
heim '

schen Vasallen. Fridericus de Asbecke Zeuge in einer Urkunde
des Herzogs Heinrich von Sachsen 1225 . Die v . A . zu Bergen u.
Münsterhauscn in Holland sind Freiherren , die in Gröningcn
nicht. Die Familie hat sich auch nach Bayern verzweigt . In den
Stiftern Metulen und Nottulen ist sie aufgeschworen.

sUrk . Buch für Nieders. II . 199 . — v . d . Knesebeck. — v . Lang 39 . ^
v . Zedlitz . — Journal offic . du Roi des paysbas , 1825 . — Dipl . Jahrb.
für den preuß . Staat , 1843 . S . 239 . — v . Ledebur I . 21 . III . 184. —
v . Hcfner , baycr . Adel S . 26 . Taf . 21 . —- v . H .)

Aslwth , österreichisch ; im I . 1857 stand Josef v . A . als
Hauptmann im 24 . Inf . Reg . u . Ludwig v . A . als Oberst im 55 . Inf.
Regiment . sMilit. Scheins

1 . Asch , ein ehemaliges Nittcrgeschlecht in Schwaben,
welches 1969 erscheint , die Burg Asch im jezigen württ. Obcramt
Blaubeuren besaß . Noch 1497 erscheinen Großhenz nnd Paul v . A.
in einer lind au er Urkunde.  sMone V. 412. — Griesinger  69 .)

2 . ch Asch , eine bayerische Familie , welche zu den Vasallen
des Hochstiftö Regensburg in der ersten Hälfte des 15 . Jahrh.
gehörte. Sie führte drei Sparren im Schild.

3 . Asch , ein landshuter Patriziergeschlecht, führen einen
Baum durch eine Krone gesteckt im Schild ; später gcviertct mit dem
der Asch mit den Sparren . Am 27 . Sept . 1729 erlangte das Ge¬
schlecht vom Kurfürsten Karl Albrecht von Bayern den Freiherrnstand
mit dem Namen Asch v . Asch auf Oberndorf . Das Geschlecht
theilte sich um diese Zeit in drei Linien , wovon aber nur noch eine
blüht. (Gcu . Jahrb . des deutsch . Adels auf 1846 u. f. — v . Lang 97 . —
Joh . Vettert fast . cons . Landishut . in Oes. rer . boic. script . T . II . p . 761 u . f.

Asch 43

— Siebmacher I . 81 . V . 121 . — SiebenkecS II . Abschn . 13 . Heft. — Taswenb.
der frhrl . Häuser , 1854. — v . Hefncr , baycr . Adel , S . 26 . Taf . 21 . f

4 . Asch . In Rußland befindet sich auch eine freiherrl . Familie
v . A . , welche sich aus dem Oesterreich ! scheu dahin gewendet hat.
Dieselbe wurde von Kais. Franz I . in der Person des Friedrich v . A .,
kais. russischen Staatsraths , am 11 . Dez . 1762 in den Freihcrrn-
stand erhoben . Ob das in Rußland n . jenes in den Niederlanden
nnd in Preußen begüterte Geschlecht v . A . van Wyk gleiche Ab¬
stammung mit dem bayerischen haben , kann man nicht mit Gewiß¬
heit sagen . Der rnss . Familie gehörte Johann Frhr. v . A . , russisch
kaiserl . Minister - Resident in Warschau , an , welcher am 27 . März
1783 ebenfalls in den Reichsfreihcrrnstand erhoben wurde.

fKrebel , gencal. Handbuch vom I . 1774 . — Dipl . Jahrb . für den preuß.
Staat , 1843 . S . 285 , welches gleiche Abstammung anzunehmen scheint,
wie auch Sicbenkccs au oben angeführter Stelle .)

5 . Asch v . Aschcurch . Der kaiserl . russische Polizeidirektor zu
Petersburg , Friedrich A . , wurde am 11 . Sept . 1759 mit obigem
Beinamen in den Ncichsadelstand erhoben.

1 Aschach , ein Dorf , Gerichts Mitterfels in Niederbaycrn
vorm Wald , hat seinen eigenen Adel gehabt . Sie waren Ministerialen
der Grafen v . Formbach . Bereits 1994 kommt ein Pernhart d e A.
im Gefolge des Grafen Dietrich v . F . vor u . 1996 derselbe Bernhard
mit seinem Bruder Reginold . Ein Pernhart de Asch aha , vielleicht
derselbe , noch 1139 , alle in Kloster Formbach '

schen Urkunden. —
Walther de Ascha 1199 in reichersberg ' - u . Heinrich de Askahe
1215 in ranshofcn '

schen Urkunden.
(O . S . - M . B . III . 391 . 594 . IV . 13 . 14 . 32 .)

ch Aschach » . Ich finde im v . Ecker' schcn Wappenbnch (Mss . )
unter dem bayer . Adel ein Wappen Aschacher , hat einen geflügelten
Löwenkopf im Schild . Item ein anderes Wappen dieses Namens,
hat den Schild mit Spizen getheilt . Eines von diesen beiden wird
wol den obgenannten v . Aschach angehören. sO. S . j

ch Aschaffciiburg. Berewis v . A . nnd Mcgenlaus , sein Bruder,
erscheinen neben dem Grafen Berthold v . Nüring en (Nassau) und
dem besonders genannten Markolf , Probst zu Aschaffenburg , und
andern als Zeugen in einer erzbischöfl. Mainz '

schcn Urkunde v . 1136.
(Mone II . 433 .f

1 . ch Aschau (ihr Schild : Ein goldener Dreiberg in einem asch¬
farbenen, gewöhnlich schwarzen Feld) , ein altes bayer . Adelsgeschlecht,
dessen Burg Aschau , jezt Hohenaschau , nicht weit vom Kicmsee
an der bayer. - tirol . Gränze liegt. Chnonradus de Askoe 1159 in
Briefen des Klosters Herren - Ki emscc . Derselbe wird in einer andern
Urkunde desselben Js . ministerialis comitis gebehardi de Sulz-
pach genannt . Chunradns ( wahrscheinlich derselbe ) deAschooe mit
seinem Sohn Otto ibidem 1199 n . s . w . Friederich Asch an erv . A.
war der Lezte seines Stammes. Er ist nicht lange vor 1421 gestorben,
da in gedachtem Jahr noch der Prozeß um sein Erbe geführt wurde.
— Die Freiberg u . die Preising v . Hohenaschau haben darnach
das Wappen geführt. (Hund  I . 168. — M . B . II . 299 . 316 . 353 .)

2 . Aschuu zu Hohenstein » . Uoscnbcrg . Der Landschaftausschußrath
in Kärnthen , Franz v . A . , und seine Ehefrau Elisabeth Wühl¬
st ett er v . Mauren n . Köstlan erlangten am 6 . Mai 1664 den
R . Freihcrrnstand mit Wappenbesscrungu . Beinamen . sR. T . A . R . ĵ

3 . -s Aschau zu Feilhoscu u . Eibiswald . (Schild schräg getheilt,
oben ein Roß , unten drei Sterne .) Von diesem Geschlecht , das aus
Kärnthen stammte n . bereits erloschen ist , erhielt Franz Aschauer

6»
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1679 die steycrische Landmannschaft. sO. S .) Ich weiß nicht , ob
nicht vielleicht diese A , mit den vorstehenden Aschau zu Hohenstein
ein Geschlecht gewesen seien.

Aschoucr v . Achciiroi» u . Lichtciithurn. Karl Aschan er , ein Sohn
von Jakob A . , Urheber eines Messingwcrkes in Tirol und der Erz¬
herzoge Leopold n . Ferdinand Karl Zollcinnehmer , wurde vom Kaiser
Leopold am 18 . Nov . 1675 in den rittermäßigen Adelstand mit von u.
zu Achcnrain erhoben . Im I . 1794 den 28 . Jan . erhielten die
Brüder Josef Vinzenz Guntram , oberösterr . Gubernialrath und
Kreishanptmann , Franz Johann Oswald , oberösterr . Kameral-
und Militär - Zahlamts- Kontrolcnr , und Karl Josef Anton , Mit-
gewerke der achcnrainer Mcssinghandlnng , sämmtlich A . v . A . u . L .,
die frcihcrrliche Würde , sv . Hcfner,  vsterr- Adel S . 2 ; tirol. Ad . S . 2;
bayer. Adel S . 26 . Taf . .2l . S . 67. T . 73. - v.  Lang 282 . — M. v. M.,
Erg . 41 . — Taschenb . der frhrl . Häuser , 1849 . — v . HI

st Aschlmch . Dieses alte Geschlecht, welches nm 1329 in Urkunden
erscheint , war im ehemaligen Ritterkanton Steiger Wald begütert,
ist aber nm 1449 erloschen . Asch back) gehört seitdem den Frhrn.
v . Pöllnitz . Biedermann , Steigcrwald , Tab . 189 , gibt eine Stamm¬
reihe . Ob das von Sicbmacher im IV . Th . S . 19 angeführte Wappen
diesem Geschlechte gehörte , möchte wol zu bezweifeln sein , und zwar
um so mehr , als es dort Aschenbach heißt,

sv. Zedlitz l . Suppl - unter Aschenbach . — v. H .)
st Asche , ein ausgest. Adelögeschlecht in Mecklenburg , welches

seinen Ursprung in Braunschweig genommen zu haben scheint ; es
kommt daselbst 1387 in Urkunden vor. sZedler. — Beer , res mecklenb.
p. 1563 . — Mannstein , Ad. Ler .) (Vielleicht einerlei mit Aschen .)

Aschclicrg , Aschenbcrg , ein altes adliches westfäl . Geschlecht,
welches schon im I . 1296 und 1399 in Urkunden erscheint . Goßwin
v . A . verpflanzte sein Geschlecht nach Liefland u . Kurland 1434;
1589 erbaute die Fam . d . Rittersiz Aschcb erg bei Plön in Holstein;
1687 ward Nütgcr v. Aschenberg in den schwed . Grafenstand
erhoben (doch ist noch nicht gewiß , ob er zu dem westfäl . Geschlechte
gehörte ) . Das Stammhaus des Geschlechts war der Flecken Asche-
berg im Stifte Münster unweit Herbern . Die Familie thcilte sich in
mehrfache Zweige, als in jene zu Byinck n . Heyde, zur Rusch cn-
burg , zum Heidthof , zu Jchterloe , zur Venne , zu Gotten¬
dorf und zum Botzler . In neuester Zeit befanden sich auch Mit¬
glieder dieses Geschlechts in bayerischen Kriegsdiensten; es ist aber
zweifelhaft, ob Nachkommen vorhanden sind, sv . Lang S . 282 . —
Suca Nikes ( Grafen ) S . 2 . — v . d . Knesebeck. — Grote , hannovr . Wppb.
C. 6 . — Stüvc , Gesch. der Stadt Osnabrück I . 199. — v . Zedlitz . —
Kindlinger , Beitr . zur Gesch . D . I . 72 . — Schldtzcr, schwed. Biogr . II.
225 . 238 . — Mannstein , Ad - Ler . — v . Firks 142. — v . Steinen II . 795.
— Hnzcl , Nachr. aus Kurland w . 1785. — Der nord . Miszellen 9 . und
19 . Stück S . 59. — Gauhe I . 39 . II . 27 unter Aschenberg . — Kelch,
liest. Gesch . Ii, . 3 . — Ziegler 's Labyr. S - 554 . — v . Ledebur 1 . 21 . III . 184.
— v . Hcfner , bayer. Adel S - 1 . 26 . Taf . 21 .)

Aschclnirg, s. Fladen u . A.
Aschen, eine im Preußischen jezt einheimische adliche Familie,

welche im 17. Jahrh . zu den Patriziern von Bremen gehörte. Die
Familie blüht noch im königsberger n . gumbinner Negicrnngs-
Bezirk. so . Ledebur 1 . 22 . — v . Zedlitz , A . L . — v . H .)

Aschciiboch , Aschbach , nach andern Aspach . Der Kammerdiener
des Kurf . Friedrich III.  von Brandenburg , Biedekapp , erzeugte
mit seiner Gemahlin , geb . Nückert ans Emmerich im Cleve 'schen,
zwei Kinder , Friedrich Eberhard u . Eleonore Sofie. Nach dem Tode
ihres Vaters ehelichte Graf Kolbe v . Wartenbcrg ihre Mutter,

— Aschw

u . die beiden Kinder wurden unter dem Namen v . Aschenbach , n . A.
Bidekap v . Aspach , am 29 . Juli 1691 v . K . Leopold in den Adelst,
erhoben , welches der Kurf . Friedrich III. v . Brandenburg am 29 . März
1799 bestätigte. Die Familie nennt sich jezt v . Asch back) .

sVchse , Gesch . d . prcnß . Hofs n . Ad . It . 18 . — v . Zedlitz . — Mannstcin,
Ad . Lex. — Tyroff , preuß . Wappb . XI . 74 . — v . Ledebur I . 22 . III . 184.
-v . H .)

st Aschcnliroch , Aschebrnck, ein altadliches märkische s , im 18ten
Jahrh . si Geschlecht, von welchem Fahne I. 11 n . v . Steinen III.  232
Erwähnung thun ; sie nannten sich mehrentheils v . Dorneburg,
u . mag Aschenbroch nur ein Besizname sein ; v . Steinen gibt eine
Geschlcchtstafel S . 236. sSicbm . I . 138. n. 7 . — v. Ledebur I . 22 .)

Aschcraden, s. Schontz v . A.
i Aschering , Gerichts Starnberg in Obcrbaycrn , hat vor

Zeiten seinen eigenen Adel gehabt. Gebolfus de Ascheringen im
Kloster Diessen '

schcn Traditionskoder 1135 . Otto v . A . ibidem
1186 ; scheint ein Ministeriell d . Grafen Verth , v . Andechs gewesen zu
sein . Ramunk v . A . 1195 . Gontfridus de Askeringen im wcihen-
stcfaner Traditionskoder 1219.  sM . B . VIII . 129. 134. 477 . IX . 499.
Vcrgl . auch v . Lcoprcchting, Stammbuch 72 .)

si Aschcrodc , das Stammhaus im kurhcss. Bezirk Zicg enhain.
Hcinricus et Hermannus de Ascuceroth testes in walkcnriedcr
Briefen 1256 , 57 . Fridcricus schreibt sich v . Asceroroth 1289,
Heinrich v . Aschazcrode 1392 , Burkard v . Aschosscrderod 1329,
Heinrich v . OSkozerade 1335 . Diese verschiedenen Schreibarten
bei einem u . demselben Geschl . können billig als Beispiel der Schwie¬
rigkeiten dienen , die die Bestimmung urkundlicher Namen so häufig
mit sich bringt. sllrk .B. f. Niedcrs . II . 2t9 ff. 327 ff. III . 121 . 171 ff .)

si Aschcrslcben, ein altes Adelögeschlecht in der Uckermark, wo
es die Güter Aschcrslcben w . und in Pommern , wo es Wardin zc.
besaß ; seine Mitglieder befanden sich zum größten Thcil in preuß.
Kriegsdiensten. Im I . 1796 ist das Geschlecht erloschen.

sv . Zedlitz . — Grnndmann , Uckermark . Adelshistorie , 1744 . — Drey-
haupt , Bcschr . d . Saalkreis . 11 . 452 . — Dicncmann , vom Joh . Orden 234.
— Gauhe I . 39 . — Zedier , Suppl . It . 895 . — v . Meding Itl . n . 16. —
Beer , res meist, p . >568 . — Dänisches Wappcnbuch . — Mannstcin , Ad.
Lex. ^ v . Ledebur I - 23 . III . 184 . — v . H .)

Aschfcld , s . Chini v . A . und Kronhaus,
si Aschhoulcii. Das Stammhaus dieses adlichcn Geschlechts liegt

im Stifte Merseburg . Doch wird dasselbe schon im 13 . Jahrh.
(1239) in Franken gefunden , wo eö mit mehreren Gütern belehnt
wurde , auch mit dortigen Familien sich verschwägerte und dem Hoch¬
stifte Bamberg 1699 einen Fürstbischof gab . Im I . 1655 ist das
Geschlecht der v . A . mit Johann Gottfried erloschen.

sv . Zedlitz . — Biedermann , Odenwald Taf . 369 , wo eine Geschlcchts¬
tafel. — Bncelini II . 59 . — v . Hattstein II . 13 . — v . Mcding III . Nr . 15.
— Mannstcin , Ad . Ler . — Salvcr S . 486 . 519 . 539 . 549 . 559 . 584 . 613.
— v - H . — Kneschke.)

's Aschheim , altbayerisch . Asch heim , ein uraltes Dorf bei
Oberföhring (München) . Otto v . A . Zeuge 1169 in einer Kloster
Au '

schcn Urkunde; Konrad v . A . 1292 und 1212 in attl '
schen Ur - ^

künden n . s . w . sM . B . 1. 166 . 274. 281 .)
si Aschiiigcr, ein erloschenes steyermärkischeö Geschlecht.

(Sicbmacher V . 66.)
Aschoff , Fr . Heinrich , k . preuß . Major , wurde 1847 in den

preuß. Adelstand erhoben , sv . Ledebur  I. 23. III.  184 .)
si Aschwedc , ein nm 1672 ausgestorbenes westfäl . Geschlecht,

welches in den dortigen Domstiftern aufgenommen war , das Kloster
Nising mitstiftete 1451 und auch im stedingerLande sich ansässig
machte , sv . Ledebur I . 23 .)
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st Akenhainicr. (ZweiBalken .) Aschurim de Asinhaim 1 ) 49 im

Traditionskodex des Klosters Ranshofen . Derselbe noch 118» .
Eberhart u , zwei Otten o . Aescnhcim 1296 . Johannes der Asen-
hamer st 1393 und Konrad st 1389 , liegen zu Osterhofen . Hans
A . zu Nsenhcim (Pfarrkirchen) steht in der bat) er. Landtafel 1499.

sM . B . III . 253 . 269 .)
1 . st Isfeld. Dieses Geschlecht stammt aus Frankreich und

heißt ursprünglich Bidal . Peter B . , Generalagent der K. Kristine
von Schweden in Frankreich , Italien und Spanien , wurde am
12 . Okt . 1653 . von ihr in den Freiherrnstand erhoben , mit Wildcn-
brnch in Pommern und Hcrsefeld im Bremcnstchen belehnt , der¬
gestalt, daß er sich Frhr . v . Wilden bruch und Herr v . As selb,
wie er Hersefcld umtaufte , zu schreiben berechtiget sein sollte . Er
wurde später Resident Lndwig's XIV. von Frankreich in Hamburg u.
Nicdersachsen . Einer seiner sechs Söhne , Klaudius Franz B . v . A . ,
wurde um 1699 zum Marguis v . A . erhoben , und war znlczt Mar¬
schall von Frankreich geworden. Er hinterließ zwei Söhne, Klaudius
Stefan u . Joh . Wilhelm v . A . , n . zwei Töchter. sGauhe II . Anhang
1352 u . f . — Mannstcin , Ad . Lcr - — Ersch n . Gruber , Encycl- VI . 70.
- Zedier , Univ . Lex . II - Snppl . znB . — v - H . — v . Ledebur nnt . Bidal .)

2 . st Isfeld, ein Geschlecht , dessen Stammhaus im jczigen württ.
Oberamt Künzelsan gelegen und das 1657 erloschen ist.

so . Hcfncr , st schwäb . Adel S . l .)
3 . Isfeld , Aßfeld , ein in Böhmen , Schlesien u . Mähren

vorgekommenes adliches Geschlecht , aus welchem 1737 Joh . Wenzel
v . A. Herr auf Puchlowitz und Assessor der Landeshauptmannschaft
zu Glatz war . sGanhe  II.  1352 u . 53 .)

Asheim . Cunradus de Ashain unter den adlichcn Zeugen in
einer St . Gallen '

schen Urkunde vom I . 1249 . Cunrad v . Ashain
1429 besaß Zchent bei Villingen in Schwaben.

sMouc VIII . 238 . 367 .)

Asuiwnt,  Assimont . Die von A . stammen ans Languedoc und

geh ören zu den Mitgliedern der französ . Kolonie bei Berlin ; sie be¬
finden sich in preuß . Kriegsdiensten seit der Mitte des 18 . Jahrh.

sv . Zedlitz . v . Ledebur II . 24 .)

Isla . Edcllcnte dieses Namens kommen im 12 . Jahrh . in Thü¬
ringen vor. sMannstein , Ad . Lex.)

st Aslc (Assel) , wahrscheinlich ein Ministerialen - Geschlecht der
gleichnamigen , frühzeitig erloschenen Grafen v . Assel (s . d .) . Hart-
mannus de A . unter den Zeugen in einer hildeshcim '

schcn Urkunde
1186 , ebenso Hugo de A . 1298 . Theodcricus n . Godcfridus de Asla
in walkenricdcr Urkunden 1287 n . 92 ; Hugo de Asla ebenso 1324
und Dietrich 1358 . Heinrich v . A . , Ritter , 1365.

(II . B . für Riedels . I . . 3 . 12 . II . 323 . 326 fs. 344 . III . 138 . 206 . 211 .)

st Asm . Dieses Namens finde ich ein Wappen zum bayerischen
Adel gehörig , hat eine Tuchscheere im Schild . sO. S .)

Asmuth , gen . Wallmout . Der fürstl . sachsen - gothaische und
gräfl . leiningen - hardenbnrg '

sche Hof - u . Regicrnngsrath , auch
Kreisgcsandte der Grafschaft Limburg , Joh . Daniel A . , gen . W .,
wurde am 1 . Juli 1762 in den Adelstand erhoben,

sv . H . , Samml . — v ..Lcdcbur I . 23 . III . 184.)

st Asp. » Herr Konrat v . Aspe " stiftete einen Jahrtag in der
Kirche zu Wiltingen (Baden) , wird 1429 als „ selig " aufgeführt.

sMone VIII . 241 . 245 .)
1 . st Aspach , ein Edelngcschlecht in Thüringen , woselbst sich !

sein Stammhaus gleichen Namens befand . ES erscheint dasselbe um
1223 n . ist im 17 . Jahrh . mit Kristof Ernst v . A . erloschen . sBrückner,
Samml. II . 8. St . S. 31 n.  7. St . S  35 . — v. Ledebur  I . 23 . — v . H .)

2. st Aspach , ein ritterliches , in Oesterreich u . Steyermark
angesessen gewesenes Geschlecht , welches nm 's I . 1344 erscheint ; es
kommt bis 1437 vor und ist später erloschen. fWisgrill I . 169 .)
Wappen : Zwei krcnzwcis übereinander gestellte Dreschflegel mit Eisen
beschlagen in Gold . sv . H . — Schmutz I . 71 .)

B cm . Ich meine , in den beiden Artikeln Aspach wird ein und
anderes irrig sein. Denn es werden die A . , welche die zwei Pfeile im
schräg gcthciltcn Schild führten , in Urkunden nie als thüringischer,
sondern immer als bayerischer oder auch steyerischer Adel aufge¬
führt . Man findet sie auch als Herren v . Elspach u . Ering auf¬
geführt , welch lezterer Ort am Inn liegt. Leonhard v . A . , Pfleger
zu Aukens) ein , war 1446 beim großen Aufgebot des steycr. AdclS
gegen Ungarn . Er war des Wappens mit den Pfeilen , und nach
Aussterben dieses Geschlechts haben es die v . Mind o r f geerbt . sEr
matricula stircnsc mSS .) Es wird sich also wol Schmutz in Ansehung
der Wappcnsiguren dieses Geschlechts geirrt haben . Dabei will ich
nicht als unmöglich bestreiten , daß ein Zweig der ebengcnanntcn v . A.
sich auch in Thüringen vorgefunden habe , will aber die Richtigkeit
dieser Angabe auf weiteren Beweis stellen , sv . Hcfner.)

st Aspan zum Haag , chehin ESpin , Espan und endlich Aspan
von oder zum Haag genannt (im Schild ein Schrägfluß , später ge¬
istertet mit Albrechtshcim) , war ein altcö , in Ober - und Nieder¬
österreich begütertes freihcrrl. Geschlecht , welches Li cht enh aa g,
Harthhaim u . Wimbspach besaß . Es erscheint solches im 1 . 1282
und wurde am 25 . Juli 1598 in der Person des Jakob A . v . H . in
den Frcihcrrnstand erhoben . Im I . 1645 ist die Familie mit Hans
Joachim Frhrn. A . v . H . erloschen. sO . S . — v . Hoheneck III . Snppl . 32.
11 . 597 . — Wisgrill I . <61 . — Gauhe II . 29 , welcher aus Aspan u . Aspan
v . Haag zweierlei Geschlechter macht. — v . Mcding II . 21 . — Siebmacher
I . 20. — Spcncr , hist . ins. p . 379 . tab . 15 . — v . H .)

st Asparn. Die Herren v . A . führten den Namen von der heut-
zutag gräflich breuner'schen Herrschaft Asparn a . d . Taya . Sie er¬
scheinen schon 1125 als Ministerialen von Oesterreich ; eine fortge-
sezte Stammrcihc ist von ihnen nicht vorhanden. Im I . 1439 mögen
sie mit Wilhelm Turß v . A . , Domprobst zu Wien , erloschen sein.

sWisgrill I . 164 u . f .)
st Aspelluunp , ein altes ritterliches , gegen Ende des 16 . Jahrh.

ausgestorbenes westfäl . Geschlecht , welches vom 13 . bis 15 . Jahrh.
vielfach in Urkunden vorkommt, sv . Ledebur I . 23 .)

st Aspcnstcbc . Daniel v . A . Zeuge in einem halberstadt 'schcu
Brief 1293 . sUrk. Buch für Nicdersachsen  II . 43 .)

st Aspcrg . Die Grafen v . A . waren ein Zweig der Pfakzgrafen
von Tübingen , u . nannten sich v . Asberg , vulgo Hohenasperg,
denkwürdiger Erwähnung . Graf Ulrich v . Asperch der erste dieser
Linie urkundlich 1263 — 76 . 1365 war Frau Lutgart v . A . (eine
Tochter Graf Ulrich ' s II. v . A .) Priorin im Prediger - Fraucnkloster
zu Pforzheim . sMone  III . 125. 217 . 219 . 227 . V . 220 . VII . 199 .)

Aspcrgcr zu Grub,  ein Edelngcschlecht in Niederöst erreich,
welches daselbst von  1329  bis  1692  vorkommt ; man weiß wenig von

dieser Familie , selbst nicht , ob die A . v . Steinbach eines Geschlechts
mit denen zu Grub waren . sWisgrill I . 167. — v . H .)

1 . stAspcrmont , Flugi iwn , eine graubüudtische Familie , welche
von den st Herren v . Aspermont das Wappen , das Schloß und
die Herrschaft A . im Bisthum Chur geerbt haben. Sie haben auch
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das Erbkäminercramt daselbst bekleidet. Schon im 12 . Jahrh . kominen
sie daselbst vor. Sie sind 1646 auch in Tirol landständisch geworden.
Karl Andrce Flugi v . A . erhielt von K . Leopold den Freiherrnstand
am 9 . Nov. 1697 . Er hatte vier Söhne , die alle ledig in Kriegsdien¬
sten gestorben sind , und mit ihnen st das Geschlecht. Das Stamm¬
wappen der Flugi waren drei Vogelköpfe . S . dicß und das mit A.
vermehrte bei v . Hefner, st tirol. Ad . T. 3 . (Gauhe I . 31. — Guleri,
rhät . Chronik S . 130 . 140. — Siebm . II . 106 . V . 24 u . 203 . - O . S .)

2 . st ASPcrmoiit. Schild : In Schw . ein s . Balken. Das Stamm¬
haus A . liegt in Granbündtcn und ging vom Bischof von Chur
zu Lehen . Eberhard v . A . und Eberhard , sein Sohn , als Zeugen in
einer vatz'

schcn Urkunde 1255 ; 1259 ebenso Heinrich v . A . Als das
alte Geschlecht der v . A . im 14 . Jahrh . erloschen war , kamen Güter
u . Wappen an das bünducrische Geschlecht v . Flugi ; s. d . Vorst. Art.

(O . S . — Mone II - 72 . ff .)
3 . Aspermont . Die Stammherrschaft A . liegt inLothringe n

(bei Metz ) und wurde von K . Ferdinand II . 1623 zur Grafschaft
erhoben . Im 13 . Jahrh . thcilte sich die Familie (welche 1694 unter
die alten Landesmitglieder des Hcrrcustandes aufgenommen wurde) in
die zwei Hauptäste : Aspermont und Aspermont - Lhndc u . Der
erstere ist in der zweiten Hälfte des 17 . Jahrh . erloschen u . die Graf¬
schaft A . kam in andere Hände. Der zweite Hauptast , welcher bedeu¬
tende Güter in Holland besaß , ließ schon im 13 . Jahrh . den Namen
A . fallen , und nannte sich nur nach seiner Herrschaft Linden auch
LHuden . Er theilte sich wieder in viele Zweige, welche als Beinamen
jene der Güter führten . Bei Absterben des ersten Hauptastes wurde
um 1689 der Zweig v . Reckheim in den Grafenstand mit der Er¬
laubnis; erhoben , den Namen A . mitführen und sich As per mont-
Linden nennen zu dürfen. Als auch der reckhei m e r Zweig 1819
erlosch , erlangte ein anderer Zweig des zweiten Hauptastes nebst der
Grafcnwürde wieder die Vergünstigung , den Namen A . dem Namen
Lyn den beifügen zu dürfen. (Die  besten Nachrichten über dieses Ge¬
schlecht gibt : ButkenS , annale « de la maison de Lynden, u . Moreri , dict.
bist . Edrt . 1740 — Gen . StaatShandb . von 1839. — Gen . Taschenb . der
gräflichen Häuser , 1838 u . f. — Spcncr , hist . ins . t . II . lib . 3 . c . I . —
ab Jmhoff , not . proc. imp . lib. IX . c . 8 . — Hübncr II . Taf . 445 ; sehr
unvollständig . — Holzacker , Nachr. voll diesem Geschlecht . — Siebmachcr
VI . 14 . - Mone VIII . 324 . - Wisgrill I . 168 u . s. — Schmutz I . 71.
— Gauhe I . 31 . — v . H -) S . auch unter Linden-

Aspernbrand , s . Russo v . A.
Aspmilmrg , s. Hofmann v . A. — Aspernfcld , s. Lojan v . A.
Aspre . Konstantin Frhr . d 'A . stand 1835 als k.k. Gener . F . M.

in österr . Diensten. (Staatshaudbuch .)
Astakiwicz , ein polnisches Geschlecht , aus welchem vor etlichen

Jahren (um 1859) Leon v . A . in österr . Kriegsdiensten stand.
st Astnmstndt. Das Stammhaus lag im bad . Amt . Krautheim.

Hermann v . A . als Bürge in einer Urkunde des Klosters Bronn-
bach 1228 . sMone II . 398 .)

st Astchc , eine freiherrliche Familie in Brabant , wo sie das
Erbfändrichamt inne hatten . Sic besaß die große Herrschaft Assche,
welche später 1663 vom König von Spanien zum Marquisat erhoben
worden ist . Elisabeth , einzige Tochter des Heinrich v . A . , welcher
1179 lebte , brachte die Herrschaft ihrem Gemahl Wilhelm v . Grim-
bergeu zu ; hierauf ist sie im I . 1483 durch Heurath an die v . Cou-
tereau gekommen. (Gauhe II. 30 . — ButkenS , trophaea de Brabant.
II - P . 126 und  Suppl. — v.  H .)

Astclmrg (im Schild ein lauernder Wolf ) , eine alte adliche , nun

—Asse
größtentheils grast. Familie in Niedersachsen und im Magdc-
burgischen . Neber ihren Ursprung bestehen verschiedene Ansichten.
Die Einen wollen die v . der Asseburg von dem adlichen Geschlechte
der v . Hagen abstammen lassen u . soll Gebhard v . H . der Stamm¬
vater gewesen sein, welcher zuerst den Namen v . d . Asseburg an¬
genommen, nachdem er das ehemals sehr feste und nunmehr zerstörte
Bergschloß Asseburg im Herzogthumc Wolfenbüttel von dem Lan¬
desherrn erhalten habe . Nach Andern sind die v . d . A . dinastischen Ur¬
sprungs und mit den st Herren v . Wolfen büttel , v . Peine und
v . Lutter stamm - u . wappengcnossen . Borchardus de Asseborch
in Briefen des Stifts Walkcnricd 1265 . Derselbe nennt sich 1266
„wir von Gottes Gnaden Burkard v . Asseborch u . Kuurad
von Bodenstein mein Bruder" . sUrk . Buch f . Nieders. I . 62 . II.
244 . 248 .) Allmählig kam die Familie in den Besiz beträchtlicher Gü¬
ter , und Heinrich , der Reiche genannt , gest . 1573 , besaß Falkcnstein
(welches Bernhard erworben um 1599 , der von seinem Diener zum
Fenster hinausgestürzt wurde) , Aufurt , Bayer , Naumburg,
Schermke , Wallhausen , Hindenburg u . Eggeustedt . —
Karl Leopold Sigismund v . d . A . , Premierlieut . , wurde am 29 . Juli
1747 in d . p ren ß . Freiherrnstand erhoben . — Maximilian v . d . A . ,
preuß . Kammerherr , auf Ganzleben u . Eggenstadt bei Halber¬
stadt , erlangte am 3. Juli 1817 die preuß . Gräfcnwürde . — Der
jüngere Bruder des Grafen Maximilian , Ludwig Freiherr v . d . A.
auf Meisdorf u . Falkenstein , wurde 1849 vom K. von Preußen
ebenfalls in den Grafenstand erhoben , und beide Güter zur Minder¬
grafschaft Falk enstein gemacht . Im I . 1857 erhielt der Frhr . B.
Fr . Asch . Wolf v . d . A . die preuß . Grafenwürde.

(A . A . Z . v . 1857 . — v . Zedlitz. - v . Steinen II . 672 . - v . Meding
II . 22. — Dipl . Jahrb . für den preuß . Staat . 1841 S . 25 u . 1843 S . 240.
— Siebmachcr I . 183 . — Albiu , Hist . der Grafen und Herren v . Werthern
S . 60 . — Mannstein , Ad - Ler - — Gauhe I . 32 . — Spangenbcrg , Adcls-
spiegel II . 184- — Gen . Jahrb . d . deutsch . Adels 1844 u . f . — Behrens,
Stammb . u . Bcschr . des Haus . Asscburg , Hillesheim 1721 ; dessen Beschr . d.
Herren v . Steinbcrg , im Anh . S . 50 . - "

Gen . Taschenb. der gräfl . Häuser
1844 u . f . — Konig III . 1 — 19 . — Pfeffingen Hist. des Hauses Brann-
schw. Lüncb. I . 117. 121 . — Zedier , Suppl . II . 554 . — Grundmanu
256 . — Drcyhaupt , Beschr . des Saalkr . I . 94. 455 . II . 965 . — Stosch,
vom stoschisch . Geschl . II . 181 . — D . W . M . Heyer , Gesch . der Assebura,
Mspt . — Ersch u . Grubcr , Encycl . VI . 116. — Robcas II . 126 u . f . —
Seifert , Gencal . hochadl. Eltern u . Kinder S . 11 . — Seifert , Ahncntaf . II.
— Abel , sächs. Altcrth . S . 448 . 513 . — v . Ledebur I . 23 . III . 184. —
v . Hcfner , preuß . Adel S - 1 . T . I . 2 . — v . H .)

1 . st Assel , ein altes niedersächsisches Grafengcschlecht,
welches mit Otto Grafen v . A . vor 1185 erloschen ist ; wird für einen
Bruderssohn des Grase » Hermann v . Winzenburg gehalten.

(v . d . Knesebeck S . 362 .) Vergl . auch oben Asle.
2 . st Aste! , Ossel. Das Stammhaus dieses sch lesischen Ge¬

schlechts liegt im Jauer '
schen Fürstenthum ; die Familie ist übrigens

im 17 . Jahrh . ausgestorben; sie führte mit denen v . Aulogk und
v . Baruth beinahe ganz gleiches Wappen.

(v . Meding III . n . 117 . — Sinap I . 237 . — v . H .)
st Astclsiiigeii, ein altes schwäb . , im 13 . und 14. Jahrh . auf

der gleichnamigenBurg im jezigen württ. O . A . Ulm blühendes Ge¬
schlecht . sGriesinger S . 61 .)

Astelincau dcMnMcs , wahrscheinlich französischer Abstam¬
mung ; Johann A . de M . war 1835 Accessist bei der k. k. österr.
Hofkricgsbuchhaltung.

st Astelt . Der Stammsiz dieses erloschenen Geschlechts lag un¬
fern der Maas bei Roermunde ; es blühte noch im 17 . Jahrh.

(v . Ledebur I . 23 .)
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Asseiidclst HU Nettlingen . Nach ciilem von der jülich '
schen Nitier-

schaft am 17. Aug . 1761 ausgestellten Zcugniß ist dieses Geschlecht
als ritter - u . stiftmäßig bei offenem jülich ' - und berg '

schen Land¬
tag aufgeschworen worden.

(Rebmann , Ad . - Arch ., Ms . — Siebmacher V . l3 l , altes Wapp . 33 . Taf .)
ch Asthclm,  ein schlesisches , wahrscheinlich erloschenes Ge¬

schlecht , welches übrigens noch im 17 . Jahrh . blühte.
(Sinap I . 237 - II - 507 . — v . Mcding III . n . 18 . — Sicbmachcr I.

63 . — v . Ledebur I . 24 . — v - H .)
Assig u . Iicgcrsdorf, ein schlesisches adlichcs Geschlecht, dessen

Stammvater der breslauische Sindikus Andreas Assig ist, der
am 3 . Juni 1676 vom Kaiser in den Adelstand mit dem Beinamen
v . S . erhoben wurde. Im I . 1743 erlangte die Familie vom König
von Preußen die freiherrliche Würde. sGanhe  I.  1714 u . II. 1073.
(Er verwcrbsclt die Familie mit denen v . Franken - Siersdorf .) — Sinap
II . 507 . - v . Ledebur I . 24 . — v . H .)

1 Assling , ein Kirchdorf, Ger . Ebersberg , wird das Stamm¬
haus der altbayer . v . A . oder AeSling gewesen sein . Ott der Aes-
linger schenkt seinen eigenen Mann Ulrich v . Taldorff svillicum)
dem Kloster Rott am Inn 1327 . — Er führte ein Wagenrad im
Schild . sM . B . I . 430 u . tab . 2 .fs

AsD es Harkach , s. Köveß v . A . es H.
AstoiilcviUc, eine berühmte brabanter Familie , aus welcher

der spanische geh . Rath und Staatsrath Kristof im I . 1605 zum
Freiherrn v . Bouchaut erhoben wurde. Er hinterließ keine männ¬
liche Erben , und die Herrschaft Bouchaut ging durch Heurath seiner
Tochter in andere Hände über. Durch Gelehrsamkeithatten sich meh¬
rere des Geschlechts in früheren Jahrhunderten ausgezeichnet.

(L 'erection de toutes lcs tcrres du Brab.  f. 10- — Gauhe II . 31 . — v . H .)
1 . ch Ast, rheinischer (pfälzischer ) Uradel. Herr Ludwig v . A.

Domprobst zu Worms 1443 . In einer Urkunde v . I . 1461 wird
er bereits „ selig " i . e . verstorben genannt . sMone II. 5. VI. 4331s

Ach Ast , findeich im v. Ecker '
schen Wappenbuchzum bayer . Adel

gehörig auch ein Wappen ; hat drei Sparren im Schild . Wird wol
Asch heißen sollen ? sO . S .s

3 . Ast » . Astlnrg . Der kais. österr . pensionirte Titularmajor
Vincenz Ast wurde 1824 in den rittermäßigen Adelstand mit v . A.
erhoben . sE. S .s

ch Astaller ( gespalten von Schwarz u . Silber , darauf gelegt ein
grüner Ast ) , waren alte Bürger zu München , schon im 14 . Jahrh.
(regelmäßig , im 15 . Jahrh . waren sie Rathsglicder u . kurz vor ihrem
Absterben ( c. 1520 ) sind sie auch landsässig geworden.

(O . S . ^ v . Hefner, Münchner  Geschlechter S - Il .s

Aste v . Astilmrg . Johann Franz Aste ans Roveredo erlangte
im I . 1726 den Adclstand mit v . A. sM. v . M ., Erg . 236 . — v . H .s

Ästen , f . Schmutterm ayer v . A.
Aster. Ernst Ludwig, k. preuß . General d . Infanterie, soll für

sich und seine Nachkommen den erbl . Adelstand erhalten haben.
sv . Ledebur I . 24.)

1 . ch Astftld . Wedego de Astvelde , ein (adel .) Bürger zu
Brauns chw . erscheint 1278 in einer hildesheim '

schen Urkunde.
Hermann der junge v . A . 1263. (Urk . B . f . Nieders. I . 41 . II . 240 . 236 .)

1 . ch Astscld » . Widrgi . Johann Ulster zu Budweis erlangte
am 20 . Mai 1580 den Adelstand mit dem Beinamen v . Rosenthal.
Ein Ulster ehelichte die Lezte des Geschlechts der Ost er stock v . Ast-
feld und zeichnete sich im Kriege gegen die Schweden durch Tapfer¬
keit aus . Der Kaiser erhob ihn dafür im I . 1665 in den alten Ritter¬

stand , vermehrte sein Wappen und erlaubte ihm , sich v . Astfeld zu
nennen. Im 1 . 1757 ertheilte die Kaiserin Maria Theresia dem Ge¬
schlechte die Freiherrnwürde mit dem Beinamen v . Widrzi , und ver¬
besserte das Wappen . — Die Familie ist erloschen.

sTyroff I . 38 . — M . v . M . S . 34 . — Siebcnkecs , l . Bd . II . Absckm.
S . 33 . — v . H .)

Astilmrg , s . A st e v . A.
Astl v . Asthmo . Franz Astl , Domkapitular in Brünn , wurde

im I . 1815 mit dem Beinamen v . A. in den rittcrmäßigcn Adelstand
erhoben . (M . v . M . , Erg . 119 . — v . H .fs

ch Aswi» , ein niederländisch - rheinisches ausgeht . Ge¬
schlecht , welches um 1594 Bestznngcn hatte und in der Mitte des
17 . Jahrh . noch blühte . sSicbm . I . 132. — v . Ledebur I . 24. — v . H .)

Atckco, Franz , Adjutant des Feldmarschalls Fürsten v . Lobko-
witz , erlangte i . I . 1742 den Adel. sM. v . M . , Erg . 236 . — v . H .Z

ch Athcnhcimcr , ein erloschenes österr . Geschlecht.
(Siebmacher V . 52. — Kneschke.)

Attnnajiemch l>. Kotroniha . Michael A . , k. k. Hauptmann , wurde
im I . 1795 mit seinen drei an Kindesstatt angenommenen Stief¬
söhnen , Konstantin Markowich , Oberl . , Georg Radonich, Kadet, u.
Simon Radonich, mit dem Beinamen v . K. in den Adelstand erhoben.

(M . v . M . 158. — v . H .)

Attcilis , AttenS, Attembs , AttcmiS, Attiinis . Dieses Namens
und Stammes gibt es eigentlich zwei Familien , welche zwei ver¬
schiedene Wappen führen ; das eine hat einen schw . Bären im silb.
Felde, blüht in Udine ; das andere 3 silb . Spizen im rothen Felde.
Dieses leztere , von welchem hier die Rede , ist ein uraltes Geschlecht
in Görz u . Jnnerösterreich , von welchem einige Schriftsteller
vorgeben , daß es von d . Herzogen in Franken abstamme, theilö weil
diese Meinung in einem alten zu Cividale befindlichen Manuspt . aus¬
gesprochen werde , thcils weil das Stammwappen der v . A . dem Wappen
der Herzoge in Franken (3 weiße Spizen in R .) ganz gleich sei . Andere
lassen sie von den Grafen v . Montfort in Bregenz herkommen.
Gewiß ist , daß ihr Ursprung sich im Dunkel der Vorzeit verliert.
Nur soviel weiß man , daß die v . A . schon im 7 . Jahrh . vornehme
Kastellane und Freie von altem Adel in Friaul waren . Der erste,
welcher von der Familie angeführt wird , ist Konrad I . , Herr des
Schlosses A . , womit er u . die Seinigen vom Patriarchen zu Aquileja
im I . 1106 bereits belehnt wurden . Am 25 . Apr . 1605 wurde Her¬
mann IV.  des Namens sammt dem ganzen Geschlechte in den Frei-
herrnstand erhoben , und am 6 . Sept . 1630 erlangten dessen 4 Söhne
den Reichsgrafenstand. Die Familie ist sehr stark begütert und hat sich
sehr ausgebreitet. Wisgrill gibt im I . B . S . 171 u . f . die Stamm-
reihe . Es theilt sich in die Hauptäste I . zu Heiligenkreuz und
II.  zu Petzenstein ; ersterer 1 . in den Nebenzweig in Steyer-
mark , welcher in die ältere und jüngere Linie zerfällt ; 2 . in den
Nebenzwcig in Kärnthen , welcher erloschen ist, und 3 . in den Ne-
benzweig zu Gör z . Der zweite Hanptast theilt sich in den älteren
und in den jüngeren Zweig. (Wisgrill I . 171 u.  f . , wo die ganze
Stammreihe zu finden ist . — Schmutz I . 72. — Joh . Lud . Schoenlcben,
geneal. illnst . sam . DD . comit. ab Attimis , Labaci , 1631 . fol. Buce-
lini P . III . — Gauhe I . 34 . — Gen . Taschcnb. d - grafl . Haus . 1836 n . f.
— Sinap I . 218 . II . 41 . — Jahrb . des deutsch . Adels 1847. - Leupold
I . 53 u . f . — v. Zedlitz. — Mg . Staatshdb . I . 428 n. f . —  Siebmacher
V . 8. — v.  Hefner , krainer Adel S . 4 u.  25 .)

Attendorn , Attendoren, eine lübecker adliche Patrizierfamilie.
(Praun S . 123 . — Sicbmachcr III - 132. — Mannstein , Ad . Lex.)
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f Attenfcldcr . Allenfeld , ein Dorf Gerichts Neuburg an der
Donau. Heinrich v . A . 1286 . Leonhard 1403 . (Hund III . 224 .)

1 Attenkirchen . Das Stammhaus bei Moosburg . Rudiger
v . Atinkirch en und Rudiger , sein Sohn , erscheinen als Zeugen in
einer Urkunde des Klosters Gars 1200 . M . B . I . 424

h Altenrode , Artrode , Atroy , eine Herrschaft in Brabant,
zwei Meilen von Tirlemont gelegen , welche Joh . Baptist Daneels,
Herr auf Wevre , k. span . Rath u . Requetcnmeister im geh. Konseil
zu Mecheln , i . 1 . 1643 erkaufte u . darauf vom K . von Spanien 1658
zum Baron v . A . erhoben wurde. Im Anfange des 18 . Jahrh . er¬
losch der männliche Stamm der D . v . A . , u . die Herrschaft ging auf
die lezte Tochter über.

(Gauhe  II.  3l . — Butkens , troph . de Brak . Suppl.  II.  79 . - v . H .)

Atter , s . Enis v . A.
ch Attsangcr , ein altes kölner Patriziergeschlecht . Heinrich v . A.

erscheint 1362 mit seinem Wappen urkundlich.
(Fahne  I . lt.  und Taf. l.  n.  74

Attluiugr , Tiroler , geadelt von Erzherzog Ferdinand , 1638.
(v . Hefncr , baycr . Adel S 67. Taf . 73.)

-s Ahe , Aze , Atcze , ein adliches , im Fürstenthum Liegnitz in
Schlesien seßhaftes , aber 's Geschlecht. (Sinap II. 509 . — v. Zedlitz,
II . Suppl . - Dipl . Jahrb . f . d . prcuß . Staat , 1843. S . 311 . — v . H .)

-s Ahcludorf , Atzendorf , Aatzendorf, Atzeldorf , eine adliche Fa¬
milie , welche bis zum I . 1687 zu Saalsitz im Stifte Zeitz seßhaft
war , wo sie ausstarb.  sMannstein, Ad - Lex. — Zedier , Univ . Lex. —
Estor , Ahnenprobe 396 . — Knaut , prod . illust. Misn . p . 480 . — Sieb¬
macher 1 . 156. — v . Ledebur I . 24 . III . 184 .)

1' Atzciihcim . Friedrich Philipp A . , Hofrath und Resident , ist
1702  zu Göttingen geboren , wo sein Vater Kaufmann war . Im
I . 1742  wurde derselbe von K . Karl  VI. zum Edeln v . A . erhoben,
und der ursprüngliche Adel seines Geschlechts , ehemals zur elsässi-
schcn Ritterschaft gehörend , erneuert. Er starb zu Frankfurt a . M .,
ohne Leibcserben zu hinterlassen,

sv . Fichart , frankf. Archiv II . 373 . — v . dem Knesebeck.
'
!

Ahwungcr v . Uingclhcim. A . , ein altes tiroler Geschlecht , wel¬
ches schon 1335 vorkommt, jedoch erst 1635 mit dem Besiznamen v . R.
in den Adelstaud erhoben wurde . Friedrich v . A . zu N . war 1835
k . k. Kreisamtskommissär zu Bötzen u . Anton v . A . zu R . Professor
zu Iunsbr u ck. (v . Hefner , tirol. Ad . S . 21 u . das . im Erg . B . S . 28 .)

-s Au , schwäb . Uradel. Ein Konrad v. A . (de Augea ) im
Kloster Salem '

schen Chartular (Saalbuch ) aus dem 13 . Jahrh-
1220 erscheint beim selben Kloster ein Bertholdus de Augia . Ist
vielleicht Ow ? Mone I . 336 . II . 85.)

Au , s. Feur v . A.
Anberg , ein in Tirol blühendes , bei Bregenz am Boden¬

see begütertes Geschlecht. (Kneschke.)
Auberg , s. Beck v . A.
Auberts , eine aus Frankreich nach Bay ern gewanderteFamilie.

(Bayer . Wappcnbuch IV . 65 . — Kneschke.)
Aubhorn , eine alte oberlausitz '

schc Familie , welche um Bautzen
und Görlitz seßhaft war . (Mannstein, Adels - Lex. — Biedermann
III . Th . Tab . 128 . 1 . 2 . und das Register in demselben.)

Audio , Aubier . Die v. Aubie oder d 'Aubio stammen aus
Frankreich , welches Land sie beim Ausbruch des französ . Aufstandes
in den 1790er Jahren verließen u . sich nach Preußen wendeten, wo
sie sich zum Theil noch befinden , (v. Zedlitz .) Durch Verheurathung

mit einerFräul. v . Hausen nahmen sie mit k. preuß . Erlaubniß 1305
den Namen Hausen v . Aubier an . (v. Ledebur  I. 24. III.  184 .)

Aubiguy , genannt Engclbruuncr . Johann Konrad A . , gen . E . ,
sachsen - gothaischer geh. Leg . Rath u . hesseu - philippsthaler
Hofrath , wurde am 25 . Nov . 1800 in den Adelstand erhoben.

Anbracht (A . - Rondzynski ) , polnischer Stammadel, dessen
Wappen bei Ledebur  III.  184 beschrieben ist.

Aubry de Thldcskq , wahrscheinlich französischer Abstammung.
Venuste A . de Th . war 1835 Lehrer der französischen u . italienischen
Sprache am k. k. Lizeum zu Klagenfurt.

Auckeuthullcr v . Thnrnstci » . Anton Josef A . , ö st e r r . Oberein¬
nehmer beim Hauptmauthamte zu Bötzen , wurde im 1 . 1796 mit
dem Beinamen v . Th . geadelt. (M . v . M . 188 . — v . H .)

ch Alldeutschen, eine alte sächsische Familie.
(Samml . vcrm . Schrift , z. sächs. Gesch . II . 104. — Maunstcin , Ad . Lex.)

Andorf, Autorf , eine aus dem Lüncburgischen stammende
Familie ; sie wendete sich auch nach Schlesien in's Breslauische , wo
sie sich im 17 . und 18 . Jahrh . in schriftstellerischer Hinsicht rühmlich
auszeichnete , (v. Zedlitz . — Sinap II . 508 . — Hclenius , Silesiogr. —
Gelehrt . Lex. im Anh . — Nova lit . Germ . 1705. p . 368 .) Nach  V. Lede¬
bur I . 24 haben sich die A . des Adelsprädikats bedient, ohne daß eine
Adelung bekannt wäre . 1833 starb noch im Hannövrischen ein
Hauptmann , v . A. genannt , (v . H .)

Audrhkq l>. Auds , Andrctz , eine sehr ansehnliche Familie in
Böhmen , aus welcher man zuerst aufgezeichnet findet Albert , Herrn
in Wrautka , welcher um 's I . 1540 gelebt hat . Philipp u . Rudolf
A . v . A . erhielten 1792 ein sächs. Vikariats - Freiherrndiplom . Die
andern Zweige blühten in Böhmen fort . In die bay er . Adels¬
matrikel 1821 eingetragen. (Balbinus , tab . stemm. P . III . — Sieb-
machcr , Suppl . VII . 9 . — Throff I . 185 . — Siebenkees II . Abth. 13tcs
Heft. S . 16 . —. Gauhe I . 34 . — v . Hcfner , bayer . Adel S . 26 und  Erg.
Band S . II. — v.  H . — Taschcnb . der srhrl . Häuser auf 1859 .)

Aucgg . Um 1852 stand Friedrich v . A . im österr . 59 . Inf . Reg.
(Kncschke .)

Aucgg , s . Goswin v . Gassenegg u . An egg.
fi Auel , ein altes Rittergeschlecht in Köln , welches im listen

Jahrh . erloschen sein mag. (Fahne I . II . II . 3 n. 210 .)
Aucn , s. Logdmann v . A.
Auenbruggcr v . Aucnbrugg . Leopold A . , Doktor der Arzneiwissen¬

schaft , wurde im I . 1783 mit Edler v . Auenbrugg geadelt.
(M . v . M . 158. — v . H .)

Aucusctd , s . Heindl v . A . — Aucuscls , s . August v . A.
Aueumiiller , auch Aumüller , August Wilhelm, sächs. Oberst der

Reiterei , wurde 1806 von Kaiser Franz I . von Oesterreich in den
Adelstand erhoben. (Mannstein , Ad . Lex. — v . Hefner,  sächs.  Ad. S . 20.
Taf . 19. — v.  Ledebur III . 184 .)

Aucnthul , s . Luberth v . A.
1 . Auer, ein in Preußen im 14 . Jahrh . schon blühendes adliches

Geschlecht , welches ansehnliche Vesizungen hatte , noch in Blüthe steht
und den Kopf eines Auerochsen im Schilde führt.

(v . Ledebur I . 25 . III . 184 . — v . Zedlitz , Ad . Lex .)
2 . Auer , Kristof , salzburgischer Domkapitular , Urbar u.

Lehnsekretär , und seine Brüder Wilhelm Kristian u . Johann Baptist
Wurden am 21 . Nov . 1722 geadelt.

3 . Auer , Roger Jgnaz , öttingcn '
scher Hofrath , und sein

Bruder Adam Franz Taver A . , kurpfälzischer Reggs . Rath zu
Neuburg , wurden im I . 1761 von K . Franz I . in den Adelstaud,
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und am 28 . Juli 1767 , ersterer als öttingen - spiclberg 'scher geh.
Rath und Kreisgesandter von Kaiser Josef II.  in den Ritterstand
erhoben.

(v . Lang S , 282 n . f . — Bayer . Wappcnb . IV . 65 . X . t2 . XII . 41 .)
4 . Auer , Jgnaz Egid Karl , k . bat) er . Stadtgcrichtsassessor,

erhielt das Adelsdiplom von K . Franz I . am 27 . Febr . 1761.
(v . Lang 233 . (Wahrscheinlich ein Verwandter von Roger Jgnaz Auer,

oben.) — Bayer . Wappcnb . wie bei Rog . Jgnaz .)
5 . Auer (ein Auerhahn n . ein Brunnen Zediertet ) , Alois , Forst-

gchülfe zu Allenberg , Adoptivsohn des Josef Bernhard Wolfgang
v . A. zu Oellingen , wurde im I . 1839 vom K. v . Bayern geadelt.
(A. Allg. Zeit , von 183 !) . — v . Hefncr , bayer . Adel S . 67. Taf . 73 .)
Daö Diplom des I . B . W . v . A . ist vom 28 . Juli 1767 . S . Roger
Jgnaz v . A.

6 . st Auer v . An , ein tiroler Geschlecht , führte im Schild eine
Steintrcppe oder Piramide . Diese A. v . A . sind 1356 st.

(O . S . — Siebenkees l . 242 n . II . 45 . — Tirols Erbämter u . Familien
S . ll) . — Brandis . — Wnrmbrand 's collectanea p . 154 . — Hübner,
III . Tab . 867 . - v . H .)

7 . st Auer u . n . zu An , ein adliches Geschlecht , dessen Stamm¬
haus An bei Günzenhausen lag . Ihr Wappen bestand in einem gol¬
denen Schild , in welchem auf einem grünen Dreiberg ein Falke sizt.
Markwart v . A . 1383 . Jörg v . A . , Pfleger zu Ingolstadt 1516.
Melchior, Domherr zu Eichstädt 1582 . Erhard v . A ., Domherr zu
Regensburg 1633 . Ich meine , daß bei diesem Geschlecht in den
Angaben des Wiguläus Hund und Anderer viel Irriges und etwa mit
andern Geschlechtern dieses Namens Vermengtes wird mit unterlaufen
sein. (Sicbmacher IV . Ig . — Bucelini , Stemm. P.  IV. fol. 2l — 23 . —
Graf  v. Wurmbrand , collect , hist . gen. — Biedermann , Altmühl Tab . 175.
— Gauhe l . 35 . — Siebenkees I . B . 1 - Abschn . 8 . S . 243 . u . II . B . S - 32.
— Wigul. Hund  III . 238 ff .) v . Leoprechting sagt im Kneschke'schen
AdelSlerikon S . 136 , eS hätten diese A . auch zwei Sparren im
Schild geführt , item so sagt er , sie hätten auch Wollnzach besessen.
Nun finde ich im v . Ecker'

schcn Wappenbuch ein Siegel Auer
v . Wollnzach , daö hat im Schild zwei Spizen , über die ein Vogel
schreitet . Das mag vielleicht das richtige sein für vorliegendes
Geschlecht, sv . Hefncr.)

8 . st Auer zu Auburg oder Aurberg ( im Schild ein gczinntcr
Balken) , kamen ursprünglich aus RegenSburg und hatten in dieser
Gegend mehrere Besizungen. Das eigentliche Stammhaus befand sich
bei Berngries . Die von diesen A . abstammenden Barbinger und
Winz er er führten das gleiche Wappen.

(Siebenkees I . B . S . 243 . u . II . B . S . 33 n . s. — Siebmachcr I . 36.
— W . Hund I . Th . S . 171 . - v . H .)

9 . Auer auf Aufhaust» . (Der Schild wie A . v . Pulach , darauf
ein Schildlein mit einem Auerhahn .) Michael Ludwig Nikolaus A .,
gräfl . preising '

scher Rechtskonsulent, wurde im 1 . 1832 vom König
von Bayern geadelt.  sE . S . — v - Hefner , bayer . Adel S . 67 . T . 73 .)

16 . st Auer zu Dminberg (ein Dreiberg , aus dem Flammen
schlagen) , Premberg . Diese A . waren jedenfalls gleichen Ursprungs
mit den A . zu Auburg ; u . zwar soll der erste A . v . Brennberg,
Friedreich , ein Sohn Karl's v . A . zu Anberg (welcher um 1279
lebte ) gewesen sein . Dieser , oder ein anderer dieses Geschlechts hat
sein Stammwappen (den geginnten Balken) mit dem der Herren
v . Brennberg vertauscht, wie das in älteren Zeiten öfter geschah.
Nebst Brennberg besaß derselbe noch Göbelkofen u . war Pfands-
inhabcr der hochstist rcgensburg . Herrschaft Wörth . Die Familie ist

Stammbuch des Adels in Deutschland.

im I . 1483 erloschen , u . 166 Jahre später erhielten die v . Lcrchcn-
feld mit dem ihnen 1587 ertheiltenAdel das (Auer) brcnnbcrg 'sche
Wappen als Käufer der Herrschaft . sSiebenkees l . B. S . 243.  II.  B.
S . 36 .) Das von Bucelini P.  IV. p . 24 aufgestellte Fragment über
die Auer zu Auburg ist ganz unrichtig, sv . H .)

11 . st Auer v . Estiskops - Mohcrode , ein altes Hess . Gcschl . sv . H .)
12 . Auer v . Hcrrcnkirchcn. Sie hießen sonst auch die Auer

v . Gunzing und Niederstraubing , am häufigsten aber die Auer
mit den Ringeln , weil ihr Schild gespalten mit je drei Ringen
untereinander in verwechs. Farben ist . — Hartmann A . v . H . siegelt
1466 . Kristof A . v . H . 1526 Deutsch - Ordens - Komthur der Ballci
Oesterreich . Diese noch blühende Familie soll von den A . v . Au¬
burg abstammen. Die Stammtafelnbei Seifert , Biedermann , Wis-
grill u . Bucelini sind mit fremdartigen A . ansgcpuzt n . bis auf Wolf
A. zu Gunzing und dessen Söhne Georg und Sigmund ganz unzu¬
verlässig u . fehlerhaft. Man findet auch, daß sie früher aus Bayern
sich nach Oesterreich gewendet , später aber der Religion wegen in
das Koburg '

sche gewandert seien ; wird wol ein anderes Geschlecht
gewesen sein.

(Bucelini IV . 22. — v . Hattstcin II . 1. Taf . — Seifert , Stammtest . II.
— v. Lang , Suppl . S . 86 . — Tyroff , allg . Wappcnw . I . 172. — Sieben¬
kees I . 244 . 11 . 38 . — Biedermann , Baunach Taf . 272 n . f . — Wiögrill
I . 213 u . f . — Hund III . 236 . — Siebmacher I . 35 . — Bayer . Wappcnb.
IV . 66. — v . H . — v . Hefncr , bayer . Adel S . 67 . Taf . 73.)

13 . st Auer v . Lconlmrg . Leonberg ist ein Dorf und Hofmark
Gerichts Burglengenfeld in der Obcrpfalz . Die A . v . L . führten
von Roth und Silber mit einer Zinne getheilt , daher Einige auch
Stammvcrwandtschaft mit den A . v . Aurburg vcrmuthen.

(O . S . — Hund III . 240 .)
14 . st Auer v . Nöheim. Jörg A . hat mit einer Grueberin (von

Adel) Nöheim , einen alten Siz Gerichts Pfarrkirchen in Nieder-
baycrn , erheurathet. Er stammte aus einem ehrbaren Bürgcrgcschlecht
und hat ihm H . Wilhelm IV. EdclmannSfreiheit gegeben 1547 . Das
Geschlecht soll mit seinem Enkel Jsak A . v . N . erloschen sein.

(O . S . — Hund III . 240 .)
15 . Auer v . Puluch ( getheilt und zweimal gespalten in Roth und

Silber) , ein altes adliches Geschlecht , welches Bulach bei Aibling
besaß . Sie kommen auch unter d . Namen v . Aibling u . v . Odelz¬
hausen vor. Leztcres Gut hat Kristof v . A . im 1 . 1457 vom Herzog
Albrecht von Bayern erkauft . Wolfgang A . v . Bulach war Dom¬
herr zu Frcising und starb 1639 . Soll der Lezte seines Geschlechts
gewesen sein . Georg A. von u . zu Pnelach auf Pang , kurfürstl.
Pfleger zu Aurburg , war 1637 schon todt , und der lezte Bcsizer
von Pul ach . Seine Wittwe war Anna , geb . v . Hornstein.

sO . S . — Siebenkees I . 244 u . II . 38. — v.  Hattstcin I . Th . S . 34.
335 . 336 . 473 . 506 . — Biedermann , Altmühl T . 54 . Odenwald T . 43 - 37.
161 . 135 . 224 . — v . H .)

16. Auer » . Naudeustcin. Marimilian A . , in kais. östcrr . Dien¬
sten , wurde 1846 mit v . R . in den Adelstand erhoben.

(A . A . Z . von 1846.)
17 . st Auer » . Itcffiiiig , haben ihren Beinamen von Stefling

oder Stöfling , so ein Dorf und Hofmark Gerichts Nittcnan in der
obern Pfalz . — Sie führten im Schild einen Schrägbalkcn mit drei
Aepfeln oder Rosen belegt . sO. S .) Dietrich war 1355 Küchenmeister
des Herzogs von Bayern . Der Stammsiz wird in alten Briefen
auch Stephening , Stephning geschrieben.

(Siebenkees II . 43. — v.  H .)
7
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18 . 1 Auer v . Stockciiscls. Georg A . v . St . erhält die Pflege
Gerolfing bei Ingolstadt 1368 . sHund III.  249 .)

19 . Auer zu Tobt im Rentamt Landshut ; man hieß sie anch
früher die Auer v . Griesbach , weil sie die Pflegcrsstellc daselbst
durch lange Zeit hin besaßen , oder die Auer mit den Hörnern.
Hans u . BernhartA . zu T . siegeln den zweiten bah er . Bundbrief 1394.
Der Rittersiz Tobl kam nach Aussterben des Geschlechts im 17ten
Jahrh . an das Kloster Frauen - Kieinsec . Die Familie führte in
Roth drei Jagdhörner übereinander . (Siebenkees II . 43 u . f. Sicb-
machcr I . 8V. n . 7 . — Des Rentamts Landshut topogr . Beschreib. S . 33.
— v . H . — Hund III . 238 .)

29 . 's Auer zu Winket . Sie kommen auch unter den Namen A.
v . Obergangkofen , v . Gessenberg n . v . Röhrnbach vor . Auch
Straubing und Thurnthenning besaßen sie , so wie auch den
Rittersiz Burghausen bei Passau . Winkel war ein im Rentamt
München bei Kicmsee gelegener Edelsiz . Die Gebrüder Franz Anton
A . v . W . , fürstl. salzburg . Hauptmann , u . Franz RochuS erhielten
mit dem Beinamen G old v . Lampoding und Vereinigung des lez-
tercn Wappens mit dem ihrigen am 19 . Okt . 1712 die Freihcrrn-
würde . Nach Absterben der genannten G . v . L . erhielten die A . V. W.
auch ein Ausfergcnamt in Laufen , das sie bis zur Aufhebung dieser
Erbämtcr 1896 inne hatten . Maria Theresia Freifrau A . zu G . u . L.
starb zu Salzburg im Juni 1823 . Hieronimus Frhr . v . A . zu G.
u . L . ist 1836 als der Lezte seines Stammes gestorben . Das Ge¬
schlecht führt als Stammwappen im weißen Schild einen roth . Löwen¬
rumpf. sO . S . — Sicbmachcr  l. 8V. n. 9 . — Wig . Hund III . 76 . —
Seifert , Stammtafel I . I . , die richtig ist . — Siebenkecs II . 46. n.  I . 243.
— Bayer . Wappcnbuch II . 59 - XVI . 24 - — v . H .)

Auer , s. Botsch v . A . ; Kühn oder Khurn v . A>; Schenk
v . A. ; Truchses v . A.

Auer u . Egcnbcrg , Egenburg . S . Fernbergcr v . Aur.
Ich finde im v . Ecker'schen Wappenbuch noch zwei Wappen Auer

er sigillis , als:
Auer : Im Schild eine Lilie , dann
Auer : Im Schild ein Posthorn . Dieß , mein'

ich , könnte
vielleicht den A . v . Nöheim angehören. sO . S .)

Zum Schlüsse soll hier noch derjenigen Schriften gedacht werden,
welche Nachrichten über die Familien v . A . enthalten , ohne daß jedoch
angezeigt wäre , von welchem Geschlechte es sich insbesondere handelt:

Rürner , Ausg . 1378 , beim ( lv . 13 . 16 . 19 . ) 21 . 22 . 23 . 26 . 27 . 30 . u.
34 . Turnier . —

"
Spangcnbcrg I . 331 . II . 245 . 329 '" . 331 n . s . w . ^  Bncelini

III . 328 . IV . 22 u . f . — Latzins, de gent . aliq . migr . Fkft. 166V . p . 349 . —
Zedier , groß . Nniv . Lex. II . 213 . - Jselin , allgem. hist . Lex. Fkft. I73V . —
Rann . Dnellii crcerpt. gen . hist . libri II . Lips . 1723 . f . — Seifert , tnrnier-
mäß.  Geschl . — v . Hattstcin l . 16 u . f . — Salver 78. 5IV u . s. — Major
v . Auer in Königsberg , bandschr. Nachr. — Chrisost. Hanthalcr , recensus
diplomatico - gencal. archivi Campilicns . Wien , I . ( 1819 . fol.) p . 25 . —
Einzingcr v . Einzing , baycr . Löwe II . 44 u . f. — Die erlosch , n . noch blühend,
altadl . baycr . Familien . Rcgcnsb . 1798 . S . 6 . 8 . 12 . 13 . 19 . 21 . 44 . —
Schannat , fuld . Lehenhof S . 41 . — Biedermann , Altmühl Taf . 173 . —
Jak - Fuggcr , österr. Ehrcnspiegcl. — Joh . Will) . Coin .

^
Wnrmbrandti coll.

gen. p . 154 . — Alt u . neues Preußen von Hartknoch S . 45t >̂. — Sieb¬
macher III . 54 . — v . Zedlitz — König , gencal. collectanea. — Raben,
gencal. Nachrichten. — Zach . Härtung , gen . Fragmente v . I . 1667. — Prä-
torii prcnß . Schaubühne . — Bartsch, alphab . Inder der preuß . adl . und
bürgert . Geschlechter . Die fünf lezteren befinden sich ans der berliner und
königsberger Bibliothek.

1 . f Auerbach . Dieses Namens gibt es eine Stadt und zwei
Dörfer in der oberu Pfalz . HeinricuS de Awerbach Zeuge in
einer Kloster Ni ederaltach '

schen Urkunde1254 . Chunrad u . Heinrich
1257 . Heinrich de A . steht 1273 im Verzeichnis) der Ministerialen
dieses Klosters. sM. B. XI.  52 . 86 ff .)

2 . -s Auerbach ( Urbach ) . Das Stammhaus A . bei Mosbach.
(Schild gespalten roth und gold .) Fritz v . A . nror Adelheid v . Enz¬
berg , Guta v . A . , Klosterfrau zu Rechens Hofen (O . A . Vaihin¬
gen , Württemberg ) 1391 . Fritz V .Urbach , vielleicht derselbe , wird
1365 „ ein Edelknecht " genannt . Bcrnhart v . A. übergibt Kocheu¬
do r f dem Pfalzgrafeu Otto in Schuz und Schirm 1446 . Noch 1623
war von diesem Geschlecht Hans Philipp v . A . gräfl . limburgischer
Forstmeister zu Ncundorf.  sO - S . — Mone V . 188. 221 . IX . 439 .)

3 . -s Auerbach. Der Kurfürst von Bayern anerkennt das seinem
gewestcn Hofkammerrath u . Hofkastncr zu München , Johann Gund-
acker AUrbach von Kais. Ferdinand III.  seliger Gedächtnuß erthcilte
Adclsdiplom unterm 29 . März 1661 . sDckretenbuch .)

4 . 's Auerbach , ein im Anfange des 18 . Jahrh . ausgestorbenes
adliches Geschlecht , ans dem noch 1738 zwei Fräulein , Stiftsdamen
zu Wollmirstedt , lebten . Die Familie führte einen gespaltenen
Schild , dessen linke Hälfte mit 5 Schrägbalkcn belegt war ; der Helm¬
schmuck zeigte den Rumpf einer Dogge.

sv . Zedlitz I . Suppl . — v . Ledebur I . 23 .)
Auerbach , s . Schmitz v . A.
1 . -s Auerberg (eine Bärcntaze) , mecklenburgische Familie,

welche in der ersten Hälfte des 16 . Jahrh . erloschen ist.
(Mannstcin . — v . Meding I . 14 . — v . H .)

2 . -s Auerberg zu Lindach u . Sattibcrg, ein altes bayerisches
Adelsgeschlecht , führten den Schild wie Leoprcchting , doch ein anderes
Kleinod. — Herr Herdegcn A . zu Sattlbcrg , Unterrichten zu
Aichach 1349 . Ein anderer oder derselbe Herdegen A . schreibt sich
1352 v . Lind ach . — Bastian A . v . L . u . S . , der Lezte seines
Stammes ,

-s 1584. (v.  Hcfncr , -s bayer . Adel S. 1. Taf. I . - Hund
III . 240 .)

1 . -s Auerbcrgcr . (Getheilt , oben zwei Pfähle , unten ein Drei¬
berg. ) Diese alte Familie war in Nied er österr eich angesessen und
schon vor der Matrikulareinrichtuug daselbst bekannt. Inzwischen
kommt wenig von derselben vor. Wisgrill I . 222 erwähnt ihrer nur
von 1598 bis 1578 . sv . H .)

2. -s Auerbcrgcr , ein anderes bayer . Geschlecht , führten einen
Manergicbcl im Schild . sO. S .) Vielleicht gehörte zu diesem Seba¬
stian Aurbürger , fürstl . Forstmeister zu Aichach 1572 , welcher
bei Hund (III.  242 ) ohne Wappenaugabe vorgeführt wird?

Aucrhammcr . Johann Peter v . A . , k. k. Hofrath bei dem österr.
HofkriegSrathe, wurde 1794 in den Ritterstand erhoben.

(M . v . M . , Erg . 119. — v . H .)
-s Aucrachscu v . Bcpferchanjcn . Eine alte adliche Familie , deren

Besizungeu in Thüringen u . im Henncbergischen lagen. Die
Stammreihe fängt mit Heinrich Aucrochs v . Oe . , welcher Edel¬
knechtwar , an . Der lezte Manu, Gencrallieut . in Hessen - kassel '-
schen Diensten , starb im I . 1731 . Oepferhausen und Oberkatz,
zwei schöne dem Geschlecht angehörende Rittergüter, fielen , weil sie
Lehen waren , dem Herzog von Sachsen - Meiuingen heim.

(Gauhe I . 35 . — Biedermann , Rhön n . Wcrra Tab . 374 L . n . f . —
Mannstcin , Ad . Leu — Gleichenstcin Nr . I . — Hall . Litt. Zeit . v . 1828.
— v . Zedlitz . — Diplom . Jahrb . für den prenß . Staat , 1843 . S . 311 . —
v . Ledebur I . 25 .)

Allersberg , Auersperg . Diese Familie hat ihren Namen von dem
Schlosse Auersperg , welches Adolf v . Ursperg aus Schwaben
um 1969 in Krain erbaute und welches die Familie sammt der dazu
gehörigen Herrschaft noch besizt . Sie gehört zu den ältesten Geschlech¬
tern Deutschlands , und bekleidet seit den entferntestenZeiten das
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Erblandkämmereramt in Krai in Im I . 1463 wurde sie auch von
K. Friedrich III.  mit dem Erblaudmarschallamtc in Kraiu beliehen.
Herbath v . A . , Landeshauptmann in Krain u . Generale . , erlangte
im I . 1573 den Freiherrnstand ; seine Enkel wurden am 11 . Sept.
1636 und 24 . Jan . 1631 in den Grafenstand erhoben . Graf Johann
Wcikard v. A . , kais. Staats - und Konferenz - Minister , Obersthof-
mcistcr ic . , erhielt am 17. Sept . 1653 den Reichsfürstenstand, ver¬
erblich nach dem Rechte der Erstgeburt , n . wurde 1654 in das Ncichs-
fürstcnkollegiumeingeführt. Er erwarb die Herzogtümer Münster¬
berg u . Frankenstein in Schlesien 1654 , welche 1791 an Preußen
verkauft und der Herzogstitel auf Gottschce in Krain übertragen
wurde. Die 1664 zur Reichsgrafschafterhobene Herrschaft Thengen
verkaufte der Fürst im I . 1812 an Baden . Im I . 1791 wurde die
fürstliche Würde auf die gesammte Nachkommenschaft ausgedehnt.
Das Haus theilt sich seit dem 15 . Jahrh . in zwei Hauptäste , in den
pankratzischcn und in den volkardischen , aus welchem elfteren
Ast der fürstliche Zweig hervorging . (Rittcrhusius, spcc. gcncal. — Bu-
celini t . II. u. III . — Valvasor , Bcschr . des Hcrzogth. Kärnthen XI . B.
S . 24 . — Schocnlcben , geneal. illust. fam.  Princ.  Comit.  et Bar . ab Auers-
pcrg. Laibach  168 >. fol. — Lazii  com. de repnbl. rom. Scct. 12. c . 4 . —
Megisseri ann.  Cariuthiae . — v. Zedlitz . — Graf v . Wurmbrand , coll.
geneal. er arch. stat. Austr.  Cap . 25 . p . 76 u. f . — Hall . Litt. Zeit . v . >828.
— v . Hellbach , Ad . Ler . — Jmhoff , not . proc. t . I . p . 252 et seq . — Gen.
Taschenb. der qräfl . Häuser , 1837 u . f . — Ganhe 1. 36 — 39 . — Hübner
I . Taf . 264 . III . Taf . 758 . — Leupold , A . A . Ai I . Th . S . 35 . — v . Me-
ding I . 15. II . 723 . — Siebmacher I . 33 . III . 5 - — v . Schönfeld , Adels-
Schcmatisinns I . 3 — 7 . u . 46 — 57. — Ersch n . Grnber , Encycl . VI . 286.
— Gothacr gen. Hofkal. , 1836 n . f . — M . v . M . , Erg . 1 . 2 . — Schmutz
I . 79 . — Wisgrill I . 423 - 483 . — Allg. gcncal. Handb . , 1839 n . die
frnhern Jahrgänge . — Hyrtl , 1851 . — v . Ledebur I . 25 . III . 185 . —
v . Hefncr , prcnß . Adel S . 1. T . 2 . ; tirol . Ad . S . 2 ; krainer Ad . 'S - 4 . 15 .)

Anersnuüd , Auerswalde , AuerSwaltn , ein mcisnisches Ge¬
schlecht,  welches zu den ältesten Familien daselbst gehörte . In Meissen
soll es 1719 erloschen sein , in Preußen blüht cS noch . Fabian v . A.
stand im 15 . Jahrh . in großer Gunst bei dem Kurfürsten Joh . Fricdr.
von Sachsen. (Beiträge zur Geschichte der Familie v . A . , ans urkundl.
Quellen zc . , eine Handschrift , hcrausgcg . von I . Voigt , Prof . der Gesch.
zu Königsberg , bei Härtung , 1824 . 8 - — Fabian v . Anerswald , Reiger-
knnst , 1539 . — v . Zedlitz 1. B . 2 . Suppl . — Knant , Prodrom . Misniae.
— Zedier II . 2161 . — Sicbenkccs II . 17 . — Sicbmachcr I . 155 . —
Preuß . Archiv , 1796 . — Mannstcin , Ad - Lex. — v . H . — Tyroff III - 297.
— v . Mcding III . 17 . — Baczko , Gesch . von Preußen IV . 261 . 231 . —
Bock , Leben des Markgrafen Albrccht von Brandenburg S . 238 . — Dipl.
Jahrb . des preuß . Staats , 1843 u . f . — v . Ledebur I . 25 . III . 185 . —
Sachs . Wappcnbnch III . 62 .)

Aumuck u . Stiilenfets . Karl Josef A . , k.k. Hauptmann , erlaugte
1792 den Adel mit v . S t. sM.  v. M . , Erg . 236. — v . HI

st Ausaiiger , altbaycr . Adel. Peter A . war Richter zu Pang
und 1483 bereits todt . sO. S .)

st Ansciistciii . Das Schloß ist um 1318 am Eingang des Navis-
thals in Tirol crbant worden u . 1468 zerfallen. Der v . A . Wappen
(ein Auf oder Eule) ist an die v . Khevcnhille r gekommen . Hain-
ricuö de Aufcnstain 1271 u . „ Herr Hainrich v . A. der alt n . Herr
Heinrich v. A . der jung " erscheinen 1299 neben andern tiroler Ge¬
schlechtern in Kloster Kiemsee '

schen Urkunden,
sv. Maycrh ., Mss. — v.  Hefncr, st tirol. Ad . T . 1. — M . B. II . 459 . 462 )

Austcnlicrg. Obgleich eine notorisch adlichc Familie , so kommt
solche doch erst im I . 1799 in dem gcncal . histor. Staatshaudbuche
vor unter den Gcncralfeldwachtmeistcrndes östcrr . Heeres und Josef
v . A . als Major und fürstl. fürstenber g

'
schcr Hofkavalier. Dessen

Sohn ist der bekannte Dichter Josef Frhr . v . A . , welcher 1839 groß-
herzogl. baden '

scher Hofmarschall und Intendant des Hostheaters
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wurde. Alexander Frhr. v . A. steht 1857 als Kadet im österreich.
24 . Jag . Bat . sCast , Adelsb. v . Badens

st Auffcnstci » , eine in Kärnthen seßhafte Fam . , welche im 14tcn
Jahrh . daselbst vorkommt. Sic bekleideten auch daS Erbmarschallamt.

(Schmutz I . 81 . — v . H .)
st Auchuufc» . (Ein Baum auf einem Dreibcrg .) A. , Gerichts

Landau a . d . I . in Nicderbahcrn , wird der Stammsiz gewesen sein.
Friedericus de Ufhusen et filius UdalricuS ( et ) Otto de U . im
aldersbach '

schcn Traditionskodex. Sighard v . A . , Ritter , unter
den Zeugen in einer aöbach '

schcn Urkunde 1318 . Joh . Nufhauscr
und Margret uror 1363 . Sieghard Aushaus er 1476.

(M. B . V . 151 . 225 . 334 ff. VI . 632 .)
st Aufhofen. (Im Schild ein Mauergiebcl . ) A . ist ein Dorf im

brirner Bisthum im Pusterthal . Hanns v . A . ist 1416 als der Leztc
seines Geschlechts verstorben und das Schloß kam durch Hcurath
seiner Schwester Dorothea an Hanns Zcuß von Mülbach,

sv. Mayerh . , Mss .)
Aufhofen , s . Rost v . A.
st Auskirchcn. (Schild schwarz mit einem silb . Dreiviertel.) A. ein

Dorf und alter Thurm in der Pfarrei Toblach im Pusterthal . Der
Adel , so sich davon schrieb , ist schon um die Mitte des 14 . Jahrh.
erloschen , sv . Mayerh . , Mss .ss

Anfkirche » , s. Declara - Engelmor v . A.
Auffchnmtcr v . Mdeuliurg . Jgnaz Antyn und Josef Valentin A .,

Gebrüder , Großhändler zu Bötzen in Tirol , wurden 1787 mit
v . H . geadelt . sM. v . M . , Erg . 236 . — v . H . ) Ebenso wurden die
Brüder Johann Baptist u . Franz Johann A . , ebenfalls Großhändler
in B . , im I . 1794 auch mit v . H . in den Adelsstand erhoben . (Wahr¬
scheinlich waren es sehr nahe Verwandte.) sM . v . M . , Erg . 236 - —
v . H . — v . Hefncr , tiroler Adel im Erg . Band S . 28 . Taf . 13 .)

Auffreß , Aufses , Aufsäß. Das Stammhaus dieses alten frän¬
ki schen Geschlechts liegt zwischen Bamberg und Bayreuth bei Holl¬
feld und befindet sich die Familie noch im Bcsize desselben neben son¬
stigen Gütern. DaS Geschlecht bekleidete das Erbschenkenamt bei dem
Hochstift Bamberg . Als allgemeinen Stammvater nimmt man Otto
v . A . , Erbschenk des Hochstifts B . , an , der um 'ö I . 1296 lebte . Er
besaß Aufsccs , Ncuhauß , König sfcld , Greg oistein,
Freyenfels , Wolkeustcin , Sachsendorf n . Wüstenstein.
Die Familie theiltc sich in sehr verschiedene Linien und Zweige , die
jedoch zum größten Theil wieder abgegangen sind . Im I . 1714 am
24 . Sept . erlangte das Geschlecht die Frcihcrrnwürdc . Früher schon,
im I . 1766 , wurde der kais . Geueralfeldmarschall-Licutenant Kristof
Wilhelm v . A . auf Winklern , Schönsce , Fr a ueustei n und
Reich enstein von K. Leopold I . in den Grafcnstand erhoben ; seine
Linie ist jedoch am 15. Sept . 1745 wieder erloschen. Herr Joh . Friedr.
Graf v . Auffsäß zu Alteuschueeberg , Schöusee , Winklern,
Frauen - u . Neichenstein , kais. Vizedom zu Straubing : c. :c.
erscheint persönlich auf dem Landtag der Ob er Pf alz 1767.

(Ersch u . Grubcr , Encycl. IV . 336 . — Dorst , allg . Wppb . I . 56. —
v . Mcding III . n . 22 . — Siebm . I . 162. V . 2 . — Sicbenkccs I . 245 u . f.
— Biedermann , Gebürg T . I — 33 . Odenwald , Snppl . — v . Hattstein
III . 11 . — Pastorius in Franconia rediv . — v . Lang 98. — Diplom.
Jahrb . für den preuß . Staat , 1843. S . 286 . — Neues gen. Handb . 1777.
S . 7n . f. u . 1778. S . 7u . f . n . Nachtr . I . TH . S . 6 . — v . Ledebur I . 25 . —
v . Hcfner , baycr . Adel S . 26 . T - 21 . — Taschenb - d . frhrl . Häus . , 1854.)

Äugest , s. Augezd.
st Augezd , Ottokolek v . Augezd , auch Äugest . Dieses Geschlecht

gehört zu den ältesten frhrl . Familien in Böhmen , welches sich auch
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zu Zeiten K . Karl's IV.  nach Mähren verbreitet hat . Es besaß die
Güter Brzeznick , Huysynecz , Ratny , Angezd und Gi-
lemniz . Mehrere Schriftsteller halten dafür , daß die v . A . eines
Stammes mit denen v . Kaunitz und v . Stosch seien , wie sie dann
gleiche Wappen führen. Nikolaus v . A. 1241 zum Bischof von Prag
erwählt, starb  1258. sSinap , schlcs. Curios . II . 508 . — Monc IX . 65.
— Ball ' in . stemm. P . II . — Ganhe I . 41 . — v . H . — v . Ledebur I . 25.
III . 185 gibt sie als ausgestorben an ; v . Zedlitz sagt , der Major August
v . A - habe mehrere Söhne hinterlassen in neuester Zeiths

Ängsten , s . Austen . — Allgstiii , Angnstin , s . Owstin.
August u . Aucnscis . Der k. k. Hauptmann bei dem 1 . Banat-

Negimcnt , Sebastian A . , wurde im 1 . 18l>1 mit v . A . in den Adel¬
stand erhoben . Der Generalmajor u . Kommandant in Karls bürg,
v . A . , erlangte 185V den östcrr . Freiherrnstand.

sM . v . M . l58 . — A . A . Z . von 1850. — v . Hst
August - Ancnfcls , s. Billek v . A . - A.
August v . Cichwold. Der kais. österr . pensionirte Oberstlieut.

Franz A . erlangte im I . 1810 den Adel mit dem Beinamen v . E.
sM.  v.  M . 158 . — v . Hst

Angnsti . Johann Peter v . A . wurde im 1 . 1724 in den böhm.
Ritterstand erhoben.  jM . v . M . , Erg - 119. — v . Hst

1 . Augustin . Der kais. österr . Oberst bei dem Fenerwerkskorps,
Vincenz  v.  A . , wurde am 16 . April 1822 in den Freiherrnstand er¬
hoben. sM . v . M . , Erg . 42 . — Mannstein , Ad - Ler - ^ Taschenb . der
srhrl - Hänser , 1848 , woselbst auch das Wappen angegeben ist , verschieden
von dem bei Sicbmacher IV . 18st

2 . 1 Augustin vo » u . zu Cifcndorff. Der Kurfürst von Bayern er¬
hebt seinen ehemaligen Hof - u . Feldtrompeter Wolf A . am 15 . Juni
1666 in den Adelstand und bewilligt ihm das Prädikat von seinem
Siz Eisen dorf . sDekretenbuchst

Augustin , Augstin , s. Owstin.
Augustin^ . Jakob Hermann v . A . , k. k. Generalmajor , wurde

im I . 1805 wegen der von seinem in der Schlacht von Plain an ge¬
bliebenen Vater und von ihm im Gesammtvereine durch 100 Jahre
geleisteten Kriegsdienste in den Freiherrnstand erhoben.

sM . v . M . 34 . — v . Hst
Augustini nb Hortio . K . Ferdinand II . erhob den Ungarn Kristian

A . , welcher einen botanischen Garten angelegt hatte , mit dem Bei¬
namen ab H . im I . 1631 in den Adelstand. sv . Hst

Allgustiiwmh v . Nagq - KoliMS , Paul , war 1835 k.k. Gubernial-
rath in Siebenbürgen.

1 . Augustinowicg, Benedikt Joachim , erlangte im I . 1780 den
galizischen Ritterstand.  sM . v . M . , Erg . 119. — v . Hst

2 . Augustinouncg v . Gdrowonz. Die Brüder Florian und Lukas,
Magistratsräthe zu Lemberg , erlangten i . 1 . 1795 den galizischen
Ritterstand mit dem Beinamen v . O. sM . v . M ., Erg . 119 . — v . Hst

Angusz u . Maguru. Der österr . Vizepräsident der ofener Statt-
halterei , A . v . M . , wurde 1853 in den Freihcrrnstand erhoben.

sA. A . Z . von 1853st
4 Au,Minore , eigentlich Chenu de Chalsac l' Aujardivre,

ein franzö s. Adel ans Bretagne , aus welchem Wilhelm v . C. im
I . 1690 in brandenburg '

sche Kriegsdienste trat . Ob Nachkommen
von ihm vorhanden sind , ist dießortS unbekannt,

sv. Zedlitz . — v . Ledebur I . 26 ohne Wappen - Angäbest
Ankcntholcr v . Thurussciu , östcrr . Adel ; Karl A . v . T . steht

1857 als Kadet im 38. Inf . Reg.
'

st Auiock , eine in Preußen wohnhaft gewesene Familie , welche
erloschen zu sein scheint, sv . Zedlitzst >— S . Aulockh.

— Nur

's Antendorf , ein altes ini 10 . n . 11 . Jahrh . blühendes schwäb.
Geschlecht , das längst abgestorben ist , und dessen Schloß die Grafen
v . Königseck besizen und sich darnach schreiben . sGricsingcr 65 .s

Anleut , Jakob Philipp , Rentbeamtcr zu Athen in Ungarn , er¬
langte im I . 1719 am 9 . Okt . den Rcichsadcl.

Auiick , eine adliche Familie in der Provinz Preußen , ob solche
erloschen , kann man nicht sagen ; doch scheint es der Fall zu sein,

sv. Zedlitz. — v.  Ledebur I . 26st
Aulockh , Aulogk. DieseFamilie stammt ursprünglich aus Polen,

wo sie sich Mielniski nannte . Sie wendete sich in der ersten Hälfte
des 17 . Jahrh . in das Fürstenthnm Oels in Schlesien , wo sie
Lanbske erwarb . Knuitsch und Heinrich , Gebrüder v . A . , sollen
schon 1421 u . 1430 die Güter Lanbske , Kraschen n . Prietzen
im Oclsnischen besessen haben . Auch nach Preußen wanderte ein
Zweig dieses Geschlechts , woselbst sie unter dem Namen Au lack vor¬
kommen . Bekannt war besonders Friedrich v . Au lack , der 1575 sich
wider daS Landtags - Conclusum auflehnte. sHartknoch, alt und neues
Preußen S . 487 . — Lampcrt , Distclmcyer 's Leben II . 82 n . 94 . — Ganhe
I . 41 . — Sinap I . 238 . II . 508 . — v Mcding III . 24. — v.  Zedlitz. —
Lucä , schles Historie . — Sicbmacher I . 58. — v-  Ledebur I . 26 . III . 185.
— Dorst , schlcs . Wappenbnch n.  90. — v.  Hst

Aumcr v. Goilicstuy . Franz Ernst A . , kais. östcrr . Hauptmann,
erlangte im I . 1800 den Reichsadelstand mit dem Beinamen v . G.

sM.  v.  M . , Erg . 36. — v.  Hst
Aumiliee , eine niederösterr . adliche Familie , welche zwischen

1517 und 1583 daselbst vorkommt. Man kennt weder das Wappen,
noch etwas weiteres von ihr. sWisgrill  I . 284 . — v. Hst

Auiuüllcr , s . Auenmüller.
1 Aur und Au der Gosse » . Schloß Aur liegt am Ende von Dorf

Tirol. Die „ An der Gassen zu Tirol " haben mit den v . Aur
gleiches Wappen u . Stamm . Die Aur sind 1482 erloschen , die An
der Gassen haben sich auch manchmal blos „ von Tirol " geschrieben,

sv . Mayerhofen , Mssst
1 . st Anroch . Der Herzog Eberhard von Württemberg ließ im

I . 1708 die Friederike Wilhelmine v . Grävenitz , als Begünstigte,
vom Kaiser zur Gräfin v . A. erheben . Man sehe deshalb Ganhe
I . 523 . sv . Hst

2 . -s Auroch , uralte , längst abgestorbene Grafen , deren Wappen
Sicbmacher II. 21 gibt. Vielleicht einerlei mit Urach.

3 . ch Auroch , eine alte fränkische Familie , welche mit den
andern Familien v . A . in keiner Verbindung stand u . längst erloschen
ist . Ihr Stammhaus scheint Aurach bei Bamberg gewesen zu sein.

sSicbmachcr II . 78 . — Biedermann , Gebürg Tab . 187. — v.  Mcding
III . 25. - v.  Hst

1 . Aurochcr , ein altes steyermärk . Geschlecht , welches mit
denen v . Anrach nicht zu verwechseln ist.

sSicbmachcr III . 85 . n . II. — v.  Hst
2 . Aurochcr u . Auroch . Franz A . , k. k. Hauptmann , wurde im

I . 1769 mit dem Beinamen v . Aurach in den Adelstand erhoben.
sM.  v.  M . , Erg . 237. — v.  Hst

Anros , eine sächsische Adclsfamilie , von welcher nur des Hier.
Nymanni , Leichenpr . Fräulein Prndentien Kutvwitzin , geb.
V. A . , Dresden , 1630 . 4. spricht.  sWcinart , Versuch einer Litteratnr
der sächs. Geschichte II . 496 . — Mannstein , Ad - Lexst

's Aurhciiu , schwäbisch . Auernheim liegt im württ. O . A.
Nereöheim. Rabold v . A . 1039 Abt zu Kloster Beuren (Württem¬
berg) . sMone VI. 415st
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st Zürich , schwäb . Ritter , welche von 1199bis1284 vorkommen.
(Griesinger S , 66 .)

st Anrisabcr , eine von Spcner und Bucelini angeführte schles.
Familie , von welcher in neuerer Zeit keine Erwähnung weiter geschieht,
und die daher erloschen zu sein scheint.

(V , Zedlitz , — Sinap I . 239 , — Siebmacher I . 63 , — v , H .)

Auritz , s. Eichler v . Auritz.
Aufm , ein Geschlecht französischer Abstammung , welches

unter dem Namen Camon vorkommt; Ausin ist der Besizname
von einem Gute in B earn . Einer aus dieser Familie kam als Flücht¬
ling nach Deutschland , trat in preuß . Dienste und starb 1749.
Im ,J . 1895 war ein anderer p r c u ß . geh . Rath , Krcisdircktor und
Präsident in Erlangen . 1858 lebten in Bayern Alexander und
Gottfried Eberl) , v . A. und eine Stiftsdame Johanna v , A.

(O , S , — v , Zedlitz , — v . Lang , 283 . — Bayer, Wappcnbuch XI , IZ,
— Württ, Wappenb. IV , — v . Ledebur l , 27 . — v . Hefncr , baycr . Adel
S . 67 , T , 73 ; württ, Adel S - 14. — v . H)

si Anslurch , Konrad v . A . ( de Ouschilichi) im Kloster Salem '-
schen Chartular vom 13 . Jahrh . Mone I . 337 meint , eö solle viel¬
leicht Aufkirch ( Ufkirch) heißen , des NameuS ein Adel bei Kau¬
st alt am Neckar war.

-s Ausmhat ) (Aus dem Holz) . Johannes A . steht ad annnm 1463
in Kloster Raitenhaslach '

schen Urkunden, Wird in den Erccrptis
daselbst unter Andern vom Adel aufgeführt, wird wol dazu gehören.

(M . B. III-  222,)
si Allster , ein steyermärk . Geschlecht, welches längst erloschen

ist . Schon im I . 1171 kommt v . A . vor, und Niklas und Konrad
Wurden im I , 1322 zu Rittern geschlagen. sSchmutz I . 85 . — v , H .)

Aussein . (Im Schild zwei gcfluthete Balken übereinander.) Diese
Familie kommt schon 1391 , 1496 und 1414 zu Köln in Urkunden
vor . Mitglieder derselben dienten theils in Oesterreich , theils in
Preußen . Heinrich v . A . starb 1725 als kurpfälz . Rath n . Erb¬
direktor der pfälzischen Postwagen . Friedrich Karl v . A, , geb . 1738,
war Nassau - or anischer Justizrath , uxor Margret  V.Riese.

sO , S , — Rcbmann, Adelsarchiv , Mspt . — V .Zedlitz, — Fahne I . t2,
II , 3 , — Neues gcneal, Handb , von 1777, S , 184 . u , 1778, S .

'
239 . —

v . Ledebur I . 27 , — v , H)
Aussen, ein kölnisches , dem Handel ergebenes Geschl, , woraus

Thomas v . A . in herzogl . sa ch s. - gothaischcn Diensten als Schul¬
inspektor um 1762 stand. (Brückner I, 6 . 9s St , ^ v . H .)

si Aus! v , WcissciisM oder Waitzcnscld, Johann Franz A . , Ober-
salzamts - Buchhalter in Schlesien , wurde im I . 1722 mit dem
Beinamen v.  W . in den Adelstand erhoben. (M , v , M, , Erg , 237.
— v , Ledebur I , 27 . — v . Zedlitz . ^ Sinap II , 569 , — v , H .)

st Austen , Ängsten , Edellcutc , welche im schlcs . Fürstenthume
Schweidnitz seßhaft waren , n , sich auch nach Preußen verbreitet
hatten . Adalbert v . A . stand ingothaischen Diensten in den Jahren
1679 u , 1674 . (Sicbmachcr  V , 74. Brückner , Samml . I . 9 . St , S,  4.
— Sinap II , 569 , — v . Zedlitz , — v - Ledebur I , 26 , — v , H .)

st Auster zu Austcrttzurm , haben von denen v . Stark cnberg
zu Jmst einen alten Thurm gekauft u . sich einen schönen Anstz daran
gebaut, den man noch den Austerthnrm nennt , 1391 urkundlich Ulrich
v , A , und Ottili v . BrandiS seine Hausfrau , 1381 war Hartwig,
Hcinr . V,A, Tochter, die Hausfrau des Magnus Heustadl . Vielleicht
die Lezte ? sv , Maycrh -, Mss, — v . Hefncr , st tirol, Adel Taf, t .)

Austctzkq v . Löweilheiuib . Joh . Friedrich A , erlangte am 27 . März
1652 den Reichsadel mit v . L . sv , H .)

st Austkc, ein in Ostpreußen seßhaft gewesenes , in der Mitte
des 17 . Jahrh . erloschenes adlicheö Geschlecht.

sPrenß , Archiv , Jan ., S . 49, - v,  Ledebur I , 27 , III , 185 .)
st Autenricd , Die Abstammung dieser Familie wird aus der

Schweiz hergeleitet , wo dieselbe dem Adel in älteren Zeiten an¬
gehört haben soll . Nach Rebmann 's Adelsarchiv, eine Handschrift von
1791 , erhielt der Reichskammcrgerichtsbeisizcr Heinrich Friedrich A.
im I . 1781 von Kaiser Josef II.  Bestätigung und Erneuerung seines
altadlichcn Standes ; nach Andern , z . B . v . Ledebur , war es eine ein¬
fache Adelsertheilnng. Im I . 1799 wurde derselbe in den Freihcrrn-
stand erhoben . Sein Vater war knrsächs. Hofgerichtsrath zu Witten¬
berg . (v. Mcding III . 26. — Taschcnb , der frhrl , Häuser , 1354  n . f . —
v, Ledebur III . 185 .)

Autenricd , s. a . Reck von Antenried.
Autcuil , wahrscheinlich französ . Abstammung ; Herkules Graf

d 'A. befehligte 1835 als Oberst das 6 . kais. östcrr , Husar . Reg.
st Auttcnbcck, Dietrich A . , fürstl. baycr. Forstmeister zu Weil -

hart (? ) , uxor Sofcy Ah eimerin 1498 . (Hund III.  244 .)
st Auwnch , eine angesehene Familie im Rh ein lan de , welche

zuerst mit Hermann Lothar u . Johann Wolfgang um 1671 erscheint.
Ucber ihren stiftsmäßigen Adel entstand Streit , als erstgenannter
Domherr zu Worms wurde , welcher zu Gunsten der Familie ent¬
schieden wurde . Dr . Cramcr , de jnrib . avit . nobilit . , p . 136, und die
1692 in 4 . gedruckte Dednctio juris et facti in Causa ecclesiastica con¬
tra Herne . Lothar, ab Anwach enthalten den Hergang der Sache. Um
dieselbe Zeit wurden die v . A . in den Freiherrnstand erhoben . Im I.
1741 lebte noch ein Frhr . v , A . als kurmainz . Kammerherr ; doch
ist die Familie nach v . Zedlitz nun ausgestorben.

(Estor, Ahncnpr , II , Th , — v , Hattstcin III , 23 , — Gauhe II , 35. —
v , Ledebur I . 27 , III . 185. — v.  H .)

Auri , eine Familie , welche unter dem Namen Grafen v . A .,
Herren v . Lanzen bei Eupcn seßhaft ist.

(v . Zedlitz , - v , Ledebur I , 27 . III , 185 .)
Auel , d 'Aval , ans Pawelwitz in Schlesien , 1815.

(v- Ledebur III , 185 , ohne Wappen - Angabe .)
Amnicini . Der Adel dieser Familie , welchen sie von Kais. Karl  V.

im 1 . 1555 erhalten hat , wurde am 9 . Jan . 1895 bestätiget. Sie ist
in Levico (Welschtirol) angesessen. Das Wappen ist sehr komplizirt.
Im Haupt ein Doppcladler, unten geviertet. 1 . zwei Balken, 2 . ein
Thurm , 3 . ein Hirsch , 4 . ein halber Löwe . (O , S , — Vergl . auch  Sieb¬
macher XII , 3 .)

Avaus , eine bei Achcn wohnende adliche Familie.
(v , Zedlitz , — v . Ledebur I , 27 .)

Amcking , siehe Affecking.
Amman » , gen . Letta. Am 11 . Juli 1736 erlangte der kur¬

brau n s ch w c i g - l ü n c b u r g
'

sche Hof - und Kanzleirath Daniel
Heinrich A . den Reichsadel; eben so wurde am 29 . Nov. 1736 Adolf
Christian A . , sachs en - gothaischer geh . Rath , in den Adclstand
erhoben (nach Andern der Adel in dem Diplom durch Kaiser Karl  VI.
erneuert) . Am 4 . März 1756 erlangten ferner den Adelstand Georg
Ernst A, , fachsen - eise nach '

scher Hof - n . LegationSrath in Wien,
und seine drei Brüder : Sellentin Engelbert , markgräfl. onolzbach.
Kanzleidirektor, Friedrich Johann Gottfried , sachsen - eisenach ' -
scher Regiernngssekretär, und Kristian Ernst Heinrich A . , Hessen-
darmstädtischcr Oberamtmann . — Kaspar v . Letta , gen . A . ,
von welchem die A . herstammen wollen , kommt schon im I . 1699 u . f.
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im sachs en - gothaischcn Dienste vor . Der geh . Ober - Nevisions-
rath Johann Justns A . erhielt nntcrm 12 . Nov . 1786 vom König von
Preußen ein Adels - Erncnerungsdiplom . Die hier genannten v . A.
führen zwei verschiedene Wappen. (v.  d. Knesebeck . — v . Krohne II . 393.
— v . Zedlitz . — Tyroff I . 96 . — Bernd , Bcschr . der Wappen in der prcuß.
Rhcinprov . — v . Mcding I . 13 . — Grote , hannövr . Wappenbuch, F . 1 . —
v . Ledebur I . 27 . III . 185 . — v . Hcfner, schwarzburgcr Adel S . 57 ; fächs.
Adel S . 20 . T . 20 . - v . H4

ch Avcrdilk , Johann Kristof , wurde am 28 . Jan . 1744 in den
Ncichöadelstand erhoben . Die Familie war bei Stralsund begütert,
starb im I . 1753 mit Friedrich Dcttlcf Gustav v. A . , NegierungS-
direktor zu Oppeln , wieder aus. sv. Zedlitz. — v .Lcdeb . 1 . 27. III. I85J

ch Alicriuig . Borchardus deAvcrunge , Zeuge in einer stift-
W alkcnricd er Urkunde 1236 . sllrk . Buch s . Niedcrs.  II.  151 .)

Avcsluii. (Avesoni ? ) Die Gebrüder Marino, Saverio, Giofran-
zeöko und Guido v . A. aus Verona , wurden 1843 in den österr.
Frciherrnstand erhoben . Gedachter Guido v . A . war 1835 k. k. Ka-
mcralsekretär zuVeuedig . (E . S - — A . A . Z . v . 1843. — Staatshdb.)

Ainniius , pr euß . Adel , dessen dermaliges Vorhandensein unge¬
wiß ist . sv . Zedlitz .)

Aw , s. O w.
Awcyden. Am 18 . Mai 1579 erlangte Johann Schürlein den

Adel. Awcydcn mag ein Bcsizuamc gewesen sein ; ein Ast dieses Ge¬
schlechts führte den Namen Schürlein v . A . Der Adel des Friedrich
v . Sch . , Herr auf Wollenen in Preußen , von dem durch Kaiser
Rudolf  II. geadelten Geschlechte abstammend, wurde im I . 1669 von
dem K . von Polen und 1663 vom Kurfürsten von Brandenburg durch
Diplome anerkannt. A. und Speichersdorf , eine andere Linie,
besaß das Gut Pollwiten bei Medenau.

(v . Zedlitz , I . Suppl . — v . Ledebur I . 27 . III . 185 . — v . H .)
Aramitowski , polnis ch er Adel, der Wappcngenosscnschaft Erps,

(v . Ledebur III . 1854

ch Arekow , Arkow, eine alte, in der zweiten Hälfte d . 15 . Jahrh.
bereits erloschene adl. Familie , welche das Marschalienamt in Meck¬
lenburg bekleidete. sMannstcin , Ad . Lex. — v.  Mcding, S . 13 . —
Beer , lib . VIII . rcr . mecklcnb . — v . H4

Arclso » , Arel , k . schwcd . Hofgcrichtsassessor und Schloßhauptm.
zu Stockholm , erlangte am 12 . Juni 1761 den Neichsadelstand.

Arlelmi , Magnus genannt , eine schles. Familie , deren Stamm-
size Fauljupe u . Krnmmelinde waren ; sie verbreitete sich in
mehrere Linien , als zu Kaltwasser , Langenwaldan , Reichen
w . w . — Hans v . A . , Magnus genannt , erscheint im I . 1444 als
Landeshauptmann des Fürstenthums Liegnitz . Im I . 1733 besaß
das Geschlecht noch die Güter Fegcbeutel , Ober - und Nieder-
lobendau , Gicrschdorf , Wiltsch w . imLicgnitzischen . Ob die Fa¬
milie von den schon im 11 . Jahrh . in Holstein blühenden Grafen
V. Magnus abstamme, wie einige Schriftsteller angeben, bleibt un¬
erwiesen.  sElverseld , Beschreibung v . Holstein . — Lucä, schles . Chronik,
S. 1786. - Schicksnß I . 47 . - Sinap I . 624 . II . 798 . - SicbmacherI . 66. — p . Zedlitz. — Ganhc  I . 43 . — v . Meding I. n.  503 . — v . Lede¬
bur I . 27 . III . 185. - v.  H .)

1 Akt. Diese adliche Familie in Schlesien besaß Lampers¬
dorf im Fürstenth . MLnsterbcrg ; sie blühte noch um 1628, ist aber
später abgestorben. sSinap I . 239 . — Gauhe I . 44 . — v . Mcding II.
23 n . f . — Siebmacher I . 48 . — v . Ledebur I . 27 . III . 185 . — v . H .)

Arier . Der sch w äb . Kreisgesandte und Landvogt zu Ortenan,
Johann Paul v . A . , erlangte im I . 1768 den Rittcrstand , und wurde

im I . 1772 — als vorderösterr . Regierungsrath — in den Frei¬
herrnstand erhoben. (M . v . M ., Erg., 42 n. 119. — v. Lang  S . 99 . —
v . Hcfner, bayer . Adel S . 20. T . 22 . — v . H .)

Arthelb. Die Familie kommt als Arthalmb schon sehr frühe
in Rosenhcim und Aibling im Bürgerstandc vor , z . B . Hannß
Agsthalbm Bürger zu Rosenheim 1595 . — Der ans Aibling
gebürtige berühmte Advokat, kurfürstl. Pfalz - bayer . Rath , Bür¬
germeister und Landschaftsvcrordnctcr A. zu Landshnt erhielt vom
Fürsten v . Waldburg - Zeil ein pfalzgräfl . Adelsdiplom mit Erstreckung
auf seine Neffen am 1 . Mai 1776 ; dasselbe wurde am 19 . Sept . des¬
selben Jahres von Kurfürst Maximilian  III.  anerkannt.

sO . S . — v . Lang I . 284 . — Bayer . Wappenbuch . — v . Hefner, bayer.
Adel S . 67 . T . 13 . - v . H .)

Arthclm . Diese Familie stammt aus Schweden ; von da kamen
sie nach Sachsen , wo Vater n . Großvater in Militärdiensten standen.
Ernst v . A. , k. bayer. Oberpostmcister in Nürnberg , erhielt am
13 . April 1814 ein bayer . Adelsbestätigungö- und Anerkcnnungs-
diplom. Das von ihm besesseneRittergut Reichcnschwand bei Nürn¬
berg ist nun Eigenthnm des Fürsten v . Wrede.

sv . Lang I . 284 . — Bayer . Wppb . — v . Hefner , bayer . Adel S . 67. T . 73 .)
Aybli»g (Aibling ) , Stammhaus der Markt Aibling in Ober-

baycrn . Wirunt de Eiblinge bereits 1979 im TraditionSkoder von
Tegernsee . Des Johann Herrn von Degenberg HauSfrau war
Magdalena v . A. Beide verkaufen 1517 die Grafschaft Hals an die
Herzoge von Bayern. (M . B . VI. 49. — Oberbaycr . Arch . XVIII. 2004

Aifbliiigcn. (Im Schild ein Adler mit Herzschild , darin ein Bock.)
Herr Franz Jos . v . A . zu Hoff ist persönlich auf dem oberpfälz. Land¬
tage zu Amberg erschienen 1797 . — Maria Theresia v . A. , geb.
v . Schiclle , starb zu Vilshofen 1733 . sO. S .)

Ailbliiiger , Nikolaus Eberl) . , Kanzler des Gotteshauses St . Ulrich
in Augsburg , wurde am 5 . Sept . 1769 in den Adelstand erhoben.

Aychtcr , Hans Ernst , Georg Kristian , Karl Sigismund, Gott¬
fried Wilhelm und Nafael , Brüder, erlangten am 21 . Jan . 1679 den
Adel. sv . H .)

Aqgl , s. oben Aigl.
Aistctt , Wilhelm , großbritann . Oberstlient . u . des österr.

Thercsicn - Ordens Ritter , wurde im 1 . 1894 in den östcr r. Frei¬
herrnstand erhoben . sM. v . M . , Erg. 42 . — v . H .)

AyMlird v . Argcnsol . Anton Hyacinth A . v . A . , k. k. Oberst , wurde
im I . 1764 wegen altrittcrlichem Herkommen und 39jähr . Dienstzeit
in den Frciherrnstand erhoben. (M . v . M . 34. — Leupold  I . 3 n. f.
- v . H4

Ayrcr v . Landscck . Die Gebrüder Melchior , Doktor der Arznei-
knnde , und Gylz A . wurden im I . 1561 von Kaiser Ferdinand I.
geadelt. Im 1 . 1619 erhielten die Brüder Paul und Hicronimus von
Kaiser Rudolf  II. den Beinamen v . L . sv . d . Knesebecks

Ayrmliini , eine nürnbergische Familie , welche am 24 . März
1623 geadelt wurde, aber keinen Gebrauch von dieser Vergünstigung
machte . Die Familie wendete sich nach Sachsen und Hessen.

(Strieder , Hess. Gelehrten - Gesch . I . 199 .)
ch Ayriischnuüh (Airinschmalz) , haben ihr Herkommen aus der

Stadt Weilhcim , wo noch viele Stiftungen von ihnen vorhanden.
(Im Schild zwei Stcckkrcuze geschrägt .) Konrad A . , der fünfte dieses
Namens , war Abt zu Teg ernsee , ch 1492 . Mathias A . hat 1466
von K . Friedrich III.  mit seinen Brüdern einen Wappenbrief erhalten.
Dr . Mang A . war Herzog Wilhelm 's IV. von Bayern Leibarzt.
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Die A . haben sich viel in den Adel vcrheurathct und sind landsässig
geworden . Wilhelm A. war 1657 Pfleger zu Marquartstein.

sO . S , - Hund III-

ch Ayst , Aist (im Schild eine Lilie ) , altbaycrisch . Dilmar
de Agist , „ illustris vir "

, schenkt dem Kloster Aldersbach ein Gut
1175 . Im selben Jahr Rudolf et Rambcrtns de Aist . Ulrich der
Aister 1317 in Briefen des Klosters Fürstenzell.

sO. S . - M . B . V. gz.  Z36 ff .)
Aystetten , s. Fleckhammer v . A.
Ayr , ein frhrl.  Geschlecht in den Rheinlanden. (Bernd,Wppb.

der prcuß . Rheinprvv . I . 4 . — v . Ledebur I . 28 . — v . Hcfner, preuh . Ad .)

Ayr , s . Seysscl d ' Ayr.
1 Azciibrugg , ein abgestorbenes niederösterr . Grafen - und

Herren - Geschlecht. Es erscheint solches im 1 . 1229 urkundlich , nach
dem I . 1492 kommt nichts mehr von demselben vor ; eS mag also um
diese Zeit erloschen sein . Die Familie führte eine große blaue Kugel
im weißen Felde. (WiSgrill I . 284. — v.  H .)

1 A) i » g , altbayer . Adel. (Schild getheilt u . zweimal gespalten,
wie Auer v . Pulach .) Heinrich v . Acingin bereits 1125 Zeuge in
einer Kloster Au '

schen Urkunde. Sebastian A. zu Schcrneck in der
bayerischen Landtafcl 1495 . Schreiben sich im 16 . Jahrh . auch
„v . Meiling " (Malling in Niedcrbaycrn) . M . Freiin v . A . besaß
1772 in Bayern : Gaschlberg , Rabling und Schern egg.

sM . B . I . t30 . — Hund III . 223 . — O . S .)
1 cin Dorf in Nied erbayern , Gerichts Kötzting.

Fridericus et Adilo de Azzlingen im weihenstefaner Traditions-
koder 1145 . Otto Azzlingcr 1323 beim Kloster Beiharting.

sM . B . V . Z07 . IX . 415 .)
Aznta , oder Azura , Michael , erlangte im I . 1715 von Kaiser

Karl VI . den Reichsadel. Karl v . A . war 1859 stcyerischer Land-
wehrhanptmann im Treffen bei Raab.  sO - S . — Schmutz I . 87 . —
M . v . M . , Erg . 237 , wo Azura steht .)

A)) ati , italienisch ; Josef Edler v . A . war 1835 Deputirtcr
bei der k. k. Delegation zu Lodi und Crema.

A)) ani . Der Professor der Rechte zu Prag Josef A . , Hofrath
bei der obersten Justizstellc , erlangte im I . 1765 wegen altadlichem
Herkommen und 35jähriger Dienstzeit den Ritterstand.

sM . v . M . 98. — v . H .)

^aab , Johann Baptist , aus Wessobrunn gebürtig , Handels¬
mann in Di essen , erlangte am 12 . Juni 1772 vom Fürsten von
Waldburg - Zeil ein pfalzgräfliches Adelsdiplom ; dasselbe wurde am
13 . Jan . 1775 in Bayern ausgeschrieben,

sv . Lang 285 . — v - Hefncr , bayer . Adel S . 63 . Taf . 73 . — v . H .)

Daaden,  s . Baden.
Daaden Die Brüder : Johann Georg , k . k. Hofkriegssekretär,

Joh . Josef , k. k . Obcrstwachtmeistcr, dann Franz Benedikt, k. k. Feld-
kricgSkommissär , erlangten im I . 1778 den rittermäßigen Adelstand.
sM . v. M . , Erg . 119 . — v . H .) v . Ledebur , Ad . Lex. , führt noch
einen preuß . Major v . B . vom I . 1759 an , von dem er aber nichts
weiter anzugeben weiß.

Man , österr . Adel. Michael v . B . 1857 Oberst des 52sten
Inf . Reg.

1 Mar n . Nuctittg (im Schild ein Bär ) . Franz Anton Emannel
(f 1757) , knrbayer . Reg . Rath zu Landshut , und sein Bruder

Franz Xaver Kaspar ( ch1772 ) , Kanonikus bei St . Martin in Lands¬
hut , wurden am 2. Jan . 1735 geadelt . Die Hofmark Rneting
liegt in Niederbayern. sO . S. - Archiv für Gesch . , Gencal . n . Dipl.
1846. 2. Heft. S . 198.)

Dabarczy ; ungar . Adel , aus welchem Emerich v . B . 1835
k. Rath n . Vizcgcspan der csongradcr Gespanschaft war . Alexander
Frhr . v . B . stand 1857 als Untcrlicut . im 5 . k. k. Kür . Reg . n . Eme¬
rich Frhr . v . B . als Untcrlicut . bei der Arciercngarde.

1 Dadbe . Von denen v . B . in Mecklenburg erscheint in öffent¬
lichen Urkunden nur Johann B . , Ritter , im I . 1278.

sMannstein , Ad . Lex ., — v . Beehr lib.  VIll . c. 13 . p . 1564. lib.  III . c. >4 .)
Mddcn , Andreas Georg , fürstl. holsteiu '

schcr geh . Rath und
Kammerdirektor , erhielt am 4 . April 1758 den Reichsadclstand.

(Archiv für  Gesch . , Geueal. und  Dipl . 1846. 2 . Heft. S . 198.)
Mdccki aus Theliii in West Preußen.

sW . Lubicz . — v . Ledebur III . 185 .)
Mdct v . Fnuisbcrg . Florian B . , g a l i z i s ch e r Fiskaladjnnkt, er¬

langte im I . 1793 den Adelstand mit dem Beinamen v . F.
sM . v . M . , Erg . 237 . - v . H .)

1 Mdcnderg ( Bamberg ) . Die alten Grafen v . B . waren Mark¬
grafen von Ostfranken , welche um 955 die Babenburg ( Altenburg
bei Bamberg ) besaßen . Adalbert Graf v . B . , Markgraf in Ostfranken,
wurde als Fricdensbrccher im I . 957 zu Theres , nach Andern zu
Mainz , enthauptet . Seines Bruders Söhne , nach Andern seine
eigenen Söhne , wurden später Markgrafen von Oesterreich . Leztere
erloschen mit Friedrich dem Streitbaren im I . 1246.

sLucä , Grafensaal S . 852—857 . — Ersch u . Gruber , Encycl . VII . 14.
— Herchenhahn , Geschichte der Oesterrcicher unter den Babcnbcrgcru . —
Salvcr 's Probe des deutschen Adels.)

Mdcndcrg , f . Münz er v . B.
s- Mdmr , bayer . Adel. Schild gcschacht. sO . S .)
ch Mdczicn , Babtzien , cin altes Mecklenburg . Geschlecht,

welches das Gut Lausen im Amte Stavenhagen besaß und im An¬
sauge des 18. Jahrh . mit einem bischöfl. lübeck '

schen Kammerjnnker
erloschen ist. sGauhc  I.  43 . — v . Meding  I.  19 . — Mannstein , Ad.  Lex.
— v . Ledebur I . 28. — v . H .)

1 Dabiczen. Dieß Namens führt Siebmacher, V . Suppl . 27, cin
Wappen auf , hat einen gespaltenen Schild , vorn drei Rosen in einem
Balken , hinten vier Monde.

Mbich . Dem k. k. österr . Kapitän -Lieutenant Michael B . wurde
im I . 1825 der Adelstand verliehen . sE . S .)

Dada , Johann Lambert , kurpfalzbay er . Hofkammerdirektor
zu Mannheim , wurde im I . 1792 vom rheinischen Neichsvikariat
in den Freihcrrnstand erhoben . Einer seiner Söhne , Lambert Josef Leo¬
pold , hat sich um die LandwirthschaftBadens sehr verdient gemacht.

sCast,  Adelsbnch  von  Baden.)
Mlwgrednc) » . Ehmihiigct . Lovro B . , k .k. Oberlicut . des peter-

wardeiner GrcnzregimcntS , wurde im I . 1762 mit v . E . in den
Adelstand erhoben . sM . v . M . 163 .)

Dallas , ungar . Adel ; Emerich v . B . war 1835 k. ungar . Hof-
concipist bei der k. Hofkanzlei in Wien.

Mccinctti v . Iciaftaberg, ein altes Patriziergeschl. in Ravenna.
Kaiser Leopold I . crtheilte ihm am 3 . Juli 1697 die Grafcnwürde.
sGräfl . Taschenb . von 1856 .) Ein Pens, bayer . Hauptmann Josef
Graf B . lebt 1858 in München.

1 . 1 Dach , schwäbisch . Im Schild ein Widderhorn , alias

Meerschnecke. Ihr  Stammhans  lag im württ . O . A . Ehingen . Sie
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